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Beharreu auf ihrer Haliung. 
Keine Konferenz mit den 


Pittsburg, 29. März. 
beſitzer des Irwin-Koblenfeldes haben 

benfalls durch Anſchlaa betannt ge— 
macht, daß der Lohnſatz für ein weite 
zes, mit dem 1. April beginnendes Jahr 
einfach Derielbe bleiben folle. 

Die Bekanntmachung wird ols Zei 
chen betrachtet, daß auch dieſe Gruben— 
beſitzer ſich auf keine Konferenz mit den 
Arbeitern einlaſſen wollen. Es mag 
ein Verſuch gemacht werden, einenStreik 
herbeizuführen. 25,000 Grubenarbeiter 
find in Diefem Dirt rikt: Die Örubenbe= 
fiber jagen aber, nur 10 Prozent ber= 
felben aehörten zur Gewerkſchaft, und 
die Uebrigen ſeien ganz zufrieden. 

Illiusiſer Legislatuur. 

Springfield, Ill, 29. März. 
Michael E. Hunt von Chicaao brachte 
im Abgeordnetenhaus eine Rejolution 
ein, melde den Schatzamts-Sekretär 
Gage dringend auffordert, auf ber) 
Musführung des urfprünglichen Kon: | 
traftes für Die Grbauung des neuen 
Bundes: Poftgebaudes in Chicaan 
zu beſtehen. Das Schriftſtück wurde 
vom Sprecher Sherman geprüft und 


Grubenarbeitern 


Die Gruben— 


| 
| 


nad — Berlefuna ohne Debatte an ! 


den Aus zſchuß für Bundes-Beziehun— 
gen verwieſen. 

Springfield, Ill., März. Ohne 
neue Geidhäfte von Wichtiafeit zu er- 
ledigen, haben fich beide Häujer ber 


Staatslegislatur auf Dienftag vertagt. 
Goldjuhher follen ermordet fein. 

Phoenix, Ariz., 29. März. Es wird 
berichtet, daß eine Partie Goldſucher 
bon Ceri-Indianern auf der Inſel Ti— 
buron, im Golf von Californien, er— 
mordet worden ſei. 

Die Partie beſtand aus 6 Mexika— 
nern; nur einer davon, PedroParquila, 
hat in einem keinen Boote das Feſtland 
erreicht und berichtet, daß ein heftiger 
Kampf mit den Indianern ftattgefun= 
den habe, und wahrfcheinlich alle feine 
Gefährten todt ſeien. 

(Die Ceris oder Seris ſind der wilde 
Stamm, welcher ſogar im Ruf ſteht, 
daß bei ihm die Menſchenfreſſerei noch 
vorkomme.) 

Ebenfalls „vertruſtet““! 
Joſeph. Mich. 29. März. 
Jetzt hat der „Fruit Package Truſt“ 
auch die Kontrolle über die hieſigeObſt— 
Verpackungs-Anlage erlangt, — der 
einzige in dieſem Theil der Ver. Staa— 
ten, welche noch nicht von der Kombi— 
nation verſchlungen worden war. Die 
kleinen Obſtzüchter ſehen mit banger 
Beſorgniß dem Verkauf der Anlage 
entgegen. 
Schof; feine Mutter nieder. 

Marion, D., 29. März. Zu Zatim: 
berpilfe, in diefem County, Jhoß heute 
früh der 24jährige Jrping Eupp feine 
Mutter fünfinal mit einem 32falibri- 
ie ı Revolver. Dbmwohl fchwer verlebt, 

ag die Frau mit dem Leben davon— 
— Cupp befindei ſich noch auf 
freiem Fuße. 

Flammentod einer Greiſiu. 

Joliet, Ill. 29. März. Frau Rebek— 
ka Shaw, 88 Jahre alt, iſt heute in ih— 
rer Wohnung zu Lockport 
e Kleider fingen von einem Ofen 
und ehe ihr Hilfe gebracht 
werden konnie, hatte ſie durch die 
Flammen ködtliche Wunden erlitten. 
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unterzeichnet werden 
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ag nicht vor 
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Peterszburg, 
hricheinlich, daß 
ſiſch Manbfchurei 
apder Dienttan — 
siterzeichnet werden Bun. Die Wer- 
sögerung fommt von der allgemeinen 
Vorliebe der — Regierung für 

Zögern. oder von den natürlichen 
Schwierigfeit en der Verbindung zwi— 
ſchen dem chineſiſchen Hof (in Singan— 
fu), Pekting und St. Petersburg. 

Man glaubt nicht, daß das Unwohl— 
ſein des chineſiſchen Geſandten in St. 
Petersburg, Yang Yu, ihn verhindern 
wird, das ruffiſche Amt des Auswärti— 
gen zu beſuchen, wenn er dazu eingela— 
den wird. 

Koerber veruhigt die Deutſchen. 

Wien, 29. März. Es wird gemel— 
det, daß die deutſchen Parteien im 
Reichsrath in die Wahl der gemein— 
ſamen Delegationen vor Oſtern gewil— 
ligt haben, nachdem Miniſterpräſident 
p. Koerber ihnen über die, von der Re— 
gierung den Tſchechen kürzlich gemach— 
ten Zugeſtändniſſe beruhigende Erklä— 
rungen gegeben hat. iefe Zugeſtänd⸗ 
niſſe ſind öffentlich noch nicht bekannt. 
Sie ſollen angeblich rein wirthſchaft— 
licher Natur und ohne politiſche Bedeu— 
tung ſein.) 

Die Alldeutichen werden die Deutfch- 
taditalen Wolf und ro in bie Dele- 
zationen wählen. 

Am brennenden Haus erftidtt. 


Koldera, Pommern, 29. März. Jm 
Dorfe Siolzenberg bei Kolberg erſiid— 
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Rülh er zur Ergebung? 


MacArthur's Angabe zufolge will 
der gefangen genommene Agui- 
ualdo ſeine Landsleute zur Un— 
terwerfung auffordern. 


Paris, 29. März. Großes Auffehe 
ji scht ein, beute veröffentlichtes Sknier- 
| pie mit dem Philippiner— Agenten Re: 
atdos Jubado dahier. Derfelbe jaat, 
er habe folgende Kabeldepeſche aus 
vn York erbalten: 

Nah genauer Information ift der, 
* 7* Amerikanern gefangen genom— 
mene Mann nicht der Präſident 
Emilio Aguinaldo, ſondern Bal— 
—* nero Aguinaldo, Chef des Philippi— 
ner-Generalſtabes und ein Vetter von 
Emilio.“ 


Waſhington, D. C., 29. März. In 
einer weiteren Depeſch e über die geſtern 
gemeldete Gefangennahme des Philip: 
piner - Führers Emilio Mauinaldo 
jaat General MacArthur, Aguinaldo 
werde nachitdem eine Abreile erlaflen, 
worin er allen feinen Yandsleuten 
ratben werde, die Waffen auszu: 
| Tiefern und die amerifanifche Ober: 
hoheit aı \zuerfennen. 

Bei manchen Freunden der Ph ilip⸗ 
piner verurſacht dieſe Angabe ein 
ſtarkes Kopfſchütteln, da ſie es für 
höchſt un wahrſcheinlich halten, daß 

Aguinaldo jemals freiwillig eine ſolche 
Aufforderung erlaſſen würde, und dies 
veranlaßt ſie, auch noch manches An- 


dere an der Gefangennahme— Sefehichte | 


! Briefe bedient, 


verbrannt. ' 


naldo ſollte körperlich 


rag 


| frübere 


aelinte zu bezweifeln, — fogar maß die 
pentität des Hauptgefangenen anbe- 
langt! 

Wie fchon erwähnt, ging der Oefan=- 
gennahme noch ein Kampf poraus, und 
nach neuejter Mittheilung wurden in 
demfelben zmwei Philippiner-Offiztere 
getöbdtet, während bie Amerifaner feine 
Verluste hatten. 

MacAHrthur empfiehlt, Zunfton ohne 
Verzug für diefe feine „glänzende” mi- 
litärifche Leiftung zu belohnen, und&e= 
neral MWheaton hat empfohlen, Funſton 
in der Freimwilligen-Armee zu belafien, 
bis er zum Brigadegeneral der Requlä= 
ten ernannt werden fann. 

Außer Funjton jeldit waren — au— 
Ber den Bhilippinern, welche Nauinaldo 
an FZunfton verrathen Hatten, und den 
Macabeben-Spähern —- folgende Ame= 
tifaner an der Gefangennahme belhet: 
liat: Major Harry ©. T. —* 
(Wundarzt der Regulären), Haupt— 
mann Harry W. Newton vom 34. In— 
fanerie Regiment, Erſter Leutnant 
Burton G. Mitchell vom 40. Infante— 
rie-Regiment und Leutnant Oliper P. 
M. Hazzard vom 11. Freiwilligen-In— 
fanterie-Regiment. 

Funſton hatte ſich, um die Gefangen 
nahme zu ermöglichen, auch gefälſchter 
unter Benutzung eines 
erbeuteten Siegels. 

Waſhington, D. C., 29. März. Go: 
weit die Aeußerungen von Adminiſtra— 
tions-Beamten gehen, herrſcht in die— 
ſen Kreiſen noch immer eine große 
Meinungsverſchiedenheit darüber, was 
mit dem gefangen genommenen Philip— 
pinerführer Aguinaldo geichehen fol. 

Nur darin Stimmen fie Alle überein, 

dat er als Sriegsaefanaener aehalten 
werden jolle, bis abfoluter }zriede auf 
den Philippinen-Inſeln hergeſtellt ſei; 
Viele ſind dafür, daß er alsdann nach 
der Inſel Guam deportirt werde. Flot— 
tenſekreiär Long hält es für wahr— 
ſcheinlich, daß Aguinaldo bald dorthin 
gebracht werden wird, und erklärt alle 
Gerüchte, als er 
Staaten gebracht werden ſolle, für ab— 
ſolut grundlos. Long meint, Agui— 
üchtigt wer⸗ 
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ven, wie ein „böler Junge. 

Wenn es ſich übrigens befiätiat, daß 
“aninaldo alle feine Yandsleute zur 
Unteriverhung unter bie amertfanilche 
Autorität auffordern toird, fo mag 
Dies viel zur Vermind 
jtrafınma beitraaen, und vielleicht Defteht 
darüber bereits ein Einverſtändniß mit 
ihm. 

Das Flottendepartement erhielt heute 
ſolgende Kabeldepeſche von Admiral 
Remey: 

„Cavite, 29. März. MacArthur 
telegraphirt: Dank für die glänzende 
Mitwirkung des ‚Vicksburg.“ Ich habe 
Aguinaldo ſicher in meinem Beſitz zu 
Malacanai. General Funſton iſt laut 
im Lob für Alles, was die Flotte that. 
Die ganze Armee vereinigt ſich mit mir 
im Dank für Sie ſelbſt, die Offiziere 
und Mannſchaften. Remey.“ 

San Francisco, 29. März. Das 
Bundes-Transportboot „Logan“ iſt, 
nach 25tägiger Fahrt, von Manila ein— 
getroffen. Es hat das 33. und das 
34. Infanterie-Regiment an Bord 
ſowie 80 Kajüten-Paſſagiere, darun— 
ter auch General Young (welcher den 
General Shafter ablöfen fol) und jE- 
nen Stab. 

Wurde glänzend empfangen. 

Münden, 29, März. Der junge 
Großherzog Wilhelm Ernft von Sad) 
fen-Weimar-Eifenad) ift bier bei feinem 
Antrittsbefuch, den er dem Prinzregen- 
ten Quitpold machte, glänzend empjan- 
gen worden. 

Er-Minifter geftorben. 

Wien, 29. März. Sn Graz, der 
Hauptitadbt von Gieiermarf, ijt ver 
Handelsminiſter Graf v. 
Wurmbrand (geb. 9. Mai 1888) von 
langem Leiden Dur den Tod erföft 
worden. Der 
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"Tofegraphfte Depefien, | Mäld er zur Ergröung? | zenentramsenramasen 55 Mfionm! | _Sneamaiiäm | wieneremnemmum | wasser eigen. Die Konfervativen fhweigen. 
Senfationelle Angabe des „„Dorwärts‘‘ über 
eine Stelle der Kaiferrede. 

“ Berlin, 29. März. Die tonfervati: 
ben geitung en enthalten lich big jebi 
völlia einer Beiprechung der „Zerichmet- 
terungs-Rede,“ welche KHailer Wilhelm 
hei der Einweih jung der neuen Kalerne 
des Ulerander - Grenadierreaiments 
hielt. (Worüber auf der Innenfeite be: 

tichtet tourde.) 

Deito mehr äußern ſich die liberalen 
Blätter darüber, und ſie ſagen, der Kai— 
fer ſei ſchlecht iber den Charakter der 
Berliner Märzrevolution von 1848 in— 
formirt. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt, 
es habe abſolut keine Veranlaſſung für 
die Worte des ne vorgelegen; Ber- 
lin vente nicht im Iraume an eine Re: 
polution, und die Vorgänger des Kai: 
jers hätten wiederholt die Konalität ver 
Berliner Bevölkerung anerkannt. 

Auch die „National:geitung” Taat, 
jte fönne durchaus nicht veritehen, was 
für Iages-Greigniife denKaiſer veran— 
laßt haben ſollten, von der Revolution 
von 1848 zu ſprechen, und ſie ſehe auch 
gar keine Anzeichen dafür, daß der 
Kaiſer eine Leibgarde nöthig hätte. 

Berlin, 29. März. Der ſozialiſtiſche 
„Vorwärts“ will authentiſche Nachricht 
darüber haben, daß Kaiſer Wilhelm in 
der Kaſernen-Einweihungsrede wört— 
lich Folgendes geſagt habe: 

„Wenn die Stadt Berlin ſich aber— 
mals unverſchämt und widerſpenſtig 
gegen den König erheben ſollte, wie im 
Jahre 1848, dann, meine Grenadiere, 
wird es Eure Pflicht ſein, mit der 

Spitze Eurer Bajonette die Unver— 

nichten!“ 

Das „Berliner Tageblatt“ weiſt da— 
rauf hin, daß die Revolution von 1848 
nicht gegen die Hohenzollern-Dynaſtie 
gerichtet geweſen ſei,und appellirt „vom 
ſchlecht unterrichteten an den beſſer un— 
terrichteten Kaiſer“. 

In Sachen der Rechtſchreibung. 

Berlin, 29. März. Wie aus Stutt- 
gart gemeldet mird, theilte Kultus 
minijter Dr. dv. Weizfäder in der würt=. 
tembergifchen Kammer mit, daß bie 
bom Reichstanzler Bülow angeftrengte 
Konferenz zur Einführung einer ein- 
heitlichen deutfchen Rechtichreibung im 
Sommer ftattfinden werde. Als Bajıs 
für die Berathungen der Konferenz, 
faate er, werde wahrſcheinlich die, durch 
Erlaß des Kultusminiſters von Putt— 
kamer vom 21. Januar 1880 in den 
preußiſchen Schulen eingeführte Ortho— 
und zwar unter Ab— 
Ortho 


graphie dienen, 
ftreifuna der Differenzen in den $ 
graphien der Einzelftaaten. 


fhämten und Widerfpenjtigen zu ber= 


Neue Standalgefhihte in hohen 

Kreifen. 

Berlin, 29. Mär;. 

gegen eimen fleinjtaatlichen 
verübten Erpreſſungsverſuches iſt hier 
der ungariſche Schneider Louis Barth 
verhaftet worden. Bart) hatte von 
dem Fürften eine beffere Mofindung für 
eine junge Dame verlangt, Die mit 
einem, jeßt verftorbenen Angehörigen 
des Fürlten 
hatte. Die junge Dame war mit einem 
Wiener Kolporteur nach Berlin gefom= 
men und hatte bier eine Zeitichrift 
„Das aute Herz" gegründet. Da das 
Blatt angeblich Wohlthätigkeitszwecken 
diente, hatte ſich die junge Dame Zu— 
tritt in den beſten Kreiſen der Geſell— 
ſchaft zu verſchaffen verſtanden, und 


eines, 
| auf diefe Weile den Verwandten des 
| 
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Fürſten 


Wegen 


Fürſten kennen gelernt. 

Kanal: “en beim Kaiſer. 

Berlin März. Kaifer Wilhelm 
empfing neuerdinas Den früheren Ne- 
gierungspräfidenten im Polen, Ermit 
von Jagoıw, der feiner geit „zur Dis- 
ven er is 
die Ka— 


29. 


ve 


polttion geiteilt“ wurde, 
La ndtag sſsabgeordneter gegen 
nalvorlage geſtimmt haite. 


Manuſchaften und Pferde 
Braucht England noch immer für den Süd 
afrika⸗Urieg. 
Wien, 29. März. Wim britifcher 
Kavallerie-Kommiſſär befindet ſich 
auf der Reiſe von Wien nach Ruß— 
land, um daſelbſt Pferde für Verwen— 
dung im Boerenkriege aufzukaufen. 
Derſelbe hat in Ungarn faſt alle zum 
Kriegsdienſt tauglichen Pferde auf— 
gekauft und etwa eine Million Dol— 
lars ausgegeben, aber England 
braubt mehr Pferde, zumal Die 
ungarifchen Thiere fich nicht afflimati- 
firen und fchon nach wenigen Wochen 
dienftuntauglich werden. 

Sonden, 29. März. Im britiſchen 
Unterhaus fagte der Kriegsfefretär Bro- 
derid, Die Regierung babe ihr, am T. 
sebruar gegebenes Veriprechen, 30,000 
Mann Berittene dem Lord Kitchener 
als Verftärfung au —* erfüllt, 
denn es ſeien bereits 28,650 Mann ab⸗ 
geſandt, und noch weitere 6000 war— 
teten auf Transport-Gelegenheit. 

Der verhaitete gen ge 

Ludwigshafen, Bodenfee, 29. März. 
Der, undlängft bier ala „Nuffchliger” 
verhaftete Metaeraejelle und Viehtrei⸗ 
ber Wilhelm Damian ſtammi, wie jetzt 
ermittelt worden iſt, aus dem Dorfe 
Böbingen in der bairiſchen Pfalz. Er 
ſoll auch zwei Morde älteren Datums 
auf dem Gewiſſen haben; doch iſt da— 
rüber noch nichtsBeſtimmtes feſtgeſtellt. 

Der Sultan hat Angſt! 


Konftantinopel, 29. März. Der Sul: 
tan beabfichtigt, fernerhin alle Tous 
riften aus dem -Bezirk jeines Palais 
aanzlih auszufchließen, da er gegen- 


ein Verhältniß gehabt 
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lichen Ge ſundheitsbea mten als 
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95 Millionen! 


Soviel hat der „Eiſenlönig“ 
Stumm hinterlajjen. 


Berlin, 29. März. Der fürzlich ver- 
ftorbene Gifen |nduftrielle und Par: 
lamentarier Freißerr vd. Stumm hat 
ein Vermögen von 85 Millionen Mart 

binterlaffen. 


Die Wirren in Nuflaud. 


Setersburg, 29. März Es 
* doch, daß der Polizei— Chei von | 
St. Betersbura nicht berjegt werben, 
ſondern es mit dem, geſtern Abend be— 
kannt gewordenen miniſteriellen Rund— 
ſchreiben, das ihn wegen ſeines Verhal— 
tens bei den jünaften Studenten-Kund— 
gebungen in ſcharfen Worten tadelt, 
ſein Bewenden haben wird. 

Großfürſt Wladimir ſoll daran ſein, 
einen Vermittelungs-Ausſchuß zu bi: 
den, welcher die Studenten aütlic zu 
Nube ermahnen, aber zugleich ihre Be- 
| feierden unterfuchen fol. 
| Berlin, 29. März. Ein PBrivatbricf 
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aus St. Vetersburg befaat: Das Be: 
denklichite an ben fürzlien Unruhen 
lag in der Ihatfadhe, daß zum erfter 
Mal eine mohlorganifirte Vereinigung 
von Studenten und Arbeitern zuftande- 
gefommen ift. Dies ift in er 
etwas aanz Ungemwöhnliches. Die fort- 
gefegten Chitanirungen durch den ln= 
terrichtäminifter Bogoliepom — auf 
ben kürzlich gefchofjen wurde, und der 
inzwifchen feiner Wunde erlegen ift — 
führte zu einer Vereiniaung diefer bei- 
ben Elemente. Bogoliepom war ber 
Ippus des fchlesteften ruffiichen Bu: 
reaufratismus. 


| 


(Siehe auch die betreffenden Teleara= | 


phifchen Notizen.) 
Bedenkliche Nebeugeſchaͤfte. 
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Frankfurt a. M. 29. März. Wie 
der „Frankfurter Zeitung“ aus Stock— 
holm gemeldet wird, iſt der dortige 
amerikaniſche Generalkonſul, Lega— 
tionsfeftetär Edw. D. Winslom, von 

| Stodholm adgereift, und wird fchmer- 
li dahin zurüdfehren. Das lädher- 

—E geringe Salär veranlaßte Wins— 

| Tom, nebenbei Geſchäfte zu machen, 

j-mobei er die beutfchen Maaren verdäch- 

| tiate und gegen den beutjch- ſchwedi⸗ 
ſchen Handel agitirte, was mit ſeiner 
Stellung als amerifanifcher Generals 
fonful undereindar war. Mußerdem 
wurde fein Name fürzlich bei einem 

R Konfurfe in Zerbindung mit bedenk— 
(ihen MWechfeltransaftionen 

| umD Dies fol Die 

| feiner 

1 
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Lokalbericht. 
Gefahr nod nicht vorüber. 


‚sm Gerichtshof von Richter Dunne 
begann heute Vormittag die Schlußper- 
| handlung in dem Mandamus-Verfah— 
ren, welches J. P. Tracy gegen den 
| Schulrath angejtrengt hat, um denfel- 
ben zu zwingen, feinen Kiindern, obwohl 

fie nicht geimpft find, bei: Schulbefuch 
zu geſtatten. Richter Dunne hat be— 
kanntlich kürzlich die Entſcheidung ab⸗ 
gegeben, daß derSchulrath nur zu Zei— 
ten einer Blattern-Epidemie berechtigt 
iſt, nicht geimpfte Kinder vom Schulbe— 
ſuch auszuſchließen, und es liegt daher 
jetzt dem Schulrath ob, den Beweis zu 
führen, daß ein ſoicher Emergenz-Fall 
zur Zeit in der Stadt Chicago vorliegt. 
Der Schulrath hatte Frit die ſämmt— 
Zeugen 
vorladen laſſen, und als Erſier wurde 
Geſundheits stommiſſär Dr. Reynolds 
vernommen. Er ſewohl wie ſeine ſpä— 
terhin vernommenen Untergebenen ſag— 
ten aus, daß Die Gefahr einer Blattern 
xpidemie heute noch ebenſo groß ſei, als 
ſie es während des Winters geweſen. 
und daß dem Geſundheitsamt in den 
letzten Tagen acht neueBlatternfälle ge⸗ 
meldet worden feien. Dr. George M. 
Buſſe, der Hausarzt der yamilie Trach, 
fagte aus, daß feiner Anficht nah Ra: 
benstmood, wo die Familie Tracy 
mwobnt, von den Biatiern vollfommen 
berichont Tei. 
— —— — 

* John White, alias John O'Brien 
und John Coyne, die angeklagt ſind, 
Richard Williamſon von No. 86 25. 
Straße vor zweiWochen in räuberiſcher 
Abſicht überfallen zu haben, wurden 
heute von Richter vrindiville unter je 
8800 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 


— Immer zerſtreut. — Zofe: „Herr 
Profeſſor, der Hausarzt iſt da. Soll 
ich ihn vorlaffen?” — „Nein, nein, ja- 
ae Sie ihm, er möge mich entjchuldi- 
aen, ich fei nicht ganz mohl heute.” 

— Es iſt ſchwer, gleichgeſinnte Men— 
ſchen finden, wenn man nicht danach 
ſuchen, ſondern ſelbſt gefunden werden 
will. 

— Man ſpricht oft von nackten 
Thatſachen und nackten Wahrheiten, 
nur den Gedanken wird immer erſt ein 
hübſches Mäntelchen umgehängt. 

— Ein Tröſter. — Der Dicke: „O 
weh, nun bin ich wie ein Wahnſinniger 
gerannt und komme doch zu meinem 


wärtig arge Furcht vor anarchiſtiſchen Juge zu ſpäi.“ — Der Andere: „Na, 


Atientaten hat. 
Die Verhaftungen von Bulgaren im 
Be Auer dauern ne 


tröjten Sie fich, es jind blos drei Minu- 


ten; mären Sie nicht jo gerannt, wären 


Sie ned Ina, — RE 


| 


wiederholt | 


In Ehwulitäten. 


Emanuel Goldberger, Mitglied der 
„Bohemian Workingmens' Building, 
Loan and Homeſtead Aſſociation“, de— 
ren Geſchäftsräumlikeiten ſich an der 
Ecke von Weſt 18. Place und Aſhland 
Ave. befinden, ließ heute den Notar 
und Grundeigenthumshändler — 5 
3. Bat, von Nr. 463 Weit 18. 
dem Richter IInvderivood unter der an 
tlage vorführen, dem Leid und Bau 
verein gehörige Gelder im Betraae von 
81: 500 veruntreut zu haben. Der Ber- 
tlagte behauptete, durch Die vor Aur- 
zem erfolate Auflöfung der Grunde 
aentyumsfirma Zat & Panoch ſeien 
ſeine Baarbeſtände derartig in Be— 
ſchlag genommen worden, daß er die 
ihm von ſeinem Verein übertragenen 
Gelder nicht flüſſig machen könne. So— 
bald er weitere Grundeigenthumsver— 
täufe werde zu Stande bringen kön— 
nen, werde er die Forderungen desVer 
eins begleichen. Richter Underwood 
vertagte die Verhandlungen bis zum 
4. April. Am nämlichen Tage wird 
ſich Joſeph Zak, der Vater von Chas. 
J., vor Richter Wallace gegen die An— 
klage zu verantworten haben, ſein 
perſönliches Beſitzthum viel zu hoch be— 
werthet zu haben, als er fiir feinen 
Sohn Bürgfchaft leijtete. 

—— — — — 
Unter Berathung. 


In Richter Brentanos Abtheilung 
bei” Kriminalgerichts tft heute Nach: 
mittag die Mordantlage gegen Yofeph 
Tisgerald, der den Thomas Griffin 
erichofien hat, der Jury zur Berathung 
übertviefen worden. 

Bor Richter Smith aelangte die Be- 
mweisaufnahme in dem Brozeß des 


Fred Hanſon zum Abichluß, der ange= | 


tagt ift, einen gewiifen O’Connor er- 
Ichofien zu haben. Diejer all wird 
den Gejchmworenen morgen Bormittag 
übergeben iverden. 


Danft ab, 


Herr Robert S.McCormid, der vom | 


PVräfidenten der, Ber. Staaten zum®e- 
fandten für Defterreich - Ungarn er: 
nannt worden ift, hat heute jeine Stel- 
lung al3 Mitalied der jtadtiichen 
bliothefs = Behörde niedergelegt, da er 
jhon nädjter Tage auf feinen neuen 
Moiten abaeht. 
nn ⸗⸗— — 


NRahıı Gift. 


Der Landwirtb Auqujt Junfe, wel 
cher an der Higains Road nahe 
Desplaines Frlufle anfällig war, 


jteh heute früh mittels Gift aus 


Dat 
dem 


Leben aefchafft, nachdem er |hon lanae | 


Spuren von Irübfinn gezetat hatte. 
— — — — — 
Berbrüht. 


Indem fte heute in der Wohnung 
ihrer Eltern, Nr. 73 Dt Shicago Ape., 
in einen mit fiedend heißem Waſſer ge— 
füllten Zuber fiel, erlitt die Zjäßrige 


; Epith GranbergBrühmunden, an denen 
| fie nach kurzem, aber jchweren Leiden 


geitorben ift. 
— — — 


ſurz und Neu. 


* Die Großgeſchworenen begaben 


ſich heute Vormittag nach Dunning, 
wo ſie die dortigen County-Anſtalten 


eingehend in Augenſchein nahmen. Es 
iſt dies ſeit September das erſte Mal, 


daß eine Grandjury die genannten An— 


ſtalten einer 
bat. 


| 
| 


| 


Inipettion unterzogen 
Die Großaefchworenen werden 
morgen Vormittsq ihren Schlußbericht 
formuliren und jid) danz vertagen. 

= Midael Hunt, Mitglied des Re- 
präfentantenhaufes tm Springfield, 
theilie heute dem 
von der Drainage: Behörde mit, 
im Sanitötsdiltrift eine weitere Steuer 
auflane ausgefchrieben werden foll, in 
alfernächfter Zeit unbeanfiandet zum 
Gefeß erheben würde. Das dadurd; 
zu erzielende Kapital fol zur Nußbar- 


Abendpost 


Bi- | 


dem! 


| Beite 


Deutiche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 


13. Zahrgang, —. Ro. 75 


Wichtige Eutfheidung. 


Kichter Shepard von der gibil: 
abtheilung des Appellationsgerichts 
a in der von der Weit Chicago Mo 
Tonic Affocistion gegen ein Urtbeil des 
Kreisgerichts anhängig aemachten Berit- 
fungs stlage den Entſcheid ab, dab 
Srundeigentbümer, welche den Raum 
| unter den ſtädtiſchen Bürgerſteigen be— 
nützen, auch für die durch Nachläſſig— 
keit verurſachten Unfälle verantwoxrt— 
lich ſind, ſelbſt wenn ſie die betreffen— 
den Grundſtücke vermiethet haben. 
Charles Cohn war im Jahre 1895 in 
ein, im Bürgerſteige vor dem an der 
Südweſt-Ecke von Halſted und Ran 
dolph Str. gelegenen Gebäude befind 
liches Kohlenloch gefallen. Er hatte die 
Eigenthümer des Gebäudes, Die Melt 
Chicago Mafonic Affociation, für er: 
littene Verletzungen auf Schadenerſatz 
verklagt. Ein Jury in Richter Dunnes 
Mötheilung des Kreiggeriht3 verur: 
theite im Jahre 1899, den Snjtruftio- 
nen des Richters folgend, die Eigen 
thümer zur Zahlung von $1000 Scha⸗ 
—— an den Kläger. Die Verur— 
theilten legten Berufung gegen das Ur— 
theil ein, unter der Begründung, daß 
das Gebäude vermieth jet mar, der Mie- 
ther alfo für. den Unfall verantwortlich 
fei. Richter Shepard beitätigte das 
Urtheil der unteren Snftanz und führ: 
te in der Entfcheibung aus, daß die 
Eigenthümer zmar nicht thatfächlich 
den Raum unter dem Bürgerfteig be= 
nußten, denfelben aber vermiethet hat- 
| ten, alio Qorthefl von öffentlichem Ei- 
genthum zogen. Dadurd) feien fie nun 
auch für jeden Schaden, den Paſſan— 
ten näbmen, deren Recht zur Beſchrei⸗ 
tung des Bürgerſteiges nicht in Frage 
geſtellt werden könne, verantwortlich. 
Dieſe Entſcheidung iſt für die Stadt 
von einſchneidender Bedeutung. Es 
ſchweben jetzt gegen 500 Schadenerſatz— 
klagen gegen die Stadt Chicago in den 
Gerichten. In allen dieſen Fällen han— 
delt es ſich um Schadenerſatzanſprüche 
für erlittene Unfälle, die auf unbedeckte 
oder ſchadhafte Kohlenlöcher zurückzu— 
führen ſind. Die Stadt wird nunmeht 
die zuſtändigen Gerichte erſuchen, die 
Stadt von der Verantwortlichkeit zu 
entheben und an die Stelle der Siadi 
die Namen der betreffenden Hauseigen— 
thümer als Verklagte zu ſetzen. In 
den Fällen, in denen ſchon gegen die 
Stadt entſchieden wurde, wird die 
Stadt gegen die vetantworilichenHaus— 
eigent thümer klagbar werden. 
Das Urtheil GSuperior:Öe= 
| richte, Durch weldes Charles D. Bur- 
geh Schadenerfaß. im Belrage von 
: $10,000 gegen die Nord-Chicago-Stra⸗ 
ßenbahn-Geſellſchaft zugeſprochen wird, 
wurde heute durch den Appellations— 
Gerichtshof beſtätigt. Burgeß war im 
Januar 1898, damals 10 Jahre alt, 
| von einem Waggon, der ſich in dem 
nämlichen Augenblick wieder in Bewe— 
| aung fegte, da er fi) auf das Tritt— 
brett heraufſchwang,. herabgeſchleudert 
worden und mit ſeinem rechten Arm 
unter die Räder des betreffenden Wag— 


gons gerathen. 
| — — — 


ha 


des 


Ausſage gegen Ausſage. 


. In Richter Tuley's Gerichtshof, wo 
zur Zeit Wolf Sirlin unter der An— 


J der He hlerei beogeiiiet‘ wird, er- 


Bräfidenten ones ı 
Daß Die | 
Stustsleqnislatur die Vorlage, wonad) | 


| brachte heute ©. Dapis, der „Scham= 
| mes“ des Tempels B’nai Israel an 
Gault Court und Dipifion Straße, 
| einen Altbi-Bemeis für den Angeklag- 
| ten. Zwei Sträflinge, welche zu diefem 
3mwef aus Pontiac hierher aebract 
| worden waren, hatten ausgeſagt, daß 
fie am Vormittag des 17. Auquft 1900 
Sirlin in feiner Wohnung auffuchten 
und ibm 600 Pfund Kupferdrekt ver: 
fouften, den fie aus der Memile der 
Conſolidated ITracttion Go. cn Eljton 
Ave. und Addifon Straße geitohlen 
ı bitten. Der Iempeldiener Davis fagte 
Dageaen mit Beitimmtbeit aus, doR 
th Sirlin an dem fraalichen Vormit- 
toq zwet Stunden Tana im Tempel 


B'nai Israel befand, wo er die Ster: 


begebete verrichtete, 
getreue Sohn 


machung der Waſſerkraft des Kanals 
verwendet werden, und zwar im In- 


tereſſe der Stadi Chicago, welche dafür 
Zahlung leiſten will. 

* Der bekannie Klopffechter und 
„Champion“ James J. Jeffries und 
ſein Bruder Charles, welche Frank Hall 
hatte beiſtecken laſſen, ſtrengten heute 
vor Richter Kabanagh ein Habeas-Cor— 
Er Verfahren an und murden gegen 

Bürgſchaft bon je $200 vorläufig auf 
| freien Fuß gelegt. Neffries reift mit ei- 
ner Theatergejellichaft und tritt in jeder 
Boritelung derielben mit feinem Bru- 
ver als Fauftfämpfer auf. Dies ging 
dem aroken „Reformator” Hal gegen 
den moraliichen Strich und er ermirfte 
bor fFriedensrichter Bradivell Haftbe- 
fehle gegen die Gebrüder ‘effrie2. 

* Seit geraumer Zeit liefen bon ®e- 
ſchäftẽ leuten der Weſtſeite bei Kapt. 
Porter vom hiefigen Bundes - Seheim- 
dienft Klagen darüber ein, daß fie mit 
falichen Halben- und Viertel-Dollar- 
ftüden und au „Dimes“ angejchmiert 
würden. Bundesbeamte verhafteten 
beuie Henry Rade und Charles 8. 


-Bricwell unter der Anklage, die Falih- 


müngzer zu fein, und in ihrer Woh- 
nung, Nr. 309 W. Kinzie Str., ent- 
beeften die Beamten auch eine Anzahl 
Folihmünzer = Apparate. Außerdem 
beihlagnahınten Lie Bundesbeamten 
‚eine Stifte, welche mit faljchen Geld- 
, Hiden Nie an.den. ENT 


: cuf antommen, 


weld;e der pflicht 
nach hebräifcher Lehre 
am Iodestag feines Erzeugers 
63 wird jeßt ganz dar: 

melde Ausfage bie 
Gefchiworenen für die glaubwürdigere 
Falten. 


jeweils 
zu Tagen Hat. 


Kur; und Neu. 


* Mor dem Tribunal des NWichter 
| Gibbons murden, heute die von dem 
Leihſtallbeſitzer C. O. Harz beſchäftigt 
geweſenen Kutſcher HarryPeters, John 
Raasfe und Harry Winfer der Unter: | 
Ihlagung von Fahrtengeldern in Höhe | 
bon $1.75 — $3 
Die Angeklagten merden mahrfcein- 
ih zu Gelditrafen verurtheilt werden. 


* Das FFünfzehner = Komite 
jtadtifchen Lehrervereins, welches Ab- 
änderungen des Lehrerpenfions 
jeßes bei der Staats - Legislatur be— 
antragen foll, hat gejtern Abend be- 
ichlofien, die betreffenden Borfchläge in 
yorm eines Rundjchreibens allen Yn- 
tereffirten zu unterbreiten und alödann 
am nädjiten Mittmod) eine Urabſtim— 
mung unter den Lehrern und Lebrerin- 
nen vornehmen zu laflen. Sollte nicht 
die Mehrzahl der Stimmen zu Gun— 
ften der in Augfiht genommenen 
Amendements abgegeben werben, wird 
hinſichtlich des Penſions⸗Geſetzes Alles 
beim Alten bleiben. 


Zelet die näpnuissyone. 


| 
| 
| 
| 
B 
| 
| 


Aus der Stadtverwaltung. 


Zwei alte Nüttelpfeiler » Brüden werdeit 
durch Hlappbrüdfen erfeßt. 


Mit Genehmiquna des Stadts{nge: 
nieurs und des Oberbautommiffärs 
MeGann find die alten Mittelpfeiler- 
Brüden an Main Str. und anAfhland 
pe. für den Verfehr abaefperrt wor— 
den. Sie follen dur moderne Klapps, 
brücten erfegt werden, melde die Ahr 
waſſerbehörde auf ihre Koften errichten 
laffen wird. Vorläufig tjt die Strfit- 
frage noch offen, ob die Abwafjer- Bez 
hörde auch) den Gehalt der nfpeftorem‘ 
zır beitreiten hat, welde die Clahf 
zur Ueberwachung des Baues dieſer 
beid en Brücken anſtellen will. Wie der 

Stadtingenieur behauptet, iſt eine fol- 
de Maßtegel nothwendig, weil die 
Brücke an Taylor Str. nicht in Ge— 
mäßheit der urſprünglichen, von der 
Stadt genehmigten Baupläne aufge: 
führt worden iſt. Bis die neuen 
Brücken dem Verkehr übergeben wer— 
den können, werden die Bewohner 
jenes Diſtriktes den li entweder an 
Deering Straße oder an Weſtern Ave. 
überſchreiten müſſen. Der ſtädtiſche 
Zahlmeiſter und ſeine Untergebenen 
zahlten heute den Angeſtellten der 
Stadt Chicago nicht nur ihr Gehalt 
für den Monat März aus, ſondern ſie 
erhielten außerdem noch das halbe 
Monatsgehalt, welches ihnen dieStadt 
für die Monate Januar und Februar 
noch ſchuldete. Im Ganzen zahlte die 
Stadt heute die Summe von $725,000 
an Löhnen aus. 

Der vom Mayor ernannte Ausf 
ſchuß, welcher Vorſchläge hinſichtl 
der Abänderung der beſtehenden ſtädr 
ſchen Verordnungen über die Inſpek— 
tion. von Dampfteileln — 
ſoll, hielt heutenachmittag eine weitere 
Sitzung ab. Der Ausſchuß hat die 
„Maſter Boilermaker's Aſſoc.“ erſucht, 
eine Ordinanz für die Inſpektion von 
Dampfkeſſeln zu entwerfen, und er— 
wartet, daß die Vorſchläge dieſes Ver— 
bandes ihm in der nächſten Sitzung 
vorliegen werden. 

Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt das Leitungswaſſer aus der Pump— 
ſtation an Chicago Ave. heute nicht 
einwandfrei, während das Waſſer aus 
den übrigen Stationen genießbar iſt. 

ee 
Für die Bundesflotte. 


Die nachgenannten jehszehn Manıt, 
mwelche fih hier für die Bunbesflotie 
haben anmwerber lajjen, find heute un- 
ter ver Obhut eines Bootzmiannes nach 
Korfolt geicjidt morben, um dort ein- 
gemujftert zu werben: Charles X. Jones, 
Louis J. Gollard, Lee B. Harris, 
Charles W. Fleicher, Percy Sutter, 
John R. Dravis, Oscar 9. Hill, Sa- 
muel M. Hirlh, Daniel W. Yoops, 
Edwin P. Ruder, George Witham, 
Joſeph F. O'Shea, William Holt, 
Seorge S. Wilſon, Herman Anderſon 
und Rolland F. Hawley. 


Neues Unternehmen. 


Um einem lang gefühlten Bedürfniß 
abzuhelfen, iſt ein neues Unternehmen, 
das P. M. King Railroad Informa= 
tion Bureau, dejjen Gefchäftsräume 
fih im Gebäude Nr. 155 Waſhington 
©itr. befinden, in’3 Leben gerufen wor- 
den. Dafjelbe bejmwedt, hiefige Eifen- 
bahngejellfichaften vor Brandichagung 
feitens vorageblicher Wohlthätigleitsin- 
jtitute, angeblicher Zeitungsherausge- 
ber, deren Blättchen faft gar feine Zir— 
fulation haben, und Fahrkarten-Spe— 
fulanten zu fchügen. Bejondere Auf- 
merffamteit wird der Berfonen gewid— 
met werden, die an YFahrfarienfpetus 
lanten Freipäſſe verfaufen. 


Fur; und Neu. 
Yn der 41. Etr. wurde heute der 
13jährige Edward Baumgarten, infolge 
eiaenen Mutbiwillens und aroßer Un 
porfichtiafeit, durch eine Yotomotive der 
Khiccao & Frie-Bahı überfahren und 
a etödtet. 

* In Folge eines überheizten Ofens 
in den Kellerräumen des eleganten 
Wohngebäudes von Frederick Babcock, 
an der nordöſtlichen Ecke von Ruſh 
Str. und Bellevue Place, brach heute. 
zu früher Morgenſtunde, ein Feuer 
aus, das am Gebäude und an deſſen 
Einrichtung einen Schaden von 810, 
000 verurjachte. 

* Von Hunger und Kälte übermannt 
wurde geſtern Abend der 16 Jahre alte 
Charles Schaffer in einem verſchloſſe— 
nen Frachtmagen der Chicago & 
Northmweitern -» Bahn vorgefunden. 
Der Reijeluftige hatte fi vor fünfTa- 


* 


rn 
si a 


' gen in Winona, $U., heimlich in den 


Ihuldig befunden. ı Waagen begeben. 


©o lange war der 


| Frachtwagen auf den einzelnen Bahn- 
| höfen bin und ber aeichoben morden, 


des | 
| Beflimmungsort angelangt, 
= Ge: 


bi3 er geitern Abend endlich, an feinem 
geöffnet 
wurde. Die Polizei in der Revier— 
wache an Weſt Lake Str. nahm ſich des 
hungrigen Ausreißers an. 


Das Wetter. 

Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die näciten 13 Stunden folgendes Weiter 
in Ausiicht geitellt: 

Chicago und LUmgegend: Bewöllt beute Ubend; 
morgen "wabrjceinlich Schnee oder Regen; Minimal: 
temperatur während der Naht nabe dem @eftiers 
puntt; zunebmende öttlihe Winde. 

Allinois, Indiana, Mijfouri und Rieder: Midigent 
Drobender Regen beute; morgen Regkrichauet.; zus 
uehmende öftlihe Winde, 

MWisconfin: Aunebmend bemwöllt benie Abend: 
a wabricheinlich Negen oder Schnee; zumehuten : 

e öltliche Winde, 

R Ehicago „Ütelte ih der Temperaturffand non 
gektern AUbenp bis beute Miriaa vie folgt: Ybeun: 


os Mbr 26 Grad; Nachts 12 pe 28 Grup; Morgens 8 


6 he 9 Grad; Mittags I2 User 3 ran 








„2tbendpof * — Freitag, de 


Si { + td 
S iin. At, man be vanjcht und acht dabon, 
ch 8 m 5 allgeme fir Glüd zu ihäßen; 


— —— ⸗e Iſt man berauſcht, geht aber nicht, 
Ofen ? \ Difen For tiſchwinget jich der Sperber dor Tas heißt Die Schiellichfeit verlegen. 
Sonntans ) . Sonntags zum Waldesdidicht bin u | : Weintrinten it Kr ihon und qut, 
bisMittag, bis Mittag Noch eh’ ich micht den h : J Tod nur, Wenn man's jein jittig zhut. 
nt Be Mein banges Herz denft erfor * 
Kann es denn fein, fanın e2 er in fein, — — — —— 


Daß er ſo ganz vergejien mc Brieftaubenpoſt auf dem Atlantis 


— und Heberzichern. || nei — fnen Secan. 


Die 2 z— 

für neue Frühjahrs -Anzüge und Ueberröcke für Männer — gemacht von ſten Kulturepoche, die wir kennen, es ie im vorigen Sommer von franzö 
ſehr feinen Worſteds, Saffime res und Cheviots, in der allerbeſten Weiſe — iſt ein Lied der Sehnſucht, in dem vor ſiſe er Seite unternommenen Verſuch ß, 

e B einen zwiſchen 


SHE; — 2 


EANFIETTIGETR 


I:ir Haben das ganze Lager von 
— und aus 3 tet — ſo gut wie irgeud ein in Chicago zu *10. 00 —— a mehr denn zwei und einh halb Saba Brieftaubenverkehr 
——— Dampfern und ihrem 


7 * 
Mann dub are chuittwnareu und Putzwaaren 
athsha zu unterbalte: ollei 


für * * Ge ſchäts⸗ und Semi-Dreß-Anzüge — gemacht von den be— —* Uhsha — * 
ften Wpotejale = Schneidern Amerikas, in den neueſten Tucharten der — — ee herbeiwünſcht Der || auch in dieſem Ja hre wieder aufgenom-1 vor MICKEL & PITZELE, 1580-82 Milwaukee Ave., 
Seifen J ebehfalıs ichwarzem Glan Worſted und blauen Serges — ER Vers iſt dem Schiking eninommen, A ala “=. Yoril bis. ein: |M gekauft, und um die Waaren loszuichlagen, jtellen wir fpezielle Preiie bi Dftern zu 

—— ug wird für Euch paſſend gemacht—ſo gut wie Euer Schneider — tanoniſchen Liederbuche der Chineſen, ene — — SL 50 6⸗ t 
dir 50 Beraten ar such anpabt, aber unjer Preis ift nur $10.00 anftatt Dal; Ihr — — das uns in einer meiſterhaften lieber: ——— v. u ließ —7 * —— F — ” — — 
Schneider 825. en müßt. — 99 fehung dur Victor v. Strauß näher ſrc nzöſiſchen Poſtdampfern im Ganzen 
36 Brieftauben frei. Davon gingen nur 


nr I) Mali — m ii —— gebracht iſt. Di der des Schiking A 
———— in —— Anzügen für Knaben. BR, 7 ind Posfestühen a = —* Ynfang der zwei zu Grunde oder gelangten nicht 


Stritt ganzivollene Roufirmarions Anzüge für Knaben, gemacht aus hr N , 3 Ifchen-Dynaftie, Die Sammlung, wie nach ihrem heimathlichen Schlag zurück. 
reinwollenen ſchwarzen und blauen Eheviots, Größen 12 bis 19 Jahre, An— NA fi t durch C 20 Tauben durchmaßen Enifernungen 
züge mit langen Hoſen, die bis zu 87.50 werth ſind, Samſtag zun. — ie heute noch vorliegt, iſt dur ur von 150-200 — eilen, und 8 legten 

abgefchl oſſen Ö oO OU) Seemeilen, und e— atel 


Und ein Hug oder eine ihr foitenfrei. fucius um 483 dv. Chr. = = u — 
% PER ? noch arößere Streden zurüd, Metiters I 
groß 


Sehr feine ſchwarze oder blane ganzſllene und echtfarbige Clay Worſte worden. Von den darin enthaltenen * 
Anzüge für Knaben, volle 160 Unzen, her ge nug, um in irgend einer Sai— 

fon des Jahres gekragen werden zu Hachart und Musitattung jind 

die allerbeiten, foninen in Srößen von 1 3 16 Jahren — fange Hosen 


oc spe £ ey ) ? Teyber ibre Reiſe i 
Liedern und Gefängen ſtammen 304 vollendeten die Touben ihre reife in I J 
. weniger als 24 Stunden; eine 3.8. ver: | Ü 
Anzüge, die 58.50 werth ſind, au Sam 
Un ı ui oder eine hr softe tere i, 


aus dem Zeitraum vom 12. bis 7. AB 
en de De Auzigen für Jinaden und kleine Burſchen. 


Jahrhundert v. Chr.,, fünf aus noch ließ den Dampfer um? 5 line Vormittags | 
⸗ . “ } — (dr ’ - 
weit älterer Zeit, Cie waren für den umd langie bereits un 2 15er Nachmit 
9 1 I Dicas nachdem ſie 
tags in ihrem Schlage on, Je 
Knabe nichefenAnzü Hübſchee Stücke Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Sr; und. Sie eh * Alter 7 bis 163 — in ſchönen aucn und 
tem J au nd. fancy Mi braurnen Miſchungen ebenfalls — — 
ſchungen, tleine Sorten his zu hlaue und ſchwarz, die popu— — ar 
Jahren, gemags offener Front Weſte, wih. 822. lärſten Anzüge, die — habe ı@ ei Frei! ! Frei! | 


— — — 


Oſter⸗ Putzwaaren. | Oſter⸗Kleider. 
Kouficmations: Männer und Anaben- Kleider und 
Hüte fürMapden, | Ausflattungs-Dept. 


garnir 


—* erft im Gefang zur vollen Dal | = # ————— | 
tuna. Die einzelnen Lieder find in ZemE. des Brie eftanbenfports_ über 
Strophen nealiedert, die faft Fämmtlich | ST auf * a —— begriffenen 
gereimt ſind; die Verſe haben keinen Schiffe rar ihre Brieftauben nach 
NRythmus. Die Sammlung fam nach | Rennes, heimlehrende Schiffe — 
Confucius' Tode zu immer größerem — —— * EN 
Anfehen und eg wurde ihr zu dem Nu; | Der Neife be BZ OR ——— An⸗ 
men Schi, Lied oder Lieder, die Be— u en irn . — 
zeichnungsting beigeleat, welches ein fa; | Zauden aus Rennes und zus Cher 
noniiches oder Haffiiches Buch bedeutet. bourg mit c uf - — ————— 
Im dritten Jahrhundert v. Chr. drohte Nun fehlt noch, En Srie auben 
dem Schiting der Unlergang. Der züchter jenſeits bes Szeans ſich — * 
Tſin-Kaiſer Schihoüngté, der die ag a — er: Ti 
Ijcheu-Dynaftie geftürzt, Tuchte durch | Zen Die IE iellen tronsa — 
die Vernichtung aller Bücher über die | > Dampfer nur noch ganz kurze ——— 
Lehren des Eonfucius die nhänglichteit Verlehr mit = bisfeitigen BR | 
an die alte Dynaftie auszurotten. Auch jeitigen Ben —— * — — | 
die Handichriften des Schiking find das | -ICAN® — * hehe. —— 
— 
en Die Lieder aber lebten fort undliche geit vor der Antunft mit Hilfe ber 
— — En ne Brieftauben Nachrichten an's Land be 
es fanden ſich, nachdem die Han-Dyna-⸗ I, |“. — 
ſtie zur Regierung gelommen (201 v. fördern können. — 
Chr.), Gelehrte, welche das Schiling 8 — 
wieder aufzeichneten,. Von den ber | . en N 
fchiedenen Texten, die bald herbortra= 
ten, hat der von Mäo um 129 v, Chr. | 
befannt gemachte die andern faft ganz 
lich verdrängt, fo dah nur noch Brud): | 
= ftüde von diefen übrig geblieben find. | & fa : 
Stiteped, Naders mit Y’Minlon. cund herum, orfütiert mit beiter Beste Bercaline, siviibemees Von Mäo ftammt auch der ültefie Komz | | Sichere 
Kragen, neue Biſhop Aermek, füttert mit Canvas wzcZammet ein— mentar des Schiking. 
<firts mit vollem aring geſaßt—ſchneidergemacht und hübſch An Alter ſind dem Schiking nur die iR Aulage-Bouds R 
rn — 15. hängend — regulärer Preis Palmen der Hebräer und der Nigdeda | WS a 
x “ = — ee Be |; 2 A | der Inder an die Seite zu flellen, Wäh- U. 5. Government 2,3, 41. 5proj. W 
Tamen = Gapes - - iche hübiche jeidene Gayks md ——— * — i | rend die beiden legteren von hohem re= — 
Tamen =» Leg = zlitts ſchöne Taffeta Seide Sktirts, überall ligiöſen Geift erfüllt find, wenn auch in Deutſche Reichs 3, 34 und 4proy. 
Ssambdurger Staatsvon 1900 Aproz, F 
Merik. Government, Gold pro. Mi 
Schwedishe Government 4proʒ. 9 


Glay Morited, alle in den neneiten Moden act einige Tuded, tiefe Karina Klone, jehön beiegt mir Reihen von 
ee Beni and ange u Seide Ruching gefüttert mit befter verſchiedener Weife, jo tritt biefer Geilt. Ä 
mit Seide-Band und Spitzen, 3 9 8 Nearſeide, eingefaßt mit Sammet, sg a in den alten hinefifchenLiedern ſehr zu— ha 
werth 86.50 — Eröff ( requlärer Preis 817.00 — l 
tg { Chicago Stadt und Drainage, Co 0 | E 
County, Eifendaßn, Strakendaßn, 9 | Mi 
I Ssohbafn, Gas und Elektr., fowie ii | M ni p, 
auch auswärtige Htadt- und andere * 


rück, ſie ſind faſt durchweg weltlicher 
nungspreis Eröffnungspreis Art. Aber qerade darum, weil fie auf 
& rachtvoſſe Aus 
Eröfunng vor Frühlafts: Yuswaaren, Er 
; gute Bonds. An- und Bakaufz | (£ 5 
J den genaueſten reifen. J Eines der — 
barſten Erzeugniſſe 


dem Boden der Wirklichkeit erwachſen 
find, ftehen fie unferem Verftändniß nä- 
(sit bejonders feiner Hut, der aus umjeren eigenen Arbeits 
räumen hervorgit iq iſt aus Framzöfiichem Stroh acflochten — EN 
ſchwarzem Samme Rand garnirt. Die Blumen-Garnitur beſteht aus 
einem Strauß vontrothen Roſen mif natürlichem Slaniericmud * 5 o® B | 
mindeſtens 86.00 werth, unsere jpezielle Gröffnungs-Cfferte nur ... adsifien ai ! 
Kredilßriefe und Werhfel WE 
a #5 des 19. Inahrhun- 
aur alle Hauptplätze Europas, Yoit: ig | & n 
derts acht auf die 


ber, al3 man bei dem großen Aoltande 
Eine äußerie hübſche Schöpfung in neumodiſchen Chiffon -Hüten — 
beſonders fein garnirt mit gepreßten Roſen, hübſchen Spi 
hen und ſchvarzem Sammet-Band wird anderswo als billig ange m 
ſehen zu 88H unſer ſtaunenerregende Eröffnungs —- Preis be Et Po und telegraphiiche Auszahlungen. Man 


der Zeit und der Verfchiedenheit des 
wende fich an uns in Deutjch oder eng: | — 2 namen des 20. 
in prachtvöuer Hu eine kunſtvolle Kambination von weißem 4 
S Kiffen und Mohair Braid — eine hübſche große doppelte "SH. 
zchleife ziert Die Sache Krone, vola Nojen ſchmücken das Ganze ſo 
ein wie irgend ein Pariſer Produtt und vollauf *312. 00 werth * 


Geſang — Daher auch die Ein= | X} 
6; ;: ud 


2 3 Er — 32644 ne 
theilung der Sammlung, die älter als 324 Seemeilen durch flogen batte, Sie 
e u Stücke Kniehoien ſin ke 
* J Hui ige für Sinaben, Streu S bis | Turgans eeinwolf?, Knichoſen- An; züge — Größe: Eine une. oder Hut 
7 ey iu Sale gemocht —— & » bts- 15 Nahre, gemacht von — u. ſchwor- frei mit jedem Kon 


Fe y ch eitte Durehichniitfiche ze 
die Zuſammenſtellung zu ſein ſcheint, bat — ee rn j er 
Daber auch die häufige Wiederholung Ichmwindigfeit bon 35 Seemeilen (1 Ger: 
en tag md faney Wodbſteds, en nd Dlancır Sheviors, tleine —— - Anjuge | 
blauen Aene nueres ind ſchwaklzen Rid Rummern Veſtee-Mode. gan 5 für ee ' 
a Thibe in irgend einek Faeon Weſte, die rag offeriren wir — 8 


r II atar u DE ET) Gt. 
* Gedanlens der erſen Strophen in meile — 1852 a. —— — 
en nachfolgenden; dieie Nariationen lometer entwickelt. Auge nblid! ich ſind 

Ihr Een. denr niedrigen Pre 


EWRTZTHENE 


—rrJ — — — — — — — 


———— —— Er Dee see erg CET r > > - Serge: 
x E 7 — — — —E RE 2 x Be 
nn nn namen 
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Hrofe Mänte [u ) Pugwaarer en 


En 2 


a 


Eröffnung in nuſerem Schurider-gemachten Suit-Dept. für Damen. Erſte Ausſtellnug von nenen Fr rüh jahrs⸗ 


Jackets, Skirts und Wa * für Damen, Große Auslage von neuen Frühjahrs-Putzwaaren. 


Samstag, den 30: März 1901! 


Eine Ausitellung von modernen DamenzKleidungsllücken, 


Tamen - Zuits Tdailor-made Suits, modiihe Kon Suits, ı Kinder = Nadets —- die nene Mode, mit Schmetterling Kragen, 


Bluſen Suits tragenloie 6 BR zuits UND andere Modeı 1, bejegt mit Braid und nöpfen, Vor: 
gemacht don veimporll: Domeipuns, U —— — und Broad Rücken, doppeltnöpfige Front alte ie 6 
cloth, jerdeaefültterie Nadetz, mit * ine gefütterte Stirts Größen 2 bis If Nahre, alle PR, 
sadets gemacht mit L'Aiglon-Kra TS regulärer Preis 55.00 Eröffnung— 
gen, volle Flare Skirts, hübſch be 110 Ti BEI u ac, eb 
Sr menehen. | Farben —* Seidene Damen-Waiſts — von feinem ſchweren Taffeta, mit 
er ee 8* Preis 815. 0. ee den neuen Bifchop = Mer —— Wa iſt 
98 I. . iiberall Tucked, neuer Stock Kragen, 
Damen zuits modiſche, hübſche vie Front gut gefüttert, gut paſſend — 
Eton, doppeltnöpfige Eton, B Aazer und die feinen Eo Are werth 87.50 — Eröff 


Front Eton, gemacht von reinwoll. Broadeloth. Homeſpun, nungspreis 
Cheviot und Serge, Jackets gefütte er mit a ta, Stirts ge- Taffeta Treß Skirts für Damen- gemacht —— ring Flounce 
füttert mit beſter Vercaline, Su und Tailor am Rockſaum, beſeht mit Reihen von franz. Taffeta Ruching 








Liebe ohne 


Schiking wieder. Voltsthümliche Lie— 
der, kleine und große a ſtlieder und 
Feiergeſän ge laſſen uns einen Einblick 
tbun in die Leiden und Freuden, Ge— 
danken und Empfindungen des Volkes 
des Reiches der Mitte in einer Zeit, die 
man kaum oder nicht mehr hiſtoriſch 
nennen darf. Es muß auffallen, daß 
die epiſche Dichtung in dem Schiking 
gänzlich fehlt, während ſie doch ſonſt 
bei den Culturvölkern den Anfang der 
Poeſie zu bilden pflegt. Seine Ertlä: 
rung findet diefer Ilmftand daritt, Daß 
der altchineſiſche Monoiheismus nie— 
mals in mythologiſche Göttergeſtalten 
zerfloſſen iſt, die mit der Bewunderung 
für die Heroenwelt die Bedingung für 
das alte Epos geſchaffen haben. 

Deſto ſchönere Blüthen hat die alt— 
chineſiſche Lyrik getrieben. Kein ande— 
rer als Rückert hat, angezogen durch die 
Eigenart der alten Poeſie, den Verſuch 
gemacht, durch eine deutſche Uebertra— 


gung das Schiking zu erſchließen. Sei— a a richti 
ner formgaendien deulfchen Bearbei Kajüte und Zwiſchendeck. eng 


tung liegt die von Jul. Mohl 1830 her: EXKURSIONEN M | — — nn i jeder @ohle. 


außgegebene lateiniſche Ueberſetzun gdes nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Baters Lacharme (um 17353) zu Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
Grunde, die ungenau und umfchreibend | mit Gepren: nnd Doppeisarauben-Dampfern. 


iſt, Rückerts hit daher d Zidet» ie | 

J ee Sriginae. Mod — S. L — Man beagite: _ —— w K f 

enifpricht die 1844 von Job. Cramer N em 

B | veröffentlichte eberfehung dem Origi- J. Owitz, D 5 

Kto MmES al, und auch die 1876 von Legge her— — = 

Sams. 5. 00 a E.DIVISION 57T st macht — Mandl’s — na er Fon 185 S. GLARK STR., | a 84 La Salle Str. 
<pecia! 2 | iteht hinter defien gelehrter Bearbeitung nabe Monroe. A — Efkurſionen uöffen Heimulh 


ug... £ — 
— 0p2. ORL EANS ST. tur Dielen 6, 05 des ESchifina, die den 4. Iheil des Wer: | Geldfendungen durh Deutide Meihäpoft. der 


——— —— re ee R n 5 
nennen 


* —— — — 
FE Bu ea —————— 
ö— r — — — —— —— — — —— — —— ————jh — 


Volkscharakters erwarten ſollte. Die 
liſch. 
r Kröffmimmgs: Preis beträgt nur 


beridhiebenfien Strömungen bes ultchi= 
⸗ 5 4 SIahrhunderts über 
Dtis,Wilsond La, 1 N 3..02: 
‚ .; S fi einen eleganten, hübich 


nefifchen Zesens fpiegeln fich in dem 
gearbeiteten, gefchmad: 


Bankgeſchäft, Bi voll ausfehenden und 
| juperläffigen 
Schuh zu einem mäßi- 
gen Preis geſucht haben. 
Fait iwears haben die X {ufgade gelöit, der Händler in Kuerer Nachbarſchaft 
ER TORE De ARE? ERBEN PRESRLENENS 
? wahl von hüb: ; Ofen, 
Iſchen Facons, die 
‘ ganz nad) Eurem ) 
e Gefhmad find. : 
Gute GSaden 
werden Stets, 
nachgeahmt; ſeht 
Fdarauf, daß Ihr die 
richtigen erhaltet. 


Wir ſchließen 


H. Wollenberger, Mar. Bond-Dept. 


jeden Dienſtag, Offen Montag, 182..184 LaSalle Str. —- THE TEMPLE. J 


Keine Kommirfon. H.0. Stone& 


Farichen auf 2C6 LaSalle Str. 
v Zelephons-- | 


€ hicago Örumdeigentbum aue Waın 339. 


Mittwoch j I “ * ba — N 8 —* x —* PET eg: ei; = — | en ‚ 8* * Donnerſtag 


— — 


und Freitag und Samſtag 


um 63Uhr | Fi BE Sa | 2ibends. 
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u 1 3 £ : Pr 1 aan. — wer: 
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Konlitmalions Männer: 
Anzüge, Anzüge. 


Durchaus ganzwoliene 
und echtfarbige Serges n — — Hübſche geſcheckte Gafs 


unb Glan — z 6 — DISE) ſimere-Anzüge, mit dop— 
gant gemacht, mit dop — ICHAND F veltemWarp- Kutter und 
. — 


ist EN en 
velbrititigen Durdhmeg elegant ges 


Feiner Sedora oder 
N "oT ' i { f rue N \a7 — a 2 m 1° x . Ya r @el ⸗ » ⸗ 
deleſcope · Hut ſrei. DIRECT ENTRANCE FROM DIVISION ST. STATION or the N.W. ELIVATED RAILROAD. Zum fes 1 he ( hinese Classies bildet, er- en — | —— x en en 
beblich zurüd. Victor b. Strauß, der -— Zpeialität—— | \ ® Kajüte und Swiichenden. 


4% 2 2 2 ir 
W o d 2 + f —— = De. == 
... Warum anderwärts aufen ... — Fame GNENBRED Pr BE Erbſchaften | Hilfige Safipreife nad) und von Entopa 
— — Pr $ : } ; 
2enn Ihr hier Kaufen Ronnt md Daßei vom feinften Lager ander Nordfeile auswählen dürft zu Preifen, welche ee Sur. nn foflettivt. zıperlättia, prompt, reell; 5 Es Spezialität: Deutsche Soschank 
Andere fidi je hute d 5 chzu machen. ee > 5 ı Rerlaı igen Vorſchuy bew 
a — Ueberſetzung des Schiking geliefert. Die —— ni Kreditbriefe; Geldfendungen. 


“in gehe sent ER Beken —— — bei der Uebertra⸗ Vollmachten Erbſchaften A — ertheift, wenn 
t : | ewunſcht. Borans Baar ausdezafft, 


Sit yir Mönchen, in aitem meuen Sehen darnirken En oung hinelticher Lieder beitent beion 4 

* ————— Sn ger Werth gi 1.2 > | ! « ET Ar b ah ’ : ia ehineiti = konſulariſch ausgeſtelt durch $ 

a en _ ER e er3 darin, daß die chineſiſche Sprache . | 

2 ⸗ Giaccnandiaune 1 tur Famen i Gin —* Hilen. * re — F im Gegenſatz zu allen indogerm antichen Deutſches Ronfular: | Vollmachten notariell und fonfulariich beforgt, 
‘ En — — Sprachen nuͤr einſilbige Wörter beſitzt und Kechtsbureau TE Militärſachen — Paß ins Ausland. 


den neuen Khattirumaen, gut gewiaht, pa * 

ee —— ee Re und dadurch ganz andere Gelege der — 

Racttieider jur Damen — JPoetit zur Geitung kommen. Die mei— 185 $. Giark Str. * — —— frei. SEiſte verſcholener Erben — 

Zr ften Berfe des Originals beiteben aus | Beöffnet dis Abends 6; Sonntags 9-12 Vormittags. Deutidhes Konſular— und Rechtsbureau: 
3.2. Roujnlent K. W. KEMPF, 84 La ı Salle s* 


18fbe 
Sonntass offen von 98 bis 123 


er 8 am dr ( a J fe oder & in pire t K h 
tude ı und Etideran | Mira Cup u ZN "gm, 
illinergs b Bse we wircire A bier Wörtern, alfo aus bier Silben, aan 
Fold!, Ned | ! | den fet mer dial iblt werden. In Strau 
Eee I Schwere baummollene Strümpfe für Da- HBH— ſolcher NS le ig ich gezä J f 
er ih wars und lobfarbig, gerippte Cher- | Euatitst gu \ 2% ; Uebertragung entſpricht meiſt ein Jam⸗ EX RA! 


— Tofiin t , farbig, hc Werth, bieien 15 ’ Mr 

arantirt “| ; bus, auch wohl ein Irochäus dem ein | | Seht ff ſel 

aerantirt ni errigen z g 

ee | Dot breit, in_allen Parben, 2e di faul En E ej zelney inhaltvolfen chinefiihen Worte. ı fs zeine 
zolf breit, in alten farben, De di — — Eine andere Schwierigkeit liegt in der von und nach Europa. 


Vard wer ib ‚ Samitag | nen wie 
. ; nit 9 J * — fi a 
&' "Migion Sammıt: Gürtel nit Band | 2. 98 ) Wiedergabe der häufigen Reimſtellung — — —4 Be 


ür alle fehfichen Gelegenheiten enpfeblen a 
«> wir unier reichhaltiges | Lager importicter | 
und Spite-Enden, Me werth, ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
des Originals. Strauß hat alle dieſe @ruimarten eine Spezialität. Eiiendahu:Billete | den von den beiten Herzten fo jehr empfohle- BR: 
| 


om * 


Suit. Sam⸗ 


ſtagspreis 


00 | Ser 4 R 
19:00 Unterzeug jür Männer — Wir rühren ein Gine elegante Mrtwahl in fertiggemadten Schwierigkeiten in betvunderungsivürs | mad allen Plägen. nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 


Sanjmolen w Reefer® jür Mädchen, 20:3 | a ee ei na ah Beikıie Stronhüten, garnirt nad neuefter Mode, diger Weife überwunden, er bat bon Notiz 9 Ertra billig Lager die größte Auswahl jeiner Whiskies, 
6 Nadıe, in Bor Goat Facon gemacht, mi Unterzeug zu niedrigen Preifen. Speziell für | Folie aus neueiten Stofien, in MBeug auf dem Haffiichen Li ederbuche der Chine- * vonnudnach Sherried, gutePHrtw eine, Mrac, Jamaica 
em Hlaffiicen Si Europa während April und Mai, | Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirigmwaiier ıc, ne Zump. 


Säulter. Kragı j zwei Meiben von WBraid- | ae ittelichw erino = Umterge ug | En Cualitüt ger — gut wie die — ic 4 ic b 
Trimming am Krädeu, ſebt mo für Männer, alle Größen, guter ı  @üute, melde anderSivo zı $ 1.98 = en eine flaffiiche me riiche Bear eitung € 97 

i zu 8» Emil S Kirchhoff & Neubarth Co.. conomy gg 
geichaffen. Mit der Wiebergabe einer mil Schonlau, 55 & 55 Late ir. Tag.difrion® | @eonomy Aut 332 IP. Conne 


are sarsar ers und $4 verkauft werden, jpeziell 
—— Hemden für Männer — Weide EEE 
Strophe eines Irinkliede?, defien vor | Nordwei-Ehe Madifon und Canal Str. | zer. Main 397. 2 Thüren öftlih don Gtate Str. Befte Onalität. Volles Gewigt. 


R = | Madras mıd Gimgbam jrräbjabre: amd | Weine Schuhe für Anaben — Feine Satin 
GBanzjeidene Schleieritofle in „ai > renden, fanın Rigue Front, 5% Kolb Schnürihus Rı: * > 
— Nobitäien, Zac d. Yd. ver »15ec R —— IB) werth, 95 50€ | Seben, alle — er — > faſt dreitauſend Jahren ion erklun⸗ Offen nen 1 he eibende. in Im Ydia — — — — — — — ALVAR 
2 TEE EEE. zu 1.8, Samitag gene Mahnung noch heute Beherzigung TE 24 


i e . Wenn Ihr > a itbeingt, 
> Bongert. a Hr A Rongert, oe er wit von dem Schiting Kemp fs Privat - Hotel, eo Elodt-Offie: Simmer 402, 213 Dcardompz, 
3 : ted nehmen: Dard· Of — 238 2anton-@irahe: I 
2 4 :31 
Eobald die * trunken worden .S.: Str., Hoboken, Nord 38 Lincoln x disc. * Gesten Dr 
Es ibrei’n und 1 ürmen, jie umber, ex 1 Blod entfernt von den Dods der Kamburger: Xelepdon, 2.8, 1 
— uns bie und Sci 7 A Linie des Nospdeutihen Ltends_ imd_der Holänpi: 


* Sinie. —Au⸗gaezeicnuet ſur Reieude 
* ne — werden vom Badaboj Ertrakt von Ralz und un Leiet die 


zholt uud beſtens bedient. — Vreiſe — 2 zırt 
— (erienen | ® * Med Brom 60. | u C NTAGPOST. 
—— — Ge PL u 


Sauit ie 8 t, da die Preife ip 
fteigen werden! 





In Sanberftadt, wie wir geieh'n, 
Sind die Bewoyner rein und Idon, 
Und daß ſie ſtets nach Fortſchritt lechzen 
Zeigt das Folgende am Beſten: 
Jed's Haus und Laden, wenn bewohnt 
Hat's beſte Chicago Telephon; 
Das beſte und billigſte, ohne Frag', 
Koſtet nur ſechszehn Cents per Tag! 


(With apsloriesto Sapolio.) 


Celegtaphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der “Assıı iated Press.” 


Zuland. 


Die „„Sparbanf‘’ bewährte fi. 

Mattoon, S., 22. Marz. W. €. 
Seades, ein mohlhabender yarmer bon 
Gayes, z0a $2700 aus der Bank ba- 
hier und verbara es bei der Heimfehr 
in einem alten, rojttgen DBlechermer, 
der unter einer Menge Blehagefchirr ın 
der Speifefammer verftedt ftand. Dieb: 
Pracen in der folgenden Nacht ein, 
packten das Blechgeſchirr zuſammen, 
trugen es in den Hof und durchſuchten 
es.“ Sie fandes das Geld nicht; den 
roſtigen Eimer hatten ſie überſehen. 

Der mörderiſche Weiter. 

La Croſſe, Wis. 29. März 
einjährige Sohn von Louis Johnſon, 
einem von der „Wisconſin Telephone 
Co.“ beſchöftigten Elektriker, iſt hier 
auf eigenartige Weiſe getödtet worden 
Das Kind ſpielte in einem leeren Kof 
fer, als plötzlich der Deckel zufiel und 
das Kind mit ſolcher Gewalt traf, daß 
ihm das Genick gebrochen wurde und 
es ſofort todt war. 
Zeitungsgebäude ausgebranut. 

Paterfon, N. %., 29. März. Das 
Gebäude, melches dem Blatt „Buar: 
dian“ gehört und von ihm benukt 
murde, brannte heute vollftändig aus, 
und zwei Feuerwehrleute wurden ber 
den Löſchverſuchen verletzt. 


— 


Ausland. 


Der 


„Brandrede’ Kailer Wilhelms. 


Berlin, 29. März. Auflehen und 
Gritaunen verurfacht wiederum die An— 
fprace, welche Kaifer Wilhelm geitern 
on die Soldaten des Wlerander-Grena: 
dier-Reaiment3 hielt, al3 er diefelben 
perfönlih vom Yufigarten cns nad 
ihrer neuen Kajerne aeführt hatte, Dre 
eingeweiht murde. && mar übrigens 
fein Berichterftatter hei der Rede zuae 
gen, da feinem aejtattet murdbe, den Sta- 
fernenhof zu betreten, und jammtliche 
Ungaben über die Rede qründen Sich auf 
patere Mittheilungen durch Hörer, die 
feine Kournoliften waren. Much aehen 


nie Berichte über die Rede im Ginzelnen | 


meit auseinander; aber folgende Anaa 
hen uber einen Theil 
Icheinen ziemlich genau zu fein: 

Der Kaifer peralich die acaenmwärtıae 
Yaae im Reiche mit den Nerhältnifien 
vor Yusbruc der "48er Repolution, in: 
dem er den Truppen zuriet: „Menn 
wieder eine Revolution losbrechen ſollte, 
ſo zerſchmettert den innerenFeind eben 
ſo, wie ihr es mit einem anamartiaen 
Gegner machen mirdet! Sollten 
Die Bürger Berlins abermals, joie 
1848, mwideripenitia werden und fid 
gegen den Koöntq von Preußen erheben, 
fo mwerder \br meine Yeibaarde fein, 
cuf Die ich feit zählen fan, daß fre dır 
troßiaen und aufitandiichen Berliner 
vernichtet.“ 

Sonach war die Anſprache eine rich— 
tige „Zerfchmetterumasrede”“ in meuer 
und verfchärtter Auflage. Piele Kreife 
jeben in den Meukerungen des Kaifers 
einen neuen Beweis dafür, ipie tie] Das 
Bremer Mttentat von Werland 
Anfichten und feine Haltung gegenüber 
dem Ddeutichen Bolte beeinflußt Bat. 
‘sr hat fich jert diefem Yttentat bei ver 
TStederen Gelegenheiten jehr Iharf und 
herde ausgedrüdt, und feine Bemerfun 
aen gegenüber den Truppen mögen ala 
Antwort auf die unqünijtige Aritit ael- 
ten, welche die Deutiche Preffe an feinen 
fruderen Meußerungen fiber die Zultan 
de in Deutihlond übte. Die „rrei- 
finniae Settuna” Taqt über die Nede: 

„Haiser Wilhelm hat fein Recht, von 
Revolution und deraleichen zu fprechen; 
denn Weilands That war die Handlung 
eines unperantwortlichen Epileptifer2. 
Heberdies veraikt Se. Mageftät, daß die 
Berliver Revolution von 1848 nur ein 
Theil der Erhebuna des aefamnıten 
Deutichlands mar.” 

Dielelbe Zeitung fritiiirt auch ide 
Antwort des Regiments-Kommandeurs, 
wmelcher das Bremer Attentat ein · „be— 
ſtialiſches Verbrechen“ nannte. 


arm 
eine 


Hollands neuerſeriegsminiſter. 


Im Haag,. 29. März. Generalleut- 
rant Stool wurde zum holländiſchen 
Kriegsminiſter ernannt, als Nachfolger 
des Generalleutnants Eland, deſſen 
Abdankung (anläßlich eines ihm un— 
günſtigen Votums in der Kammer) am 
16. März bekannt gemacht worden war. 


Dampferuachrichten. 
Angekommen. 


Eyu Acapuledo pon Panama: Gentene 

von Kahalui 

Weiternland von New 
Liperr Ultong von Boſton 
Cherdeurg: Graf Walderſec, von 

Gomhurg. Hotte einen ungewöhnlich ſchweten Sturm 

derbeimreben: mehrere Yente von der Bengmumug 

wurden prrleht. und Schitf und Yapdıumg ‚erlitten 


Schaden 


Franciteo 
viel 
Nutwerpen: 


pen! 


Dort 


New Vor! ach 


Abgegangen. 


Vew Nort: Vapcrland nad Southbampten u. j. m 
Yotoyome : Dute or. File neh Taroma, Maik 
Luehstomn: Sermanic, von YViverpool nah New 
‚Der: Rovnland. von Yiperpoot nach Rhilertphia; 
Eommenmwesitb, von. Yirerpool nady Yokon,; Vanıon- 
pir.. den. Liverpos!- nah Portland. Me. 
‚Ronden:Manitru-nah New Vorl. 


| 
| 
| 
| 
I 
ı 
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I 
| 
| 
| 


Die Agraricer im Herrenhaus. 
Berlin, 29. März. Die Budget: 
Rommiffion im preußtjchen Herren 
haus brachte folgenden Antrog ein: 
„Das Haus bittet die Reaierung, ihr 
Hauptaugenmerf darauf zu richten, 
daß bei der herannahenden Erneuerung 
der Handelsverträge der Landwirth— 


ſchaft Schutz durch Erhöhung der Ein 


ihres Inhalts 


fuhrzölle gewährt werde; ferner möge 
die Regierung Sorge tragen, daß die 
jetzt in Vorbereitung befindliche Zoll— 
tarif-Vorlage dem Reichstage in thun— 
lichſter Bälde vorgelegt werde.“ 

Kanzler Bülow verſprach in ſeiner 
Eigenſchaft als preußiſcher Miniſter— 
präſident, daß die Vorlage an den 
Bundesrath gebracht werde, ſobald die 
betreffenden Regierungs-Departements 
ihre Arbeiten abgeſchloſſen hätten. Der 
Bundesrath werde ſeine Thätigkeit 
möglichſt beſchleunigen. Indeſſen 
ſagte er weiter — würde es mit der 
Würde und Unabhängigkeit der Bun— 
desſtagten nicht im Finklang ſtehen, 
wenn man verſuchen wollte, auf den 
einen Druck auszuüben. 
Während deshalb Alles gethan werde, 
um die Einbringung der Vorlage zu 
beſchleunigen, könne er einen beſtimm— 
ten Zeitpunkt für die Unterbreitung an 
den Reichstag noch nicht feſtſetzen. Er 
habe weder im Landtag noch im Reichs— 
tag Zweifel darüber gelaſſen, daß er 
es für die Pflicht der Regierung halte, 
die Intereſſen der deutſchen Landwirth— 
ſchaft kräftig und energiſch zu fördern. 
Eine angemeſſene Erhöhung der land— 
wirthſchaftlichen Zölle halte er für ab— 
ſolut nothwendig. 

Bülow's Rede wurde mit lautem 
Beifall belohnt. Der obige Antrag 
wurde mit 101 gegen 27 Stimmen an— 
genommen. 

Herr Gieſe, Oberbürgermeiſter von 
Altong, ſprach ſich entſchieden gegen 
die agrarierfreundlichen Erklärungen 
des Kanzlers aus, indem er erklärte, 
daß durch die beabſichtigten Maßregeln 
dem Wolfe die Lebensmittel ver— 
theuert würden zugunſten einer kleinen 
Klaſſe von Grundbeſitzern. 


Bundesrath 


— — — — 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Inland. 


Im Geſchäftstheile von Danpille, 
Ind., verurſachte geſtern eine Feuers— 
hrunfi ernen Schaden pon $50,000. 

Der drohende 
Straßenbahn-Linien 
Umgegend iſt vorerſt abgewendet. 

Zu Dubuque, Jas brannte das 
große vierſtöckige Gebäude der Schauh— 
fabrikanten George Richardſon Co. und 
9. F. Rihardfon & Er. nieder. GSıha 
den über F118,000. 

- Thendore Mallet, der feine Frau 
umd bier ihrer Atmder ermordet hatte, 
murde heute früh im Gefängniß zu 
Henderfon, Minn., hingerichtet. Der 
Mörder bemwahrte bis zum iehten Au 
gendlie jeine- Ruhe und unterhielt fich 
fcherzend und lachend mit feiren Ver 


Streif den 
in Bıttzbura und 


an 


wandten. 

Drei Beamie der Geologiſchen 
Bundesbehörde ſind beauftragt, den 
Mineralreichthum der Inſel Kuba zu 
erforſchen. Man erwartet, daß die Ar 


beit dieſer Herten der Inſel wirthſchaft 


lichen Nutzen bringen werde. Ihre Ent 
ſendung erfolgte auf Erſuchen 
Krieasminifier5Root und des General; 
Wood und im Kinverftändniß mit dem 
Mihifter des Annern Hitcherd. Die 
Koſten der Erpedition trägt die fuhanı- 
ſche Regierung 

in Indianapolis wurden Eliza— 
beth Borden und John Bloomſelder 
aus Harriſon County getraut. Frau 
Borden iſt 82, und ihr neuer Gatte 71 
Jahre alt. Die Beiden ſind ſeit einem 
halben Jahrhundert gute Bekannte und 
Nachbarn geweſen. Frau Borden war 
bereits drei Mal verheirathet, und ihre 
ſämmtlichen drei Gatten und Kinder 
ſind todt. Bloomfelder war zwei Mal 
terheirathet und hat ebenfalls feine 
Angehörigen mehr. 


Ausland. 


Der befannte enaltiche Philofoph | 


Herbert Spencer ift ztemlich fchmer er 

franti und muß das Stimmer hüten. 
In den Krrantenhäaufern von St. 

Vetersburg Inllen 19 Studenten an 


Verlegungen aejtorben fein, melche fie | 


hei den neuerlichen Unruhen erlitten. 
—- Das deutihe Marine-Departe 


ment hat mit der MWefer-Gefelfchaft in 


Bremen sinen Kontraft für den Bau | 


zweier feiner Kreuzer abgeichlofjen. 

— Prinzeflin Nngebora Charlotte 
Ssreberife, Gattin des Prinzen Gar!, 
des dritten Sohnes von König Oskar 
bon Schmweden-Normwegen, hat einer 
Tochter das Leben gegeben. 

— Dr offizielle „Reichsanzeiger“ 
fündigt eine Zprozentige Reichsanleihe 
bon 31,162,666 Mort für Wrmee-, 
Marine- und Eilenbahnverwaltungs- 
zmede an. 

— Ueberſchwemmungen, ſowie die 
Maul- und Klauenſeuche haben der 


Des | 


„Ubendpoft“, Ghicag0, Freitag, den 29. März 1901. 


Landmwirthfchaft und Viehzucht in der 
ſüdamerikaniſchen Republik Argenti— 
nien rieſigen Schaden zugefügt. 

— Eine Depeſche aus Salonichi mel— 

det, daß 9 Mann durch das Platzen 
| einer Dampfröhre auf dem türfifchen 
| Zorpebohnot „Shehab”“ zu Xode ge- 
brüht worden find. 

— Eine Anzahl bon in Amerika qe- 
| bauten Lofomotiven, welche die hairifche 
| Reaierung beitellt hat, ift in Batern ein- 

getroffen. Man nimmt on, daß ihre 
| Schnelfiafeit 120 Kilometer per Stunde 
| betragen mir. 
| — Die franzöhifche Reaterung hat 
| dem Grofen Boden, welcher das deut- 
ſche Morine-Detachement mährend der 
Belagerung der Gefandtichotten in Pe— 
fing bejehliqte, die Infignien eines Ril- 
ter3 der Ehrenleaion iiberfandt. 

Die „Kölnifhe Volks-Zeitung“ 
veröffentlicht eine Korreipondenz aus 
St. Peteräbura, welche meldet, daß Dre 
; geheime Nerbindung der Studenten 
Todesurtheile an den ruſſiſchen Mini— 
ſter des Innern und den Kriegsminiſter 


ſandte. 

— Die national-liberale „Münchener 
Allgemeine Zeitung“ meldet, daß ein 
Zollkrieg zwiſchen Deutſchland und 
Haiti ausgebrochen iſt, weil Deutſch— 
fand Durch einen neuen Zollvertrag 
zwiſchen Frankreich und Haiti benach— 
theiligt wird. 

- Die, auf den 31. März na ©o- 
fig einberufene Verſammlung des ma: 
zedoniſchen Kongreſſes iſt infolge des 
auf die bulgariſche Regierung ausge— 


übten Druckes abbeſtellt worden. Die 


Türkei hat abermals die Auflöſung des 
Komites verlangt. 


— Wegen der zahlreichen, kürzlich in 
Ungarn begangenen Verbrechen, welche 
hypnotiſchem Einfluß zugeſchrieben 
wurden, hat die ungariſche Regierung 
die Ausübung des Hypnotismus durch 
andere Perſonen als Aerzte, und ohne 
beſondere Erlaubniß, verboten. 


— AusSalonichi in der Türkei wird 
gemeldet: Der Prozeß der 19, der Ver 
ſchwörung gegen die ktürkiſche Regie 
rung angeklagten Bulgaren iſt zu Ende. 

Drei der Angeklagten wurden zum To— 
de verurtheilt, elf zu lebenslänglicher 
Haft, fünf wurden freigeſprochen. 


Die Geſellſchaft des Norddeut— 
ſchen Lloyd hat die laufende Dividende 
auf 84 Prozent feſtgeſetzt, ihr Kapital 
von 80 Millionen auf 90 Millionen er— 
höht und ſich für eine 44prozentige An— 
leihe von 20 Millionen Markft entſchie— 
den. 


— Waͤhrend der Budget-Berathung 
im preußiſchen Herrenhauſe äußerte 
geſtern der Reichsſkanzler Bülow, er 
wünſche dasVertrauen desHauſes mehr 
durch ſeine Thaten, als durch Verſpre— 
chungen zu gewinnen. Er habe lange in 
Ländern mit völliger Parlamentsregie— 
rung gelebt und Vieles gefunden, was 
nicht gerade ſchlecht, ihm aber trotzdem 
nicht ſympathiſch ſei. Beſonders billige 
er es nicht, daß ejde neue Regierung und 
jeder neue Miniſter gewohnheitsmäßig 
mit Verſprechungen vor das Land trete. 


—Konig Karl von Portugal löſte 
während ſeiner Reiſe nach London, wo 
er dem Begräbniß der Königin Victo— 
ria beiwohnte, auch ſeine Krone aus, 
die bis zum Betrage von 4 Millionen 


— —— 
— 


Eine leichte Art, 
Geſund zu bleiben. 


Es iſt leicht, geſund zu bleiben, wenn 
wir jeden Tag nur einige einfache 
Regeln der Geſundheit beachten würden. 

Die wichtigſte von allen iſt, den 
Magen in Ordnung zu halten, und um 
dieſes zu thun, iſt es nicht nöthig, Diät 
zu üben oder beſtimmte Regeln oder der 
Speiſekarte zu folgen, Solch' ein Sät 
figen erzeugt einen zweifelhaften Appe 
tit und ein Gefühl, daß gewiſſe beliebte 
Speiſen vermieden werden müſſen. 


dieſe Sache, er ſagt: „Ich bin 68 Jahre 
alt und habe nie eine ernſthafte Krank 
heit gehabt, trotzdem ich die meiſte Zeit 
meines Lebens im Hauſe zugebracht; 
aber frühzeitig entdeckte ich, daß die 
Art, um geſund zu bleiben, war, den 
Magen geſund zu erhalten, nicht durch 
Eſſen von „Bran Crackers“ oder Diät 
irgend welcher Art zu halten; im Ge 
aentheil, ih ah immer, mas mein Yppe 
tit verlangte, aber jeit den lekten acht 
Jahren hatte ıch es mir angemöhnt, 
täglich ein oder zwei von Stuarts Dys— 
pepſia Tablets nach jeder Mahlzeit ein 
zunehmen, und meine robuſte Geſund 
| heit für einen Mann meines Alter: 
ichreibe ich dem regelmäßigen täg- 
| Iihen Gebrauh von Stuarts Ds 
pepſia Tablets zu 

Zuerſt rieth mit mein Arzt, ſie zu 
gebrauchen, weil, wie er ſagte, ſie völlig 
harmlos wären und keine geheime 
Patentmedizin ſeien, ſondern nur die 
natürlichen Verdauungs —-Glemente, 
Peptones und Diaſtaſe, enthielten, und 
nachdem ich ſie ein paar Wochen ge— 
braucht hatte, hHabe-ich nie aufgehört, 
ihm für fernen Rath zur danfen. 
sh alaube aufrichtig, daß die Ge- 
wohnheit, Stuarts Dyspepſia Tablets 
nach den Mahlzeiten einzunehmen, der 
Geſundheit ſehr zuträglich iſt, weil 
durch deren Gebrauch Geſundheit den 
Kranken und Leidenden verſchafft, und 
bei Geſunden und Starken Geſundheit 
erhalten wird. 

Männer und Frauen, die das fünf 
zigſte Jahr überſchritten, benöthigen 
ein ſicheres Verdauungsmittel nach den 
Mahlzeiten, um gute Verdauung zu 
erzielen und Krankheit vorzubeugen, 
und das ſicherſte, bekannteſte und das 
am meiſten verlangte iſt Stuarts Dys— 
pepſia Tablets. 

Sie ſind in jedem gut geordneten 
Haushalt von Maine bis Californien 
zu finden, und in England und Auſtra— 
lien bahnen ſie ſich ſchnell ihren Weg 
zur allgemeinen Beliebtheit. 

Alle Apotheter berkaufen Stuarts 
| 
l 


— nen 
— — — — — — 





Dyspepſia Toblets, volle Größe Packete 
zu 50 Cents, und für einen ſchwachen 
Magen bewirkt ein fünfzig Cis. Packet 
oft fünfzig Dollar wetih Gutes. 


Prof. Wiechold gibt guten Rath über 


Dollars verpfändet war. Wie mitge— 
theilt mirn, enthält Diefelbe Edelſſeine, 
die einen Werth bon über 6 Millionen 
Dollars repräfentiren. Die SKron- 
jumelen nes Königs bon Portugal find 
ichon jeit einer Reihe von Xahren in 
London nerpfändet, und e3 heißt, daß 
König Edinard VII. von England die 
Krone des portugiefifchen Gouperäns 
für ferne, Fnaland in Südafrika ge— 
feifiete „Dienfte” einlöfte. 

— — — — — — — 


— —s — —⸗ 


xofalberidt. 


— — 


„Olle Kamellen“. 


Dunkle Vorgeſchichte einer heute von Frau 
Eugenie 3 -toudt eingereichten Klage. 
Politiſche Motive 

Einreichung einer Klage mitgewirkt ha— 

ben, die heute von Frau Eugenie A. 

Stoudt, 

gegen Michter Haitech anaeltrenat mor- 

Den it, Die Klägerin ſucht im der 


Aogejchrift sunörderft noch, da der 
Nerilagte angehalten werde, dem Ge: ı 


richt einen genauen YWusmers über fet: 


nen Nermögerzbeliand zu liefern, der : 


jteh auf etma eine Million Dollars be— 
laufen joll. in den meiteren Yusfüh- 
rungen der Eingabe werden dann Die 


Grunde ansernandergefeht, melde die ! 


KRlögerin zu ihrem Untrage Hat. 
Fran Stoudt ıft eine Tochter des por 
bier ım Mrmenhaufe ben 


vorher 
Jahren 


Queens Counth, N. M. verſtorbenen, 


einſtmaligen Chicagoer Bürgers James 
Caſh. Dieſer Caſh war ſeiner Zeit 


hier ein Unternehmer von öffentlichen 


Arbeiten und hatte in dieſer Eigen 


ſchaſt ein Vermögen von etwa 340.000 


erworben, als er gegen Mitte der 7Oer 
Jahre von Michgel Worthy, der in ſei— 


nen Dienſten geſtanden hatte und von— 


ihm entlaſſen worden war, wegen Kon— 
traktbruchs vertlagt wurde. Caſh be— 


traute mit der Führung ſeiner Sache 


den jungen Advokaten 
necy, deſſen erſter 
Klient 


Elbridge Ha— 


erwirkte gegen Caſh ein auf 52000 lau 
tendes Zahlungsurtheil. 


Caſh 


ſtandes, was er an Liegenſchaften be— 


ſaß, an ſeine Familienangehörigen und 


wirkliche oder vermeintliche Freunde. 
Worthys Anwalt ließ dann das Ban— 
kerottverſahren gegen den Mann einlei 


ten, und zum Adminiſtrator der etwan 


eufzufindender Merthe murde nom Ge- 
richt Adolph Heile beſtellt. Diefer e: 
mtttelte unter Anderem, daß Gafh, zur 
Bezahlung einer 
im Betrage von 8500, Grimditüce im 
Werthe von $3000 an den Anmalt Ha- 
nech übertragen hatte. 
Grundfitüd, im Merthe von$1000, hatte 


Modeline Cafh, eine Tochter des Gon- | 


traftors, zur Bezahlung einer Geküh- 
renforderung an Hanech lüberichrieben. 


durften hei der | 


Rr. 3120 Wentwerth Ape., | 


zahlungsfähiger | 
- er Damit qemorden fein fol. | 
Aber Worthn gewann ven Prozek uno | 


Hahlı Um paffelbe | 
nicht befriedigen zu müflen, üiberfchrieb | 
auf Anrathen feines Rechtber- 


Gebührenforderung 


Ein weiteres 


RR Reſhegehheecheaieghecſkcwn 
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laut geworden. 


feine Stellung. 


en em PT — — 
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Stimmt fü 


Wm. Loeffler 


den demofratiichen 
Kandidaten für 


ITY CLERK. 


Sein Begen-Kandidat auf dem 
republifantichen Ticfet ift 


mas 0’Shaughness 


ein völlig unerprobter Mann. 


| 


Wm. Loefller hingegen ift feit vier Jahren Stadt. 
cler? und auh nicht das Beringfte ift gegen feine Zlmtsführung 


Wm. Loefller vertrat in dem Rampfe gegen die 
Straßenbahnen die Rechte des Dolfes, und das ift auch heute 


Wm. Loefller iit auf's Engjte mit den Interejjen der 


Diefer hatte außerdem von vier Berfo: | 


nen: Bayor, Corno, 
Warner, 87000 eingezogen, für Schuld— 
verſchreibungen im Geſammtbetrage 
von 839000, welche zugunſten des Cafh 
ausgeſtellt worden waren. Frau 
Stoudt verlangt nun, auf Grund jener 
Erhebungen, daß Richter Hanech ge— 
zwungen werden möge, ihr und ihren 
Geſchwiſtern, John und MadelineCaſh, 
ſo viel von dem Vermögen ihres Vaters 
herauszuzahlen, wie in ſeinen Beſitz 
übergegangen, ohne daß er die betref 
fenden Beträöge für geleiſtete Dienſte 
rechtmäßig hätte beanſpruchen können. 
„|... — 


Arge Enttäuſchung. 


Unter anderen Artikeln, die Ike Da 
pis, von der Firma Dadis & Go., Nr. 
330 W. 12. Str. vor Kurzem auf einer 
Auftion an Mabaſh Apenue erſtanden 
hatte, befand ſich auch eine eigenartig 
geformte Flaſche. Geſtern Nachmittag 
ermittelte der glücklicheBeſitzer, daß die— 
ſelbe 8 Unzen Nitrog!yzerin enthalte. 


Er erſuchte die Polizei der Maxwell 


Str. -Stakion, die Flaſche mit dem ge— 
ſährlichen Sprengſioff eiligſt gqus dem 
Hontor der Firma zu entfernen. Leut 
nant Morgan Collins verwies den Ge 
ſuchſteller an Geſundheitsamt. 
Kommiſſär Reynolds eniſchied heute, 
daß die geföhrliche Flaſche nach ſeinem 
Laboraforium geſchaffi werden 
Davis hatte geglaubt, Die Flüſſigkeit in 
dieſer kunſtvoll geſormten Flaſche ſei 
Medizin. 
— WESER 


J38 
das 


* Auf Veranlaſſung von Frau Kate 
Mills Boyd, der Sekretärin undSchatz— 
meiſterin der „Anti Vice Cruſade So— 
ciety“, wurden heute die Schankwirthe 
Louis MeConnell und Samuel Tony 
den Polizetrichter im Desplaines Str.- 
Rolizeigericht unter Der Unflage borge- 
führt, die Mitternacht3-Ordinang über: 
freien zu haben. Das Nerhör der An- 
geklagten wurde auf den 4. April ver— 
ſchoben. 

* Anthony Lyons wurde heute von 
Nichter Dooley unter der Bedingung 
aus der Haft entlaſſen, der Frau Kate 
Henry einen werthvollen Neufundlän— 
der-Hund, den er angeblich geſtohlen 
baben ſoll, binnen zehn Tagen zurück— 
zuerſtatten. Lyons betheuerte ſeine Un— 
ſchuld, erklärte aber, daß es ihm viel— 
leicht möglich ſei, der Frau Henry zu 
ihrem Eigenthum zu verhelfen, wenn er 
in Freiheit geſetzt würde. 

* An Root und Union Str. brach 
heute Vormittag die Achſe eines von F. 
M. Jones gelenkien Ablieferungs— 
wagens der Firma Safe, Martin & 
Co. Fabrikanten von „Pies.“ Wäh— 
rend Jones ſich zu dem nächſten Wa— 
genſchmied auf den Weg machte, plün— 
derten Gaſſenjungen ſeinen Wagen, 
und ließen auch nicht einen der 150 
„Pies“ übrig, die ſich auf demſelben be— 
funden hatten. Als Jones zurück— 
kehrte, hatten die böſen Buben ſogar 
die Frechheit, ihn aus ſicherem Verſieck 
mit halben und ganzen „Pies“ zu bom— 
bardiren, nahmen aber Reißaus, ehe 
Jones einen von ihnen erwiſchen 
konnte. 

— — —— 
Eine Monat3: Probe frei. 
Wenn Ad an Dpspedfie feilet, jreibt Dr. Sho-p 


Recine. Wis, Bor 113, megen jehs- Hrlardıer 
ven DT: Shoop's NReforative. Wortofrer ‚veriendt, 


Esidt kein Geid. Berahlt 8530, menu 


* 


ſolle. 


Atkinſon und 
KEHKRRRETBERTTK 


Gute Grntcausfihten. 


Das feuchte Wetter, welches wäh— 
rend der lekten Mochen vorherrichte, 
hat den Landwirthen im Staate Illi— 


nois keinen Schaden gebrocht. Der 


Feldboden hat jetzt gerade genügend 


Feuchtigkeit in ſich aufgenommen, um 
vortheilhaft beackert werden zu können. 
Von Winterweizen ſproſſen in den ſüd— 

lichen Diſtrikten bereits grüne Hälm 

| chen hervor, die fich, falls feine itarfen 
| Nachtfröfte mehr eintreten, oder mon! 
| aor die „Helltiche Fliege” unter ihnen 
| Verheerung anrichtet, zu ſlämmigen 
Halmen mit fernreichen Mehren entfal 
| ten werden. Die Umaderung des Bo- 
dens für die Frühlahrs-Ausfaat von 
Teizen, Aoagen und Hafer wird im 
| Pairfe der nächften Iaae eneratich tin 
Mnariff genommen werden fünnen. In 
Nonnfon County find qejtern einzelne 
| relder bereits mit Kartoffeln heitellt 

ı worden. Die Ausfichten auf eine aute 

| Hruernte find ebenfalls jehr aumitin. 

| Die Sonmenitrahlen find jekt jchon 

marm aenua, um das Grad aus dem 
| erit vor Aurzem vom Schnee befreiten 
| Boden herporzuloden und die Frucht— 
| haume zum Trsiden neuer Keime zu 
bringen. Obwohl die Apfelbaumblüthe 
| im nördlichen Theile des Staates nicht 

Ipor Anfang Mat zu erwarten fern 

| wird, je macht fih doc) jeßt Ichon ern 

| Schmellen in den Nuslaufern ber 

Zweige bemerkbar. Die Baumfrüchte, 

mie die Garten- und Feldfrüchte, dürf 

ten in dieſem Jahre dem Landwirth in 

Illinois reiche Erträge erbringen, wenn 





die Vorbedingungen ſo guünſtig bleiben, 


wie ſie ſich jetzt anlaſſen. 


— — — 


* Der farbige Kellner W. S. Wil— 
liamſon wurde heute von Richter 
Sharlton unter $500 Büralchaft dem 
Rriminalgericht überantmortet, meil er 

| ih) pon der Anklage nicht zu reinigen 
| vermochte, auf die im Holland-Hotel, 
53. Str. und Zale Moe. alö Zimmer 
mädchen angefiellte FFranzisfa Schulg 
| einen unjittlihen Anariff verübt zu 
| haben. 

* Yeim Abjtergen pon einem Kabel- 
hahnmaagon der Cottage Grove Aoe.- 
Linie an der 47. Straße verunglüdte 
geftern Nachmittag Dr. 2. U. La Mien, 
melcher fi aus Seymour, Wis., hier 
im Gebäude No. 4939 Champlain Ave. 
zum Bejuch Befindet. Er ftürzte mit 
jolher Wucht auf die Straße herab, 
daß er eine tiefe Wunde am Kopfe er- 
Itit, beiinnunaslos aufgehoben und mit: 
tels Ambulanz nad jeiner Wohnung 
geichafft werden mußte. 


Frühlingsfatarrhe. 


Mit einer gemilfen Regelmäßiafeit 
pflegen fich im Laufe des Jahres Zeiten 
zu wiederholen, in denen der allgemei- 
ne Gefundbeitszuftand erheblih er- 
fohüttert zu jein fcheint. &3 find bor 
Allen die groben Wettermender in der 
erfien Häljte des Frühlings und Herb- 
ites, die die. Safl der Krantheitäfäfe 


* er — 


| pie uns der Himmel in tagtäglich wech 
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zur Zeit noch kein beſtimmter Platz 


Don 


(Gine dor 


Freih. v 


Die „Sonntagpoſt“ iſt bei den „Abendpoſt““⸗Trägern zu beſtellen. 


beträchtlich anſchwellen laſſen. Die 
eigenartigen Mitterunasnerhältnille, | 


ſelnder Launenhaftigkeit während die— 
ſer Uebergangszeiten beſcheert, rufen 
eine ganze Reihe von Affektionen her— 
vor, die man ſchlechtweg unter dem Be⸗ 
griff der Erkältung zuſammenfaßt. 
Was das Publikum ſich unter einer 
Erkältung eigentlich vorſtellt, iſt aller- 
dings ſchwer zu fagen. Sind do Die 
tlugen Jünger Aeskulaps ſelbſt ſich 
häufig nicht tlar darüber. Immerhm 
hat heute, wo alle Welt auf der Jagd 
nach jenen mifroffopifch fleinen Lebe— 
meien, den Bafterien, ift, und mo mon 
vielleicht bald fiir jede Krankheit einen 
beſonderen Bacillus aufgeſpürt haben 
wird, der früher ſo weit gefaßte Be— 
griff der Erkältung eine merkliche Ein— 
ſchtänkung erfahren. Man ſieht gegen— 
wärtig in der Erkältung weniger das 
Weſen als die Urſache der Krankheit; 
man nimmt an, daß die Erkältung 
gleichſam den Boden vorbereitet, auf 
dem die Krankheitskeime gedeihen. | 
Gerade die Nafenichleimhaut ifi Tem— 
peratureinflüffen leicht zugänglich, 
und Bazillen aller Art, die mit dem 
Athmungsſirom eingeſogen werden, 
finden in dem gelockerten und geſchwol 
lenen Schleimhautgewebe eine günſtige 
Stätte zu ihrer Anſiedelung und Ent— 
midelung. 

Ob es einen Schnupfen aibt, 





der | 
An- 
ftedung, fondern durch eine bloße Tem- 
peratureinmirfung zu Stande fommt, 
ift fchmer zu fagen, wenngleich die täg- 
liche Erfahrung entfchieden dafür zu 
fprechen jcheint. Auf welcher Baſis 
aber au der Schmupfen entjteht, jeden- 
falls fpielt das „Wetter baber eine 
michtige Rolle. Wie die Nafe, jo neh» 
men au andere benachbarie ne, 


| handlung. 
| allzuaroßen 


Luftröhre, Ohr, an ber fa= 


Kehltopf, Lu 
und 


tarrhaliichen Ertranfung Theil, 


| jo tommt e2, def die Erfältung oft ein 
| überaus vielgeitaltetes Krankheitsbild 


abaıbt. 

xn vielen Fallen bedarf fol’ ein 
Katarrh faum einer befonderen Be: 
‘immerhin muß bor einer 

Sorgloſigkeit gewarnt 
werden. Die tückiſchen Bazillen, denen 
die Erkältung Thor und Thür öffnet, 
ſind recht wohl im Stande, den Krank— 
heitsperlauf ungünſtig zu beeinfluſſen. 
Darum ſoll man gerade in den Tagen 
des Witterungswechſels gewiſſe allge— 
meine Vorſichtsmaßregeln nicht außer 
Acht laſſen. 

Vor Allem ſorge man für warme 
Füße! Wollene Strümpfe und beque— 
mes Schuhwerk ſind unerläßlich. 
Gleichzeitig muß unſerBeſtreben darauf 
gerichtet ſein, unſere Widerſtands— 
fähigkeit gegen Temperaturſchwankun— 
gen zu erhöhen. Empfehlenswerth ſind 
dazu regelmäßige Waſchungen und Ab— 
reibungen der Hauf. Wer daran nicht 


gewöhnt iſt, beginne mit lauwarmem 


Waſſer und erniedrige ganz allmälig 
die Temperatur. 

Auf dieſe Weiſe wird die Wider— 
ſtandskraft der Hautnerven vermehrt 
und das Schreckgeſpenſt der Erkältung 
gebannt. 


— —— — 


— „Pech“ hat ſchon ſo manche Ehe 


zuſammengeklebt. 
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f DS Kaifers Beforgnifie. 


fen den Reben und ven Ihaten | 


Faifers Wilhelm II. ift von jeher 


ein fo großer Unterfchied gemwejen, daß 


| tie geftern 


baß'beutiche Volt jomoh! wie das Aus= | 


land nachgerabe gelernt haben follte, 
ſeine Worte nicht auf die Goldwaage 
gullegen. -Bejonders vor feinen Sol» 
ba 
N hingen entjchlüpfen, Die fein 
Kanzike- fiherlich nicht gegenzeichnen 


Faßt der Kaifer fich nicht ſelten 


feißer Rebnergabe gerade durch den | 


Anblick der größtentheils 
jugendlichen Krieger begeiftert wird, Die 
für dig hohe oder gar alferhöchlte Polt- 
tik ein ußerſt beſchränktes Verſtänd— 
niß haben, läßt ſich mittels des kühlen 
Verſtandes nicht erfaſſen. Offenbar 
ſieh er in ihnen nicht die im Schweiße 
ihres Angeſichts Stechſchritt übenden 
Rekruten und die bereits mühſälig aus— 
gebildeten Mannſchafien, welche ihre 
Entlaſſung aus der Kaſerne kaum er— 
warten können, ſondern geborene 
Recken und Helden, die ſich kampfesfroh 
um ihren Kriegshexrn geſchaart haben. 
Dieſe romantiſche Auffaſſung wäre 
bufhaus harmlos, wenn jeine Unreden 


Ich Warum er. zur Entfaltung | 


doch noch fehr | 


Ein „er des Colimpn sr. 

In ber 21. Ward foll es heute Wlor- 
gen fehr viele Beiste und Arme geben, 
bie Eleine blane Stellen aufmeifen; und 
beögleichen fol dort heute Morgen der 
Waffer- und — e3 muß gefagt fein — 
der Schnapsverbrauch aufergemöhnlid) 
groß gemweien fein. Die Gegenfähe be> 
rühren fich, und zwar nirgends mehr 
al3 in der neuen 21. Warb unjerer 
Stadt — Tie berührten fich nie vorher 
fo, wie aeftern Abend. Die Eleinen 
blauen Stellen an den Beinen find bei 
den Jimmies und Johnnies, ben Tims 
undXates, melde als patriotifche opfer⸗ 
muthige Bürger in jeder Wardver— 
ſammlung ihrer Partei erſcheinen, zu 
finden, wi:b fie entſtanden als ſich dieſe 
Mannen einer unbeſiegbaren Demokra— 
Abend bei der Wardver— 
fammlung in der Nordſeite Turnhalle 
kräftig in die Beine zwickten, ſich zu 


verfichern, daß ſie nicht träumten. Sie 


träumten nicht, denn ſie fühlten den 
Schmerz, und nachdem ſie das feſtge⸗ 
ftelkt. hatten, wurden fie ganz ftill und 
Hein, und ftaunten nur noch die Pracht 
an, die fich auf der Bühne ihren Augen 
bot. Sie waren mie geblendet und 
Aupnotifirt duch die Jugend und 
Schönheit und dem Neichthum ber 
fiebzia Damen -— Blüihe der „Gefell- 
fhaft“ der Norbjeite —— die da auf 
der Bühne vor ber bemofratifchen 
MWarbverfammlung zu fehen waren. 
Und als der Vorfigende der Berfamm- 
fung die verehrten Anmefenden erfuchte, 
aus Rückficht für die Damen das Raus 
chen einzuftellen, va wurde fofort jede 
Pfeife und Nidel-Zigarre außer Aktion 
gefept und ausgelöfcht und fein Raud)- 
wölkchen kräuſelte ſich, ſolange bie 
Verſammlung dauerte, mehr empor 
zum rauchgewohnten hohen Dach des 


Turnhallenſaales. Und als die Damen 


an die Soldaten nicht regelmäßig mit | 


Ausſchmückungen und Zuſätzen don 
den Zeitungen veröffentlicht werden 
würden. 
Peek: wie Drohungen 
forderungen. 

Das gilt auch von der Anſprache, 
die er an das Garde⸗Grenadierregiment 
Kiifer Aeranderi 
neie Kaſerne desſelben einzuweihen, 
die nicht weit vom kaiſerlichen Schloſſe 
‚entfernt ift, unternahm er feinen eriten 


ynd Heraus: 
* 


Im kalten Drucke leſen ſie 
men die blauen Fleckchen an den zarten 


Ausritt ſeit dem Bremer „Attentate.“ 


Er ſtand alſo immer noch unter dem 


friſchen Eindrucke dieſes Vorganges, 
deſſen Bedeutung er von Anfang an 
übertrieben hat. In ſeiner gefühlvol— 
led Stimmung erinnerte er. fih un- 
glüglicherweife an bie Märztage des 
Jahres 1848, in denen .die „Autorität“ 
dee Krone jo frevelhaft angetaftet 
miürde, und ohne, fich: der Izagmeite 
feier Worte bewußt zu fein,. jprach 
eräpie Ueberzeuaung aus, daß die vor 
ihm jtehenden Grenadiere porfommen: 
ben Tales das gegenüberliegende 


Schloß bis zum lebten Blutstropfen | 


vefiheidigen mürben. Gefchmadvoll 
mar eine jolhe Andeutung allerdings 
nit, aber wenn man aus ihr den 
Schluß ziehen will, daß der Kaifer 


eige abermalige Revolution für mög: | UND Di T 
| ‚Mufitbande”, 


oder gar für nahe beborjtehend 


lic, 
oe ‚jo ift das mindeftens nicht folge- 
richtig. 


Kröne tzägen, ift Kaifer Wilhelm mif- 


heitzi die PBolitit kennzeichnet. 
gegen ae. Handelsverträge hat ihn 
ebenſo argverftimmt, mie jeinerzeit bie 


fen: die’ felbftlofe Hingebung an das 
Däterland und die Unterordnung der 
Eigenfuht unter das Gemeinmwoht. 
Bon feiner erhabenen Stellung aus er- 


inte ihn das Jreiben der Thal: | — ⸗ — 
ſcheint ih Treiben der Thal wählung Herrn Palmers und damit | 
der Stadt Chicago der beite Stadtvater ! ST, En 
—— — Prim ' 74 VBrozent mehr, al3 diejenigen auf 


menſchen klein und verächtlich. 
hat er dem Vorſitzenden des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes deutlich genug zu 
verſtehen gegeben, und das klingt auch 


aus. Weil er über allen Parteien ſteht 
und nach ſeinem beſten Wiſſen nur das 
Wohl der Geſammtheit 
ſucht verletzt ihn der Streit der Bar 
teien und der Klaſſen. Er glaubt, daß 
alten 
den Tagen ſeines allgenein verehrten 
Großvaters, anders und beſſer geweſen 
ſei, obwohl ihn eine Durchſicht der —* 
maligen Reichstagsverhandlun 
Gegentheil überzeugen könnte. So ge— 
langt er jhließlich zu der Einbildung, 


fommende Anjehen genießt, und nur 
beshalb nicht im Stande ift, die Jufrie- 
denheit im Volle miederherzuftellen. 
Sm Heere allein erblict er no dieVer: 
förperung der uneigennüßigen und 
munfchlofen Vaterlandsliebe. 

Nach reiflicher Ueberlegung wird jich 
indefien der Kaijer jagen müffen, daß 
ein verhältnigmäß;ig junger Herrſcher 
die faft an DVergöiterung grenzende 
Verehrung nicht erwarten fann, die fei- 


nem greifen Großpater in jeinen lep: | 


Das ı 


| 
| 


| Honore 


das fahen, da follen fie fi) auc) ge- 
smidt haben, zu fehen, ob e& nicht nur 
ein Schöner Traum fei, daß „viele 
Ceute” fo höflich feien. Daher ftam- 


Armen der Oftfeite der Ward. E3 war 
fein Iraum und heute Morgen wurde 
durch die Schnaps- bezim. Wafferprobe, 
jener innerlich, (dieſes außerlih in 
Form von Kopfpouche angemwenbet), 
enbgiltig feftgeftellt da der ganze 
fchöne Abend in Wirklichkeit erlebt und 
richt nur geträumt worden mat. 
Scherz beifeite; jene Verfammlung 


in- der Rorpfeite-Turnhalle zur Unters | 


Stadtrathöfandidaten 
war etimas ganz 


des 
Palmer 


ftübung 


| Neues, Dochniebageivefenes in der Ge- 


| 
| 
| 
| 


ichichte der Bolitif Chicagos und etwas 
fehr Schönes. Sie war ein gefelfchaft- 
[iches Ereigniß erfien Ranges. Gie 


' war, dag mag gleich gejagt fein, ein 


| 
1 
I 
I 
{ 
t 
' 
| 


rn 5 . * |; ben, die gehalten wurden, 
$ * ‚ ! 
jehde Wiberfiand der Agrarier | panpidaten 


3 — 2 .. “ i man fich gegenfeitig erwwie2. 
Berfennung feiner arbeiterfreundlichen unbe, 


Ablichten. . Er vermift bei allen Klaf- | 


| Triumph des demofratifhen Geban- 


tens, Der Lafe Shore Drive-Palaft 


Thee und Limonabe bon reich gallo- 
nirten Dienern, u. f. wm. Man müßte 
immer für Wbmechjelung forgen, denn 
die ift befanntlich der Reiz des Lebens; 
wenn man das thäte, dann fönnte man 
immer auf zahlreiche Betheilgung rech- 
nen. „Man“ würde fi) aegenfeitig 
immer mehr kennen und jchäßen lernen, 
und dann würde Alles qut und jchon 
merden. 

Co mag die Palmer-VBerfammlung 
in der Turnhalle ber Ausgangspuntt 
einer neuen Zeit fein. Gie war ein 
großer Erfolg und Alles tar fehr 
Jhön. Nur ven Efel hätte man in jei- 
nen Stall laffen fönnen. Was foll der 
Kiel? Was fol er bedeuten? 

Zur Eröffnung der Schiffahrt auf 
den Großen Scen. 


Die Wiedereröffnung der Schiff: 
fahrt auf den Geen, welche in diefem 
“„sahre früh vor fich geht, hat in den 
zahlreichen Hafenplägen rege Ihätig- 
feit wachgerufen, und allem Anschein 
nach wird fich die Saijon zu einer jehr 
lebhaften geftalten. Die Ahedereien 
treffen Borbereitungen zur Bewälti: 
gung großen Verkehrs, und mancherlei 
Verbejjerungen und Betriebövergröße- 
rungen wurden während des Winters 
angebahnt, um nun in’s Werk aejebt 
zu werden. Zu gleicher Zeit rüflet fich 
auch das GStatiftifche Bureau des Bun- 
desſchatzamtes, um in fach- und ſach— 
gemäßer Weiſe zu buchen und zu regi— 
ſtriren, was immer an Daten und Zif— 
fern in Bezug auf die wirthſchaftliche 
Bedeutung dieſes Schiffsverkehrs von 
Intereſſe ſein kann. Erſt ſeit dem 
Jahre 1890 werden derartige ſtati— 
ſtiſche Ethebungen vorgenommen. Bis 
dahin war die Entwickelung der See— 
ſchiffahrt eine unregelmäßige, von 
allerlei Zufällen abhängige. Sie wies 
bedeutende Schwankungen auf, beſon— 
ders in den Jahren von 1875 bis 
1880, als die Eiſenbahnen einen leb— 
haften Mitbewerb eröffneten. Damals 
ging der Tonnengehali der in den Ver— 
kehr geſtellten Schiffe erheblich zurück, 
und vermochte erſt in Folge bedeutender 
Anſtrengungen ſich wieder zu heben, bis 
er endlich im Jahre 1890 den Ge— 
fammtbeirag von 1,063,064 Tonnen 
erreichte. Geither war die Zunahme 
bon Jahr zu Jahr eine bedeutende, mit 
Ausnahme des Jahres 1894, imo mwie- 
berum ein geringer Rüdgang zu ber- 
zeichnen war. Die geringfte jährliche 
Zunahme in den übrigen Jahren ftellte 
jih auf 14,099, die größte im Zahre 
1897, auf86,035 Tonnen. Um Schluffe 
des lebten Fisfaljahres, 39. Juni 
1900, bezifferte fich der Ionnengehalt 
auf 1,565,587, ‚eine Zunahme von 
502,524 oder 32 Prozent im Vergleich 
mit dem ‘ahre 1890, als die erften 


| amtlichen Erhebungen gemacht wurben. 


und das 10 Centg-Lodainghoufe famen | 


| zufammen und erfreuten und bemwun= | gr fr ae Be en 
derten fi gegenfeitig; und Alles, mas | fſchwung 9 hrs 
dazwiſchen liegt, freute ſich über Beide 


und über die ſchön dekorirte Halle, und Fen Verkehr vermittelſt amerikaniſcher 


— über ſich ſelbſt. Man freute ſich über 
die tapferen Mannen des Tuscarora— 


Es kennzeichnet das den bedeutenden 


Binnenſeehäfen während des Jahr— 
zehnts. Wie ſich derſelbe zum geſamm— 


»Gläubiger der Firma, 


Lokalberichi. 


Banktrümmer. 


—— 


—— 


Dre Banferottmaffen der National Bank of 
Illinois und der Bankfirmen Dreyer & 
Co. und Wasmansdorff & 
Beinemann. 

Die Gläubiger der im Dezember 
1896 verfrachten „National Bank of 
‘linois“ haben bisher, in zwei Theil- 
zahlungen, 70 Proz. ihres Guthabens 
aus der Banterottmaffe erhalten. Die 
Verwaltung der Banferottmafle fteht 
gegenwärtig mit zahlungsfähigen Par: 
teien wegen des Verkaufs der Galumet 
Slectric-Bahn in Unterhandlung, de= 
ren „Unterftügung“ jeitens der Bank 
feiner Zeit die Haupturfache vom Zu— 
jammenbruch diejes Inſtitutes guveſen 
it. Gelangt der Handel zum Xb- 
jhluß, jo werden die Gläubiger au 
ben vollen Reft ihres Guthabens nebjt 
den aufgelaufenen Zinfen erhalten. 

Die „Security Title and Truft Eo.“ 
bat, als Vermwalterin der Banterott- 
mafje von E. ©. Dreyer & Eo., nun 
mehr einen Baarborrath von $70,000 
betjammen, und fönnte mithin Den 
Gläubigern genannter Firma menig= 
ftens fünf Prozent von ihrem ut: 
haben zurüderftatten. Der Auszahlung 
ftehen indeifen legale Hindernilje im 
Wege. Die Weftjeite Bartbehörde, die 
bon ihrem bormaligen Schatmeifter 
Dreyer $316,000 zu verlangen hatte, 
hält fi — obfhon es ihr inzwischen 
gelungen ift, den größeren Theil Diejes 
Wammong zurüdzuerlangen — mas 
ben Reit ihrer Forderung anbetrifft, 
no immer an die Banferottmaffe von 
Dreyer & Eo., und verlangt in Bezug 
auf diefe die Rechte eines beporzugten 
Släubigerd. Bis diefer Anſpruch ab— 
gewieſen oder zurüdgezogen ift, muß 
bie Auszahlung der Dividende unter: 
bleiben. 

Betreff der Trümmer des Ban: 
bermögens bon Wasmansdorff & 
Heinemann jteht jebt die „Security 
Title and Truſt Eo.“ mit der „Allets 
Realization Co.“ in Unterhandlung, 
welcher fie den noch unveräußerten 
Grundbejiß der banferotten Firma — 
bis auf einen Traft Land, der fich au 
im offenen Markt jegt vielleicht aut 
wird verfaufen laffen — für eine runde 
Summe überlaffen will. Sofern dieje 
Verhandlungen zu einem befriedigen: 
den Abichluß gelangen, werden die 
vielleicht im 
Herbft, noch eine legtmalige Iheilzah: 
lung im Betrage von 4—5 Proz. ihrer 
Forderungen erhalten. 

EEE — 


Die „Sonntagpo 66 it Bei den Abend: 


ficken. poftsTrägern zu be: 
— — — 
Ein Frucht⸗Schnellzug. 


Heute Abend wird hier ein aus 15 
„Refrigerator Cars“ beſtehender Ex— 


| preß⸗Frachtzug der Great Northern— 
Bahn eintreffen, deſſen Ladung nur aus 


Schiffe ſtellt, zeigen die folgenden ver- 


und des Harriſon-Klubs, über die gute 


Halle einmarſchirten, über die ſchönen 


die Stuſen zur Bühne hinaufſchritt — 


Ordnung, die herrſchte, der guten Re— 
des feinen 


hatte und der Ehre, die 


ſchaft, die man 


die Kandidatur Herrn Palmers durch 


die geſtrige außerordentliche Verſamm-⸗ 


lung bedeutend gefördert, aber ſelbſt 
angenommen, daß nunmehr die Er— 


geſichert iſt, den ſie je hatte und jemals 


| haben wird, fo ift das dod; nur bon ges | 
ie? die ringer Wichtigkeit gegenüber der Be— 

aus jeiner Rede an die Grenadiere ger, | ger Wichtigtenn gegen 

' Deutung 
| Verfammiung in z 
n Wer inmer den Gedanten, die Ward: | Du e d d 
fordern en ; berhäliniffe auf den Seen ftellen fich 
| fnmetion” — zu einem „Gejeliiafts- | 
| abend“ fozufagen -— zu machen, faßte, 


a me ae 4 
Her, namıa ın 


| bus-Ei“ entdeckt. 


geſtrigen Turnhallen— 
im weiteren Sinne. 


der 


verſammlung zu einer “„s0cial 


großartig und ſielli in ſeiner Weiter— 


gen vom 


verfolgung fo au i In 
Früchte in Ausficht, Daß es jchmer tft, 


| fich die Begeifterung zu verfneifen, die 


| 
| 
| 


erjten Kaijer de3 neuen Neiches, den | 


Verwirklicher feiner 


eo ” * woahrſcheinlich von Vielen falſch — je 
daß die Krone nicht mehr das ihr zu— wahr] 4 } 


nad) der Sinnesart des Lejers, als 
Ueberfhmwänglichleit oder gar als 
Spott — gedeutet werden würde. Aber 
au dem Nüchternfien muß es einleud;- 
ten, daß bier das Mittel gegeben: ift, 
nicht nur „die Politif“ von Grund aus 
zu reinigen, 
demofratifchen Öleichheittgedanten wies 
der auf die Beine zu helfen und Gel- 
tung zu verfhaffen. Wenn alle jchönen 
und vornehmen Damen der Stadt, 
und nit nur Diefe, fondern alle 


hinter ber jene In bie | belsichiffe unter amerikanifcher Flaage 


X F — | 4 J — c 
Banner und Fahnen und über den klei— ‚634,759 Zonnen, 
: entlang und Sfel, der fo ficher und würbevol 

Wie fehr viele ändere Leute, die feine — jo fich 


2 2 | wie ein Slandidat. Man freute fidh der | 
muthig über den Intereſſenkampf, der zen — 


gleichenden Ziffern: Im Jahre 1891 
betrug der Geſammtgehalt aller Han— 


und es entfielen 


Drangen beiteht, die aus dem ſüdlichen 
Californien per Schiff nah Seattle, 


| Waſh., geſchafft wurden und von jener 
Stadt aus direkt nach Chicago beför— 


dert wreden. 
Strecke von 1817 Meilen Länge in 70 


davon 1,154,870 Tonnen oder 24 


Prozent auf die Fahrzeuge in den gro— 
ßen Seen. Im Jahre 1807 ſiellte er 
ſich trotz der erheblichen Zunahme im 


nationalen Verkehr auf 29 Prozent, 


Es war 


En Hointa. | und nad den legten Zuſammenſtellun— 
und der feinen Gefolg- ; UND nad zten Zuſam lun 
44 gen des Bundesbureaus für Schiffs— 


weſen entfallen von den 5,164,839 


Der Frachtzug ſoll die 


Stunden zurücklegen. Am Dienſtag 


Vormittag lief er aus dem Bahnhof in 
; Ceattle aus; heute Vormittag traf er in 
| ©t. Baul ein, von wo aus er, nachdem 


' Tonnen der gefammten amerifaniichen | 


9 außerordentlich jcjöne | 


fondern auch dem alten | 


I e Frauen und Mädchen (beſonders die 
ten Jahren zu Theil wurde. Für den | jungen, die höheren Altersklaſſen könnte 


man aus Rückſicht für das Alter ent- 


ſehnſüchtigſten binden) dem Beiſpiele jener fiebzig 


Träume, hegte das deutſche Volt natür- wackeren Pionierinnen folgen und nicht 
lich ganz andere Gefühle, als für feinen | nur die Wardverfanmlungen, ſondern 


Enfel. E3 verzichtete am Ende feiner 
Regierung freimilig auf manchen 
Munfd, um den Lebensabend des gü- 
tigen Diannes fo fanft wie möglich zu 


| 


Wie aber Wilhelm IT. | "social 


ale politiichen VBerfammlungen befu- 
&en wollten, dann würde auch die Be- 
theiligung der Bürger größer fein; 
wenn man bie Primärmwahlen zu 
funetions‘‘ madte, dann 


elbft den Kanzler feine Grofvaters | würden wahrjcheinlich auch die Geiden- 


verabjchiebete, der in der Gejchichte ala 
Der-eigentlicheWieberherfteller der deut- 
fchen Einheit gelten wird, fo will ich 
au das beutjche Volt durch bloße 
„Pietät“ nicht dauernd im jeinem 
Sortfchritte hemmen laffen. E3 achtet 
feinen jegigen Kaijer, überfieht jeiner 
gahlzeichen Tugenden wegen feine über- 
mäßige Hinneigung zum Reden, fchäßt 
feinen Fleiß und feine Pflichttreue, 
haltihn aber weder für unfehlbar, noch 
für einen Uebermenfchen. Die Monar- 
chie iſt in Deutſchland feſt begründet 


und braucht bie freie Meinungsäuße- 
Br bo nur das Volt in 


nicht zu fürdhten. Wäre es an- 
fo mwürbe fie aud) ein Heer nicht 


frümpfe und fonftige gute Bürger, die 
jet fern bleiben, fich daran betheiligen. 
Treilih müßten, um das jchöne Fiel 
ganz zu erreichen, nod einige Fleine 
Verbefferungen eingeführt werden. Die 
Damen müßten fi unter die Menge 
mifchen, oder man müßte abmechieln. 
Ginmal könnte die „Gefelfchaft" auf 
der Bühne prangen, da3 andere Mal 
fönnte man die Platform mit Näh- 
mädchen und Wäfdherinnen u. f. m. be- 
feßen, damit jene auch einmal etwas 
Beionderes zu fehauen haben — aleiches 
Recht für Mle! Und man fönnte 
bielleicht — das gehört Doch auch zu ge- 
felligen Abenden — Hleine Erfrifchun- 
gen herumreichen laffen; einmal Bier 
von heimdsärmeligen MWirthen,  batın 


| 
| 


| 


= — —— : Hanbelöflotte nicht weniger als 1,565,: 
Scherz beifeite. Ungzmweifelbaft wurde | a ' ) ger als 1,565, 


537 Tonnen, alfo 30 Prozent, auf die : 


großen Seen. 
dem Verkehr 
2,727,802 Ionnengehalt haben, alfo 


den Seen, während diefe einen weitaus 


ı höheren Ionnengehalt haben, als die 
amerikaniſchen Schiffe 
küſte. 


Noch günſtiger für die Schiffahrts— 


die Ziffern, wenn der Tonnengehalt 


der Eiſen- und Stahlſchiffe allein in 


der oder die hat ein richtiges „Solum- | Deltacht gezogen mird. 


Der Gebante ifi }9 | Ö — * 
Hawaiis, fahren 1225 


Flagge der Ver. Staaten, einſchließlich 


mit zuſammen 1,592,831 Tonnen— 
gehalt. Davon entfallen 687,769 Ton— 
nen oder 43 Prozent auf die Seen, 


Ein Vergleich mit den 
geſammten an der atlantiſchen und der 

Golfküſte dienenden 
Schiffen zeigt, daß dieſe zuſammen 


die Maſchine auf's Neue mit Kohlen 
und Waſſer verſehen worden war, un— 
verzüglich die Fahrt nach ſeinem Be— 
ſtimmungsorte Chicago antrat. Der 
Orangen-Transport von Seattle nach 
Chicago nimmt ſonſt gewöhnlich 10 bis 
16 Tage in Anſpruch. 
—— 


Berſehen ader Abſicht? 


In einem Anfalle von Schwermuth 


verſuchte die 2Tjährige Rofa Kaliſch 
ı heute zu früher Morgenftunde fih in 


„die Winthrop Place mittels 
der Bacifics | 

; merthale in ein bejferes Jenfeits zu be- 
| fördern. 


ihrer Wohnung im Gebäude No. 2 
Binthror mitt einer Dofis 
Karbolfäure aus diefem irdiſchenJam— 


Einem fofort herbeigerufe- 


ı nem Urzte gelang es indeh, die Vatien- 
tin außer Gefahr zu bringen. Das Mo— 
tib der That konnte nicht ermittelt wer— 


Unter der | 


den. — Frau Kalifch felber behauptete 


: nachträglich, daß fie dag Gift nur aus 


jolde Syiffe | | 


jerfehen genommen hätte. 
Henrn Parott erlan heute in feiner 


‚ Wohnung im Gebäude No. 152 Sang- 


moron Die atlantifche und die Balf: | 
füfte 762,321 Ionnen oder faum 11 | 
; Prozent mehr aufieifen, während, wie 
oben angegeben, der Gejamtionnen: | 
| gehalt aller Fahrzeuge um 74 Prozent ' 


größer ift. 
Stadlfhiffe auf den Seen beträgt 


ren aljo auf den Geen nur 26 Prozent 


Alotte, meilen aber 43 Prozent des 
Ionnengehaltes derfelben auf. 
dem Papier ausnehmen 


mögen, io 


fchwung des Handels und des Schiffs- 
baues der Hafenpläße unferer großen 


Die Zahl der Eijen- und | 


amon Str. einer DojisS SKarbolfäure, 
die er irrthümlich getrunfen hatte. Der 
Derjtorbene war 55 Zahre alt. 


Schwer verleßt. 


Der Fuhrmann Wm. Goodyear, 


wohnhaft Nr. 758 W. Superior Str,, 
allerdings nur 322, gegen 763 an der * 
atlantiſchen und der Golfküſte, es fah 


wurde geſtern Nachmittag in der zwei— 


ten Etage des, Alderman Maypole und 
er | deffen Bruder gehörigem Gebäude, Nr. 
ı der Meiallihiffe der amerikanischen | 


60 Sanal Str., von dem berunteriau- 


ı Tenden Fahrftuhl getroffen und zwi— 
ſchen Flur und Fahrſtuhl feſtgeklemmt. 
So trocken alle dieſe Zahlen ſich auf er? . y 


Der Verunglüdte erlitt mei Rippen- 


ı brüche, und außer Quetichungen fchmere 
| legen fie doch im beredter Weile Zeug: | 
nik ab für den außerordentlidhen Auf: | 


Binnenfeen, unter welchen befanntlich | 


Chicago den erften Pla einnimmt. 
Und da nun aud, wie früher berichtet, 
ein birefter oftmärts gehenver Verkehr 
mit überfeeilhen Häfen angebahnt 


' Columbian-Mufeum 
| Nachmittag 


murde, und ein weiterer mit dem Golf | 


bon Merico nur eine Frage der Zeit 
it, mag e3 ji) nach wiederum einem 


„sahrzehnt zeigen, daß ber Schiffäver- jan ber 69. Straße und MWentmworth 


tehr von den \\nland»Geen, fomeit er 
durch amerikanische Fahrzeuge vermit- 
telt wird, Die erfte Stelle erreichte. 
Denn an meitausichauender Ihatkraft 
fehlt es der dabei in Frage fommenden 
Geſchäftswelt keineswegs. 


— —— — —— 


— Wir nennen uns Zeitkinder und 
haben eigentlich keine Zeit und keine 
Kinder mehr. 


CASTORIA füsieingmiknte. _Trägt üe 
‘Wie Sorte, Die tar Immer Gekauft Habt 


| 


| 


| 


innere Berlegungen. Er fand Auf 
nahme im County-Hofpital, wo fein 
Zuftand als fritifch bezeichnet wird, 


* Brofeflor E. 8. Chope von Fields 
wird morgen 
im Mufeumdgebäude, 
Sadjon Park, eine Vorlefung über 
„Ssntereffante nfekten“ halten. 


* GSiebenzig taubftumme Kinder 
wohnten geitern Abend der von der 


„Shicago Dral School” im Gebäude 


Avenue veranitalteten Abendunterhal- 
tung bei. Durh das neue „Oral- 
Spitem“ fol die Fingerzeichen-Sprace 
der Zaubftummen abgeihafft und an 
deren Stelle die Lippen-Spracde ge- 
Helt werden. Die Mitwirkenden in 
der geftrigen Unterhaltung führten 
Dialoge thatjächlich in der Weile aus, 
daß fie die Worte einander von den 
Lippen ablajen. 


Vaterschrif 
von 


| 
| 
| 
| 


it wünfehen, dal Ihr unfer neues Scühjahrs-Enger 
in Männer: und Anabenkleidern befichtigl, 


1 das foeben in unferem Laden eingetroffen ift. Alles, was die Srühjahrs: 

I mode von 1901 als correct bejtimmt, haben wir in unjerem Saden, und 
Ihr fönnt Euch darauf verlafien, daß unfere Preife, wie gewöhnlich, 
viel niedriger find, als diejenigen irgend eines anderen Sadens. 


Eine ausgezeichnete Offerte in neuen Frühjahrs-Anzügen für 
ß a 1 e, in den wiünichens: 
wertheiten Stojien diejer Sation, getrimmt 


Vränner, jeder Anzug ftrift ganz Wolle 


und gemacht in ſtaufmannsſchneider-M 


| Gloth Stoffen 
ode, | 


grühjahr3-Top-Coat3 für Knaben, gerade wie 
die für Männer gemachten, irı hHübfchen Eovert 


2.95 


ausgezeichnete Qualität Yutter, ein $15.00= | Frübjahrs - Männer: Schuhe, die neuen Leiiten find joeben ein: 
1 BD 


Anzug für 


Ein fehr hübjcher Arühjahr3:Ton-Coat, gemacht von moder- 


nei Govert Gloth3, in meueiten Länge 
fiitteri und geichneibert in „up=to=date“ 


ein fehr netter Top Goat, reg. 810:%Werth, für 


Prachtvolle ruſſiſche Blouſen-Anzüge für 


neueſte in Knabentrachten, gemacht von einer 
Variität hübſcher Stoffe, nette Schattirungen, 


der 85.00 Werth, für 


Mode, 


it 0,75 


| 
| 
Knaben, das Aller: | 


2.45 


ausſi eht 


Fedora-Hüte für 
Männer 


getroifen, all die neuen und modernen Yeder 
forten, wie Batentleder, Gnamail Veal Cali 
uim., ein 84.00:S5chuh, für 


2.40 


Kuaben:Schube, die qute jubitantielle Sorte, 
welche jich guf tragt und qut 


1901 xrübjahr Derby- und 


Unjere neuen Srühjahrs-Waaren find in jedem Departement eingetroffen, und ganz gleich, was Ihr 
in Männer: und Knabentrachten gebraucht, wenn Ihr Geld bei jedem Einkauf jpareı wollt, neht zu 


North Ave. 
und 


Larrabee str. 


ArbeitersUngelegenheiten. 


ingeftellte der Firma Kibby, Melleil & 
Kibby geben an den Streik. 

Sm Präferven-Departement der auf 
den Viehhöfen befindlichen Anlage der 
Firma Libby, MeNteil & Libby gingen 
geftern 35 dort befchäftigte Arbei— 
ter an den Streif. Sie verlangen $2 
Zagelohn für 10ftündige Arbeit, die 
doppelte Summe für WUeberftunden. 
Bisher betrug ihre Yöhnung für 10: 
fiündige Ürbeitäzeit $1.50, bezm.$1.75. 
Die Firma ift entjchloffen, die ihrer 
Anfiht nah unbillgen Forderungen 
der Streifer nicht zu beivilligen. Die 
Pläge der Streifer follen durch meibe 
und farbige Arbeiterinnen befegt wer— 
den. 

Gellern gelangte im Yuditorium- 
Hotel Die zmeitägige Konferenz ber 
„Stove Foundrymen's Aſſociation“, 
in welcher Martin Fox von der Mol— 
ders' Union als Vorſitzer fungirte, zum 
Abſchluß. Die während des letzten 
Jahres giltige Lohnſkala verbleibt in 
Kraft. 

In der Tebten regelmäßigen 
Situng der „Cag Infpectors’ Union“, 
die am 19. März abgehalten wurde, 
gelangten folgende Beichlüffe einftim- 
miqg zur Annahme» Lohnfaß nicht me- 
niger als 25 Cent3 per Stunde bei 10: 
f:ündiger Arbeitszeit, das Anderthalb- 
füe oder bei Stüdarbeit — zu 10 
Cents per Ktijte -— für Mebeizeit. Die- 
jer Lohnfaß tritt am 1. April 1901 in 
Kraft und bleibt giltiq bi zum 1.April | 
1902. Alle Mitglieder der Gewerf- ı 
Ichaft, denen diefe Löhne nicht bemwilfigt 
iverden follten, werden ihre Arbeit am | 
1. April 1901 niederlegen. 


=—+ 9 


Dfier-Bargains in dem großen | 
Verkauf. | 


Der Union Kleiderladen, Ede Clark 
und Yale Str. muß am 1. Mai für im: | 
mer Ichließen, halber Preis oder weni= | 
ger an 40,000 werth Frühjahrs-Ueber-⸗ 
zieber, Anzüge, Hojen, Hüte und Aus: | 
ftattungömwaaren, befriedigt das Pur 
bliftum. Wir müffen verfaufen, ganz 
gleih, wie groß auch der Verluft | 
ft. $3.33 für $I0O (Mufter-Größe) 
Unzüge und Ueberzieher; $4.44 für 
Yusmahl aus Hunderten von $12 und | 
$14 Anzügen und "Ueberziehern (alle | 
Größen), 86.66 für Musmwaäl aus Tau: | 
jend $15 und $1S Unzügen und Ueber- 
ziehern; $8.88 für die Yusmwahl aus 
Neunhundert $20 Anzügen und Ueber- 
ziehern; $11.11 für Auswahl aus un- 
fern feinen Geleljchafts- u. Gefchäfts- ! 
Anzügen und Weberziehern, werth $22, 
$25 und $30; 88c für $2 Holen; $1.33 
für $3 Holen; $1.88 für $4 Hofen; 
82.88 für $5 und $6 Holen; $3.33 für | 
$7 und $8 Holen; 88: für alle Jacons ı 
$2 Hüte; $1.33 für $2.50 und $3.00 | 
Frübjahrsfacon Hüte; $1.66 für 83.50 | 
Frükjahrs-Hüte, beite yacons; 5e für | 
20 Kraaen; De für 35c Manicetten; | 


Moaren. Verſäumt dieſen Verkauf 
nicht; kommt ſo früh wie möglich. Of— | 
fen jeden Abend und Sonntags b% 
Mittag. Dere große Union Ktleiderla- 
den, Ede Clark und Late Str., muß am | 


1. Mai für immer fchließen. | 


Zefet Die „Bountagpoft«, 


* Shemalige Mitglieder und Freunde | 
des Vlattdeutichen Vereins find einge- 
laden, fi am fommenden Sonntag 
Nachmittag, um 3 Uhr, in Yumanns 
Lofal, Nr. 192 ©. Clark Str., zu 
einer Beſprechung einzufinden. 


&uriren 
Aſthma, Brouchitis, 
Huſten, Erkältun⸗ 
en, rauhen Hals, 
iſerkeit. 


ER 
TS 
— 


1897 


11c für 35c Hofenträger; 33c fiir $1.00 | < 
Hofenträger; 33c für $1 Hemden; 44c | ? 
für $1.25 Hemden; 66c für $1.50 Mo: | < 
narch Hemden. Alles neue Frühjahrs: |" " 
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Baumpflanzungs:-Tag. 


Gouverneur Yates hat geftern Durch 
einen Spezialerlaß den 26. April zum 
Baumpflanzungstag beitimmt. Da die 
Rinder in den hiejigen öffentlichen 
Schulen dod aber unmöglich den Taa, 
feiner urjprünglichen Beitimmung ae= 


mäß, mit Pflanzen von jungen Wald= | 


oder Obftbäumen feitlich begehen fon- 
nen, fo follen ihnen an demielben durch 
lufirationen erläuterte VBorlefungen 
über den Obitbau, das Foritmwejen und 
über Baumfchulen dargeboten werden. 
VBorausfichtlich werden an jenem JTage 
in mehreren Schulböfen auch junae 
Bäume im ®Beilein der betreffenden 
Kinder gepflanzt werden fünnen. Das 
Komite für Schulverwaltung bejchloß 
in feiner geltriaen Berfammlung, dem 
Schulrath in feiner näcjten Situng 
die Schließung der Schulen am Char: 
freitag, wie auch die Einrichtung einer 
AbtHeilung für Handfertigfeits-Unter- 
richt in der Normal-Schule zu empfeh- 
len. 
— — — — 


Der 
De 


Sr 1 r neue Roman der „Sonn: 
Spannend! — ar: -Wertmagt 


von M. Stahl, beginnt Sonntag, 31. Mär;. 


Suter Fang. 

Nobert Williams, der Ffürzlich, tie 
berichtet, wegen Raubes nach verzivei- 
feltem Kampfe 
und Hubbard Court verhaftet wurde, 
iii, wie Superintendent Borteus vom 
„National Bureau of Koentification“ 
feitjtellte, ein alter Zuchthauspogel, auf 


ı deilen Grareifung eine Belohnung bon 


$100 ausitehbt. Williams wurde an- 
geblich jchon einmal zu Zuchthausftrafe 
berurtheilt und brach am 10. November 


Eity., Col., aus. Geitdem wurde er 
ftedbrieflich verfolgt. Er harrt zur Zeit 
jeiner Prozeflirung im Zminger der 
Repvierwache an Harrifon Sir. 


Bedaucrlider Unfall. 


Die 5jährige Alice Nemwion wurde 
gejtern Abend, als fie vor der elterlichen 
Mohnung, Nr.1220 W. Harrifon Str., 
die Straße freuzen wollte, von einem 
eleftriihen Straßenbahnmwaaen über 
den Haufen gefahren. 
litt folche Verlegungen an einem Bein, 
daß baffelbe im County-Hofpital, mo 
die Patientin Aufnahme fand, ampu- 
tirt werden mußte. Wlice befand fich 
auf dem Wege nad einem nahe gelege- 


‚ nen Xaden, als ihr der Unfall zuftieß, 
; der fie zum Strüppel gemadit hat. 


Todes⸗Anzeige. 


reden md Befaunten die traurige Nadhrict, 
das merne geliebte Gartın und unjere liebe Mutter 
Zujanıa Proppe, geb. Wanter, 
int Wlier von > Nchren und 5 Monaten felia im 
; #. Die Beerdigung findet Hatt am 
3» hr, vom Xrauerhanie 
r,, nah der St. Frar 
dale nnd von Da nad) de 
0 der.- Hm file Teilnahme 
e trauernden Binterbliebenen: 
Fran; B. Propde, Gatte. 

Anna ud Sujanna, Kınder 
Friedrih und Barbara Wanter, 
Geſchwifter. 

nchft Berwandten und Bekannten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Henry Zarmt, 
im Alter von 16 Jahren, 6 Monaten und 24 Tagen 
am Mittwoch, den 27. März um Z3 Uhr 5 Min. Rach— 
mittags janft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 31. März, um1 
Uhr 30 Min. Nahmittags vom Trauerhauſe, 145 
Vedder Str., aus nah der Center Str. Teutichen 
Methodiften-Kirhen, Ede Center und Dapton Etr., 
und von da nah Graceland. Um ftile Zheilnahme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Friedrich und Mary Zarmt, Eltern. 
Ste Zarmt, edrih Burger und 
Adoipyh Burger, Brüder. fr,ia 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelaunten die traurige Nachricht, 

dak mein geliebter Gatte und unfer lieber Bater 
Henry Danbis 

im Alter von 50 Jahren und I1 Monaten fanft et: 
fchlafen ift. Die Wrerdigung findet Hatt am Somu: 
tag, den 31. Yärz, Rahmittags um 1 Uhr, nom 
Trauerbauje, Nr. 21 Wihow Etr., nah Graceland. 
Um jtille Theilnehme bitten die traueruden Sinters 


blicbenen: 2 
SExwmitie Da Gattin. 
Brearl und , Kinder. 


- 
Pd 
- 


= 


an Michtaan Apenue | 


I -Ave., 


Die Kleine er= | 


| ren perfönlihen Danf 


-=— North Ave. 


und 


— 


—— Larrabee$tr. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Befannten die traurig: Nachricht, 
% m eine aelichte Gattin und unfjere liebe Tocies 


Ida Schewe, geb. Meyer 
j en >. März 1901 11 Uhr, 
{ Monaten nd 19 Tagen 
Die Peerdigung findet ſtatt am 
‚ Nachmittags 2 Ubr, vom 
a ‚ Ar. 230 Centre Ave., nach Grace— 
and. Um ſtille Theilnahme bitten: 
William Schewe, Gatte. 
Julius und Johanna, Meyer, Eltern, 
Edward Maak, Schwager, 
Helene Diaaf;. Emilie Meyer, Em: 
ma Meyer, Anna Diener und Glas: 
ra Meyer, Schweiternt. fria 


Abends 


rhauſe, Rr 


Todes⸗Anzeige. 


Louiſe Deutſcher Damen-Unterſtötzungs— 
Verein. 

Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß unſere 

Mitſchweſter 
Garolina Lift 
Donneritag, den 8. März acitorben tit. Tie Bes 

digung Findet ftatt am Sonntag, 1% Uhr vom 
auerhauſe, 67383 Perry Yloe. aus nach Oakwoods. 
Katlarina Rumpf, 'Prü) 
Bilhelmina Iagner, Prot. Sefr 


ont 
eri 
U 
fr, fam 


Todes: Anzeige. 


62 hat deu Serra über Yeben und Iod gefallen, 
nach lurzem Krankenlager 
Frau Garrie Liſt, geb. Finck, 
im Alter von M Jahren aus der Zeit in die Ewig— 
feit abzurufen. Die Beerdigung findet Matt am 
Eonntag, >en 31. März, 13 Ubr, von Trauerhaufe, 
Der trauernde 


6738 Perry Ave., aus nach Calwoods. Der 
ſria 


Vater 
Michael Find. 


Todcd-Aiizeige. 

— — — 
Freunden und Bekaunten die traurige Nacht icht, 

daß mein geliebter Bater und unſer Großvater 

Jacob Friedrich Sommer 

en geſtorben iſt. DieBcerdigaung 
den PD. Märı, um 2 Ihe 
anfe, 942 Grchange Ave., 


es Beilei aueru⸗ 


d bitten die tre 


im Alier von 81 Jahr 
findet ſtatt am Sa 


Sohn 
Familie. 


vyoiu. 3. Sommer, 


nebit 


Todes: Anzeige. 


Spreumden ımd PBefannten die traurige Nahricht, 
dab umjere aclichte Mutter 
Klara Klein 

Jahren und 20 Tagen jelig im 


im Wlter von 68 : 
Die Beerdigung findet ftatk 


Herrn entſchlafen iſt. 


| am Eountag, den 51. März, um 1Uhr Nachmittags, 
| vom Trauerbaufe, 1010 Yincoln Upe., 


aus dem Zuchthaufe in Canon | 


aus nad Der 
Er. Alfonfus:firhe und von da nach dem Et. Pos 
nifazins Gottesader. Um ftile Xheilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Gertrude, Iojeph, John, Klara 
nnd Marie, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Unſeren Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 

Sophie Jantzen 
am Donnerſtag Morgen um 73, Uhr im Alter von_66 
Sabren nad) langem Yeiden janft entſchlafen iſt. Die 
Veerdigung findet vom Trauerhauſe, 109 Elybourn 
ans am Sonntag Nahmittag 2 Uhr nad 
Graceland ftatt. 1m ftille Theilmahme bitten 
fria Auguſt JZantzen. nebit Familie. 


Geitorben: Heute früh itorb Herbert Ederes 
ine Alter von I Monat und 27T Tagen, geliebte® 
Söhnden von Arthur 6. und (leonore derer. Bes 
eräsbnik von Trauerdbaufe 1406 Noble Ave. au: am 
Eamftag um 1.30 Nahmititags nah dem St. Bonifas 
zius Gottesader. 


Danffagung. 


Da wir nicht allen Syrenıden und Befannten unfes 
ibft ıtten tönnmen für a’ Die 
-ı unjerer Heiminchung Des 

f Diefe MWeiie 


Liebe un» Hilfe, Die 
wiefen worden ift, je 
tbun. Für ale die her 
beim Begräbstiife unfersr lieber 

Annie 
zugeihidt wurden, jagen wir aud umjeren berzliihteg 
Dank. 

Paul Plach und Frau, 

nebit Familie. 


Tut RIENZI, 


@de Diveriey, CTlart und Evanſton Aue. 


FKOF ERTAÆA 
Jeden Abend und nlag Nachmillag! 
zum EMIL CASCH. 


PREIS-SKAT, 


jeden Sonntag, Wahn. 2} Uber, in Brands 
Halle 1600 NR. Klarf Str. Eintritt 50ec. 


dofr Carl Leder. 


Wein: und Hier:Saloon, 
98 E. Randoiph Str., Chicago. 
Semp's Ct. Powid Bier an Zapf. Warnen 

und falter Zund zu jeder Tageszeit. 
Feiner Bufinek- Sund fervirt von 11 Abr 

Bormittags Bis 2 Ahr —— 
mg. Imt,t 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
Gel zu 5 bid 6 Brogent Sinien zu per 
dertauſcht. 


leiben., Grundeigenthum verfaurt ınb 
Zelephon, Gentral 2804. Iim,uB 





„Abendpoft“, Ghicage, Freitag, den 29, März 1901. 


al nd 2 s 


. ” . . ’ * 2 
Männer · Oſter⸗ Handſchuhe Samftagd Candh⸗Spezialitüten. 
Weil mir eine große Quantität kauf— Etablirt State, E 
— ten, Lönnen Mir ein prachtvolfes Ni: Seden Sarnftag ift c3 unfer Beitreben, etiva3 Neues in Candy Warren eins 
b fortment in den neueſten Frühjahrs— in Adams, jufübren; morgen find e3 chocolate=dipped Peanuts. DieBeanuts find. forgs 
X Facons offeriren, zu einer großen Er— fältig ausgewählt, und nur die größten werden für die Herſtellung dieſer 
ſparniß; ſie haben 1-Claſp Faftening, 1875 Dearborn. Sorte gebraucht; ſie werden gewöhnlich „Jumbos“ genannt; ſie ſind nach 
mique genähte import. Ötace-Waare, 3:Nadeln Stiderei und r a einem befonderen Verfahren enthülft und zubereitet, bevor ſie 25 
fommen in Gngliih Lohfarbig, Orblood md Bde | candiet werben; ber Pfd., € 


brammen Schattirungen; morgen, per Paar, 


POL Bicyele-Eröffnung und außerordentlicher Verkauf.‘ 


Nach) den jeigen Anzeihren und dem grogen Interefje, das id) im grogen Publifum für VBicheles für die Fommende Saifon fund gibt, zu urtheilen, bereitet ji eine Umwälzung, eine 

aligemeine Wiederbelebung des Zweiradfahrens vor. ES ift niht unfer Ziel, Räder für 86 oder 88 3u verfaufen und cin Rad zu liefern, das fi als nicht befriedigend erweifen wird. Wir betrahten das nicht als rcelled Geihäft. Was twir thun, ift:- 

Wir verfaufen Das beite Rad, das fid für das Geld heritchien Läht, und unfer riefiger Abjak macht uns dies verhältninmäßig leiht. Wenn Ihr ırgend wie ungläubig feid und die Wahrheit dDiefer Behauptung erproben wollt, verfucht ebenfo gute 

Bichcles für den Preis zn finden wie unfere 30 825, 816.75, 815 und 810. Die Fair hat das größte Bicycle und Sporting Waaren:-Gefhäft in Chicago, und das wird don Jedermann, der cs beurtheilen fann, zugegeben. Soldhe Führerihaft muß. 

erworben worden fein, mu ihren Grund haben und fie hat cd; die Waaren, die wir verfaufen und die Breife, die wir verlangen, find die wahren Gründe für unfer phänomenales Wahsthum. - 
@lectric Biryeles, Alapoleon Bicyeles, Pater Biryeles fir Männer, Winslow —— 

20-2 und 2zoll. Geſtelle, die Farben ſind grün, Maroon, blau für Damen und Männer, 2zöll. Geſtelle; ſind von Shelby 


! 3, fi e ſerS er € ſi — pla b Q Grow: nabtloiem Etahl-Iubing gemacht, Arch Gromwn, alle glänzen: 
Frames, find gemacht au Sheibyn nahtloier Stab! nahtlojer Stabl-Tubing, alle Noints find schwer mideiplat: Dr * ——— Wi * a . — N 4 — tirt, Rockh Elm Rims 
zlänzenden e ſind auf Kupfer ſchwer nickelplat— den Theile auf Kupfer ſchwer elplattirt, Rock Elm Rims, 


— —— 


er 


ERS 


2 


En De Be 


N 


10 Modell, für Damen uud Herren, mit %9-, 2- und 24 1991 Modell, für Damen md Herren, gemaht au: She 


Hr a er ⸗ — Ey En ; — a ee — — 2 * a ——— 

Arch Crown Fork, alle glaänzenden Theile ſchwer tirt auf Kupfer und find verſehen mit Thor Hanger Hub— t, Excelſior peichen, mit Maple Rims, Hubs Piano Draht Speichen, Hubs ſind aus maſſivem Stangen: 

irt auf Ki ipfer, nie verfehen mit dem berühmten md Frpanders, 4 Coat3 bifer gebadener Napoleon biauer ind aus maſſiven Stahl gedreht und ſind mit ſtahl gedreht, Cones und Cubs jind temperirt und ın Oel 
Hanger, Fairbanks“ Mahogany Spamtel, Baldwin abnehmbare Kette, faney geſtreifte— x all: 5 und dem WMohlbeiannten Fauber ein Stück gehärtet; all dieſe Fahrräder jind 
1 Rims, Auswahl aus Hartford, M au KuWright oderGood Frant— erichen, Bald mit dem Winslow 2 StüdGrant 


ahl aus War jan & Wright oder Hartford Tires 
Tube 


te Haundlebarz, Brown en Hanger verjehben, einzelne 


dern ih Zires, v bare oder ftation vins eKette, Morgo 

p d Sattel, — Modell Peda Handlebars, irgend ein Brown Modell x oder Hartford es, Tires, heraufgedrehte oder nach 

Werizeuge u. Werkzeug-Taſche, * in padded Sattel Werke ug und Werts eritel » Handle Yars, Promm3 unten ftebende Handle 2ar3, 

tändig mit einer Garantie für Dieje zeug: Tajche vollitändig und garantirt Muſter er attel, Werk— ® Prown Mufter wattirter Sattel, » 


für eine Satjon, für für 
a d . * £: =: >: . gin! Y ° > . £ . Iesa Tubit ehr r 
45 e für pabded Eättel fir Da u. Männer, mit Draht: 2,235 ir Paar für SingleTube Lires, garantirt luftdicht, e Bars, Auswahl don einer großen Partie 1Te fü Fußpumpen, nablofes ;Tubing, = * 
—— Yari ER neuelten Dio: _ i , i x n a tr nen —38 p, Größe 12x14, mit 12-zöll. Rubber Tube 
ring, bie be . n Ga 3 neueiten Mo Schroeder Ventile, widerſtandsfähig, leicht laufend, m & i — — Weiten, alle nahtloſes * To — —— 
ohfarbig un aunen Schattirungen. — ae = N Tubing, jchiver nidelplattirt auf Kupfer, alle3 3 Stems, Die und Swivel Connectie:, ſehr kraftvoll. 
F äußetſt ſchwer, Thread Oberfläche, 8x1} Zoll und 28x13} Hol. : N bi N — en E } 
. Etandard Größe. 
Acetylene Gas Ricnele Lampen. für Electric S Mirmet : 2 
ür Electric Strofe Bicyele Alarmolocke ein  nidel: 2 = 
10€ Dic rung D f t * Sc fiir Bicyele Mo ufch Wrenches, Drop forged, ganz Stapl, 
2 P Fr nifln 


Mh Century Gas Bicycele Lampen. plattirt, lauter, klarer Ton. lattirt, ſehr harte Jaws. 


150 für eine 2-Pfd.Büchſe vom beſten Carbide. 
50€ per Stüch jür Morgan & Wright Inner Tubes, 


 Samftags große Werthe in forreften Kleidern. 


Es iſt leicht, Kleider in der gewöhnlichen Weije zu faufen, einen Profit hinzuzufügen und fie zum Verkauf zu off:riren. Wir thun noch mehr für mmjere Kunden um unfer schnell 
wacjendes Kleidergejchäft mod) zu vergrößern. Critens ift jedes Kleidungsftid, das wir verkaufen, reell, zweitens, wir berechnen nur die Hälfte des gewöhnlichen Profits, wodnrd 
End) anfergewöhnltiche Werthe geboten werden, die fein anderer Yaden in Chicago zu offeriren im Stande it. Hier find einige leuchtende Beijpiele wie viel wir dem Publitum an 
zuverläjligen Kleidern. jparen können md aud) thun. 


DE RER 


REISE: 


— — 2 Sehr feine Frühjahrs Ueberzieher, * 2 
gemadt aus feiniter Qualität un— Männer⸗-Anzüge. 


finiſhed W und Vie 


EEE SCREEN 


an, 


sy) 5 A * Hübſche Frühjahrs-Ueberzieher, ge-9 
Männer uzuge. nau wie die nebenſtehende Abb ldung — Frühjahrs -Männer- Ueberzieher, in Oualitäten und Stoffen, die Ihr ſelten zu dieſem Preis ſeht 
\ 
l 


— 


en Fe a war AERT N 


—43 Zoll lang, vertifale Tajchen und lohfarbige Coverts, hübſche Whipcords, Irford graue 


Azöllige Cuffs, eine reiche — Viecunas, graue Clay Woriteds, ſchwarze Clay Worſt— ! Ddurchtveg gefüttert mit feiniter Pırre 

% zung in Urford Bicuna und eine C eds — gemacht mit oder ohne Seide Kacings und in * —3 Seide, — mit“ breiten 

DR Tualität, Die außerorde entlich | dauer den folgenden populären Facons zugeſchnitten: kurze / ESchi ultern id in jeder Hinſicht 

* haft iſt; dieſelben SKleidungsitüde ) Bor, lange Box, Raglan — alle gehen zu demſelben 5 yübich — — unſer Vreis iſt 

+ werden anderswo zu viel höherenn niedrigen Preis — ein Rekord Brecher, Qualität und + $ jehr niedrig, wein man die Cuali 
er i | tät in Betracht giebt. 


Preifen verfauft. yacon in Betracht gezogen. 


rn 


. Anzüge— einige | U — ie A ſchwarz | I | ‚do iii 
Männer Männer Minin! | Männer NEE Männer 3’) Männer ci. 


Check Caſſimer aus. anzwollene iſhed Wor 
) nmeres | Stoffen —aus gezeichnete Fr übiahes Muſter einige ſehr hübſche Muſter in feinen ae ed? | Schatitrungen nd Sschlichtes Schwarz; und kübihe neueMtuiter, von fancn —— 
die durchweg reine Worſted Wolle sind, 


ur J— ein ieh! ichte ie du nkler ua, | darunter befinden jich ziwei neue niedliche | —wmit den breite ultern gemacht, entiwe: | Blau, 1 Baar jo beraeitellt, daß es nicht 
- die Arbeit und die Ars 
ftattung an Ddiejen Hofen 
fönnte nicht beijer 306 


1 2, 

| Farrirte Wufter im feinen er eng an ende oder | euftrenmen twird, alle Grö 

| Safiimeres, alle prac btvoll a Sack a 5, wirttig ker pafiend für Männer, die 

j eerüttert und ausgezeichnete feine WUnzüge von inen zwiſſchen und 300 Pfund . 

I Stoffer | fein — 


Werthe; Größen 3 bis 44, Rammgarn toll. Stoffen, ſchwer ſir 


Honfimations-ingige für Knaben. 


> [nie fi: Porisme | iuppngg Suse Koh 4— Suaben — 


a 


Konfi tion3 9: 
Auaben Trees 3 
° Anzüge jüge, Doppel: | züge, bi W Goat3, eine — 


| 
tüd en tions 3-Stück Knie⸗ 


Anzüge aus Da nen fhivarzen | hojen-Anzige, aus feinem Worited die Konfirmation, irgend eine brüftige Yacon, in irgend einer | Nahre, feine bfaue Serge umd viele m neuen Srübjahrs-E vats dieſer 
wollenem Stoff, ſchwarzem Glan und 


blauen Serges: Anzüge die korr rekt 


Sröße von 13 bis 19 Kahren— | Größe, 6 bis 16 Jahre, aus neue jancy Mufter, alle nach neue⸗ tjon, gemacht aus einem ehr be 
feine jchwarze Glays, und 13 bi8 | dauerhaften Gafjimeres alles fter Mode angefertigt — Futre Aus- lichten ganzwolfenen lobfarbigen Co 


und blauen ind Unfiniſhed 
Worſteds, 1 eue Frühjahrs— 
Muſter, in allen Größen von 9 bis 
16 Jahren, Rock, Hoſen 

und Weite alles zu 3.95 


einander paji nd— 


gemacht find und perfeft „Baiien, in 


} 
| 
| 
| 
I 
| 
allen Größen von 9 bi8 | 16 Größen in blauen | hübſche, mitlere € w | wahl aus irgend wel: ( - dert, Sammetfranen ımDd . 
16 Jahren, Rock, Ho— 5.00 Serges, hübſche un}, 50 | amd dimfle 1.95 | cher don denjelben 2.95 ausgszeihnetes Futter, = 9) 
jen und Weſte— I Heidja mellnzüge, nur ı  Mufter, Samſtag Samſtag zu 


Ein aufregender Schuh⸗Verkauf Samſtag. Zigarren und Tabak zu zu den In. Preiſen. 


Unter zwei Preiſen, 1.95 und 2.95, offeriren wir morgen Schuhe, die alle Vorzüge vom hochfeinen Schuhzeug beſitzen, die gut aus— Die ſämmtlichen gutbekannten Sorten von Zigarren, die dem Publikum längſtens betannt ſind und von Rauchern bevorzugt werden, offeriren wir 
ſehen und ſich gut tragen und eine gute Anlage bilden. Ihr könnt nicht viel davon wiſſen, owohl beim Stück als bei der Kiſte billiger, als ſie anderswo in einzelnen Kiſten-Partien erhältlich ſind. 
bis Ihr ſie ſeht, dann braucht Ihr keinen weiteren Beweis. Ludes Importzs, von Ta- — — 
bak aus drei verſchiedenen 
Square, 6 Zoll lang, 


Männer» und Knaben-Schuhe zu 1.95, in ſchwarzem Kid, Patent— — — pr TEC \ 
iD N = | Ai A gemiichte Ginlage, 


5zölliae Zigarre, 


5 
i 
b 
) 
8 


Nationa | Luckes Rolled — 
I 


die große Sorte, 


Leder und Bor Galf, und in feinem gegerbten rujjiihen Galf, die B EEE e3 fange Kinlage, volle | — — ANdie feinſte 9 für 15e — 
neuejten Schnürstyacons, neue Frühjahrs-Waaren, mit hervoritehenden PR — % — Br San Br '® ne lin New Vort fabris | Miite mit 
Cloſe Edge Sohlen, Goodyear Welt, alle Arten von Zehen; jowie neue j ; RR] >. Str, En RS HAPE jirte 5c Zigarre, 100 Stüd, 
KUN. >| A LIE x ee re 4 
Metropole, die echte Sorte, 


Frübjahrs Dreß-Schuhe für Knaben, in Enamel, Kid und Patent— | Bite wit a mg 
Gugene Ballens & | 50 Stüd 


a a it * — 
EN ‘5e: per 100, 3.00; 8 für 25e; Kiite u 1.65 
Leder, hervorftehende Sohlen. —— von x 
; N | 8. gemacht. garanfirtes ganzreines Havana Dedblatt — Caſtellana Panetellas, Gyto K Rovero, Fabrikate, Rew 
r id lange Ginlage, Handarbeit, | Monograms, D. ®. Longs — ab rif tate und Im Vork, durchaus reiner Havana, ſehr feine Quli— 


Männer- und Damen-Schuhe zu 2.95, vorzüglich hochfeine Schuhe, BEIN 8 für 25e — Kifte mit 50 1.50 | proro_ Pure, fange Kombinatio intage, 8 4,50 | füt Cuba banpgemaste, fveziell für Diefen Ver: 50: 
: 2 u ; z — RR y ART td oö für 250; Kiſte mit 50, fauf, 5 für 3Se; Kiſte mit 50, ® 
mit welted Sohlen, jchwere oder leichte und breite oder mittlere Zehen, 


he“ AR i Er 5 — f 4, € N N — *— * ipton Zigarren — volle Größe, Perfeete olden Bell Zigarren, ſpaniſche Einlage und — — 
ON Karanz N @ ⸗Wici G Mr \ — EN Kau: Tabak. | ee \ ⸗ F ‘ | 
20 Facons, in PatentsLeder, Vic Kid, Bor Galf und Ghromo Kid, \g >»; EEERE ng ME... 300 | Faron, feinfte Cuatität biefiger Tapat- |. tatra Dedblatt, feine Per- mauch⸗Tabat. 
yerfett paflend, und jedes Paar elegant gemadt; aud fancy Dreh: | Staudard Nawn, per Müssen... dle | Giffedtes Dedblart -— per 10 gem fe ; Kıfte Plow Boy, 12-3 Unz., 9 Bad 
perfekt paſſend 1 g gemam) 1 , BED: ROBE, Wer SUB. ende eeanee 1de | 12.50; Kifte mit 50 Stüd fü 65€ I mit 50 Stüf 1.25; 4 für 10€ Dute's Mirture, 12:3 Um, 9 2 2c 
/ ] Sr 7 I | 
ws el 


A 


— —— 





* 2 A 0 Stüdf für * 
Schuhe für Damen, in Patent-Leder und Kid, 40 Facons, hohe oder Sdear Head, Navd und Foſpion, 123 Ung., 9 ®.. 
Red oß Plug. per Bo. J 240 Bouquet Specials und La PVredicta, reine azzle, gemacht ı P. Vhalsfi & Go, Noter, 12:3 Uns, 
zu R Star, per Pfı . Hapan en, handgemacht ie Nor: | Key Weit, yla., Cuban handgemadt. aus: Red Groß, 12:3 Unz., 
er und Egnchas Eip. | geiuhtefte Cualität Tabaf, volle Corgas Sunting, 12:3 Uns. 
Jolly Tar, —I — | voller Größe, nur für en Verkauf — Eſp., um damit aufzuräumen, 6 für 250 Mail Pouch, 12-3 Unz. | 
Sweet Tip Top, 12-3 Unz., 9 Bad... 


nd für Konftrmattons Slippers, in wei— fir Ihwarze Kid- uud Kalbleder | orıh Nano, de Bine 26e | 5 für SUe: Kifte mit 50 Stüd 2, 85 | ite mit 50 Stüd 1.95 |: | 2ip X 2:3 U 
Ken Kid, Ihwarzem Kid und Tatent Schuhe für Sinaben uud Mädchen, ß Bit... i ß | u Izu « . zrain, Tong Du, 
eo $ et, } \ . | erman Bantiter, 


er, fancy Schleifen und Schnallen. mit Kid: oder Tuch: Cbertheilen. 19c für Allohol Pump Gleaners, die einzig richtig gemachten, nicelplatt., Köunen für Sun Gur:d u. Hand Made, Pid 
jede Pfeife gebraucht werden. Seal vf North Garolina, Pfd 


niedere Abfüke-—alle 


SE ——— 


LSoldlalbericht. —öö — 


a Das Tremont:-Hotel verfauft. 
nsheimer Br OS. | 38% Der Wahrheit Die Ehre. 
Die Beamten des Zentraluerbandes dent- 


24! Ost North Ave. Er —— 
ſcher Geſellſchaften preiſen 


—— Gerüchte in die Oeffentlichkeit, welche 
* 
RKichter Hanecry. 


Hübſche Geſchenke für Samſtag, den 30. läry. NH tmen vie smiden ven Befigungen 
Herrn Richter Hanech, 
Oxford-Gebäude, 


ı und dem Bermwaltunasrath der North 
| mweltern Univerfity angebahnten Ber: 


K +’ | — aber zum ‚bie luß. Der 
onfirmations: und Ofter-Schuhel = 2... 
| Hälfte —* Xe die Univerfitäte- 

| bebhörde zur Tilgung einer von der | 


Seine Patent: Ceder Royal To & — Feine Dici-Kid Dreß⸗ Schuhe für „Northweſiern Mutual Life Inſurance 


Schnür-Schuhe für Knaben, alle WW * —— der beſte Schuh, der je J. — —— —— 
ı 388 ach Dr „si s 9 Dei Der 


Grögen und Breiten, ein elegan- \ für das Geld gemacht wurde, je ' Hnpothef, mit der da8 Gebäude von fei- | 
r Konfirmations-Schuh, werth RZ des Paar ijt garantirt, aute Wer: nen bisherigen Befigern belaftet wurde, 
wi BE *8 * — Ba — ———— 

dieſem Verkauf koſtet — the für 82. 65, bei dieſem ſpeziellen die u fie in Baar 


— — — — — 


— aus. Die Abtheilungen für Rechts— 
Verkauf koſten ſie nur wiſſenſchaft und Arzeneikunde, wie auch 


die pharmazeutifhe Schule der North: | 

meltern Uniberjity follen in diefem Ge: 

bäude untergebracht werden. Die Be- 
e börde wird am 1. Mai von dem „Tre: 


mont Houfe“ Beliß ergreifen. Die bau: 
Seine Cloth-Top Patent-£eder u ” Konfirmations-Schuhe für jun- — * — bis — 
— * Be | Begi 5 interſemeſters 
Schuhe für Damen, jeidengearbei- N ge Mädchen, aus Patent-Keder fertiggeftellt werden. 
str 84 A Kon x .. ö 2 
Ieie chiafiellicher, 1 R und Dici-Kid gemacht, mit Pa: 
mitteljchmale Zehen, leichte bie N 
fame Sohlen, Größen 2% bis 8, 


Geehrter Herr: 
Ich beftätige hiermit den Empfang Ihres w. Schreibens vom 
22.d. M., welches an Jacob Ingenthron, John Feumann und 
mich felbft gerichtet war, und erlaube mir, Ahnen für 


Ihre mannhaften und Freimüthigen Antwor- 
ten auf die von den Turnern und Den deut- 
Icyen Gefelllchaften an Sie geltellten Fragen, 
meine höchfte Anerkennung auszulprechen. 
Hochachtungsvoll 


Leopold Saltiel, 


Im Lamen Des Bontites, 


— 


* Der Hufſchmied Michael Stemper 
tent Tip, in Größen und Brei« bon No. 453 Haftingd Str., meldete | 


; Er geſtern in der Revierwache an Des— 
ten wie Ihr ſie nur wünſcht plainesStr., daß er am DienftagAbend | 


Breiten AbisE, ein eleganter $2.75 
e 27 2 e 825 ji in einer diſon | 
Schuh, bei dieſem Verkauf nur —— — —— Wirthicaft = * en | 


' SR räuberifher Abficht überfallen und | 
ſchwer mißhandelt wurde. Die Polizei 
— hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

Kram * Mn. Haftings von 56 Pearce Str. 
wurde geftern an Madifon und Elin- 
ton Str. von einem Ablieferungsfuhr- 

1 I h wert über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte, der ru am 

Kopfe erlitt, fand Aufnahme im 

375 Blue Isi and Ave. County = Hofpital. Der fahrläffige 


Kutfcher enttam. 


Fefjap pstsfepgepfefsgepepsprpspppigupggr 


en ee ee benennt nhenhenhengent: 


| 


Mr 
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| Platform 


angenommen Don der 


>| Demokratifchen Stadtkonvention 
am 4. März; 1901. 


CARTER H. HARRISON für Mayor. 


Wir, die Demokratie von Chicago, als Konvention verjamntelt, beglüdwünfchen unfere 
Mitbürger zu denfhäsbarenteformen, welche im Laufe der legten vier Jahre von der ges 
genwärtigen demofratifchen Stadtverwaltung durchgeführt worden find. E3 ift nicht zu 
viel behauptet, daß unter der fähigen, furchtlojen und unheftechlichen Oberleitung von Car: 
ter 9. Harrifon in der Verwaltung unjerer ftädtifchen Angelegenheiten mehr wichtige Ver: 
#befferungen gemacht worden find, als je zuvor während einer gleichen Periode in der Ge- 
fhichte der Stadt. Den frechen und korrupten Verjuchen der Privilegien-Grabjcher, Die 
Strafen der Stadt ohne entjprechende Gegenleiftung zu privatem Bortheil auszunügen, 
wurde erfolgreich Widerftand geleijtet. Die Zivildienft-Ordnung, unter republitanijcher 
Kontrolle umgangen oder außer Acht gelaffen, ift jo kräftig volljtredt und beobachtet wor= 
den, dak nunmehr alle Stellungen in allen Zweigen der Stadtverwaltung mit Zivildienft- 
Anwärtern bejegt find. ' 
Biel ift in Bezug auf die Höher: bezw. Tieferlegung von Eijenbahngeleifen gejchehen, 
und der Widerftand gegen diefe Verbefjerungen it dermahen gedämpft worden, dak die Tod: 
bringenden Niveaufreuzungen bald vollftändig ausgemerzt fein dürften. Die Leiftungsfä- 
bigfeit der ftädtifchen eleftrijchen Beleuchtungsanlagen ijt vervierfaht worden, während die 
Betriebstoften derjelben verhältnigmäßig verringert worden find, jo daß auf der einen Seite 
dem Publifum größere Annchmlichteit und Sicherheit geboten, während auf der anderen 
eine Erjparnii erzielt wird. Dre ftädtifchen Wafjerwerke find bedeutend vergrößert tworden, 
oda Waffermangel, wie er früher oft geherrfcht hat, jet nicht mehr eintreten Tann; Die 
Bürgerjchaft erhält das LeitungSwafjer jet zu niederem Preis als früher, und doc, find die 
Gejammteinnahmen des Wafjeramtes geftiegen. Das verwerfliche Gebührenfpftem in den 
Rolizeigerichten ift abgefchafft worden, und ftatt dejien erhalten die Polizeirichter jegt eine 
ihrer Arbeitsleiftung entjprechende feite Bezahlung. 

Durd) eine gejchiedte Finanzverwaltung ift der Kredit der Stadt gehoben worden, mas 
durch die höheren Preije beiwiejen wird, welche ftädtijche Sicherheiten jet auf dem Geld: 
markt bringen. Zum erjten Male in der Gefchichte der Stadt find Bonds bei ihrem Yällig: 
werden gegen Baar eingelöft worden, und am 1. April wird auf diefe Weife die verbriefte 
Eduld um $2,383,211.09 verringert worden fein, während die jehwebende Schuld der Stadt 
sicht größer ift alS in früheren Jahren. 

Diefe und andere Beifpiele von Berbefferungen in der Beforgung der öffentlichen Ange: 
fegenheiten geben der gegenwärtigen Stadtverwaltung Anjpruch auf Anerlennung feitens 
der Bürgerjchaft; und diefe Anerkennung follte, um praftijch und wirkfam zu fein, bei ber 
henorftehenden Stadtwahl am Stimmfaften ausgedrüdt werden. Wir fordern deshalb die 
Wähler des Gemeinwefens auf, fi mit uns auf folgender Platform zur Unterftügung uns 
ferer Kandidaten zu vereinigen: 

VBerftadtlihung von Betricben. 


Wir geben von Neuem der Ueberzeugung Ausdrud, dak alfe öffentlichen Nuganftalten 
verftadtlicht werden jollten und verlangen deshalb, dab diejes gefunde Prinzip munizipaler 
Werwaltung bei feiner Privilegien-Ertheilung außer Acht gelajjen werden folle. 

Strafenbahn= Privilegien. 

m Anterefje des allgemeinen Publitums verlangen wir eine baldige Erledigung der 
Straßenbahn: Wegerechtsfrage. Wir glauben, dag--bis zur Einführung munizipaler Vers 
Zehrsanftalten — Straßenbahnen keine Wegerechtöprivilegien auf länger alS zwanzig Jahre 
ertheilt werden follten, und aud dann nur gegen Zuficherung entjprechender Gegenleiftuns 
gen, wie: Abgabe eines Prozentjages der Gefammt:Einnahmen an die Stabtfaffe; Ermäßi⸗ 
gung des Fahrpreifes während der verkehrsreichſten Tagesſtunden; erhöhte Bequemlichkeiten 
für die Fahrgäfte; die Erwerbung der Linien dur die Stadt nad) Erlöſchung des Weges 
recht3 und ausprüdliche Verzichtleiftung der Verkehrsgejellichaften auf alle ihre wirklichen 
oder vermeintlichen Rechte unter der fogenannten 99 Jahres Afte, 


Referendum. 
Wir befräftigen unjeren Glauben an die Wirkjamfeit des Referendum in allen fragen 
don großer Bedeutung, als eines Mittels zum Echube des Publitums vor unmeifer Gejeßs 
gebung und vor dem forrumpirenden Einfluß bösartiger Korporationen. 


Städtifhes Lit für Privatgebraud. 
ir halten dafür, dab e8 eine legitinne Obliegenheit der MunizipalsVerwaltung iſt, Licht auch zu pri⸗ 
BR zu liefern, und wir verlangen deshalb folhe Abänderungen des Stadtharters, dab eS der 
Etadt Chicago freifteben würde, der Vürgerjchaft Gasliht und elettrifhe Stromfraft gu liefern. 


Waflertraft des Drainagetanals. 
ir proteftiren dagegen, daß irgend ein Theil der längs de3 Drainage-Kanals zu entwidelnden Waffers 
trofi fir > Zeit —* um medrigen Preis Privatpatteien kberlaſſen werde. Wir verlangen, daß dieſe 
raft für ſtädtiſche Zwecke geſichert werde, damit ihre Verwendung allen Bürgern des Sanitäts-Diſtrikts 


zum Vortheil gereiche. 
Selbſtregierung und volle Vertretung. 

Wir erklären das Recht lolkaler Selbſtvyerwaltung flüür den wichtioſten Beſtandthell des amerilaniſchen 
Regierungs-Syſtems. Wir verlangen deshalb für Chicago, unter der Staatsverfaffung und dem {freibrief 
der Stadt, Selbitregierung und volle Vertretung, und wir verpflichten uns zum Widerftande gegen alle Vers 
fuche von aufen, ji im ntereffe gieriger Korporationen oder zur Förderung don Barteiintereffen in 
unfere GemeindesAngelegenbeiten zu mijcen. 


Zivildienſt. 


Die gegenwärtige Verwaltung kam vor vier Jahren in's Amt mit einer Platform, die ſich zugunftes 
des Verdienſi-Syſteins in der Verwaltung der öffentlichen Geſchäfte erllärte. Dieſes Verſprechen iſt ge⸗ 
treulich erfült worden, und wir erklären uns nun rüchaltslos zu Gunſten kräftiger und unparteiiſcher Soll⸗ 
firedung des Zivildienftgejeges in allen Fädern der Stadtverwaltung, auf bie e3 fi erftredt. 


Pfandbriefe. 


Wir glauben, dab die Koften dauernder Verbeiferungen zu gleichen Theilen von Ullen getragen ers 
den jollten, welche daraus Nugen ziehen; deshalb jind wir zu Gunften der Berausgabung von Pfandbriefen, 
unter Beobachtung entſprechender Eicherheitäöimabregeln, zur Bezahlung für dauernde BVerbejferungen, 


Konfolidirung. 
Wir begünftigen die baldige Verihmelzung aller Innerhalb der gegenwärtigen Stabtgrenzen befindlichen 


Behörden, die zuc Erhebung don Steuern ermächtigt find. E 


Zunnels und Fluk. 


Wir fordern fofortige Tieferleguno der Zunels und die Entfernung der Brüden auf Mittelpfeilern, 
Surä welche die Schiffahrt im Ghicagofluß behindert wird. Der Fluß follte allen Fahrzeugen zugänglid 
werden, tele die großen See'n durdfurden. Die Tieferlegung der Tunnels follte aber nicht etwa als 
vollftändige oder theilweije Gegenleiftung für die Gruemerung der Gtrabenbahnpridilegien angenommen 


werden. Chiffsfanal. 


Die Munizipalvertwaltung follte jofort den Kongrek um Herftellung einer Tieftwaffer-Berbindung zwi⸗ 
fchen dem Drainagelanal und dem Mifiiffippi petitioniren, damit der Qandel der großen See’nregion einen 
ausjchlieblich amerifanijchen Ausgang zum Meere erhalte. 


Verfönlihe Freiheit. 


Wir brandmarken die Methoden aller jogenannten Reformer, tweldhe ihre Ideen durryuführen ſuchen, 
indem fie den Ruf Chicagos fmwärzen und die gefchäftlien Intereffen der Stadt fädigen. Wir glauben 
am echte und praftijche Neform, aber nicht an die Epielart — welche ſich nut alle zwei Jahre und 
dann furz dor der Stadtwahl zum Worte meldet. Diefe erhält ihre Euergie aus der repubütaniſchen 
Rampagnefaffe und mwird gewöhnli zur Maskirung der Ubfichte und zur Förderung der Pläne don Pripir 
fegienjuchern angewandt. Wir betonen, dab Chicago Jahre lang kein Dorf mehr ift, fondern eine große und 
fetig wachiende Metropole; dab über feine u gewacht werden muß mit intelligenter Berüdjichtigung 
feiner ausgedehnten und mannigfaltigen Interefien, jowie des tosmopolitif — feiner Vepöltes 
rung, und dab allen unferen Bürgern das größtmögliche Mab perfönlicher reiheit gewährt werden mu, 
Wwelhes mit Anftand und Ordnung vereinbar 8; Wir find zu Gunften aller Ginfhräntungen, die im Ins 
tereife des Friedens, der Sicherheit und der Woblfahrt jedes einzelnen Mitgliedes des Geimeinwefens ges 
boten erjcheinen mögen, aber wir beftreiten das Recht einer beliebigen Rlafie, einer widerwilligen Mehrheit 


d fsuzwängen, 
itte Ideen aufs Verſchiedenes. 


Wir heiben die Methoden gut, durd melde die Berwaltung des Mayor Harrifon fi ausgezeichnet bat, 
indem fie in allen Fällen für private Benügung öffentlichen Befiges * Segenleitungo verlangt 
t; auf fhleuniger Abjhaffung von Nipeuafreugungen beftand; durch Unlegung don Panglanäien auf 
; e unfer K eintwaiter binarbeitete; Öffentliche Freibäder anlegte; im den bichtbeiledelten Quartieren 
der ÜUrmen Ländereien für Heine Parks und Spielpläge ausjudte; Schritte zur Ginrihtung don Wbfalls 
Berbrennungsanlagen that, und den Anfang damit gemacht bat, öffentliche Urbeiten, Ratt fie im Kontratt 
zu vergeben, von ftädtijchen Arbeitern, bei adhtftündiger Urbeitszeit und gutem Lohn, ausführen gu lajien. 
Diefe Methoden balten wir für demofratiid, in Wahrheit ölonomifh und gerecht gegen Ulle. Wir uns 
terbreiten deshalb diefe Prinzipien und unfere Kandidatenlifte dem Chicagoer Bublitum und eriwarten für 
diefeiben zuberjichtlih die Unterfrügung aller guten Bürger. 


y 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, ven 2y, März 1901.- 
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Die Straßen von Chicago 
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Gehören 
Perſö 
Glleiches Recht 
Brceſondere Vorre 
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Die Turner Chicagos Gaben folgendes Rundfejreiben erfaflen: 


Auf Deranlafjung der deutfchen Turnvereine von Chicago wurde im Jahre 1884 nach lan- 
gen mühevollen Kämpfen der Turn-Unterricht (Physical Culture) in den öffentlichen Schulen un: 
jerer Stadt eingeführt und feit jener Zeit wurde er ununterbrochen als eines der regelmäßigen 
Kehrfächer anerkannt und von Schulmännern wie von Laien als eine glückliche Errungenfchaft 
gepriejen. Dem Mayors-Kandidaten der republifanifchen Partei blieb es vorbehalten, einen neuen 
von ebenfoniel Befchränkheit wie Engherzigkeit zeugenden Angriff auf das Turnen zu machen. 

Berr Elbridge Hanecy läßt fich in der „Chicago Evening Poft“ vom Sreitag, den 8. März, 
wörtlich wie folgt aus: 

‚ “Here is another outrageous appropriation of $10,400 for salaries of teachers of physical 
culture.” (‚Da ift noch fo eine fchändliche Bewilligung im Betrage von $10,400 für Turnlehrer.‘) 

Diejer Herr Hanecy zeigt, wei; GBeiftes Kind er ift und was die Bürger im Allgemeinen, die 
Deutſch. Amerikaner im Befonderen, von ihm zu erwarten haben, follte er zufällig durch die Ma- 
chinationen ähnlich denfender und fühlender Patrioten als Mayor erwählt werden. 

Wir, die unterzeichneten Turner, halten es für unjere Pflicht, alle Bürger Chicagos mit der 
von ihm felbft Fundgegebenen Dentweife Hanecys befannt zu machen, damit fie diefen uuverjchäm- 


ten Angriff auf unfere Prinzipien, den fchimpflichen Anfturm auf unfere öffentlichen Schulen ge- | 


bührend zurückweifen, indem fie gegen Hancey ftimmen als Mayor von Chicago. 


Geo. U. Schmidt Thies, Sieverd, Robert Lange H. W. Kracke Carl Simon 
Jacob Ingenthron Auguſt Pol Anton Zimmer Conſtantin Goldzier Paul Miller 
Leopold Saltiel Adolf Mittag Herm. Golz A. Schwenſen F. J. Emrich 
John Neumann Robert Mittag Auguſt Bohrer Wm. Bräutigam Albert Conrad 
Guſtav Gebhardt, G. F. H. Ehlers Nic. Kuhns John Froſch H. Glorch 
Carl Buehler, Otto Schulz Chas. Schrader Hans Germbitzer Ph. Kopp 
Fred. Flocken Aug. Arck Chas. E. Huch Fritz Zolbe C. A. Gelne 
Julius Goldzier Guſlab Berkes 
r.8, — Obige Aeußerung des Herrn Hanech ftand in der „Chicago Evening Poft“ am 8. März zu lejen zur Freude derer, die 
ſeit Jahren mit Befriedigung die Angriffe auf das Turnen und die Spezialfäher in genannter Zeitung gelejen haben. Hanecy hatte 
nichts darüber zu ſagen. Erſt nad vollen zivei Wochen, als er jah, tvie die deutjchen Stimmgeber feine Ueuferung hinnahmen, lich 
er id Gelegenheit geben, das Einzige zu thun, was ein ftimmenbedürftiger Kandidat unter folhen Umftänden thun kann: er würg— 
te jeine ihm natürliche Yeußerung hinunter und zeihte den Verichterftatter der Lüge. War alles Uebrige in dem „Interview“ aud) 


Carter H. Harrison 


hat fich während feiner vierjährigen Umtszeit als Mayor von Chicago als ein fähtger, ehrlicher 
umfichtiger und gewifjenhafter Beamter erwiefen. Seiner Derwaltung famen alle die Dortheile zu 
Gute, welche einer guten Erziehung und einer weltmännijchen Erfahrung entjpringen. Er ift der 
richtige Mlann an der Spiße einer Stadt von fosmopolitiicher Bevölkerung, eingedenf, daf jeder 
Theil derjelben berechtigte Anfprüche an die Derwaltung hat, welche gewürdigt werden müfjen. 
Die deutjcyamerikanifchen Stimmgeber find einfichtsvoll und verfagen feinem öffentlichen Beamten 
verdiente Anerkennung. 

Wir erlauben uns deshalb, unfere Mitglieder aufzufordern, nach Kräften für die Wieder- 
wahl unferes jegigen Bürgermeifters einzutreten. Achtungsvoll, 


Eugene Niedereggr Martin Garier Henry Kräußlich John S. Oehmen 
Adam W. Jaeger Fritz Goetz Henry Karſtens Adam Ortfeifen 
2. Altpeter Sulius Goldzier Geo. Kerjten Sohn X. Orb 
Chas. Arens Anton Graf Adolph Krauſe Theo. Oehne 

F. B. Auerbach Carl Gottfried Wm. Kraus H. Oehlrichs 
John Blocki J. Gerlach P. Kramer Hugo T. Peterſen 
Herman Berghoff E. Griefen Dr. Geo. Leininger J. Peters 

Albert Boeſe Gus. Gertz Mat. Lillig Ed. Penshorn 
Wm. Boehmer of. Gabler U. E. Leicht Eug. Prager 
Sohn Brodmann %. 9. Glade Win. Legner Paul Peters 
Wm. Birk Sof. Gebala Aug. Quebers F. Roth 

Ed. Birk F. Goedecke L. Langewiſch Emil Roeßler 

A. R. Brandt A. Goetz L. Lumpp Emil Roeßler Ir. 
H. J. Brunjes Jas. E. Grave Aug. Lenzen Bernard Roeſing 
Rud. Brand Rev. G. D. Heldmann M. Linden Wm. Reichwein 
Virgil Brand C. Hanske F. Lorenz Wm. H. Rehm 

J. Baumgartl L. Hornſtein S. Linden W. Rauen 

M. Becherer Peter Hollenbach Chas. Leicht P. Rubey 

Aug. Benz J. P. Hand Frank Lillig L. V. Roeder 
Wm. Buſſe Max Heidelmeier John Lehmhuis Paul H. Rapp 
U. %. Blume Dtto Hulsmann F. C. Loeſch Rudolph Seifert 
Adolph Cremer Ernft Hummel Fred Marr Henn Schomer 
Sohn P. Daleiden E. %. Hermann G. Meſſerſmith Louis Schmidt 
Chas. W. Deubler Chriſt. Hoeger Oscar F. Maher N. Schmidt 

E. Demme J. D. Hoerber Gottlieb Merz Fritz Sonntag 
Leo Ernſt Emil Hoechſter John Minwegen J. P. Scheying 
H. E. Rechenburg Arnold Henn E. Mandel Chas. Schumacher 
Hugo Edelmann Chas. Haſterlik Carl Meier C. Sioffel 

Chas. J. Frank Wm. L. Hoerber Henry Mayer Otto Spankuch 
Herman Fryiy A. M. Hoffmann A. Madlener Henry Schurz 

O. G. Foreman Mat. Haubrich Adolph Moſes Frank Staar 
Henry Fid P. Henrici, Sr. Jakob Winkle Wm. Schmidt 
Henry Freiburg L. Hilb 2. Matchee Mar Stern 

P. Folk Tr. Hoffmann Cha3. Mattern as. Schober 

M. 3. Yaber Dr. J. N. Heuchling Bhil. Mammofer Joſ. Schaefer 
Chas. A. Frieſe S. Hoffheimer Chas. Matthei Henry Stuckart 
Joſ. Freiſchell M. Inmann Gus. P. Matthei Mat. Schmiedinger 
Wm. Freund Chriſtian Ickes Wm. Matthei Richter Phil. Siein 
Alb. Fiſchell Joſ. Junk Louis Meyer Julius Salomon 
G. F. Fiſcher N. Johann E. G. Niblein Henth Sturm 

R. Fechtnet P. Jaeger Otto Naef Aug. Schweim 
S. Freudenberg Wm. Kreiker John Niederehe L. Sonnenſchein 
Otto Griesbach Peter Shirk 


Fr. Blank, 
Thilo Toll 
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Jacob Willig 
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Max Stern 
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F. Sommer 
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Jos. Stein 
Wm. H. Schroeder 
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Jos. Seideneck 
Samuel Traub 
Guſtav Tator 
Dr. John J. Thometz 
J. E. Traeger 
Jos. Theurer 
A. M. Thometz 
A. v. Teſſmar 
Henry Vogel 
Dr. C. Venn 
Chas. Werner 
C. Windheim 
Chas. H. Wacker 
G. Wilde 
Frank Wenter 
E. C. Wagner 
Chas. M. Warich 
D. E. Waixel 
Geo. A. Weis 
Herm. Wilke 
Chas. V. Wohlhueter 
B. M. Weber 
Andrew Weber 
Dr. F. C. Zopffe 
W. C. L. Zeihm 
Chas. Ziegenhagen 
Fred Zuttermeiſier 
Chas. Werno 
F. X. Brandecker 
F. W. Blocki 
John Seba 
Eugene N. Bellar 


dem Volke. 
nliche Freiheit. 


far Alle, 


hie für Niemand. 





Kein Sonntags: Zwang 
Für Chicago. 
CARTER H. HARRISON. 


XXXX 


Ungerechter Tadel. 


Der älteſte Einwohner Chicagos kann ſich nicht erinnern, die Straßen 
jemals gut gepflaſtert, geſäubert und beleuchtet geſehen zu haben. Es 
find immer einige Straßen in gutem Zuſtande geweſen, und ihre An— 
zahl hat ſich im Laufe der Zeit vermehrt, aber nie, ſoweit das Gedächt- 
niß zurückreicht, ſind alle, oder auch nur die meiſten Straßen fahrbar und 
rein geweſen. Daher iſt es mindeſtens eine Thorheit, dem Publikum 
jetzt einreden zu wollen, daß der ſchauderhafte Zuſtand der öffentlichen 
Verkehrswege erſt von Carter Harriſon dem Jüngeren herbeigeführt wor— 
den iſt, und daß unter ſeinen Vorgängern Chicago ein großſtädtiſches 
Ausſehen hatte. Durch folhe handgreifliche Lügen und Entftellungen er= | 
höht man ficherlich nicht den Werth der Verfprehungen, welche den MWäh- 
lern Namens de3 republifanifchen Kandidaten und von ihm jelöft gemacht 
werden. Wer einem Anderen, und fei es felbit ein politifcher Gegner, nicht 
Gerechtigkeit widerfahren läßt, darf nicht erwarten, daß man, ihm großes 
Vertrauen jchentt. 

An den Webeljtänden, über welche jet in Chicago mit autem Grunde 

geflagt werden fann, find nicht nur alle bisherigen Verwaltungen, ſon— 
bern auch die Bürger jchuld, melche jene eingefegt haben. Man hat bon je= 
ber mehr auf die Vergrößerung der Stadt Hingearbeitet, als auf ihre in= 
| nere Entwidlung und Vervollfommnung, und hat über Privatinterejien die 
: der Gefammtheit außer Augen gelaffen. Um im Zenfus von 1890 mit 
| einer recht großen Einwohnerzahl prahlen zu fönnen, hat man ber 
| eigentlihen Stadt ein Gebiet angegliedert, auf dem zehn Millionen Mens 
ı fchen bequem leben fönnten, daS aber für die KLeiftungsfähigfeit der 
wirflih vorhandenen Steuerzahler meitaus zu aroß if. Es ift eine 
bandgreifliche Unmöglichkeit, mit den zur Verfügung jtehenden Mitteln 
biele taufend Meilen Straßen in Ordnung zu halten und zu befchüten, 
zumal mindejtens die Hälfte des jtädtifchen Ginfommen3 allein von 
den Schulen verfhlungen wird, Da jedoch den Anfprücden der neuan- 
gegliederten Iomn3 menigftens einigermaßen Genüge geleiftet werden 
mußte, jo find die Verbejferungen in der Altftadt immer mehr in Ver— 
fall gerathen. Das Annektionsfieber hat eben fehr böfe Wirkungen 
hinterlaffen. 

Zu diefen "befonderen Urfachen treten die allgemeinen hinzu, db. h. 

diejenigen, die auch in anderen amerifanifchen Großftädten vorhanden 

| find. Bon einigen flüchtigen und fchnell verlaufenden „Reformbewegun- 
| gen“ abgejehen, haben die Bürger jederzeit die ftäbtifchen Angelegenhei- 
ten ben Barteipolitifern überlaffen, die weder fähig noch willig find, 
; fie nach gefunden Grundfäben zu behandeln. Jeder Bürgermeiſter ver— 
dankte feine Aufftelung einer politifchen Mafchine und mar gezwungen, 
fi ihr erfenntlich zu zeigen. Did neuerdings erlaffenen Zidildienſtge⸗ 
ſetze beziehen ſich nur auf die Beſetzung der unteren Stellen und laſ— 
ſen die oberen und oberſten Stellen gänzlich unberührt. Somit iſt die 
Verwaltung nach wie vor eine rein partei-politiſche, gleichviel, ob ein 
Demokrat oder ein Republikaner an der Spitze ſteht. Die republikani— 
ſche Maſchine, die jetzt nach der Herrſchaft über die Stadt trachtet, re— 
giert bereits über. das County und den Staat, und Niemand wird 
den Beweis liefern können, daß ſie auch nur in einer einzigen Hinſicht 
beſſer iſt, als die demokratiſche. Wenn ſie nun vollends die Alleinherr— 
ſchaft in die Hände bekäme, ſo würde ſie erſt recht übermüthig und 
rückſichtslos werden. Die Macht der Herren Lorimer und Genoſſen iſt 
ohnehin ſchon zu groß, und es liegt wahrlich kein Grund vor, ſie noch 
zu vermehren. 

An der perſönlichen Ehrenhaftigkeit des jetzigen Bürgermeiſters wa— 
gen ſelbſt ſeine Gegner nicht zu zweifeln, — ausgenommen das Organ 
des angeblich abgedankten Straßenbahnboſſes Yerkes, deſſen Anſchläge 
Herr Harriſon wiederholt vereitelt hat. In dieſem Punkte hat alſo 
Herr Hanech nichts voraus. Während aber Carter Harriſon jetzt eine 
vierjährige Erfahrung hinter ſich hat und die Schwächen ſeiner Ver— 
waltung ſehr wohl kennt, müßte Elbridge Hanech wieder ganz von 
vorne anfangen. Vielleicht iſt der republikaniſche Kandidat ein gebore— 
nes Verwaltungsgenie, aber in ſeiner bisherigen Laufbahn als Anwalt 
und Richter hat er noch keine Gelegenheit gehabt, dasſelbe zu bekun— 
den. Warum ſollen nun wieder einmal die Bürger das Lehrgeld für 
einen neuen Mayor bezahlen? Der jetzige, gegen den die „Abendpoſt“ 
vor vier Jahren den nämlichen Einwand der Unerfahrenheit erhob, iſt 
ihnen theuer genug zu ſtehen gekommen. 

Schließlich läßt ſich ſchlechterdings nicht überſehen, daß die Kandi— 
datur des Richters Hanech mit auffallendem Eifer von den halb- öf— 
fentlichen Geſellſchaften unterſtützt wird, die von der Stadt werthvolle 
Vorrechte verlangen, ohne dafür zu bezahlen. Damit ſoll keineswegs ge- 
ſagt ſein, daß Herr Hanech das willige Werkzeug der Korporationen 
ſein würde, denn zu dieſer Annahme hat er keine Veranlaſſung gebo— 
ten, aber welchet Mayor mürde in Zufunft die Feindfchaft der Korbo- | 
tationen herauszufordern wagen, wenn biejelbe dem jegigen Bürgermei- 
fter verhängnißvoll geworden wäre? Würde jich nicht jedes zukünftige 
Stadtoberhaupt jagen müflen, daß der Zorn der Wählerſchaft menkger 
zu fürdhten ift, al3 der Haß der Monopoliften? Die Bürgerfchaft jchul- 
det Heren Harrifon nicht eima emigen Dant, mweil er feine Pilicht 
gethan Hat, aber e3 Tiegt nicht imihrem eigenen ntereffe, ohne jchwer 
wiegende Gründe den Mann fallen zu laffen, der fie gegen die Raub» 
gier der Monopole vertheidigt hat. Wäre Carter Harrifon forrupt, jo 
müßte er troß feines Widerftandes gegen Verkes und andere Räuber 
verabfchiedet werben. Da er das nicht ift, fo follte er troß aller jei- 
ner Fehler mwiebergemählt werden. 


— — 


Abendpoft, 25. März 1901. 
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Abendpoſi⸗, Ehicago, Bteitag, den 29. Wär 1901. 7 
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Sollten wir vegittäre Preife für unfere neuen $rühjahrs-Maaren feft- 
jegen, und uns mit dem gewöhnlichen uns gerade zufallenden Geſchäft 
begnügen? Nein, wir überlaſſen dies den altmodiſchen Läden. — 
Wir wiſſen, daß unſere Kunden erwarten, daß wir die Saiſon mit 


ungewöhnlichen Offerten einleiten. 
Euch bezahlen, dieſelben zu beſichtigen. 
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Lotalbericht. 


Demokraten hbeſchweren fi. 


Die Wahlbehörde hat rund 1700 
ihrer Wähler die Stimmen 
abaabe unmöglich 
aemacht. 


Der Countyridter wird das Ichte 
Wort in der Sache zu jagen 
haben., 


Altgeld übt bittere Kritik an der Amisfüh⸗ 
rung von Mayor Harriſon. 


Heute Abend demokratiſche Maſſenverſamm— 
lung im Auditorium. 

Als die Wahlbehörde um 9 Uhr ae 
ftern Abend ihr Tagemwert mit der An- 
fündiqung beendete, daß nunmehr die 
Unterfuhung in Sachen derjenigen re= 
giltrirten Stimmgeber abgeichloflen fei, 
deren Stimmredt beantitandet worden 
war, da hatte Jie insgejammt die Na= 
men von 1705 Wählern von der Wahl: 
Iifte geitrichen. Die Gefammtregtitri= 
rung in ber Stabt wurde Damit auf 
400,075 Wähler bermindert, während 
fie jich mit Einf Idtuß D des Ioron Cicer: 
auf 403,750 fielt. Die Wahlt behörbe 
hat übrigens in ihrer aiweitägigen C Sitz⸗ 
ung die Namen von nur 68 Wählern 
aus dem Grund geſtrichen, daß dieſel— 
ben die Behörde nicht von ihrem geſetz— 
lichen Recht, am nächſtenDienſtag ihren 
Stimmzettel abgeben zu dürfen, über— 
zeugen konnten. Die Namen der übri— 
gen 1637 regiſtrirten Stimmgebe 
wurden geſtrichen, weil ſie der Vorla— 
dung nicht Folge geleiſtet hätten. That— 
ſächlich waren ſie erſchienen, aber die 
Verhandlungen wurden mit ſo weit— 
ſchweifiger Umſtändlichkeit geführt, daß 
die Friſt für die Unterſuchung abge— 
laufen war, ehe ihre Fälle don der 
Wahlbehörde überhaupt in Betracht ge⸗ 
zogen werden konnten. Die Demokra— 
ten, namentlich die Aldermen Kenna 
und Couablin von der 1. Ward, find 
natürlich jehr aufgebracht, da die 1705 
regiitrirten Wähler, deren Namen die 
Wahlbehörde geitrihen Kat, fait ohne 
Ausnahme ihren gejeglichen Monjik 
in ber 1. Ward, refp. in den billig 
Kofthäufern ar State und an Van 
Buren Str. hatten, welche von je ala 
demokratiſche Hochburgen zu betrachten 
waren. Der bisher erfolgreiche Ber: 
fuch, denDemofraten rund 1700 GStim- 
men teazulapern, ift, mie vol demo- 
fratifcher Seite 
Wert von Er-Sheriff Peafe, aber noc) 
ift nicht das lebte Wort in ber Ange: 
legenheit geſprochen. Eine Unzahl An— 
waͤlte notirten ſich die Namen ſämmt⸗— 
licher vorgeladener, aber nicht verhörter 
Wähler, und heute wird der County— 
richter um eine Entjcheibung darüber 
angegangen werden, ob den Leuten 
wirklich das Slimmrecht abgeſprochen 
werden kann, nur weil die Wahlbe— 
hörde nicht die nöthige Zeit fand, ſich 
mit ihrer Sache zu beſchäftigen. In 
der betreffenden Petition wird den Re—⸗ 
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Lange Holen Anzüge. 


Eine Partie von unjeren $7.50 Anzügen 
vorfonmmenden Größen 
Muftern — wird morgen, 


Jionfirmations= Anzüge. 
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verſchiedenſten 
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die Auswah von den 
t weichen und 
te jemal3 in 
verfauft pur 
Terby oder Fe— Aor Calf, Borded C 
Knabenſchuhe — 
ſolide Schuhe 


Vici Kid und 


50 Tugend leicht enjchuhe daue rhaft 


F * un 


Sorten in 


publikanern offen der Vorwurf gemacht 


werden, ß ſie nur eine ſo große 
Menge von regiſtrirten Stimmgebera 
vorladen ließen, weil ſie wußten, daß 
die Wahlbehörde in der kurzen, ihr zu 
Gebot ſtehenden Friſt, 
Stande ſein würde 
Fälle zu erledigen. Auch ſeien die 
en ſo ſchleppend geführt wor— 
den, daß eine gewiſſe Abſicht unver— 
ten — geweſen ſei. 
Die Republikaner 
Gegenvorwurf, daß die demokratiſchen 
Parteileiter, 
derlage vor Augen ſähen, 
hätten, als 
tel zu greifen, deſſen ſie ſich im 
1894 bedient, nämlich ſich mit Gewalt 
in den Beſitz der Wahlurnen in 200 
oder 300 der Vorſtadt-Prezinkte 
ſetzen. Um dies zu verhüten, hat 
repub litaniſche Countykomite, wie deſ— 


Ya 


Ver— 


die Zahl der Vertrauensmänner, die es 
an jedem Stimmplatz ſtationiren wird, 
erheblich verſtärkt. Dieſelben wurden 
außerdem dahin inſtruirt, darauf zu 
beſtehen, daß ſich jeder Wähler, ehe es 
ihm geſtattet wird, ſein Stimmrecht 
auszuüben, bei den Wahlrichtern zu le— 
gitimiren habe. Sobald dies im de— 
mokratiſchen Lager bekannt wurde, ent— 
ſtand große Entrüſtung, und die demo— 


kratiſchen Führer erklärten dieſe neueſte 
republifaniiche Taktik für einen fchame | 
die ! Manifeit 


lofen Anfchlag, der darauf binziele, 


Demokraten am Wabltag nach Kräften | 
zu dranafaliren und Zeitberluit zu verz | 


urfachen. 
* * * 


kraten, welche vor zweiJahren die Kan— 
didatur von Ex-Gouverneur Altgeld 
unterſtützten, in dieſem Wahlgang aber 


Lager übergegangen ſind, ſondern ſich 
thatkräftig für die Wiedererwählung 
von Mayor Harriſon verwenden, erlie— 
ßen geſtern ein Manifeſt an den Alt— 
geld-Flügel der hieſigen Demokraten, 
das dann zwecks Sammlung von Un— 
terſchriften in Umlauf geſetzt wurde. 


In kaum einer Stunde trug das Do— 


ohne Meſſer. 


Frau Be Indianapolis, 
ireibt: „Der Arzt jagte, e3 mühe 
eine Speration dorgenommen wer- | 
den, die $800 kojte und wenig Aus- 
ficht biete, daß ic) am Leben bliebe, 

ı Ich wählte "Byramid Pile Eure’ 
und eine 50-Cent Schachtel machte 
mich) wohl und gejund.“ Alle 
Apothefer verkaufen 8. Buch 
über Hämorrhoiden, Eutſtehung 
und Heilung, frei per Poſt. Pyra- 
mid Drug Co., Marihal, Mid. | 


alf oder 


Satin 
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unmöglich im 
die ſämmtlichen 
40,000 Demokraten, 
Jahren für Altgeld 


erheben jebt ven | 4 
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Eine Anzahl hervorragender Demo— | J. W. Coultar, Edward Taylor, Frank 


Schuhe. 
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5.00 
Ir 29 
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fiimeni die Unterfchriften von iiber 500 
früheren Anhängern John P. Altgelds, 
d Ex-Richter Prentiß, welcher im 
Auftrag eines Organiſations-Aus— 
ſchuſſes das Manifeſt entwarf, iſt feſt 
überzeugt davon, daß bis morgen 
Abend mindeſſens drei Viertel der etwa 
welche vor zwei 
i ſtimmten, das 
Schriftſtück unterzeichnet haben werden. 
Es heißt in demſelben, daß eine große 
Anzahl von Demokraten für den 
Mayors-Kandidaten Altgeld ſtimmten, 
weil ſein Wahlprog ramm der Haupt— 
ſache nach die Beritadtlichung öffent: 
licher Nubanftalten war und die in der 
Chicago Plattform entwidelien Prin- 
zipien widerfpiegelte. Diejenigen De- 
mofraten, welche jebt für die Erwäh- 
lung von Hanech eintreten, fürderten 
dadurch nicht nur feines der demofrati- 
ich enGrundprinzipien, fondern fie jtell- 


fen Vorfiger Lorimer aeftern erklärte, | ten fich auf Seite einer Partei, melche, 


als Der bitterlte Feind aller jener 


| Grundfäße zu betrachten fei, welche der 


Bürgermeifier-Kandidat Altaeld ver- 
treten babe. Andererfeit3 erklärt jich 


| Mayor Harrifon in feinem Programm 


ausdrüdlich zu gunften der Verftadt- 
jo 
daß jeder Altgeldianer, der für Hanech 
und gegen Harrifon ftimme, damit 


ſchnöden Verrath an der Sache begehe, 


die er vor zwei Jahren verfochten. Au— 
ßer Ex-Richter Prentiß haben das 
in erſter Linie die nachge— 
nannten früheren Altgeld-Demokraten 
unterzeichnet: 

Jacob Ingenthron, Harris F. Wil— 
Hughes, Profeſſor 


W. P. 
Oscar E. 


R. Bagley, A. R. Shannon, 


Black, Charles H. Mitchell, 


| Leinen, MW. L. Sell, Joſeph Sokup, 


nicht mit ihrem Führer in das Hanech- R. J. Finn, George Huff, James 


& 
J 
Gubbins. 

* * * 


Vor einer Zuhörerſchaft von 3000 
Perſonen hielt Ex-Gouverneur Aligeld 
geſtern Abend im Auditorium eineRede, 
in welcher er, unter bitteren perſönli⸗ 
chen Ausfällen, Mayor Harriſon ein 
langes Sündenregiſter vorhielt. Er 
erhob im Verlauf ſeiner Anſprache die 
Anklage gegen Mayor Harriſon, daß 


derſelbe einen geheimen Patt mit den 
| Straßenbahn-Geſellſchaften abgeſchloſ⸗ 
ſen habe, wonach er bereit ſei, die In— 
| terefien ber Bürgerfchaft an fie zu ver= 
ſchachern. 
der Mayor perſönlich je 810,000 von 


Geſtern Nachmittag habe 
der Union Traction Co. und der Chi— 
cago City Railway Co. als Beitrag zu 
ſeinem Kampagne— Fonds erhalten, und 


der Mayor habe die $20,000, anftatt fie 
; an das demofratifche Countyfomite ab- 


auliefern, in die eigene Tafche geitedt. 
Dak Manor Harrifon mit den Stra- 


| Benbahn-Gefellihaften unter einerDede 


ſtecke, gehe ſchon daraus hervor, daß er 
während ſeiner vierjährigen Amtszeit 
abfolut Nichts gethan babe, um biefel- 
ben zu zwingen, dem Publifum ange- 
mefjene Fahrgelegenheit zu geben, oder 
ven berechtigten Wünfchen des Publi- 
tums fonjt in irgend einer Weije ent- 


| 
| 


. Bolititers der Weltfeite ernannte, 


| 
® | 
21c | 
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Ein rieſiger Baargeld-Einkauf von Münner— Uebendcen 


Wir kauften das ganze Lager von Männer-Ueberröcken von E. Weil & Co., 250 und 252 
Dollar—-kauften für Baargeld und erlangten alle Vortheile, die ſich aus ſo großen Baargeld-Einkauf ergeben und wir verkau— 


fen fie zu 40 Prozent unter dem Wholeſale-Werth. Wenn 
es zurück und wir tauſchen es gerne um oder geben 


Euch Euer Geld zurück. 


Market Strage, zu 60 am 


Euch ein Stück nicht gefällt, nachdem Jhr es zu Haufe habt, bringt 


Hühſche 515 und 518 Frühjahis-Anzüge und Neberrörke- zu 5). (>. 


Schwarze Thibet: Anzüge für Männer. 
Viceuna: Anzüge für Männer. 
Fancy GCheviot: Anzüge für Männer, 
Blaue Serge: Anzüge für Männer. 
Seide:gefütterte Ueberröde für Männer. 
Atlas: gelütterte Whipcord:Ucherröde für 


Sriord 


Männer. 


Covert 
röcke 
Wolle, 


Zanmmet = 
gejchneidert, 
E. Weil & Co. Whole: 
in Quantitäten zu 


ſale 


853. 00 verkauften, 
Eannitags= 
Vertaufspr. 


Feinjte Dännersleberröde — in allen neueften Schattirungen, 
den feinften importirten und einheimijchen Stoffen, in irgend einer Mode, die 
Ahr begehrt, jedes 
und handwattirten Schultern und 
auf Peitellung gemachten; E. Weil 
Samſtags 


Feinſte Männer - Anzüge, 
den ſchönen grünen und Oxford-Effekten, 
einer Mode, die Ahr begehrt, jedes Kleidungsſtügck in durchaus 
der-Weiſe gemacht, 
530-Anzug, Paſſen garantirt; 
zu dem niedrigen Preis von 


Rnichoien 
R olen, 
X c 
gen, 

en 
allen am nie — ten 


amftans 
zıai {preis 


ichojen für Anaben—Grösen 3 Fein 
zwanzig verſchiedenen 
i faßten Nähten und 
ẽrcelſiot patentirten 45e 


Waiſtbands, nur 


jür Knaben— 

gemacht aus 6 

und Chev einfach blau ı. je —*8* 
und einer 9 ye von fancy M aſtern, 
Samſtags ſpezieller 1.95 


Preis, 


Sr ößen 


dent 
mwerth 


gegenzufommen. Was nüge e3 der Bilr- 
gerſchaft, 
ſchaften einige Tauſend Dollars 
alsbald in der —538 der Beutepoliti— 
ker verſchwänden? 
zwei weitere Jahre — t, 

Bob“ Burke, der ſeit den let 
Fehren mit eiferner Fauſt das Reai- 
ment iiber die Stadt Chicago geführt, 


auf meitere ziei Sahre Gelegenheit zur 

feiner Erpreifungs-PBolitif | 
Stadt | 
Chicago noch tiefer in den Koth getreten | 


Yusübung 


erbalten, Name der 


und ber 
werben, als er bies jeßt jchon Jet. 

3u turbulenten Vorgängen fam es 
in der demofratifchen 


balle an Milwaukee Ave. 
wurde, Eine AUnzabl Iı 
Burfche, welche auf der Gallerie jaßen, 


unterbrachen den Redefluß von Mayor | 
Ruf: ı 


Harrifon fo oft Durch Den 
“What's the matter with Kip- 
ley?”, daß Mayor Harrifon fchließlich 
ernſtlich böſe wurde und den Ruheſtö— 
rern bedeutete, ſie hätten entweder 


ruhig zu ſein oder zu gewärtigen, daß 


dem Lokal hinausgeworfen 
Die in dem Sagl ſtationirten 


ſie aus 
würden. 


Poliziſten waren in große Verlegen- 
einerſeits 


heit geſetzt worden, da ſie 
wohl gemerkt hatten, 
ſehr ungehalten über die Zwiſchenrufe 
wurde, 
auch ſo begeiſterte Verehrer ihres ober— 
ſten Vorgeſetzten nicht ohne Weiteres 
beim Wickel nehmen konnten, nur weil 
ſie ihrer Begeiſterung Ausdruck ver— 
liehen. 
mal 


das Stichwort gegeben, wuß— 


ten ſie genau, wie ſie ſich zu verhalten 


hatten. In der Verſammlung hielt 
man die Rufer übrigens allgemein für 
verkappte Republikaner, die nur in der 
Abſicht gekommen waren, 
machen. Manor Harrifon erklärte im 
Berlauf feiner Ansprache, 
Hanech, wenn er auf den Bürgermei- 
fterfiuhl gehoben würde, Perry Hull, 
den anerfannten Rechtäbeiltand der hie- 
figen Glüdgritter, zum Polizeichef und 
„Billy“ Lorimer, den ergebenen freund 
ver Gtrabenbabngefellicaften, zum 
Dberbaufommiflär ernennen würde. 


* * * 


Mährend Manor Harriion in der 


Zentral-Turnhalle ih mit Nichter | 


Hanech beichäftiate, gedachte diefer in 
einer in Auftin abagehaltenen Ver: 
fammlung ebenfall® feinesGegners, den 
er erftens beichuldigte, in aeheimem 
Einverftändniß mit den Straßenbahn: 
Gefellihaften zu fteben, und zmeitens, 
an der fandalölen Amtsführung im 
Kefielinipeftiong = Departement Die 
Hauptihuld zu tragen. Richter Ha- 
nech forderte Mayor Harrifon auf, öf- 
fentlich in Abrede zu ftellen, wenn er 
den Muth dazu befite, daß er den ge: 
genwärtigen Kejjelinfpettor nur auf 
das Verlangen eined einflußreichen 
ob= 
wohl er genau mußte, daß ber Betref- 
"fende feine Ahnung davon hatte, was 


in allen 


Verfammiuna, | 
die gefterst Abend in der Jentral-Turn= | 
abgehalten | 
lunaenträftiger | 


daß der Mayor ; 


mährend fie anbererjeii doch | 


Radau zu | 
daß Richter | 


— durchaus 
in lohfarbig, mit 


Rnaben-7 Reufsmaliaug Anügen in der ‚Sladt 3 


t 


Feinſte Knieho ien Am üge fü Ü Knaben 
in Doppelfn öpfig ck a 
Ruiitan Fa 


Stoff. 
57, 


daß die Straß enbahngefell- 
san die | 


Stadt zu zahlen hätten, wenn diefelben F 


Werde Harrifon auf | 
fo würde | 
bten vier | 


Männer-lleber= 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nachdem Mayor Harrifon ein= | 


| 
| 
| 
| 
| 


ein Dampffejjel überhaupt it; daß er 


| vor fich fommen ließ und ihm eröffnete, 
daß er Halbpart zu machen habe, wenn 


Sn den neueften und 
die Schönen Gffefte in 


KleidungsſtückAſt in 
dauerhaften; Eerge - 


9.75 


popul 


von dem beitbefannteften 
ber 
Futter, 
Seide, Paflen und Ausftattung tvird im jeder Hinficht garame 


grün 


jer Saijon, al 
Orford Kite gemach 
und den populerſten Stoffen, jedes 
genaueſten * idert, mit 
durchweg ge mit echtfarbiger 


lärſten Mu Die! 


und kten, 


geſchr te 


tirt — jpeziell Samkag zu 9.75. 


Modiſche 
ner = Anzüge 
von 


Durchaus reinwoll. Män— 
ner-Anzüge — gemacht von 
ſchwarzen Cheviots und 
neuen Frühjahrs-Muſtern 
von faney Caſſimeres, ſchö— 
ne Streifen u. Plaids, mit 
tiefen franz. Facings, gut 
geſchneidert u. tadellos paſ— 
ſend, Samſtag zum niedri— 

— — 


gen Preis 4 %Y 
1. 00 


von 
gemacht von 


Hübſche Männer-Ueber— 
röde — ir lohfarbig u. 
Orford, gemadht von 
Govertz und Bicunas, 
in torreiter 1901:Nlode 
zugeichnitten; E.Meil& 
Eo. verkauften fie Who: 
lejale in großen Partien 


zu $8; unjer en 
4.15 


Verfaufspr. 


reine 


Kragen, 
Nöde, 


gut 
die 
wieres, im den 
Muftern dieier 
dellos 
ausgeſtattet 

Samſtag nur 


14. 


unjer 


3.30 


gemacht mit handgemadhten Knopflühern 
Lapels, Facon und Paſſen ſogut wie bei 
KeCo. verkauften ſie Wholeſale zu 820: 


Kleidungsſtück 


ſpezieller Preis 

* 
in den ausgeſuchteſten Muſtern der Saiſon, in 
Plaids und Streifen, im 
Kundenſchnei 


* 
ve 


in. jeder Hinftcht jo gut wit ein auf PBeftellung gemachter 
Samſtag offeriren wir dieſe hochfeinen Anzüge 


Die größte und vollſtändigſte Auswahl von 


»Preifen 


für Knaben Hübſche Waiſts u. Blou 
lter 4 bis ſes für Kn— * 
hbübſchen bus 16 Jahre, 
kleinenum- neueſten Muſter 
Saiſon, 
Muſter und F 
Preis 
ur 


alle die »beftch- 


Sihleifen und 


29 


te Wailis 
- Sröhen 3 bis 
feiner Nuijian 
in allen Yacoınz 


Eamftag nur 


1 und 
3 Ailortinent 
rben und in j 


r min nicht, 495 


g 


de 
Dre 

Zamita 

zur 


srühjahrs 


Ichtwarzem Gfüy 
nicht appretirtent Morfteds, 
fanchy Chevtst3 und Caſſi 
populäriten 
Zaiton, 
geichneidert 

a7 


7. 75 


14 
Ar 

u 

— 8 

1 0 
4 

dd) hi 
Ri 
8 


14.0 


Män— 
gemacht 
und 


ta 
und 


— — 


; mw 


— — 


— — 


zu den niedrigſten 


Alter 44 big 
3 indigoblauem 
y Wo viteds und 


— 6.45 


für Jünglinge — Alter 
i en ſchönen Ef— 
erges und 

Schultern 

e Schuliern, 


9.95 





„.„Der grosse Feuer"Verkauf... 


it jeßt im vollen Gange. 


845,000 werth von guten Kleidern 


müſſen verfauft werden, ehe wir nach unferem neuen Qaden umz ziehen. 
Preiſe weit herunter markirt. Beachtet die Th 
finden, die nie vom Feuer, Rauch oder Waſſer berührt wurden. 


Thatſache, daß ſehr viele Waaren ſich in dieſem 


ſind die 
Lager be— 


Um dies zu erreichen, 


Wir notiren Preiſe für einige wenige Artikel: 


Feinſte Qualität 
Werth 16. 0 bis 25 
Anzüge 
Knaben-An 
2.50, 
Männer 
geitreifte 
‚nur 


50e, 75e und 95c 
. 50e, 95e, 1.25 nud 1.95 
. 50e, 95e, 1.25 und 1.95 | 


Weſten, 1.25, 1.95, 3 95 * 
2.90 

335 Männer 
"A. 95 | Belt reiftes 


Feines 
Anz jüge, etwas | On 


Weſten 2560 


Hoſen 


Männer— 
Männer : 
Männer = Rüde 
Männer Röcke 
2.95 und 
Vollſtändige 
bis 7.0, 
Vollſtändige 
bis 10.00, 
Vollſtändige 
nur. 
gene Cheviot 
beihmut; t, 
nur. 
Männer = ueberzieher, 
Männer = Ueberzicher, 


Knaben = 


— 
320 


und 


Männer we erth 1.00 
nur 
Männer 
nur 


Männer = Anzüge, 


Meiche 
Schwarz 
werth Zr 


Anzüge, 


Anzüge, werth 8.00 


werth. 13 a 
wollenes 
Mä nner 


und Worſted 


Knaben-Kniehoſen, 


ISc, 


10.00 nur 4.95 | 
15.00, nur 7.45 


7.50 bis 


werth 


werth 12.50 bis Verkaufspreis 


Hoſen träger, 
Männer Unterzeug, 
Männer 
regulärer Werth 15.00 bis 10.0, Werrh 1.00 und 125, 2, 
Aa i 6.35 Knaben: und Männersftappen, wth. 251, 39e u. 50e, 

ılle Größen, regulärer Werth 


Männer-Ueberzieher 
60 

Groößen 
züge 

3.95 und 
Hemden, 
Männer 


9.95 


75e 95e und 1.25 


m. 0 


> ragen u. Manich stten, nıır 29e 


- Hemden, volle (Sröße, 25 


. 10e 
. 19e 


350 


nur 


| 10€ 


t bis 14, 


lange Hoſen 


werth 25e, nur 


nur 
Unterzeug, regul 
nur 


Jeder Artikel in dieſer An⸗ iſt voll das Doppelte und Dreifache des Preifes werth. 


1006-1008 Milwaukee Ave., Ecke Wood Str. 


Stadt verrathen und verfauft werden. 
* * * 


genau wußte, daß der Politiker, auf 
deſſen Empfehlung hin er die Ernen— 
nung vornahm, die Hälfte der vom Keſ— 
ſelinſpektor vereinnahmten Gebühren 
erhalten ſollte; daß der Keſſelinſpektor 
ſich kürzlich weigerte, die von ihm bol— 
lektirte Summe von 8800 mit dem ge— 
nannten Politiker zu theilen, der hier— 
auf bei Mayor Harriſon Beſchwerde 
führte; daß dieſer den Keſſelinſpektor 


Heute Abend findet im Auditorium 
eine große demokratiſche Ma ſſenper⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher Richter Tu— 
ley den Vorſitz führen wird. Anſpra— 
chen werden U. A. von Mayor Harri— 
ſon, Samuel Alſchuler und John W. 
Ela gehalten werden. 

Außerdem ſind auf heute Abend noch 
die nacherwähnten demokrati— 
ſchen Verſammlungen angekündigt 
worden: 
Weſtſeite-Turnhalle. Chicago 

Redner: die Stadtrathskan 

Little. 


Gonwen Halle, Meitern Une. 


die Stadifandidaten, jowie Miles 4. Depine, Tho: 
ma: W. F. Ecanlon. 


Apollo Halle, Bine Island Ave, und 12. Str.: Rey: 
ner: die Stadtfandidsien, jowie Fran Wenter, 


Rids 


er nicht entlaffen werden wolle. Seine 
erite Anklage begründete Richter Ha= 
nech mit der Beßruptung, Mayor Har= | 
rifon thue Alles, was in feinen Kräften 

ftehe, um jo viel notorifche Budler ala | 
möglich in den Siadtrath zu bugjiten, | 


ne 


Ave. und Leavitt Str.; 
ididaten, ſowie — 


und Lale Str.; Redner: 


um dann ihnen die Schuld dafür in die 
Schuhe ſchieben zu können, daß bei der 
Vergebung der Freibriefe an die Stra⸗ 


Dariel MeNahon. 
Brigas Houſe, Fiitb Are, und De Eie.; 


ae: Mayor Karrifon, Audrew J. Ryan. 


Benbahngelellichaften die Interefien der |® m Un Zune RZ 


| 
| 


und Union Gte.; 
Gunther, Une 
drei J. Alſchuler. 


Republiteniide Verfamms 
Lungen finden heute Abenb wie folgt 


X — 


Ryan Samuel 


Theater, But Uma Redner: Wderman 
die t aten 


tr. und Nefferjon Ane.; Mobs 
idaten, fowte Widerman Bens 


Zr. und Gvans Une; Rebaesz 
Redner: Peunett, fowie die Stabtlans 


didaten. 
Schweims Halle, Diviiion Str. und Ealifoenia pers 
Redner: Scnator n,  Rongr:kabgerrineten 
Aldırmen Bas un 


Wann, Senator Niels Juu 

Beilfuß. 

— — — 
” —— gut!‘ 

DT: it da3 Schlimme wit vielen Leuten, die iu 
Kranktheitsnöthen au ; dem richtigen Wege zur richtia 
gen ‚De ilquelle ind, deb jie jich unterwegs don Cucde 
jalbern, die nicht helfen, jondern" nur Geld nerbienrm 
wollen aufhalten uud ein Mittel, das im bekem 
Halle nicht3 bilft, meiftens aber dem- Körber auch 

10h ichader. als „cbenio aut“ aufbalien Saiten. Weg 
an dem entieklichen Uebel der Hämorrhoiden fetber, 
lajje ji ja wicht von dem cinzig richtigen Wege 
"„Anatcji3«, dem einzig wahren Deilmitteh au = 
B. Neuftaedter & Co, Bor Als. Reis Vorl 
Wrihiden eine Probe yapon foftenfrei. __ 





Spegielle Merten in | 
Polograpfien 


Ein Dusend unferer beiten Gabinets umd 


ein Bild inLlebensgröße, 5 
52.50 


mit hübſcher ovaler Mat 

(Größe 18%X22) alles für. 

Bringt Die Kleinen. Sein Trep: | 
pen fteigen. | 

l 


IEGEL 


— Ir 


Für morgen — den legten Tag unje 
entliche 


ben wir einige außetord 


fparrii \on völlige einem Dritte— cine -hit) 
und au: Weicher 
nal — Hük, wie jie nicht sr 
verkauft weipgen—aber fiir Eaı 
ſetzen wir den Preis 

für dieſelben in 


out jetzt an 
uſtag 


Wenn Ihr einen * Tam O'Shan 
kleines Mädchen; ufen wünſcht 
riren eine Ausw F von über 
einige davon Rn Amwöhnlid y 50 
%c — mir fauften j 
Gamftag das Etüd 


m 
> Dut 


Hochfeine Styles, die Ihr hier findet zu genau der Hälfte was Andere dafür verlangen 
—- eine Pefichtigung wird Euch überzeugen 


Danch ſchneidergemachte Suits 
in den allerneueſten Eton und ruſſiſchen Bl 


cons — aus Serge, Cheviots und Covert Etoffen ge⸗ 
Röcke nach 


macht — Jackets mit Seide gefüttert — 
der populãre Flounce Mode, 
— in den allerneueſten Frühjahrs 
Größen 30, 32 und 34 speziell 
310.00 und . 

Vrächtige Eton und Blouſe Suits 


Schattir 


pulärer Flounce Rock — mit Reihen von S 
nirt — Jacket mit Seide gefüttert und g 
Alter 14 bis 16 — ſpeziell für 
Samſtag zu 

Box Reefers für Mädchen 
— hübſch mit Borte beſetzt und garnirt — 
blau, braun und Cadet — Alter 6 bis 

14 — ſpeziell für Samſtag zu.......... 4 
Engliſche Box Coats für 
gemacht aus feinem Broadeloth 
tin gefüttert — in Roth, 
6 bis 14 Jahre — ſpeziell für 

Samſtag zu........................... 


Mädchen und 


Echte 

Uhren für 
golbgefüllten Schäuien — a 
ten — Open face oder Sumting 
Mufter, wertb 812.0 
18:Sizjce goldgefüllte UI 
tirt 5 Jahre zu halten 
tirtem ameritaniſchem Werk — 
ensure 


Open Face Nidelubren für Mi 
ein Jahr — Stem Wind und 


ven für \ 


— ausgeitat 


Saar-Klipper—feiner ga 
ſichtbarer — und T 
ment—ivertb $1.2 

b·qõll. Italiau Kaficm eſſer⸗ 
Abzichiteine für 


bern 


ihn Yarı 
ſche Facon 


Braid gemacht— ſpeziell pink 


‚ein ige Bst, 


epillig — wir verfaufen fie am = * C 


für Meine Be u — 


*6.90 
für junge Tan 


— allerneueites Material und Schattirungen po: 
Satin aa 


59.98 


mit fauch Cape Kragen 


— durchweg mit Za 
Royal und Caſt 


SD. 


tst mit garans 
3.75 


ner—garantırt 


| Gameras und Zubehör. 
N EEE — — —— — 


res 
Werthe präparirt, und wünſchen, daß jede 
Dame und jedes Fräulein in Chicago ſich da— 


ran betheiligt. 
und friſch —wurden nie 
iheit—Werth garantirt — 


inem 86. 00 bis 88. M 
nicht glaubt, 
Euch ſelber 


niedrigen 


n Ihr es 
ſeht ſie 
einem 


ige Damen—Styles jind neu und home 
-arbeı nd, shon—Preife fpeziel niedrig für morgen 


Bi. 75 $3.00 $5.00 


ſere Hüte 

r Mädchen id ei ider 
ſind wahre Wunder 
wir garantiren 
-handger 


garı 


Gr: 


übt 


eriie 


blau, mweik, Ga 


tate Straße zu 22.25 


eine — für Euer 
zu uns, wir offe 


id — alles gute Farben 


einige 


PER 
Chi T. STORE 


Cycle 

Rectilincar 
Großen Eröffnungs— Berfaufs—ha= | ard Shutter—Riſing, aa und Sliding Front 
von bochiein polirtem Mobagonn gemadt - 
beſten ſchwarzen Seal Grain Xeder überzogen 
ftändig init einem Mattenhalter und 
lederne 
Preis 
Monroe 
Rectilinear Linſen— 
werth 


asien Mounis 


Jar 
Mannings Masks, 


Freie — 
Schule. 


Frau Gans hält täglich 
Vorträge von 10:30 Vorm. 
| bis 430 Nadhm. Fünfter 
| Floor. 


Eriva groger Berkanf in | 


mit doppelten schnellen 
- mounted.in dem Wiz— 


Ward B - u - 


Linſen verſe 


- mit dem 
— doll: 


m Carrying Caſe — Liſten— 
*18. 00 - ſpeziell morgen 
1x5 Größe — doppelt ſchnelle 


Cyele Facon 20. — 
Pe 6.75 


-jo fange jie vorhalten— 


famera — 


Regale zum MWafchen 
und Trocknen, in 
einem Stüd, 170. 
Er Tripod 
Obertheil aus Holz 

81.00 werth 
450. 


‚Doppelte Drud:Rol: 
ter — Gaöl. — Ve 
werth — 150. 

Hypo Box — hält 6 
Platten — 300. 
Toning Solution — 
8 Unz. Flaſche — 
10e. 


Sruf : Nahen -— 4x5 Größe — Piano = Hinges— 


10e. 


aiiortirte Mufter — jede Größe 


biz zu 4X5— Dukend Ge. 


Dellamıve für Dunfelfammer—$1l wert —45c 


Hydro-Metol Entwickler —8-Unz.-Flaſche, 100. 
—— Platten —Mo — 5x7 —38Sc. 
Nritipf Kournal—1Wi- 
Reiiepartout Blatten—Srbte 8x10 — Leffnung für 

Rilder INI-IXNT— Ge. 
Hold:Tight Kleiſter 40. 
von 34x313 bis 
Aetna Flaſh Lampe—regulärer Preis 

400. 

Kommt morgen nach unſerem Photo 


3x7- 160. 
75e — ſpeziell 


mn 


Supply De: 


partement und feht eine Demonftration mit Detto: 


da® ift alles um was wir bitteit. 


Bor - aus Habit Tuch gemacht 
doppelbrüftig und mit fancy 


14 Jahre 


Goats für Mädchen 
durchweg gefüttcgt — 
Knöpfen — Alter 8 bis 


jveziell für Samitaa zu 


ouſe Fa— 


äußerſt hübſch garnirt 


— tin gefüttert allerneueſte Aermel 


den allerneueſten Schat 


im 


r hübſchen rothen und Caſtor 


| 
| durchweg mit Satin 
| un met Kragern 
| tm u in ’ De Di vl 
ıen | farbiac liter d bis 14 Jahre ge « 
02 | 1m RTON Ude DO | 
Raglan Coats für Wädd Effelten 
Jmodernſter Kragen und 2 Cheviot ae 
| 
| 
| 
| 
| 


58.98 


der für Mädchen — in aejhmak 
neueite Flare 
Novelty Borte 
Schattirr N 


S5. 38 


J In 
— nit Vol 
ermel -— aus 


tr Schat 


arırirt 


Muſtern 
prächtig mit 


s— 


Miſſes 


in roth Eton 
Frühiahrs 
ſpeziell 


ir Mädchen us feinen | 
5 bibıc) —— und | 
in einer Varietät 


32.98 


Alter 


9805 


J 


die niedri 


Papier. 


Seltene Bargains in 


Baſeball-Artikeln. 


Boys 
gdut — 


The Rattler Baſe⸗ 
balls — ſehr 
15e Sorte 
Baſeball — 
mit Rob: 
regulä= 


Victor Corfer 
Negulation®röße, 
leder überzogen, 


rer 9 


Ihe Clark Griffith Baſe— 

ball — dieſes iſt der offi— 

zielle Ball der Profeſſional 
Player's Protective Aſſo— 
ciation und wurde in der 

lezten Verſammlung der 
Chicago Amateur Baſeball 
Clubs zum pffiziellen Ball 
erwählt — gemacht aus 
feinften Mobleder - Weber 

jung, Gummi:Genter, ganz 
u. Spieler, die dieien Ball 
ollten vorfiprecben und über: 


wollene® Garn, 
nicht asichen haben, 
zeugt Werden bon nl 
Lualififationen 

Victor Bajeball Mast? — gemacht aus ertra ichive: 
rem Stahldraht — cmaillirt — 
reguläre B.W Maske 

oder Behen: Platten 

- per Paar 
Pneumatic Body 

Preis 6.00 

Schuhe gemacht aus 
hltem Kalbleder, maſchinengenäht, 
d ein erſter 


tten 


Victor Ferſen— 
aus beſter Qualität Stahl 
Victor 
Prot 


Catchersꝰ 
echor—regul, 
Baſeball ſorgfältig 
ſehr ſub— 
Klaſſe Schuh in jeder 


und Sohlen 


s3. 00 


bis *312. 30. Uniformen be— 

Hoſen, Gürtel, Strümpfen 
und Aufſchrift — in jeder Facon gemacht — ſpezielle 
Preiſe für Klubs bezahlt ſich für Klubs, vor— 
zuſprechen und unſere Preiſe zu erfragen oder uns 
bevor anderswo getauft wird, da un— 
ger von Uniformen und Baſeball Waaren vom 
Material und Arbeit iſt und unſere Preiſe 
giten ſind. 


baut un 
Beziehung — 


angenietet 


Stahlpla an 


regulärer 


Ferje 


Uniformen von 83.75 
ſtehen aus Kappe, Hemd, 


— es 


zu ſchreiben, 
ſer La 


beiten 


Baſeball Fauſthandſchuhe und Handſchuhe 
von 250 bis 


2.00 
für Knaben, 
Fauſthandſchuhe 


Männer, 


Baſeball 


für von Söe | 


| | Auswahl hodieiner 


ejier—erfte Onalität Siahl: 


n⸗, J tl nor 
—— — F 1 DI 
dc 


imelier— ajiortirte 6 riffe, 
ü Stebltlingen—für ame 
& But Ser‘ 3 bohlgeihliffene Ratir 
renul, 81.00 Wertbe 
Sicherheits Ra 
& Qutcher? 
geſchliffene Raſir— 
Roger: & 
yoblgerchliffene 
werth bis 


* yır * 
‚ Wade 
garans 


. | vorge Mof ion holm & Sons 
für | OR a che „Pipe“ Mafir 
— Morley 


hohl 
- iverth 


& 
aeichliffene 
as 


81.25 


Angel:Geräthichaiten. 


Unfere 1901 Ruthen, Neels und Tadle find 
jest zum Verkauf, und unjer Lager ijt voll: 
ftändig und unjere Preife find die niedrig: 
ften, zu denen Diefe Sorten jemals offerirt 
wurden. 
Split Yamıbon Rod mit Grtra: 
Tip — nidelplattirte Zwingen— 
mit Seide gewunden — auf höl: 
zerner Form mit Tuch-Kaſten — 
6 bis 8 Fuß lang — 
die $1.50 Sorte 
Vierfache Reels mit ſchwarzem 
Slinding Click — Front Sliding 
Drag — nidelplattirt — 60 Vd., 


831.25; 80 Yard - 
$1.35: 10 9... #145 


Amperial ——— ſeidene 


Caſting Leine — 2 d 180 


Blocks—ãregul. 2%c Ai 


Fiiberman’s Friend Alarm-Glode 


ejier jorgfältia abarzogen von den Parbicren 
ohen Ladens 150. 


Wir führen ſpeziell gute Sachen an für morgen — beſeht dieſelben. 


Unterzeug für Männer —Echte Ba 
mutterknöpfen und Un 


Unterhemden, mit Perl— 


tz — ungewöhnlicher —X 
lerinoslinterzeug für Männer, 4 Wolle, 4 39 


in natürl. grauer Farb und Stoffe 

narunnn aereehnenne 
Four-in-Hands, 

Band 


ichm 
Schat 25 
Schattirun— IC 


String® und bigh 
Fancy farbige Hemden für Männer— Streifen, Karris 49 


Ihrigagan = 
terhofen mit doppeltem 


ei 


&, Die Schwere 


SHalstrachten für Mäune - MWendbare ale 
Autterfiy und Bat Cnd 
Ehieid Bow: — alles neue Frübjadıs - 


gen, 


rungen und Mufter—pon Garner3 echtfarbigem Ber: 
cale gemadht, mit dazu pajienden feparaten Lint:Cuffs 


An erfter Klaffe Qualitäten bedeutend unter den regulären Preifen. 


Hunters Balti 


per" Flafche 


Gudenbeimer 


alt—-per Flajche 


Monongahela 


alt—per —— 


Uſher's O. V. 
Whis keh —per 


Vort oder Sherry—6 Jahre 
alt— per Flafche 

Kitro, ein Tonic, aus Trau: 
benfrucht gemacht, Flajhe.... 


Old Golony Holland Gin— 
per Flaſche 


more Rye— 


Sherry von der Eiſen Vinyard— 
53 Flaſchen 81.00 Flaſche 


Jahre 


Ryc—10 Jahre 
Ryc—s Jahre Port oder Sherry, 4 
alt—per Gallonc 
MeBrayer Yourbon— Yahrıyes 

alt— per Gallone ee 
Gudenheimer Ryc—6 

alt— per Gallone 

Gabinet Rye oder Bourbon —. 

—t Jade ha Tg 


G. ſchottiſcher 
Flajche 


— 23). 


22% 


Martin’s feinfte Cualität emaillirte Leine 
Q2lod3 — eine requläre 4x Fiichleine — 

— —R 
Die berühmten Coborah Spoons — werth — 

Dice ernennen ee —* oc 
Gincinnati Baß Ungelhafen — Double Gut Veaders, 
alle Größen — das Dusend 5c 


E 


Nidelplattirte Neele, 25 Varbs, 
inneren so.... 


Trollep Sinfers — mit doppeltem 


Roller — für 

Hendipr Reel — Double Multipiping, Raifed Pillar 
Balance Handle Screiwed Brab Reel — mit pat. ab: 
nebmbarem Slide Drag und Bad Sliding Elid — 
hochfein nidelplattiet - — 40 ‚ve. äße; 

60 Yps., 406; 

Bambus Angelrı J — mit 2 Yoints — 

10 Fuß lang, RE: —X 


Meſſingene Reels, W Vards, 


Gebet-Bücher 


und religiöſe Artikel. 


mit Epiſteln und en. 
teraoldete Ränder 


Meftentafche Gebetbüher—ganz Leder 

Kinder-Gebetbüher—wattirt — Weißes Les 
der 
Holy Weel — Tud — zu 


Rerimutter-Perlen für Roientränze—tweike 
Metall: Kette 


Donay Pibeln—Limp Leder—illuftrirt— zu... 


Key of Heaven, 


lien—ovell Qeder, 


25 


saraeeee — 


„81.68 


| 


Kruzifire, Fonts und Leuchter —große Auswahl —zu 


den niedrigſten Preiſen. 


u» Enduribeit der Fign. 


Sie imdoflirt 27 Aldermans: 
Kandidaten rücfhaltslos. 


Bon denfelben find 23 Nepublifa: 
ner und nur vier Demofraten. 


In fünf Wards macht die Kiga überhaupt 
feine Empfehlung. 


Lifte Der von der Liga perworfenen 
Kandidaten. 


Die „Municipal Voter’s League“ 


indoffirt in ihrem, gejtern erlaffenen | 


Manifeft an die Bürgerfchaft, vem Ieh- 
ten vor der Wahl, 23 republifanifche, 
Dagegen nur bier demofratijche Alder- 
men=ftandidaten. In fünf Warbs 
überläßt es die Liga den Wählern 
jelbit, jich über den Fähigiten der aufge: 
ftellten Kandidaten jchlülig zu werden, 
da jeder berfelben nach Anjicht der 
Liga die Wähler in wünfchensmwerther 
Weife im Stadtrath vertreten würde. 
sn zwei Ward, der 1. und ber 18, 
in weldien die Republifaner e& nicht 
mwagten, einen Kandidaten aufzuftellen, 
indofjirt die Liga den Kandidaten ber 
Prohibitions-PBartei, refp. der Einzel- 
fteuer-Zeute. Die Liga indoffirt 
” nachltehenden Kandidaten rüdhalts- 
05; 


. Ward— Edward E, Gveritt, Prob. 
. Ward— Charles Alinz, Rep. 
3. Ward Milton 3 ae. Rep. 
4. Ward-Frank J Doubet, Rep. 
5. Ward— Ebward MR. Liginger, Rep. 
. Ward— Linn 9. Young, Rep. 
. Ward—Yanger Termin — Frank J. 
kurzer Termin — 
. Ward— Retrid 9. 


. Ward—Youis 2 


Benn: tt; 
vanci3 R. Bagley, Dem. 
ze. Rep. 

! Altpeter, unabh. Dem. 

. Ward— ‘ojeph Sindelar, Rev. 

. Ward— Wın. I. Krueger, mabh. Tem. 
12. Ward— Michael Zimmer, Dem, 

3. Ward— John E. Scully, Rep. 

.Ward-Frank T. Fomler, Rep. 

3. Ward— Kohn N. Boz, Rep. 

5 Mard— Dr. Adam Sjwaitart, Rep. 

. Ward— Kohn F. Smulsti, Rev. 

- Ward—P. I. Mekean, Single Tar'r. 
9, Ward—Xohn U. Bell, Rep. 
20. Ward— Names A. Batterjon, Rep 

. Rard—— E, 9. Selm, Rep. 
3. Ward— Charles Merno, 

. Ward— Amos Bettibon, Rep. 

. Ward— reeman Blake, Rep. 

.Ward-Albert F. a Re. 

28. Ward— Francis D. Connern, Dem. 
3. Ward— Michael G. MWalib, Rep. 

. Ward— Langer Termin— Wr, M. u 

ep. 


Tem. 


m. Mard— Henry %. Eidmanır, Rep. 
- Ward—Franft 2. Race, Rep. 


Empfohlen, aber ohne \ndoj- 
—— werden die folgenden Randide- 
en: 


2, Ward—Nojeph Wineman, Dent. 
2. Ward— Scinuel Hoffheimer, Dem, 
6. Ward— James EC. Hill, Tem. 
7. Ward (langer Termin) — James R. Yinn, Dem. 
. Ward (kurzer Termin)—Gherles 3. Yahndrid, 
icpublifaner. 
12. Ward—Nofeph Schabed, Rep. 
. Ward— Rihard %. McGratb, Dem. 
9, Ward—Iamıez T. Road, Dem. 
21. Ward—Honore Palmer, Dent. 
24. Ward— William E. Ehemann, Dem, 
26, Ward— Spencer Ward, Dent. 
39, Ward— Thomas Donegan, unabh. 
>. Ward— John S. Glarf, Tent. 


Folgenden Kandidaten 
nimmt die Liga eine 
Stellung ein: 


23, Ward—Jchn 9. Sullivan, Dem., 

Green, Republ. 

25. Ward—John M. Stevens, Dem.; 
Dem.; 


gegenüber 
neutrale 


Nicholas M. 

Winfield 

Charles 
Nagle, 


P. Dunn, Republifaner. 

29. Ward—fFrederid U. Hait, 
Kosky, Republilaner. 

31. Ward (Eurzer Termin—Nicholas J. 
Rep.; Charles Nielſen, Demokrat. 

33. Ward— Samuel E. Coot, Dem.; Nicholas Be— 
cker, Republikaner. 


Als unzuverläſſig oder di— 
rekt v»erwerflich werden bon der 
Liga die nachgenannten Kandidaten be— 


zeichnet: 

1. Ward— Michael Renna, Dem, 

4. Ward— Milftiam %. O’Prien, Den. 

>. Ward— James 3. MeCormid, Tem. 

8. MWard— Edward MWatlins, Dem. 

9. Ward Nathan I. Brenner, Rep.: 
nett, Temofrat. 

10. Ward— Michael S. Barry, unabh. Dem.; 
%. Sullivan, Demofrat. 

Den. ; 

Novat, 


11. Ward— Edward $. 
Republifaner. 

13. Ward —Michael Rogers, Dem— 

. MRard— Thomas %. Nittle, Dem. 
5. Ward— Thomas ES. Strauß, Dem. 
3. Ward— Dr. George Leininger, 
. Ward—Xohn 3. Brennan, D 
I. Warp Patrid Morris, Den. 
20. Ward— George Dupdpdleiton, Den. 
23. Ward—Sharles FF. Gillman, Rev. 
27. Ward— George F. Tofter, Dem 
28. MWard—Gharlee E. Hallſtrom, Rep 
30. Ward— Michael Meinernen, Dem. 
-Patrid N. Murvhn Dem. 
Charles H. Rector, Rep.; 


John Ben— 
John 


Cullerton, Auton 


* 
Dem 


31. Ward— 
Re: Ward. 
Prien, Tem. 

3. Ward— Thomas Saples, unabh. 

In den Fällen, in welchen die Liga 
ihr Urtheil nicht nach früherer amt- 
licher Yaufbahn der Kandidaten zu bil- 
ben vermochte, richtete fie fich nach dem | 
Standpunft, welchen die betr. Kandi- 
daten der ‚Freidriefs Frage oder der von 
ber Liga aufgeltelten Plattform gegen= 
über einnehmen, 

* * + 

Ueber die Stärfe, welche die Kandi- 
daten beider Parteien auf dem Stadt 
tidet — don den Mayorstandidaten 
abgefehen — bei der Wahl entmwideln 
werden, läßt ji) menig borherjagen, 
indeflfen ift wohl anzunehmen, daß die 
Perjönlichteit der demofratifchen Kan 
didaten dazu angethan ilt, ihrem Tidfet 
größeren Anhang zu verfchaffen, ala 
die republifantichen. Dr. Theodor 
Bluthardt, der Schafmeifter - Kanbdi- 
dat der Republifaner, wurde — in | 


Edward D. 


Nüdficht auf das beutfej-amerifanifche | 
üdfiht auf das deutjh-amerifanifche fn, deifen großer Anhang in den Dieb- | 


Botum — erit aufgeitelt, nachdem 
Adolph T. Gart, den die Republifaner 
in ihrer Konvention nominirt hatten, 
die ihm zugedachte Ehre dankend aby- 
lehnt hatte. 
in gewiſſenKreiſen des hiefigen Deutich- 


fleineren Anhanges, indeffen 
die Wählerfhaft im Allgemeinen 
ihn nicht einen Mann, der die gejchäfts- 
männifhe Tüchtigfeit und Erfahrung 
befigt, meldhe der Schaßmeijter der 
Stadt Chicago unbedingt haben follte. 


Dr. Bluthardt erfreut fich | 


Sein demofratifcherGeaner, derguder= | 


maarenfabritant Charles F. Gunther, 
ift Dagegen einerjeits al3 vorzüglicher 
und erfolgreicher Geihäftömann be— 
fannt. 
daten für das Amt des Stadtanmaltes, 


Dem demoftratifchen Kanbdi= | i x 
16 | Barteigrenzen abgejehen — demnad) 


Andrem . Ryan, haben die Republi= | 


faner einen jungen Anwalt Namen? 
DscarHebel gegenüber geitellt, der feine 
Nomination hauptfählich dem Wunfch 
der republifanifchen Parteileiter ver= 
dankt, der Buffe - Fzraftion die Frie- 
densband zu reihen. Mayors-Sandi- 
dat derjelben war befanntlih John 
M. Harlan, und die „Voile” ließen die 
Nomination Herren Hebel, weldher zum 
Buffe = Flügel gehört, gemwiflermaßen 
als Troftfchlud zufommen. Hebel hat 
noch fein öffentliches Amt bekleidet, 
während Ryan zur Zeit Stadtanmwalt 
ift, alfo zum Mindeften Routine in | 


GASTORIA Firsüuginer und Inter * 2 


u vc cca 


| 
| 


thums allerdings eines größeren oder | Über Die Befähigung bes 
erblict | 


in ! Stabtclerts Nichts befannt ift, fo gilt 


a 


1 


MAIL 


_ Frühjahrs: 
Erüöffnung und 
Souvenir-Tag 


in unſerem neu vergrößerten 


N‘ 


2416 STATE SIT. 


Kleider Dept. 


Ein Verkauf der eine neue Aera für die Kleider- 


Welt bedeutet. Alle die neuchten Moden und 


Aeee 


feinen Kleidern für Männer, 


Frei⸗ 


Knaben und Kinder. 


| Perimutter-Federhafter. 


59.5 


Männer: Anzügen. 
auf Beitellung gemachten, alle die reueften Frühs 
geſtreifte 
Clay 
Jeder Anzug durch— 


jahrs 
Cheviots, feine Thibets, feine 
Worſteds und graue Vicunas. 
weg mit echtfarbiger Seide genäht und ganz gefüt— 
tert mit feinſtem 
Eure Auswahl von 75 S 
24 

86.0 
grauen Vicunas und nicht 
es find große 


SKnaben:Konfirmations:- Anzüge. 


53.65 


Serges und feinen Clay Worfteds 
(Sheviots, Durcchtveg genäht mit Seide und ganz gefüttert mit 
beſtem Serge-Futter, für dieſelbe Sorte müßt Ihr in anderen 
Läden *5.00 bezahlen, 
den Perlmutter Federhalter ſ—ee 


81.95 


ſchen Oelen. 


dem verwickelten Gang der 
ſchäfte dieſes ſtädtiſchen Dieners hat. 
William Loeffler endlich, den die De— 
mokraten für einen weitern Termin 
als Stadtclerk nominirt haben, erhielt 
von den Republikanern einen Gegner in 
der Perfon von Thomas D’Shaugnef- 


höfen, wo er angejtellt ift,zu Juchen fein 
dürfte. Uebrigens wird auch Xoeffler, 
der befanntlih eine große Fleiſch— 
Niederlage beiigt, große Stärke in 
jenem Diftritt entwideln. Während 
republikani— 
ſchen Kandidaten für das Amt des 
für den demokratiſchen Kandidaten 
doch daſſelbe, was ſich zu Gunſten von 
Stadtanwalt Ryan anführen läßt, 
daß er ſich in den Geſchäftsgang 
ſeines Amtes durchaus eingearbeitet 
hat. Da auch von republikaniſcher 
Seite ſpezielle Angriffe auf die Amts— 
führung von Stadiclerk Loeffler nicht 
gemacht werden, ſo liegt — von den 


kein Grund vor, warum ein erprobter 
und erfahrener Beamter durch einen 
unerprobten und unerfahrenen 
ling erſetzt werden ſolle. 

* Der Farbige Wm. Kelly, mit dem 
angeblich Frau Lillian Hummel von 
No. 286 Wells Straße durchbrannte, 
wurde auf Veranlaſſung von Herrn 
Hummel wegen angeblicher Bedrohung 
verhaftet und heute dem Polizeirichter 
vorgeführt, der das Verhör auf den 
30. März, an welchem Tage ſich Frau 
Hummel wegen Diebſtahls zu verant— 
worten haben wird, verſchob. 

— — — — 


Amtsge-⸗ 


mit ſeidenen Lapels; 


| 
} 


Neu: | 


für Cure Auswahl von 
größten je gezeigten Wartien 
Neder Anzug jo gut wie 


wie Pin 


zerges 


= Moden zur Auswahl, 
und 


Serge oder Metallic 
tyles. 
für feine reinwoll. 
ner-Ueberzieher, in hellen 
appretirten 


Futter; 


Werthe. 


für Eure Auswahl von 15 Muſtern 3— 
Konfirmations -Anzüge für Knaben, 


und mit jedem Anzug erhaltet 


Stücke Knaben-Anzüge 


ee — 
ö—————————— 


Seit zweiundſechzig Jahren iſt der Name Kirk 
mit einer reellen Seife. 


American Fam 


Soap 


Henry Hymaun geſtorben. 


An den Verletzungen, die er vorge— 
ſtern durch einen Sturz auf den Ceiten> 
| weg, an der Ede von Wdamz und State 


ı Straße, erlitten, ftarb geftern im Mi: | 


chael N -Hofpital der 81 Jahre alte, 
No. 2839 Yndiana Avenue 


Ruheſtand zurüdzog, 

ſchwunghaften Viehhandel in 
„Union Stock Yards“ betrieb. Hymann, 
geboren am 1. Mai 1820 
heim, war im Frühjahr 
Deutſchland ausgewandert 
ſich ſofort nach ſeiner Ankunft 
Chicago begeben. Bis 
Feuer galt der Verſtorbene hier 
einer der reichſten Viehhändler. 


einen 


1854 aus 
und hatte 


gekümmert. 
Leopold, Frank und Fred, die verheira— 
theten Töchter Frau Emilie Roſenberg 


und Frau Helene Wedeles, wie auch die 


beiden Schweſtern Frau Henry Berg 
und Frau Benjamin Foreman überle— 
ben ihn. 


— 


Kurz und Neu. 


* Durch das 
gericht tourbe 
der unteren 
wonadh die Weit 
bahn = Gejellichaft 
dem Wirthe Sohn 
No. 644 Geiitre Aoenue, 


hiefige 
heute Das 
Inſtanz 


Urtheil 
beſtätigt, 


wird, 
bon 


berbonnert 
Klecks, 


Schadenerſatz zu zahlen. Der Hund 


den Linie über den Haufen gerannt und 
getödtet worden. 


Mit jedem Einkauf eines An— 
zuges (norgen) Samſtag geben 
| wir gratis einen prachtvollen gofddefhlagenen 


einer der 
von 
Die 


Frühjahrs-Män— 
Coverts, 
Worſteds; 


Stücke 
in blauen 
oder ſchwarzen und blauen 


Ihr 


e, in Größen 3 bis 
ſind von reiner Wolle, gemacht mit Ddop= 
pellmöpfiger Weite, einige haben jeidene Weite, Not gemacht 
e3 find thatjächlich die größten Werthe, 
die Ahr je gefehen habt, für Samftag nur $1.95, umd Ihr 
erhaltet den PerimutterzFederhalter frei mit jedem Anzug. 


wohnhaft | 
| gemei * Henry Hymann, welcher ſeit 
dem Jah re 1854 bier anſäſſig war und 
bis vor etwa zehn Jahren, als er ſich in 
den 
den | 


in Oppen= | 


nad) 
zum großen | 
als | 
Nach 
dem Feuer hat ſich derſelbe nicht mehr 
jo rege, wie früher, um ſein Geſchäft 
Die Wittme, feine Söhne | I 


| brennenden 
Appellations⸗ 


Kleidungsſtücke 
Chicago-Straßen= | 


für den, 
Berluft einer deutfhen Dogge $75 | 
! ten, zu eritiden und ihre 
mar am 10. November 1897 durd eis | 
nen eleftrifchen Waggon der betreffen | 


— — — u— 


öU—⸗VVVVV—————————— — 


— — — — — — 


—ñ — — — — 


identifizirt 


ily 


ift ein tadellofes Erzeugniß für den Haushalt und die Wäfche. 
Gemacht von ausgefuchtem Rinderfett und reinen vegetabili- 
Enthält eine Unreinigfeiten. Macht das Wafchen 
leicht und die Hände werden weder rauh noch roth. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO. 


Auch für Damen! 


Ein Shub, der Euh und auh Eurem 
Geldbeutel paßt. 


Wir offeriren Euch die aluerneueſten 1901 
Frühjahrs-Moden in irgend einem Leder oder 


Leiſten, den Ihr wünſcht, ein 40 
8 


Schub, für den Ahr gemühn> 
Lich 84.00 bezahlt. An unies 
ren neuen Devartement... 


i Norih Ave. & ei ih Str, 
EEE EEE EEE AFTER Sn WETTER. te 


Fuappes Entfommen. 


zrau Lilian Brougha 
dureh unadt 


m ſetzte heute 
ſames Umgehen mit einem 
Zündholz in einer Kleider— 
kammer ihrer Wohnung im Gebäude 
No. 1595 Welt Madifon Straße 
in Einen 
fpäter r die 
Fr die Kleider der Frau 
Brouabam in hellen Flamı Drau 
Be gelang e3, mmen, 
welche an ihrem Körper ‚züngels 
zu bes 
mertitelligen. Das ; in ber 
Wohnung wurde von der Feuerwehr 
gelöjcht, nachdem es $300 Schaben 
verurjadht Hatte, 


* id 
Augenblick 
owie 





air Fünden Für Samftag ſpezielle Bargains an, 
welche in Bezug auf hochteine Qualität und niedrigen Preis 


alles bisherige übertreffen, und die von feinem an\eren Laden 
in Chicago erreicht werden fönnen. 


unfer populärer #10: Frühjahrs: Anzug, 


gemaht au? den feinsten biefiaen und ausländischen Gahjimeres und Worfteds, -iir allen den neiteiten 
Streifen md Fancy Effelten. Schnitt in einfachen: doppelbrüſtigem und Rod — Dieſen Anzug 
twiirdet Ahr anderswo nicht unter 813.50 taufen können, ſpezieller Preis für Samſtag und 510 
die tommende Wode.. 


infer populärer S10-Frühiahrssiicherjicher, 


gemacht au? den feinften GovertS und Nicunas, in 
or: und mittleren Längen. Sie find gut gemacht 
und gut geihpneidert, mit einem guten OR und 
WUermel: Futter, ein UÜcberzieher, welcher gut $15 
werth iſt. Unſer 


Vreis für —— und Sio 


die kommende Woche 


——— 


Stüde:-Snabensinzüge. 
Größe 3 bis 15, gemacht von aanznoflenen 
ſchottiſchen Cheviots. Sie ſind geihm ad 2 beickt 


uns gut genäht. Preife 1.48, 14 882 48 
—2 


3 Stücke⸗Knaben⸗Anzuge. 
Größen 8 bis 16, die feinſte Auswahl, die 
offerirt wurde, gemacht aus Caſſimeres, erges 
und Clays, in all' den neueſten Cheds, ei 
und Orfords, Spezialprei für Dielen 
und die fommende Woche 3.50, 





— — — — — — — 


Spelee 
Offerten in 


Beitee und & 


mir 


Bir Ienten die Aufmerkfamteit von Allen, 

die od feinen Konfirmation = Unzug 

gefauft haben, auf die goldene Ahr, 

die wir frei mit jedem UNnzug wegge— 
ben. Wir garantircn Die 
Uhr für ein Jahr. 


Yorth Ave. und Larrabee Str 


| Der Grundeigenthumsmarrtt. 


Montroſe Boulehard, 
H. Terwilliger, 159. 
.von Dun S 

u G. J. Thompſon, 


Lokalbericht. 


TEENS — — zerry Str 1662 F. ſüdl. von 
Ihrer oır MR 
Weber an W. 


se Grein 


Nehfolgende GrundeigenthHumssliebertragungen in 
wer Höhe von FLOW und Darüber wurden amtlich eins 
Getragen: 

Wood Str, 216 Jub jıdl. von 51. Etr,, 25% 

m, ct an Wi, 3. gitnif $ 09. i | Ya nt t Sii dipeftede 
Paulin a Er. 200 Fuß ſüdl. von Al. e Er gun, 

N. Pradtey an H. Helferman &1,losn. HU u: > i * & FE. 

Ave, IM Fu jüdl. von :2 | er! . Roland au die 


3. I. Dale dir Mi. in. an 


——. 


VPauline 110.651}, 


zudolte de r 
tllett und GSatte an Maurice Entran, 


Lincoln 66 107. 


121 
Royal 


Str., 
Waas 


Sur ; > Yin: . JUDE, von fhawf 
Fuß weſtl. von Lincoln Str., 9 s N‘ EDER AN Mesa enden“ E 
| dürch M. in x — PR ‚ .i. — ujinırlı gr ul iulls 
82,10. Sal mia Nine, 20 7 


Laiprence Ape., 76 
%, Marie Moh 
Yıut. Benefit Afin., 

Bon d Ape 287 Fuß nördl. von 7 

Jenkins an J. B. Will 
Ave., 41 F. ſüdl. von 63. 
Kieppinger an Gornelia ©. Yeoman, 
Uve., 174 Sub nördl. von TV. Etr., X 
2 U. Rerilaus an Kohn 9. Coley, FS000.— 

Ge bäulichfeiten 951--953 W. 08. Str., 20x 125, und — 
andere Grundſtücke, T. M. Bell an Harry Bloch — 3 35 weſl. von Madiſon, ne 
8. > RT Haie a Y ade ? dawe⸗ 

Se gg \ — 3 3. weit! En Mapdiion Ave,, 143. 1590 

1, 3. N. YeRon, 812 | x Denfriben Ka Bo 

sl. Str., 227 ın Cottage Srope Ave,, —— — REDEN EDEN 1 
124x239, Maurice Gurran an Kora 6. Willett, . ’ en en zo. 5 
30 009. rn 5, 8 u 

LaSale Str., 20 uk nörd. von 3. Str, SOX | ar N og a Ana Kamiı 

19, A. Gifomiti au Auguit Maranardt, Km, 4 — ne x va 
Etr., 36 Fub weit. von Soomis Str., 25» i et gr , 
M. Kral on Naclav Hora, $2,1M. ſüdt. von ] 

Kunore Str, 10 Fu nördl. von Gongreh = { — — N —9* 

eo na “5 i ib iwrDi. Q De \ v M. Byerl v aı Willie in N Roberts 
1133, N. Gormad an James D. Robertion, ) ı Sir, Ehnmeltede. Toter Anr.. D: 

Normal Ave, 249 Fu jidl. von 60, Ztr — —— —— 
* * euthum, Floöra A. Brown an lora 
9. Goolen an Hiram PB. Zarıner, KOM). Bigelone rs * 

Michigen Str., Südweſtecke Franklin Str., — — 0) 2 Kühl. Bon A. Er. % 
190, Robn Meefer Siab u. A. an Die Union — "Arnit an WM — fr .) 
cial Eeming Machine Go., "8: 2,000. m; 14] Sidl. a = — 

Lincoln Ave., Nordoſt-Ecke Warner — a as — 

FE re dem Kaup an F. Terbrough 
A. S. Newſome an Henry Martin, st— 5 

Linden Aven, 18 Fuß nördl. von Frankli; RR HET Michte 
125, € Mein: en EC. U. Roilfips, sı, — ug ir ick 

Montieello Ave., Südweſtecke Huron Str. — = ll ee Bann 
D, Miller an Daniel S. Hulfiſh, POLL — —————— 

Grundftück KKK Tobhy Ave. 50-100, Ada U, Frans 
ci? an Gora E. Schimmin, 5100. 

NM. 43. Ct. SF. nördl. von Berteau Ave. 33513 

J. X. Pfeffer an H. B. Adley, 

Sanaamon Str., Südweſtecke 121. Str. 
und anderes Eigenthum, American Treu ) i 
Savings PRanf an die TCpaque Ehade Elotb Ko., * Ave.eeN 
*420. 

Parnel Ave., 47 5. nördl. don 67. Etr., i9 
BP. 9. Vet an Marjball U. Sattln, E50. 

weurtd Ape., 200 5. füol. von inzie Str., HIX22 
- Eris an M. A. Hoagins, *8420. 

Sicromento Ave.n, 3 F. füdl. von Wavelaud !lpe., 

125, R. €. Moore an Charles G. Keuburg, 
5* u 

Grundſtück 
lon an ©. 
Drerel pe 
Freeman an Clinton P. 
Erchange Ave., Sudweſea⸗ 
L. Becker an F. 30 

Cottage Grove Ave., 2373 F. füdſ. von 83 

115, 3. ©. Berg au S. E. Arnold, 

Mafhingten Ave, Nordoitede 92. Etr 
Siebrecht an B. Mitchell, HIAM 

Proſpeet Ave., 7 F. ſüdl. von Of. 

L. Heim u. A. durch M. in C. 
$1547. 

Stony Island 
50) 125. M. i 
Migdidan Ave., 300 N 
M. Abel au Lucin 
ENi3 Ave, 20% 9 
GR. Eoper an 
2 — Etr., 312 $. 

J Pfeffer an M. 
mbiecen Ave., = F. ſüdl. von 
8. a. Secherger an — 
Alue %5 En dr. ‚Sur 
x100, €. 5. Rraninida au 
Flur Xeland "An 33 5%. 
HXIM, U. 7 morsty u. A. durch M. 

Anna Wilimorsky äR0. 

Madiſon Ape., 75 F. ſüdl. von 54. Rl., 20 
Arthur W. Hayward an Ftank E. Wyite 81. 
Cheiter Str., 1.5 9. weitl. von Clybourn Ave. 
“141, American Stcel and Wire Co. au Frank P 
Smitb, $45,W. 

60. Str., 148 5. it. 
Urbanus an George Fob, 8240. 

Genter Ave, 30 9. Tin. von 60. 


u Armitage Ave., 
A. Playge, 53200. 
} Id Ave, 


Loodward, 


sunnermann am Y 
i 190 F. öf 
zit,» 


*10 
Mu— tegon jüdl. von 


c., lo. . 
Afjociation a 


and X. 
RR 150, 
- — ——— 
Ave., 92 Fuß jüdl. von 02. 23X 
Eagleſton an Joſeph M. 
220 Fuß weſtl. vo 


‚un, 


Derſelbe an 


Ztanef 


9 


May Str., D FF. 
4 
KW. 


2 


4 „ 
* 160.8 
‚s120, 


ar. 3 


Spe— > 
Sp Noch e 
Ave — 


Be 


31500 
Str., MX 
Kim, 
Yin 


1 > 
lm 


ı Str., 19 
Macaria, 


By 
won, 


1) 2 
181 * Boyd au Ka! 


it 
or doſtecke Belden? 
— erſon an 
x0.40, !ordineit 
rdipe 


ſeubaum, 5400 


vſtl. 
an Min 


a2 

3411 Vernon Ave, WBxX1644, Melie Dit 2 

 Ament, ROW — 

Süpmeftede 4), 

Soper, 

101. Str., 9. 
4, 


Str., & 


$ı. 


hie 


JR, 9 


Freeman, en. 
3. Eit., 


hun er, Eon. 


rt pöltl. von id t 
Frank Urba, *1 ON. 
nordöitl. von 19, Str. 


in & an 


150, 


von Halited Zir., 25% 
Sir, 3» 1, ö t an a I e vorwenBcin, ns 
A. Steiner an Garrett Morgan, KIND. — — —— 
Waſhington Str., 330 Fußk öſtl. von Hoyne e., * an Ba 
6X124, ©. Davis au Anna Singer, 81, 
Troreit Ape., 574 Fuß fün. von’. Str., i 25, 
SH. Rnerjon an W. %. Taxis, $l. 
Union Apc.. 200 Fuß nördl. don 3. 
6. X. Knight an Michael M. Blake, $ 
Neulina Etr., ?7t Fuk nördl. don 36. © 
1253, €. 9. Soderquiſt an J. V. Kilroy 
Flournoy Str., 28 Fuß weſtl. von RNockwell 2 
XI, 9. d. Bunker an die Urt Marbfe Gomv 
nd, 81.050. 
Werren Ape., 
124, &. M. 
Maibington 
2*195. 
200. 
Waintmaton Etr,. WI Fur oftl. 
50 175. Y. Eberle au Will am 
853,500 
Clypbourn Ave. 
25X110, 8. 
Haddon Ave., 
190, €. Reterion an X i 
Rodwe Etr., 5 Fuß jüdl, von North 
125, €. €. Verman an E. €. Smith, 88,500, ve Gru ing 
M. 45. Are, SudweſteEde Haddon Str, 31x Tas ont s . Kin 
®B. Ungiten an G. &, Demina, 45. „u Pr Fe ae F 
Thomas Etr., 225 Fuk meitl. von N. 45. 9 rn, Annan — — 
131, €. Quber ax G. E. Deming, 81,500 E 4. —8 RR 
Mexean Ave., 9 Fuh öftl. von Contrai Park Ape,, dDitiief IST WM. Randoipt En 
25x 1258, ©. RW. Thomejon an U. R. Anperiern, R Sutbi tan ——6 
—8 ee Qoi t, Mod 48. Noner$ Par! 
Byron Ave, 75 Fuk mweitl. von Molcott Str, ©: = Kun 
ID, ©. R. Rombach an Ve— Al ter, LI, m Ave 350. ſüdt 
Rinzie Str., Nordiveit-Gde Gak Str, WIN, Ge: | " Eitela €. Ipron 
bäulichleiten 264 bis 200 Kinzie Stri 110080, und —8 
auderes Grundeigenihum nahe erdale, Ameri: Ave. 20 F. nördl. 
can Spirits — Co. an die S Diſtributing Milliam varg nz an Wbiliv T 
Co. of N. Spıne Ave 30%. Füdl. von ® 
Humboldt — 145 Fuß von Weſtern WEhariee 8. Roud an Milliem 
Mre., 241x166, Franf E. Woroftly an Aler Was — RE — 
—8 BR. Armen Ave. 
Miace, Eüdoft:Ede VPaulina Stri, 2)125, M. 
a au Parbara Nemer, $1,605. 

Albany Ape., 5 %. nördl. von Nadjion Str., 
135, 8. 2. BanTerfbee an Kohn R.PBrefton, KARO, 
4% Etr., 3_%. weitl. von Moye rt Etr., DB 
125, Marp U. Sevym our an Anne % Bertreh. 81500. 
Auftin Ane., 2 F. öitl. von Raple ei 9<150 

M. Bonfondbv an Gatb: rine ® 
Huron GStr., 315%. weſtl. von 
M, Trih an yo Mi t £ 
Chicago Ape., 3%. öftl. von Sonne 
F. J. Levy an Rathaniel "ap 
** Str. 80 F. weſtl. von Anden Etr,, 3 124, an ar De z. Aline 
F. Rice an "die T. Wol E9,, 82500. Neib unditüd, Dertn 5. 
arhen Ade., 10 W. öftl. von "Desue Avc., 2 tion u. 4 
1208... Rahlak von GC. X. Samilten an &, M. , —  Mörbetäle E41 :Mr..- vpy 
Mood, 20. Konliiton, KIM 
Artefion Aoc., 217 F. nördl. von Ye Moyne S 5 9. füM. don Bradien Str., HX125 
5X16, ©. Laier an RN. Frafer, $1. , Ezefala an R. Narapomati, 13m 0 
Dir Eir., 192 5. jiidl. den 2, Str, Eoies Ave., 59 5. jüdl. von 2, Etr, BXIS, R. 
Mary 6, Rrpnolds an Mary N, Mochier, "$1500 Raczala an F. Mania, $1250, 


x745 


viſion St— 


von 67. Str., 
ı WieRichela?, KIM, 

Michigan Ave, 25 
N O'Rople, 1000. 
Südweitecke 
wsley un. N. an 


Daft Str 


Marteita 


120 Fuß öſtl. von Li 

Doan an Lewis 

176 Fuß öſtl 

M. E. Nicholas an William E. Mev 


Marietta 


Sir. 


tl. von x 

— Murphy 
teLaren, weitl. von P 

177 Fuß nordweſtl 

Schulte an F. A. J 
192 Fuß öftl. von 
Wolf 


. don Weed Str., 
r q 
Domte Ave, ? 


a een . 
a Tipping © 


nr Hor ne Ave., Thomas F 
Ape Ko W, 


Kote 


iitd!, dan Slar 


* 
1» 
Sum, 


Marp Reynolds an 


Sgrope Une, MX 
Buftan 6, 


von Ro 


und ®otte an 


Denen — ech 


Str., 30X100, 
t 810.000, 
Etr., 123 


in €. an 7 


Südoſtede 40. Edward 
James W. O 
tecke 8 

M. 
von IR, Er, 
Warren Sprin gern. 

Miller u. A 


nördl. 8. 


A: 3: 
. recht 


"de 


Klinge an Fred. Air: 


8 €. 


1 


J 


Für den Hoſpitalfonds. 


Geſtern Abend fand im Sherman 
Houſe eine weitere Verſammlung des 
Ausſchuſſes ſtatt, der es übernommen 
hat, durch eine größere öffentliche Ver— 
anſtaltung einen namhaften Beitrag 
zum Baufonds des Alexianer-Hoſpitals 
zu liefern. Zum Schatzmeiſter des 
Ausſchuſſes wurde Dr. F. Bauer er— 
wählt. Es wurde berichtet, daß be— 
reits zahlreiche tüchtige Kräfte für das 
im Auditorium zu veranſtaltende Kon— 
zert gewonnen worden ſind, daß man 
von der deſtſetun eines beſtimmten 
Tages für das Benefiz aber noch Ab— 
ſtand genommen habe. 

..— _— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt au: 


Promn, ir. & Son, Drei 
1610--1616 9. Roben Sitr., 


3 


andertnalbiräcige 
Kam, 
Frame: 


Sau. 
Frame! banjer, 
Eam. Brown, jr. & Son, anderthalbitödiges 
pas, 516 Nelfon Str., $1500. 

San. Aroma, jr. & Son, auderthalbirödiges % 
bau, 1608 N. Hamilton Ave, $1500, 

Rafferth, zweiltödiges Bridhaus, 6590 St. 
tence Mpe., Kon. 

2. 2%. Lee, zweiſtöckiges Framehaus, 1326 
Aor., FH, 

Saın. Bromm, jr 
baus. 121 

Sam. Browi, jr. 
Framchäuſer 2, 
Framehäuſer, 2522, 
84300. 

haus, 3ER. Ooficy Ave., 

Saum. Brown, ir. & Son, drei anderthalbſtöckige 
Framchäuſer, 22. 2528, 2558 Weſtern Abe. 849). 

P. Mertvoy, Dreiftädiges Briehaus, Nr.7 &. Str, 
Si in 

J A. 
Dearborn 

Gm. 


. & Eoıt, anderthalbitödige& Frame 
Berwyn Str., $1500. 
& Eon, Drei anderthalbitädise 

2149, 2455 Daltey Ave... 81500. 
2328, 2358 N. BWeitern Ave., 


81500. 


Hal & Go., zweiitödiger Brid-Etore, 433-5 

Etr., Kom, 

Xancelot, einjtöfige Brid:Cottage, STIL Rau: 
lina 31500, 

Union Etof NYards and Traniit Company, zweiltödi- 
ger Brid:Anban, Erhange Ave. und Halten Str, 


FRI. 
Frau U, Martin, zweiitötiges Bridhyaus, 2065 Mails 
ington Poulevard, S6000. 
4%. mM. — einſtöchige Brick-Cotage, 519 41. 
1300 


Apde,, 

Sam. Raul, zwei eruftödige Jramehäuier, 1852, 1834 
Drake Ave. *2000. 

Sam. Broien, jr. & Eon, anderihaibitöfiges Franıe: 
hau?, 103 Bowmanpille Road, 81500. 

E. Overfield, einjtödige Brid:Eottage, 6654 Monticello 
Abe. 8100. 

Sam. Brown, ir. K Son, 
hans, 1628 Humboldt Str., 81500. 

Tharles E. Erby, dreiſtöckiges Brick-Apartment-Ge— 
baude, 1716-18 Grace Str., $15,000. 

Sam. Vrown, ir. & Son, anderthalbſtöckiges Frame— 
haus, 2368 Glaremon t Ane., 1500. 

Sam. Arsion, ir. n, anderthalbſtöckiges Frame⸗ 
hans, 2268 Glaremont Ape., $1500. 

3. Yeracz, zweiltödige® gramıchaus, 4747 Hohne Aver, 
815,2 N. 

Katherine 
Day EStr., 

G. Anderion, zweiftöckiges Brick-Lagerhaus, 
Klizaberb Eir., SIR. 

Heißler-Junge Go., einitödie. 
Peinceton Ane., 800. 

T. Brichman, einſtöckige 
Ave. S2000, 

Veter Wern er, 


et: 


anderthaibitödineß Frame: 


Glion, cinftödfige Frame:Gottage, 68 


1m, 


2843 
Brickgebäude, 3914 49 
Brid-Cottage, 688 Emerald 
zweiſtöckiges Brichhaus, 5149 Loomis 


Brickhaus,. 402 45. Ave., 


er, zweiſtöchiges 
einſtöckige Brick-Cottage, 61 rauf: 
Brickhaus, 5317 


>; Bridhaus, 1246 Maihing: 


zze ews ti 

fort Str., $11. 

Mary Regan. zweiſtöckiges 

rn, 

lace Gasler. 
Boulevird, "230,00. 

9. Raymond, weiſtöckiges 
Soutbport Ape,. BONN, 

M. Watry, einſtöckiges Framehaus, 

81000 
Mortba Evi ind, drei 


Thomas 


2Aſtocliges 


Framehaus. 2829 


170 Lincoln Ave. 
anderthalbſtöckige Framehäuſer 
76 3771 Raulina Str. Bm, 
Molte dreiſtöckiges Brick-Apartmentgebände, 
3079 Winthrop Str.. 815., M. 
Hermann KCarlſon zweiſtöckiges 
Herndon tESr. *20. 
Robert Roll, zweiltödiae® 
Ave, KIM. 
— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


376 


E. 
Framehaus 


Framehaus, 801 Cliſton 


Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


Folagende 
ausgeſtellt: 


des County Elerks 


Philip W. 
Charles E. 
Arthur R. 
Aundrew E. 
Milton White. 
Robert Karge, 


Poiron, 32.: 

Jeſſie S. Maſon,: 

Clark, Martha M. Madſen 

Heron, Annie Trewartha, * 

Hannah Hunebrick, 21, 

Loniſe Hanel. M, 25. 

ECharles Wagner, Lena Müller. 25, 20. 

Earl F. Gufhridae, Jennie MeCabe 

Frant H. Anna Campbell, 21, 

Ralph Y. D. Cannon, Frauces E. Minnis, 24, 20. 
John Pflueger, Roß Yon Gißen, 24, 22. 

Henry Schnaitmann, Lizzie Bethte, 
Konrad Maler, Annie Bol, 24, 17. 
Frederick E. Bigelow, Frances Chandler, 39, 
Philipp M. Brocklesby, Anna — 4. 
John Wilſon, Anna Sego, 31h, 
Edmund E. Hile, Myrtle Rich, 32. 
Fharles F. Martins, Lizzie Henrich, 
Set Barkmeier, Thereſa M. Brean,: 
George Walker, ir., Sadie Preſton, 
Joſebhine F. Kelly. Catherine MeGe > a, 
Edgar GC. pp, Mae Dorien, > 
Andrew Hermandez, Melva Fowards, 3% 
Aaron N. Lone 


la Teren, 24, 23. 
Seprge Miller, Nellie Gottay, 23, 2. 
George W. Woor, 


Freda Brei, 21., 
Ki Jar Ie? Kolbert, Man Sweel 
E. Gilbert Ihler, E. Marion Anderjon, 
Duke P. Smith. Carrie E. Edwards 
William Apiel, Millie J. Harris, 46, Au, 
Frant Bleroſe. Anna B. Brown, 26, 2 
red Filds, Mae Barthels, 27, 19. 
Huab Karas, Adeline %. Smith, 24, 
Eimer Y. Srtjamer, Winnie Cord, 24, 
Mar Meinfchent, Ida M. Dielmanı, 2 
Aohn Kiltiv, Belle Young, 21, 10. 
Albert Schultß. Johanna Morenzin 

eſter CK. Bunag. Vauline — 

eilt iam Marina, 


Ida Jentins 
Henry J. Glade, Rofing Antenen, 
Auguſt Eiſer, 2. 


Hattie Kochler, 20, 24. 
William 6. Van Wagner, Epa Hedlun 5, 37, 88; 
Guiſeppe Sicolo, Angela Panzino, 96, 20. 
Antbonn WW. Daniels, Caroline Noll, 31, 9. 
John Fiber Anna Do 21 


oran, 9, 21. 
Carl F. Goch, Augauf ta Sternberg, 27, 27. 
Auguft Wirene, Youife Benfon, 3 
Keron H. Bromley, Maud Y. Groud, 
William J. Moore, Lena Nelſon, 26, 3. 
eg R. Benuſcota, Lula M. Melton, 
Siai Morean, Hannah Johnſon, 25, WM. 
Rels ©. Rio, Aulia Vale, 25, 20. 
William MeGovern, Teffie yikgerald, 29 
Otto Watterjon, Ghriftine Cbriftenien, 31, 
er A, Reierion. Hilda I. Udoltfen, 2 
Herman ©, Fiſcher, 


Anna E. Hanſen, 23, 20. 
Charles W. Brootmiller, Bertha " Maion, 24, 3. 
red Sram berger, 2 


Warn Rosler, 32, 42. 
Henry F. Smith, Lillie G. a IH, D. 
William N. Graham, 


Mary %. Ruib, 41, 8. 
Fohn J. Munſon, Cora M. 


wort, Wi. 22, 
Thomas Melorn, Nora Dople, 3, \ 
Francis Groesbechk, vLaura WM. 


Brown, Anna 6. 


Ruff, 


Rt 
LI, 2 


97 
23: 


33. 


Ro, 


3, 26. 


“) 
=, 


Kline, 
— — — — 


Todesfälle. 


17. 


Yiite der Deitichen, über des 


Nochite bend iſt Die 
zwiſchen geſtern und 


ren Tod dem Geſundheitsamte 
heute Nachricht zuging: 


Brasler, 
Berz 


Wenoit, 
Graeve 


Abraham, 10 J., 160 O'Brien Str. 
Joſebh, 31 JI. 2547 Wrigbtivoon Ave 
Pierre, 74 J., Sheffield u. Rulferton Am. 
Rilltanı, BI, 8 Walton Str. 

Gold ipahn, Eliſabeth, 34 J. 517 Eleveland Avbe. 

Heller. Henry. B J. 45 Poymoʒth Bi 

Mo$, Baulina, 62 J., 616 Spaulding Une. 

Rer mann, Patbarina, a x... 85 Barber St 

Roibumel, Regina, W N.. % 1 North Abe. 

Schrader r. Sady, 8 N, 374R. 

Mertbeim,. Nathan, TO ar KM State Str. 

—* senberg, Charles, — Ja 12 Arlington Bl. 
bung, Eliſa, 42 J. 36 Audiana Un. 


— — — — — 
Marktbericht. 


4 
Str. 


Chicago, den W. Maͤrz 1901. 


Die Breife gelten nur für den ®r re ) 


ahtpieb. — Beite Stiere, 85-25.) 
beite Kühe B.M--34.50; Meaiticdiweine 
%5.80--$0.15; Schafe 53. 8. 6. 


—A Gier, 
Fiicde. — Lehende Truthühner 83 So der Viſd. 
Zuhunet Me; Enten Y—I0e: Gauſe 4.07.00 per 
Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 9 I 

Hübner a-1uic: Enten 1Wy—Ilc: Gänie & 
% per vᷣid Tauben, jabnıe, S—$1.75 Her Dip. 
tier, 10-11 per Tugend — Ralbfleiic, 
ve sh per Pid.. je na der Lualität.—Ausgemei: 

dt: Yämmer $1.10-43.%0 das Etüd, je nad 
dent Gewicht. — Fifhe : Weißfiihe, Nr. 1, per 
I dt Hat. 5.50: Sander, 5ic per Bo.; Brasheihte, 
HT der Pid.; Froihichenkel 20-—60e per De. 


Kartotjeln, te per Aufbel; Eüfartef: 
feln, 81.75 42. 2 per Gab. 


yriibegrüdte. — Acpiel, B.0 84. 00 per 
Fak: Birnen, 82. 7084. 0 pet Faß; Erdbeeren, Flo⸗ 
rida, B—Se per Quart: — Kord *1—0 
Trangen, 32.0-83.0 per Kifte; \ —— 75:—$1.50 
Zitronen 2.90-9. per Rift. 


ver Gebänge 

Moiterei: Brodutte — Butter: 
Tairyg 14—19c: Greamery BA; beite 
2-13}: — Käje: Frifcher Rapmiäe 10—11ic ps 
Vfp.; andere Sorten, 6—I8e. 

Gemüje — Sellerie 1I-Bc per Did: Kopf: 
jalat 82.00-89.50 per Barrel: rothe Rüben, 40c »:r 
14:Bujbel- Sud: ‚Merrreitig 33.50-83.75 prr Barrel: 
>30 per Dd.: Gurten $1.00—1.35 
Ir Dev.: Radieshen B-4hc per Dad. Binden; 
Mohrrüben 3% per Dip.: Erbien, Irifche, $1,25— 
$1.50 per 4 Körbe; MWachssohnen si ». Bıurfhel; 
Bohnen 81.85-82.30 per Bufbel; Blumentop! 81.75 
- u per Korb; — — > 3 ö Körbe: 
Ss en dc per »Dugend; Zwiebeln 1.40 
det Bujbei 5* per Mile; Kohl, neuer, 
81.78.50 per Fab. 


edle 
per 10 Pfd.: 


TED 


per vi 


Schiparzwur; jel 2 


— nn 
— — — — — 


FR | 


| hatte. F& war Das Shoitetters 


Ralbfieifo uns| 


Kunitbutter | 
; geüber der D,R I. EN. W:Brüde zwi: 


Flaggen für Bortorito, 


Eine hiefigen ‚firma der Kontrakt zur Kiefe: 
rung von nahezu zwei Tonnen Ster: 
nenbannern zugefprocen. 


Dag Sternenbanner ſoll am 4. Juli 
von jedem Schulhauſe in Boriorit 
wehen, das Pult jedes dortigen Leh- 
ters foll an jenem Zage mit Flaggen⸗ 
tuch drapirt werden, und jeder dortige 
Schüler ſoll ein Bündel kleiner Flag— 
gen erhalten, um den glorreichen Vier: 
ten würdig feiern zu fönnen. Die Bun: 
besregierung hofft, auf Dieje Weije un- 
ter unferen neuen Bürgern den, Ba= 
triotismus, die Anhänglichteit an 
Dntel Sam erfolgreich züchten zu fün- 
nen. Es werden zu dieſem Zwecke 
gegen zwei Tonnen Flaggen in allen 
Größen benöthigt, mit deren Lieferung 
eine Chicagoer Firma betraut worden 
iſt. Die Bundesregierung hat aber in 
ihrer väterlichen Fürſorge auch unſere 
„Amigoes“ in den Philippinen nicht 
vergeſſen. Auch dorthin ſollen Flag⸗ 
gen aller Größen in ſolchen Quanti— 
täten exportirt werden, daß auch die 
kleinſte Inſel ihren reichlichen Antheil 
erhalten fann. Es wird erwartet, baß 
das Sternenbanner eher als alle frie- 
seriihen Maßregeln verirrte, wider— 
ſpänſtige Filipinos zu braven Unter— 
thanen bekehren wird. Es verlautet, 
daß auch der Kontrakt für die tiefe: 
tung der GSiernenbanner für die Phi- 
lippinen einer hiefigen yirma — 
chen werden wird. 

— — — — — — 
Inſtallirt. 

In Jungs Halle, Nr. 106 Randolph 
Str., wurden geſtern die nachgenann— 
ten neuerwählten Beamten des Schwä— 
biſch⸗ Badiſchen Damenvereins in ihre 
Aemter eingeführt: 

Ex-Präſidentin, Barbara Sauter; 
Präſidentin, ——— Scheuer⸗ 
mann; Prot. Sekretärin, Agathe Lie— 
big, Nr. 708 Melroſe Str.; Finanz— 
Setretärin Auguſte Hinsky; Schatz⸗ 
meiſterin. Selma Eggert; Führerin, 
Marie Sei ngard; Innere Wache, 
Katharine Kopp; Aeußere Wache, Baus: 
line Geibt; Verwaltungsrath: Unna 
Balhorn; Eliſe Müller und Marie 
Liebau. Nach Erledigung des Einfüh— 
rungs-Zeremoniells, bei welchem der 
Präſidentin Scheuermann einige hüb— 
ſche Blumenſträuße überreicht worden 
waren, gab’ sein gemüthliches Kaffee— 
kränzchen. — Die Verſammlungen des 
Vereins finden an jedem zweiten und 
vierten Donnerſtag des Monats in dem 
bezeichneten Lokale ſtatt. 

— 

Gründung einer Mufterftadt. 
giga i dem oftlichen 
eine große induftriche Miufterftadt zu grin 
den, sit in Der Schwebe, und tft Die Idee dabei, etite 
Stapt zu griimden, wo derichiedene Fyabrifauten und 
eine Armee von Angeitellten unter jozialen Berhäit: 
niſſen zuſammengebracht werden. 
zur Ehre und den Arbeitern zum Nutzen gereichen; 
und ſollen die Stadt und die Fabriken nach den an 
ertannt beſten Geſchäftä methoden mit Der größten 
Müdſicht anf die körderliche und geiſtige Wohlidbrt 
ihrer Bewohner eingerichtet werden. Vor füntziz 
Nchren wurde eine Medizin begründet, welche „ler, 
falls Dis größte Wohlfahrt der Menjchbeit zum et 
Mageribitters, eine auf 
ter ganzen Welt durch ıbre Heilung irgend welche: 
von Magenichwäcde berrübrenden Leiden berithinte 
Arznei. Berfucht e3 gegen Dpsprpjic, Berhopfnig, 
— Aufitoßen, —— afeit, Bulle: 
vergiftung, Nervoiität oder Malaria Bier und 
falt:s Fieber. Als cin — Relebunas: und 
Blutreinigungs-Mittel ſteht es unerreicht da. Unſere 
Privat-Steuermarke bedecht den Hals der Flaſche. 

— — —— — 


lebt ſcharfe Kritit. 


Ein antiſcher Plan, in Theit⸗ des 


Landes 


In Schoenhofens Halle, Ecke Aſh— 
land und Milwaukee Ave., fand ge— 
ſtern unter den Auſpizien der „Liquor 
Dealers’ Protective Affociation of 
Slinois“ eine Berfammlung ftatt, in 
mwelher U. W. Schane, Agent einer 
Brauerei, folheBraufirmen u.Engros- 
Spirituofenhändler jcharf fritifirte, die 


| aus reines Gemwinnfuht Männern an- 


rüchigen Charakters Wirtöichaften ein= 
richten oder fie mit der Leitung folcher 
betrauen, dadurch das Wirthsgemerbe 
in Mibfredit bringen und aud anjtän= 
dige, ehrenhafte Wirtde der Verfolgung 
feitens profefltioneller Reformer und 
Iugendbolve auslegen. 

George Rof, der Beſitzer des Lexing—⸗ 
ton Hotels, der auf Veranlaſſung von 
Frank Hall wegen angeblicher Sab— 
bathſchändung in zwei Fällen verhaftet 
worden war, wurde geſtern von Rich⸗ 
ter Everett in beiden Fällen frei— 


geſprochen. 


ee — -— 
Kapriolen eines Gaules. 


Oscar Wilkie, Nr. 2443 Milwaukee 
Avenue wohnhaft, kaufte geſtern von 
einem in den Viehhöfen etablirten 
Pferdehändler einen Gaul, den er an 
ſein Buggy anband. In Geſellſchaft 
eines Freundes trat er dann die Rück— 
fahrt an. An der Halſted Str., nahe 
den „ZIranfit Houle,“ icheute der an- 


ı gebundene Gaul vor einem eleftrifchen 


Straßenbahniwagen, und iprang' vor 


hellem Entjegen in das Buggy; deſſen 


Inſaſſen ſprangen rechtzeitig ab, und 


welche dem Kapital ! 


— — h —— — — ——————— —— — 


l 


| ftern an, 


famen mit dem bloßen Schreden da= | 


von. Das borgejpannte Pferd ſchien 
keine Luſt zu haben, eine Spezies ſei⸗ 
ner eigenen Gattung zu ziehen, 
brannte durch, das in die Brüche ge— 


| gangene Buagy Hinter fich herfchleifenn. 


Ci nad geraumer geit gelang es, 
da& Pferd zum Halten zu bringen. 
— —— 


Reuer Zug⸗Dienſt 
Swifchen Chicago und Davenport. 


Die C. B. & Q. hat das Recht erworben, 
ihre Züge über der Davenport, Rock 


Island und Northweſtern Bahn lau— 
fen zu laſſen. 


Der neue Schnellzug wird nächſten Mon⸗ 
tag in Dienſt geſtellt werden umd läuft täg: 
li ausgenommen Zonntags, verläßt Chi: 
cago um 4:25 Nachm, und trifft ein in Da: 
venport ım 9:25 Nahm. Kine Pullman 
PBarlor:Car wird bis TDavenport mitge: 
führt. Diejes ift möglich, weil die Burling: 
ton:Bahn das Recht erworben hat, ihre Zü: 


idhen Rod Asland und Tapenport laufen 
zu laffen. 

Nach diejem laufen die Züge der. Burs 
fington ziviihen St. Xownit und St. Paul 
über Rod sland, Tavenport,.der D.R. X. 
EN. WM. dis Clinton nnd freuzen toieder den 
Fluß nad) den G. 2. & D.-Geleijen, Diejes 
neue Arrangement toit, > den Dienft ziwiichen 
— am Rijfifippi River erlegen, | * 

utend heben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — — — — — — — 


Reinwollene ſchwarze Herren-Anzüge ... 
unſer ſpe 


gemacht von den feinſten Vicunas und Whipcords 
Eröffnur 


offeriren Diejelbeu zu $12. 


seine Ueberröfe für Herren... 
. gewöhnlich vertaufi 


gemacht von feinem Venetian appretirten Covert Tuch 


viele derſelben ſind ſeidegefüttert .. 


Reinwollene Ueberröcke für Herren ... 
iu. . 


. jehr modiid.. 


mel futter... . gewöhnlich verkauf: 


Semi-Dreß Herren-Hoſen .. 


Offen Samstag Abend bis 10 Uhr. 


Diefer elegante Meberzieher il der 


itchener Mole, 


rangirt im Preife von St> Bis 836. 


Ter Hub iit 
ge Auswahl in Yrögen, 


Nahahmungen find zahlreich, 


chener“ an, aber ivo fie cine 
Kauft von ihnen, md 
befinden 
gen Auswahl wählen... (5 
Aung der Vortheile, die Der 
ten SKtleiderladen der 

Ofter-Anzüge für Herren 


rad: Moden von den feinsten 
enefteit 


Cheviots ... in den allern 
tert m. echtſarbiger Seid 
Beſtellung gemachten 550 
giren vou 820 vis $35. 


das ein zige Geſchäft in Chieago das 
Schattirungen 
und andere 
Sorte 
Ihr erhaltet, 
kauft vom Hub, 
iſt 
Einkauf 
Welt bietet ... 


se und 
und 5690-Anzüge . . . 


rt 
vol 


sine ftändi- 
führt 

den“ „Kit: 
fünfzig... 
geben für qut 
einer großarti— 
Veranſchauli 
in dem größ— 


und Stoffen 
Läden zeigen 
zeigen, zeigen mir 
was fi 3 ya 
Ihr 


eine 
Eurer 


von 


und 
nur weiterere 


Kleider 


ſeidegefürterte 


9 aan: 
Worſteds 


feine 
„Unihorn“ 
Facons zugeichnitten ... . € 
jeder Dinficht fo aut wie Fure auf 
unſere Preiſe rau— 


in 


Spezielle Eröffnung » Bargains für morgen. 


Schr feine Herren : 
$I8 einen Pargatı meinen 

jielfer Preis $9. 
u 820 ... ſpezielle 


morgen 86. 


Anzüge 
eds und die neuen braunen — 


gemacht von nicht appretirten, Worſteds 


RE verfauft zu $H.30.. 


ifte Wrſt 
de zu 


hübſche dunkelgeſtre 
chen Overplaids, weiche ar 
unſer Preis morgen 812. 
und ſchlichten Thibets 


Andere 


pn 


Bor- und Naglan: za 
zu 87 2.50. 


ler: 


im 
as: CT fferte morgen 


. beites judenes 


Eröffnungspreis morger 


Oſler⸗Moden für Jünglinge, Finaben und Kinder, 


Tas voliftändigjte Sortiment im Weſten. 
Die feinften Novitäten für Trühjahr und S 
Die num für gute Waaren mö glich ſind. 


ſchen Webereien ... 


der Emporium in 
die gr J — in der Welr 


Kanes und Fer Schniit 
38.50 und *10. 
Beſſere Sorten zu 

Ruiehoien Weiten Anzüge für Knaben 
Sireiten, n md w atds, 
litary 

Matroſen 
meiſtens in Serges, 
folts hauptſachlich in den feinften 2 
Kern in 

Befter Anzüge und der 
die legteren für Alter 6 biß 12....; 
Den Wlter angemejien....nur don den 
Kreiie 82.95 bis 810. 
Auibjahrs Nebersicher fie Jüngling⸗«. 
— Facons r Kinder im 

ſede wün ſchenswerhe Farbe 

Hauptquartier fſür Köonfirmations An 
Kontirmations-Anzüugen für Knaben von 


aroßes 
Muſſian Blouſe und 
von der feinſten O 
meeds, 
Preiſe 


eder 


Aus! 


züge, Alter 8 bis 16,33. 25 bis 





Fedorahüte für 


und 


en 


2 9 
=.’ 


Kappen und 

48« bis 
Tam und 
.2560 bis 


an für 


#1.48. 


Facons... 


Die neuen ſchmalen Four-in-Hands 
derner als unſere neuen 


alles 81 Seide . .. Samſtag 500. 


Eneben erbalten, 
jahrs: Mode reines 
Manſchetten, alle Facons, 


2100 Leinen. 
1800 Leinen, 


| 


IT 


—, — 


Unter nener Leitung. 


Soutbaate wird Betriebsleiter des 
Sreat Vorthern Hotels. 


R. H. Southgate, der erfolgreiche 
Betriebsleiter des Auditorium umd 
Auditorium Anner-Hotels fündigte ge 
daß er einen Theil der 
Aktien der „Northern Hotel Company,“ 
melche das Great Northern-Hotel fon- 
trolirt, erworben habe, und laut Kon= 
traft deflen Zeitung am 1. Mat über: 
nehmen merde. 

Das Great Northern wird gründlich 
renobirt und mit modernen Berbeile- 
rungen berjehen merden. Mit der 
praftiichen Gefchäftslettung wird John 


“ 
SD 


| Roth, der jeit einer Reihe von Jahren 


und | 


der Hilfs-Sefchäftsführer des Anner 
ift, betraut werben. Southgate äußerte 


Umerita, und die allerniedriafien Preise, 
feinſte — * und — 


F12. 


in einer ungebeuren * Iwan! 
Aflortinent.... 
Norfolt 
valität, 
und em 
82.95 MS 


Vreiſe 


„männerartige“ Weſten 
wer aus⸗ge zeis 
beiten 


Ruſſian 
und 
züge 
redem 
imattonstag jchuell heranrüdt....doppellmöpfige Anzüge, 
5312.... Anͤzüge 


Hüte....neueſte 


Kuaben. . . . alle "fe 


Frühjahrs - Halstrachten — 


nud Oſter⸗Ausſtattungen. 
jind in dieſem 
Vartien lommen 
lage, zuſammen mit Teds, feinen De Joinvilles 


Feine Rique Glace 
ſchuhe für Manner 
Fabritath, 
engl. 
hbrauh auf 
wirflide $2Sorte.. 
tog für 81.35. 


Moderne 
für 
oder 
beiter 
und PBercale... 
1.50 und $2 verfauft....anı 
Santitag in The Hub #1. 


Fane 
Mäanner.... 
ſches 
Muſter und 
nen auderswo jfür nicht we— 


N Dutzend Hieh-band Kragen in neuer 
und der 
12c. 


fih geitern dahin, daß er beabfichtigt | 
hätte, ein Hotel an Monroe und State | 


Str. zu errichten; als ihm aber vor | 


| Monatsfrilt Die Gelegenheit geboten 


| 


murde, Attien der „Northern Hotel 
Go.“ zu erftehen, gab er das uriprüng- 
liche Arojett auf. Er ift überzeugt ba- 
bon, bat das Great Northern unter 
neuer Zeitung ein „finanzieller Erfolg“ 
jein wird. Die bisherigen Aftien- 
inhaber der „Northern Hotel Comp.“ 
waren Col. W. ©. Eden, Er:Richter 
Henry Laughlin und Henry E. Tol- 
man. Eden meldete beianntlich fürz- 
li feinen Banterott an. Fünf Sie: 
bentel der Aktien der „Northern Hotel 
Company“ befinden fi in Händen be3 
Ex-Richters Laughlin, der geftern er- 
Härte, daß e3 zwar wahr fei, daß Herr 
Southgate die Betriebsleitung des 
Hotels, und zwar laut Kontrakt für 
die Dauer von fünf Jahren übernehme, 
daß er (Zauahlin) indeß den kontrofli- 
renden Antheil und Einfluß behalte. 


Ein Oi 


Ropelletie von Albert Weiße, 
ShHicage,— Jun der „Sonntags 


s i J 
wie in der 


Rırabeıt 


Preis 


Stoff von 
Da: 


Jeder betannte neue 
Stern... 


Novelty Suitings.... jede: 
Alier 14 bi5 M.... Größe 
Abbildung... 


0) bis 36 
Tauſende 
zo und bis zw dem feinsten zu 
* bis 16....bi 
von Geweben 
33.95 bis #12. 


für Ruaben u... Matt se 
lau 


tan, ichwarz, 


und Kıuilian Pin 
Rotb um 


Suits 

in ieder .— ‚vo 

tiberale3 Aiior tt 

310. 

* ug für Rnaben..die eriteren 
ete acons....Ztotf, Facon mi 

ee von Kuabentleider im Dir 


sit feinen 


für Witer 


Wett 


und Kinder....für Nimglinge und 
Blouſe oder Recfer Facoıs.... 
Mutter... Breite 82.95 bis BIS. 
für Anabenr....eine groke Auswahl non per 
Alter... .ient tft Die Zeit ſie zu laujen, weil der 
“Alter 8 bis 16, BSD bi: 

‚#5 bi: 


mit Tangen Hojen, Alter 11 bis 20 


Hüte, Kappen und Ausſtattungs-Artikel für 
* — und Kinder. 


*81 Star u. — 
*81. 5 — Ne tar 
abıehmabre Maniche Hi 
abıehnmabre Man Ichetten... 
3aganzwollene 


880. 
Serien Sweaters 
ganzſeidene Halstrachten für 
jahrsfſacons..250. 


Rein de 
als Ihr 
porn c 
Straf: 
haben ihm 


Frükßjahr mo— 
— Aus: 
umd 


— x 
wm 


wie für 
franzotiichem Nici 
All vir 


Send 
VPerrins 
ebenfalls feine 
Gape Goat für Den 
der Straize 
Sa 115 


WAS dafür 


farbige Hemden 
Manmer un feſten 
loſen 

iubpor tirter 
.anıdersio 


v Helbftrümpfe Für 
franz. und deut 
— ee 
wabrifat....alle$ uch 
2 
Farb 
3Reund Aue qelaınt 
‚SZ amitag 250. 
Fru 
10e... 


iſt nur 


Thür 


An der 


Knaben in lan 
eine große und reichbatuge 


amerikaniſchen, 
einzige 


d Braun... 
Miichungen und Mr 


Ertta 


fratzöfiſchen und den 


abſolut vollſtindige Knaben-Klei— 


> arharr m. oh + urarterr 
und Farben... .gemacht mt breit 


Beſan dem vetreffen 


beſtaemahten 
Kenfir 


GElequnle Alerchahe — 
| ar 


Geſellſcha 
Patentlede 
Kidı 


verlange 


Des Speiſezimmers 


der appetiterregende Geruch 
gemadht von 


verſcharft 
backenen Brotes, 


nei 


Iris 


Golden Korn tell 


Der 


den Appetit, 3 ift nicht mur der Geruch 
! Aroma, da3 dein Brot, pen Diejem 
Mehl gebaden, eigenartig tt, periciht 
ibm einen Geihmad, der das Cifen von 
Brot zu einem Vergnügen macht, 
gran die geſundbeitlichen Wirkungen 
bald por Den, der e8 iht, wahrge— 
nommen werden. Es iit fondeifirie 
Speije für Gebirn und Körpe die 
mwoblihinedend ump wohlthuend 


16% 
wo: 


rit 


Mebr clE 12 Grocers in Teicago 


fehreibt Ddireft an Die Mühl: — ei 


Star & Crescent wa Co, - 


Pi 


⸗ 


ne 


4 ezjenartige 
k 4 nar 


N 


Yertaırir 


nıdht bat, 


CHIGAG9, 


nes 


Toftfarte genitgt 


—— von Mehl in Ghieago ſeit dre * — 


— r— — 


„Chicago Architectural Klub“. 


Die geſtrige Eröffnung der Ausſtel— 


Inſtitute war nicht nur ſehr gut be— 


ſucht, ſondern ſie geſtaltete ſich auch zu 
einem glänzenden Erfolg für den hieit= | 


gen Architeltenverband. 


Diefe Aus: | 


jtelung, die vierzehnte ihrer Urt, weiſt 


mehr intereffante Entwürfe für Nut- 


und Brachtbauten, für moderne Wohn: | 


gebäude, Woltenjchaber und für öffent- 
lihe Anftalten auf, mie irgend eine 
ihrer Vorgängerinnen. Dabei find nur 


Zeichnungen von Arcitelten aus dem | 


Werften des Landes zur Auzftellung zu= | 


gelaffen worden. Außer dem hiefigen 
Arciteftenverein it der von San 
Francisco am zahlreichften mit Aus- 
ftellungsobjetten vertreten. 


Zelet die „Sonntagpon« :i 


| 
| 
| 
| 


Kurz; und Neu. 


— 


* Kohn QTurndöull von Nr. 42° 


fung von Arditefturmalereien im Art | North Aoe., ftarb geftern kurz nad) feis 


ner Finlieferung in einer Zelle der Res 
viermahe an Dit Chicago Ave. Er 
mar ein Batient des Wlerianer-Hojpis 
tal3, und follte nach dem Detentions 
Holpitale übergeführt werben. &8 
wird vermuthet, daß ein Schlagfluß 
feinem Dafein ein jähes Ziel feßte, 

* Die Bibliothetsbehörde Iehnte ge» 
ftern das Anfuchen des dl. Jane 
Addams dom „Hull Houfe,* in dem 
bon Frau Kojeph Bomen an Eming 
und Halfted Str. zu errichtenden Mo= 
dell-Apartment:Gebäude für Arbeiter 
ein Lejezimmer einzurichten, ab, da fidh 
in nächfter Nähe der in Vorſchlag ge⸗ 
brachten — und zwar im Ge— 
bäude Nr. 21 Blue Ysland Uvex zu 
Zeit er 7 bejuchtes 2 Keizimmer bes 

inde 


——— 





6500 Rollen 


Tapeten. 


Bu 25c am Dollar ge: 
tauft, volle Kombi: 
nation, die Sc, Yc und 
10e Eorte— 


TORE 


ounra cg 


Dler-Rofen- oder 
Niler-Veilchen- 
Verfüme. 


An einer bübjchen 2s 


lin. rlaihe— 2Ic 


Auswahl....... 
3sc 


Omega Oil, 
50 Größe... 


Ai übjafrs- und & und Nller-Kleidungsllücke 


sr Damen und Kinder. 


Morgen ift der Tag, An dem Ahr Guren 


Frühjahr Taufen joltet, da wir, um große 


B angefet;t haben. 


6 


( 

den Vorſtoß, 
fteppter, 
i} 


Arie 
ezie il Sam 


Damen 


Anzug, Ja 


ton Damen-Suits 
Sloth, alle Farbe 

7 Gore, 
Flaring 


ſtag ne 


Verkäufe 


en, x 


Mint y 
Bottom 


neuer ha —— Rücken, 


Eton Damen— 
ßes S 
Taffeta 
83.98 und 


Taffeta 


* Aus ahl 


Kinder ⸗ 


» — 


Niedagewehne Bar gains 


Percalss, die Ic Eorte, per 


Elegantes Scyuhscnn, 


Nicht nur modern, ſondern auch zuv Be 8. Un: 
fere Fußbelleidung maß nicht mit 

waaren beralihen erden, weil die 

niedrig jind— wir garantiren jedes 

Feine Kid Schnür ſchuhe für Damen 

vorſte henden Sohlen, voller Palit y. G 

oder Leder-Spitze. alle Gröhen, 
guter $3.00 Werth, per 


mit Gow- 
Raditaı, 


Männer, 


Box Kalb Schnürſchuhe für 
engliſcher 


vear Welt Sohlen, voller 
mit Kalbleder beſetzt, 
für 83.50, per Paar 
Ertra ſpeziell — 2500 Paar feine Kid 
und Knöopfſchuhe für Kinder, durchweg ſoli—⸗ 
Des Leder, Größen 853 bis 11-ein ſehr ſpezieller 
Bargain für 81.00 — Samſtag, per 7 

9 


Schnüͤr— 


Neue ge züg 
Auswabl von den neueſter 
fon, Eure Auswahl 

morgen zu 

Beſſere Sorte Fruhjahrs-Anz 
gemacht aus blauen Serges, 
Worjteds, fancy Caſſimeres, 
ete., gut geſchneidert und 
Eure Auswahl 

morgen 


vaſſend 


Jahre), gem. aus ſtri tt ganzivollenen Sajj imeres 


und Worfteds — 
Auswahl zu 
Ronfirmatic Bmzüge 
ſpezielle O te, endloſe Ausw 
von 83.48 bis zu... 

Ertra fpegiell— -1001 
gemacht ınit Doppel 
twollener Stoff, 


für eben, 


e Anzüge für Knaben, 
ib vöpfige en Meften, ftrift gan 
Größen 3 bis 10 Jahre, alle 
neuen Frübjabrsfarben, 1 "di 
Gnce Auswabl......:0000000000r000r 
Beffere Sorten in Beftee-AUnzügen 


Bergnügungs-Tdegweifer. 


J Pair of Spee ctacles“ 
ıler.— Nevis Oper 
— Lady Sunnwort! 
eragouje— 
— „Vionte Ghrifto 
tdbern—,t ccauje She 


e2cerR8&:- 


— „reuter Than King”. 


2» 


* 


T 


en 


u z i. Kon jerte | Eonntag 


chmitteg. 
Br. Co fumbian Mufeum.—Sanfags 
und Sonntags ift der Eintritt foft if 
Chicago Art Inſititute.— Frei 
tage: Mittwoch. Sami 


tag und Sonntag. 
y — — — 


Lokalbericht. 


Volkstheater. 

Da Müllers Halle für ver— 
gangenen Sonntag anderweitig verge— 
ben war, hat die deutſche Theatervor 
ſtellung dort ausfallen müſſen; 
morgen kommt nun aber, als Gegen— 


** 22 


— ——— — 


ſtück zu dem kürzlich mit ſo — 


Lacherfolge aufgeführten Schwank „O 
dieſe Männer!“ zur Aufführung: „D 
bieje Weiber!“ oder: „Wenn n 


Dunkeln küßt.“ Dieſes Stück iſt ſo 


unendlich komiſch und draſtiſch, daß ſich 
dabei prächtig 
Auch wird das Bus | 


jeder Iheaterbejucher 
omüfiren mird. 
bliftum erfreut fein, zu hören, daß der 
Liebling des Iheaters, Frl. Johanna 
Schaumberg, in einer ihrer Glangrollen 
wieder auftreten und aanz neue Öe- 
fangönummern zit Gehör bringen wird, 
Die übrigen Rollen find auf das Vor: 
tbeilbafteite beiegt mit den Damen 

: Marie Schaumberg, Hermine Albrecht, 
Irma Förſter, Käthie Werner, ſowie 
ben Herren Schlemm, Saller, Vathan— 
ſon, Löwe, Weber u. A. Es dürfte ſo— 
mit dem Publikum eine vorzügliche 
Vorſtellung geſichert ſein. 


* Dr. J. L. Stettauer, der Sohn des 
vorgeſtern in der Wohnung der Far— 
bigen Frau George Stowell, Nr. 3245 
Armour Avenue, am Herzfchlag plötz⸗ 
lich geſtorbenen Morris Stettauer, be— 
hauptete bei dem geſtern Nachmittag 
über die Leiche abgehaltenen Anqueft, 
baß fein Vater etwa $100 in Papier- 
geld, einen diamantenen Hembentnopf 
und eine mwerthoolle goldene Uhr nebfi 
Kette bei fich getragen habe, al3 er vor- 
geftern Vormittag feine Wohnung, Nr. 
4359 Prairie Avenue, verließ. Geld 
unbWerthgegenftände find ſpurlos ver- 
ſchwunden. 


Galantes Selbſtbewußtſein. — 
Sufar (zu feiner bübjchen Köchin): 
„Sag ’mal, Ritchen, wie lange ſchmü⸗ 
den wir un® [con gegenjeitig?” 


ortiment, 


Seide 


— 9— 


*5.0 | 
eine ganz ı © 


2810.00 | 


man im | E 
| der Mondicheinpanfen, 
| pro Flamme, zu 2000 Kterzenftärfe, die 
ganze Nacht brennend zu liefern. 
Chicago & Suburban Water & Light 
Company berechnet jeßt für die Ylam= 
me, zu 1400 Kerzenftärfe, mit Abrech- 


* — 
Jackets — 


det 
zu erzielen, fehr jpezielle Preiſe 


Echneiderzges 


od 


Zeide Dame n-Röcke 
von Up-to-date 
u 85. 00 u. aufw. bis. 


Jackets —gemacht von reinwoll 
großem Cape und hübſch garnirt 
ipeyieller Bargain zu $1.98 


oder No für Oftern und 


— gemadht von reinmwoll. Venetian 
Nadet gefüttert mit Seide und Seis 


510.00 


- Bor Coats — gemacht von reinwoll. Broad, 
in aller Narben, die neuen Bell = 


Hermel und 


gefüttert mit 
. Rem 53 98 
* . . . . * . “ 


- neuefte Effekte, alle Yarben, gro= 
in Tuch und Tuded 
— zu $8.50, $6.98, 


94.98 
:=$18.00 


Novelty Tuch, 


""$1.48 


eine 


"Geidene Waiſts. 


Eine beſondere 
Attraktion. 


— 
für Oſtern. 


Hüte für 


nge! 
810 oo 


Tamen ü. 
- ne 
1, don 


neite 


Gandies und Hovitäten für 


ein Bargain *82. 48 


— 9 fiir De 


Oſtern. 


Einige ausgeſuchte Zargains. 


vVorzellanhühnchen in 
IT | Schlitten, ein Bargain 


| zu 15, 12e 


* Auswahl 
dc, | Hühnchen in 


ufwärts 


Ge tn 
| Groß 


j fen 


N € ft . 


es Aſſortment v. 


ve S1.00 


3 
. biä 


— Spezialitäten. 


chettenkn 
ed 
pabl, 


und X 


Schloß und 


Rolled Reaſt 





Die Townbehörde gewährt der Cicero Heat | 
Lo. die Serechtiame zur Ein: 


& Liaht 


er-Muſt 


Damen und Männer, 


pfe für i 
Aſſorti— 


er, feines 
per P 
Jlaitirte Ketten Armbän: 
Schlü ſſel 

Irr ubänder, 


50 | — une 


Frübjahrs-Unzüge für junge Männer (14 bis 2 | A 


JKFancy Wisconſin 
Crea mery 


* 
Butter 3 


18: 


ß- Aut! er- 
i "po eat 
6 otto ne, I:Pr. inter 
ein Kohkuh verſchentt 
mit dem 


Aus Cicero. 


richtung einer Anlage in Oak Park. 


Di 


J edt 


Anlage ind 


errichten. 


ſprünglich 


Licht liefern zu dürfen, 
Zweck aber nicht erreichen, 
Chicago SuburbanWbater & Light Co. 
jich im elite eines zweijährigen Ron- 
Lieferung der Straßenbe- 
Der geitern ange: 


traftes 


| 
| 
| 
| jame, eine 
! 
| 
| 
| 
i 
1 
| 
I 
| 
| 


Die Cicero T 


für & 
| Teudytung befand. 
iiber, | nommenen Ordinanz gemäß verpflich- 
! tet fich die Cicero Heat & * Com⸗ 
pany, Hitze für ein Jahr zu ein 
Gent für jeden gebeizten Kubilfuß und 
Licht zu $45 pro Flamme 


' eleftrifches 


omnbehorde 


wä Drtichaft Dat 


verſucht, 


fonnte 


| zu 1400 Sterzenftärfe, mit Abrechnung 
oder zu $60 


nung der Mondjcheinpaujen, $60. 


Während der geftrigen Situng ver= 
jöhnten jich auch wieder der Präfident 
ones und der 
jeit längerer geit fpinnefeind maren, 
weil Cole mehrereMitglieder dberQomn- 
behörde in öffentlicher Situng bezich- 
tigt hatte, von Beamten der Rennbahn 
in Hatthorne Beitecfungsgelder entge- 

gengenommen zu haben. Nach erfolgter 
Verföhnung wurde der Vorfchlag ge= 
bie betreffenden Weußerungen 
Goles aus dem Prototoll zu ftreichen. 
Nach längerer Debatte wurde indeh be- 
Ichloffen, dieAingelegenheit während ber 
nächiten Montag Abend ftattfindenden 


macht, 


Iruftee Cole, die 


Situng zu erörtern und beizulegen. 


* Der unter der Leitung des Herrn 
x. €. Henning jtehende „Central Banjo 
and Mandolin Club“ veranstaltet mor= 
gen Abend unter Mitwirkung des be- 


rümten MandolinBirtuofen Abt 


Verfammlungsfaal der „Young Men’z 
Ehriftian Affociation“, 
Salle Str., ein großes Konzert. Kom: 
pofitionen von Mendelzfohn, 
Pagnini, Winiawski, Gounod, Alard, 
Moskowski, Abt und Henning ſtehen 
auf dem Programm; auch 
— Frau Ed. MeCuen 


mitiwirten, 


gewährte 
in ihrer — Sitzung der Cicero 
& Light Company die 
Die und Lichterzeugungs= 
Park zu 
Die Geſellſchaft hatte ur⸗ 
die Gerechtſa ame zu 
erlangen, Hitze für die Häuſer der Ort— 
ſchaft und für die Straßen elektriſches 
ihren 
da ſchon die 


Gerecht— 


Drittel 


Di 


Nr. 153 La 
Chopin, 


die Vor⸗ 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 29. März 1901. 


Neuer Mühlenbefiger:Berband. 


Eine Truß-Vereinigung gegen die „Umeri: 
can Cereal Company”. 


‘m Auditoriul-Hotel waren geitern 
Vertreter von zehn der größten Mehl: 
fabrifanten verjammelt, welche nicht zu 
dem al3 „American Cereal Company“ 
befannten Grüß = Truft gehören. Die 
Verhandlungen führten zur Bereini- 
gung bdiefer zehn großen Mühlen-Eta- 
bliffements, meldhe in Zutunft den Na-= 
men „Great Weftern Cereal Company“ 
führen und bie Sgntereffen ihrer Mit- 
glieder im Falle etwaiger Bebrängung 
von Seiten ber Konkurrenz=ftombina- 
tion mahren fol. Die betreffenden 
Mehlfabriten und ihre hier anmefenden 
Bertreter find: UtronGereal Company, 
Alron, D., 2. E. Miles; Muscatine 
Datmeal Company, Muscatine, Joa, 
3 B. Samyer; H.R. Heath & Sons, 
Fort Dodge, Koma, 9. R. Heath; Ne: 
brasfa City Cereal Mills, Nebrasta 
City, Nebr., Joy Morton; Stemard & 
Merriam, PBeoria, SU, 9.8. Steward; 
Sivur City Milling Company, Siour 
Citn, Jomwa, Giles W. Bromn; David 
Dliver Company, Soliet, SU., David 
Diver; Pillsbury-Wafhburne Dat- 
meal Intereft3, Minneapolis, Henry 2. 
Little; Northmeitern Gereal Company, 
Minneapolis, %. W. Heymood; Cebar 
Falls Mill Company, Gedar Falls, 
Soma, W. U. Dugane. 3 murbe be- 
fhloffen, die neue Vereinigung unter 
den Staatögefegen von New Nerfen zu 
inforporiren. Die Kapitalanlage der 
„Great Weitern Gereal Co.“ wurde auf 
$4,500,000 feftgefett, von denen $1,- 
500,000 bevorzugte Afttien fein follen. 
Die zehn Firmen des neuen Verbandes 
fünnen angeblich 6000 Faß Grütze täg— 
lich produziren und in den Handel 
bringen. Die Abſicht beſteht, nicht nur 
in inländiſchen Haupthandelsplätzen, 
wie Chicago, New NYork, Boſton und 
Philadelphia, ſondern auch in den über— 
ſeeiſchen großen Geſchäftszentren Lon— 
don, Hamburg, Rotterdam u. A. m., 
Filialen einzurichten. Die geſtern Abend 
noch vorgenommene Beamtenwahl hatte 
folgendes Ergebniß: Präſident, Frank 
P. Sawyer, Muscatine, Ja.; 1. Vize— 
präſident, Joy Zen Chicago; 2. 
Vize-Präfident, Henry 2. Little, Min- 
neapolig; Schahmeifter, Lucius C. 
Miles, Akron, O.; Sekretär, David 
Oliver, Ir., Joliet, Ill.; Vorſitzender 
des Verwaltungsrathes, Ohio C. Bar— 
ber, New York. Es wurde beſchloſſen, 
die nächſte Verſammlung am 15. April 
wiederum im hieſigen Auditorium— 
Hotel abzuhalten. 


— —— 


Banferott:Erflärungen. 


Folgende Gefuhe um Entlaftung von Verbindlich 
feiten liefen geitern. beim Bundes: Diftriktägericht 
ein: 
Elmer v. 

KUN. 
Bhilip 3. Manning — Verbindlichkeiten $240); Re: 

ſtände 85 3m. 

Sohn W. Voner — PVerbindlichkeiten $700; feine Be: 

ſtände 


Wright — Verbindlichkeiten 8700; Beſtände 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 
Arthur B. gegen Alma M.Hawks, wegen Verlaſſens; 
Gabrielle gegen Fmilie Nougert, wegen Trunfiucht 
und graufamer Behandlung: Laura M. gegen Aohı 
$. Yıurrke, wegen Trunkiuht; Napoleon gegen Vale: 
rie Fournier, wegen Verlaifens; Alice negen Sımuel 
Arthur, wegen Perlajiens; SHeinrih gegen Garoline 
Sörns, wegen PVerlafjens: Ada Lurcinde gegen Albert 
Raul Alfen, wegen Verlajins und Ehbruhs; Auguſtt 
genen George 9. Müller, wegen Trunffuht und 
graujamer Behandlung. 
— — 


— Geine Auffaffung. — Leutnant 
|%.: „SKamerad verlobt — gratulire!“ 
| — Leutnant B.: „Na ja, fann man ihr 
: wohl aud!” 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Bert.) 
Nerlangt: Echneider, erfahrener Bujhelman 
Mholejale Tailoring. Nahzufragen fofort. %. 
fonon & @o., 215 Dadijon Str. 


PVorlangt: Junger Dann als Vorter. 


Str. 


für 


So⸗ 


601 Wells 


Ein dewandter weiter Order⸗Koch ⸗ — 
110 Randolph Etr. 


m er! langt: 
S: nic is Gate, 





Mann für Saloon. Mub aufwarten und 


Berlangt: 
4857 Garrof Xpe., 


etwas Lohen fünnen. Nadhzufragen: 
Fde Union Lart Place. 


Guter Nunge als dritte Hand an Eakes. 
664 Lincoln Ave. frſa 


. 484 


Verlan at: 
. &hi uran, 


erlangt: Gute Schneider an Shop Roden. 
Albland Üde., Ede Tel Place. 

Verlangt: Preſſer und Rahtepreffer an 1 Röden.— 

127 Haddon Abe, 2 Top Floor. 


Junger Mann, ı um N erd au beofrgen 

5lt5 Gar: 

ftia 

:; Mann für, "Stalfarbeit und Verde zu 
554 S. Weltern Ave. 


not: Trimmer än Shopröden. sii N. Mood 
nahe der Allen. fria 


Xerlangt: 83 € ru 


und eniva& in der Bäderei mitzubeljen. 
denter Sir. 


E 
In Alte ae 
| 
| 
| 


Verlan at: 
beſorge u. 


— erlangt 
tt., nahe North Av Ave., 
Vorter Weſtern Ave. 


m rlanatı Guter deuticher Junge, i im ‚Saloon zu 


belten. 22 Oft Nortb Une. 


Nerlangt: 


Perlangt: FJunder Bäder an Brot. Lohn $7 und 
Roard. 364 Sarrabee Str. 


| Terlangt: Vorters Columbia Stel, 17 173 


S. Clark 


Nunger Bäder an Brot. Tagarbeit. — 


t Mentworth Ude. 


— Gin junger 9 Bartender. 
Grove ne. 


e 5940 Cottage 

Verlangt: Guter suneriäffiger Rodihneider, im 
Store oder zu Kaufe zu arbeiten. Veftändiger Plak 
und guter Lohn. 4207 &. Salfted Er. frie 


Verlangt: Erfahrener Trogoodsperfäufer, einer der 
polnisch jpricht, wird vorgezogen. Ahls wede, 526 
Milwaulkee Ade. 


Verlangt: Tiſchler an China-Cloſets und Rahmen. 
484 Weft Belmont Upe. —8 
Verlangt: Pteſſer an Hoſen. 508 N. Maribfield 
de. dofr ſa 


Verlangt: Vorter, lediger bevotzugt. Saloon, W8 
W. 12. Sir. doft 


————————— — — — 

Verlangt: Junger Bäcder an Brot und Biscuits, 
der ſelbſtſtändig arbeiten dann, Tagarbeit. X. U. 8 
Adendpoft. dofr 


Rerlangt: Mehrere Bolfterer. 510 N. Alhland Une: 
nue. Do; friafon 


Verlangat: Schneider, guter Rodineider, | lediger 
Dann, bei Win. Baumbah, Biueisland, SU. dofr 


Verlengt: 3 Männer, im Stall zu arbeiten und 
einen Stadiwagen zu fahren. 99 MW. Ban Wıuren 
Etr. dofrfa 


Perlangt: 100 Eifenbahnarbeiter für Union Pacific 
Eifenbabn:Gejelihaft in Wyoming. 81.75 pro Tag; 
Arbeit den ganzen Sommer. Rob Labor Agcncn, 33 
Market Etr. 27my,im 


Verlangt: Echneider, Operators und Baifter an 
Euftom:Weften. Etetige Stellung das ganze Xabr. 
23 Markt Str. mibdofria 


Berlangt: Farmarbeiter, gute Plätze und höchſter 
Lohn. Rod Lador Ugency, B Market Str. ft Str. 2Wmz,im 


Verlangt: — Drpgoods:Glert. 06— NER OR 
Belmont Ape ms, Im: 1wx 


Seelengt: 8 Suttde. Schreiner, Ehmiede, Wagen: 
arbeiter, Kö, Gärtner, Arbeiter für Blaning Müh- 
ien, Bäder, — Grocecy Clerks, ledige und ver: 
— Männer, für armarbeit. Kobe Löhne. 

precht vor bei Gnright & Go., 21 W. Lake Etr., 
obenauf. : \ Smzlm 


Verlangt: Möbelfchreiner, 15 gute Männer. Ste: 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mig. Co., — S. 
13m;*% 


— Str. 
Sieh * Bugton: für nene Bücher 


m et 


—— 3 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellungen zugejihert als Kollettoren, 
Quchalter, Office:, Grocery:, Schub:, Bill:, Entry:, 
Hardivare: Gterts, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
täufer, Wächter, 14; Janitors in ylatgebäude, $65; 
Engineers, Glettrifer Mafchiniften, SIR; Belfer, Hei: 
3er, Deler, Porterz, Store:, Wholejale:, Yager: 
und Frahthaus: Arbeiter $l; Drivers, TDelivery-, 
Etpreß: und abritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts:Branden. National Agench, 167 
Waihington ‚Str., Zimmer 14. fonmodimidofe 


Berlangt: Reiniger ı und Färber. Late View Ip 
Works, 168 N. Clark St I 


„erlangt: Tritte | Hand — A Clvbourn 


Verlandt; Männer für Haus Moving. 3. Schippel, 
dub N. Waihtenam Ude. ® P 


Verlangt: Dritte and Bäder. 
S. Clart Str. & ’ 


ö —R on ': Junge, um Pannen einzufetten und 
Väderihop au reinigen. ? 81 ©. Clart Sir. 


Verlandt: 3 Männer, zu "arbeiten und Kutfchen zu 
fahren, au ein Teamfter. 930 Ban Quren Eir. 
frfe 


Verlangt: Guter Weftenmader, hat ®: tegenbeit, 
das Rodmagen zu lernen. 305 W. Chicago Ave 


Try Cleaner. 385 W. Chicago Ave. — 
fria 


Nahtarbeit. | 


Neriangt: 
Kornbrodt. 


Verlangt: Erfahrener Hofendreffer im Schneider: 
ſhop. Olſon Mfg. Eo., 741 Elt Grove Ave. fria 


Verlangt: Junge, 16 bis 1R Jahre alt, für Gro: 


cerpftore, nur ein erfahrener. 301 Sedawic Str. 
" Verlangt: Gin Porter. 2 23 Midigan Str. 


Verlanat: Guter Butcher. Mub aud , Wurft masen maden 
2439 Wentworth Ave. 


lönnen. 
Nüchterner votter. 
. Dan Quren © Str. 


Verlangt: Muß aufwarten 
fünnen. 8 

Werlangt: - Volfterer md Couchmaqher. 
Cly bourn Ave. Fe uste Bros. 


Buce der Wurft, mag n kann. 85.00 
Nahrufragen 602, 356 TDearborn Str. 
frfa 


Verlangt: Mehrere junge Schreiner und Maid: 
nen=Schloijer. Nelion & Kreuter, 595-075 N.Spaul: 
ding Nlpe, 

— — r — —— — — — 


— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


——— 


496500 


Berl langt: 
und Qvard. 


lernen. — 
frfa 


Deutfcher möchte das 
Ar, 9. 131 Abendpoft. 


Ge ſucht: Verheiratheter Mann ſucht irdendwelche 
Arbeit. I. 032 Ubendpoft. 


Sefuct: Selbftftändiger Brotbäder, ver heirathet, 
ſucht Stelle. Adr. P. 433 Abendpoft. 


3 sung — erſte Hand Wiener Brotbäcker ſucht 
x. 445 Abendpoit. 


ut: : Altere alleinſt ende zuverläfſſige Frau 

in und Wirthſchafterin ſucht Stellung als 
olde, entweder bei Wittiver oder in fleiner Familie, 
Ned; zu; tagen 309 Wells Str., Floriſt. 

——— Ein deuticher Junge, 16 
das Schloſſerhandwerk grüundt: 4 zu erier ten. 
lid) oder mündlih. Vorzuſprechen: 5218 Lafl 
Mare. 

Weſucht Erſter Rlajie Boder m rot und Rolls 
ſucht ftetigen Platz. Adr. M 231, Abendpoſt. dir 


Geſucht Ein Mann, 


Sabre, alt, wünfct 
Schrift⸗ 
lin Str., 





J der etwas vom Rocen und 
Küchenarbeit verftcht, fucht Arbeit. Apr. T. 607 
Abendpoft. midofr 


— ——— —— — — —ñ —ñ— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Fhepaar jucht Stelle, Frau als Köchin, 
Maın als Porter. Saloon oder Boardinghaus. Adr. 
9. 133 Abenppoft. 


—ñ— — — — — — — 


Verlaͤngt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Pabriten. 


Maſchinen-Operators. Stetige 
Partſide Mfig. Co., 8 €. 


Arbeit. 
Ohio 
irjajon 


_ Verlangt: 
Gute Bezahlung. 
Str. 


Verlangt: Nunges Mädhen, im Stridgeigfft zu 
arbeiten. 683 7A, Chicago bc. 


Verlangt: Madchen oder auch junge Frau, das 
franzöſiſche Kleidermachen, Zuſchneiden und Anpaſ⸗ 
ſen in drei Monaten gründlich zu erlernen. Sehr gu⸗ 
ter Platz. Madame J. Thomas & Go., 197 MW. Ti- 
bijion Str. _ Dmz, Imt, frfonmi 


Verlangt: Erfahrene Mädden an Rope Bortier en 
und jolhe zum Yernen. Phocnir Trimming Go., 
572 Clybourn Abe. feja 

Verlangt: Mafhinenmänden an Hoſen, fofort. 


287 Noble Str., Hoffmann. 





Verlangt: Preparers und Näher für M ii ner. — 
915 Milwanfce Ave. Hoffman. dofrſaſon 


Verlangt: „KHüftentafchenmacher und Scammäherin 
an Hoſen. 


73 Ellen Str. midofrja 

_ Verlangt: Maſchinenmadchen, Rai ſters an Cuſtom⸗ 
Weſten. Stetige Stellung das ganze Jahr. 233 War: 
ft Str. midofria 


Verlangt: 
langen. 
ter Str. 


Verlanat: Erfahrene Maichnenmädden an Goats, 
Hojen und Welten. 127 Haddon WUpe., 2. 5! !onr. 
25mz1w 


und 





Operators 


an Aonings, gelten 
Deutiche vorgezogen. N 


200-208 


und 
So. Was 
zn; lo 


Verlangt: Mädchen, a 
Seamer3 an Knabenröden. 


qute Tafhenmader. 


417 W. 14. Str. 
25m3,. 1m 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
851 Wilion. Ave, ° ’ 
— fangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 556 31. 
Str 


Verlangt: —— 5 Seichter ag. — 
Morrell Bros. 


146 S. State Str. 


% rlangt: — Buſineßlunch ton zu bei? en. 
Charles Bopp, EN. Ada Str., Lale Str. Hocbabn, 
Sheldon Station, frja 


— Erſter Rlaife Köchin. 149 Oft Mapdifon 
. Tacoma Building. 


— Gutes Madchen für. allgemeine « Haus: 
arbeit. 430 Belden Ape., 2. ‚lat. 


Verlangt Junges Madchen für "Hausarbeit: muß 
au Haufe ſchlafen. 1567 Lill Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für algem: ine Haus⸗ 
arbeit. Gtues Heim. 854. — 419 S. Prairie Ave. 
Auftin. irſa 


Henrici's 


Verlangt: Eine atu zweite 
Cafe, 110° Randelph € 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hau: — 3 
Kinder. Gtuer Lohn. Amerifan bie Familie. HM 
Sacramento Noe., nabe Dirijion Str. frfa 


Verlangt: Ein in «lm Hausarbeiten 
Mädchen. Guter Lohn. M7 Burling Str., 
nör dlich don Fullerton Ave. 


Mede en 


göðchin. 


erfahrenes 
Block 


Verlangt: für Hausa tbeit 2». 1182 


Halited Str. 


Tri angt: 
ne Hausarbeit. 


Store 


Berlangt: Mär ) , 16 Jahre. feine Familie, kei— 
ne Wüiche. Niace, 2. dla at. 


NM adchen für leichte Hausar: 
e ih! lafen. 124 Hud fon Ave. 


985 


Aelters deutihes Mädchen für allgemeis 
Guter Yohn. MT N. Dalited Str. 
fria 


ges Mädchen für Hausarbeit. 


"an. 3 w Employment Agency. 


: Eine Hauskä Iterin bei 2 Herren. 586 N. 
Eine Haushälterin bei 
u O6 N. Kart Su 

net: Gine alte, Frau, um auf 
adten. 132 W. 2. Etr., Yaden. 


Rerla angt: Ein "Mädchen für allgeı neine Bausarbeit. 
%1 Eipbourn Ape. doit 


Verlanat: Mädchen 
Heine Mobnung: Heine Familie. 
4. Str., nabe Grand Bouledard. 


einem Wittwer 
ein Kind zu 
diia 


usarbeit: 
„4a Dit 
dofr 


für allgemeine D 
Lohn B. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Wäſche. 1840 Wriobtwood 
Ape., nabe Lincoln aBrk. dofria 


Verlangt: Deutihes Mäpdden für Hausarbeit. 
Suter las. 1940 Arder Avbe., Bäderei. 27 


— Ser lang Starkes deutiches Madchen, ungejähr 16 
Nahre alt, "für leichte Hausarbeit und auf Kinder zu 
achten. 515 ©. Wincheter Ave. midefria 


Terlangt: Eine erfahrene Hausbälterin oder ältere 
Nerion, auf das Land für die Sommermonz te, drei 
GErwadhiene und zwei Kinder in der ramilie. Gute 
Peyandlung und guter Lohn. Apr. M. 203 Abend: 
poft. midofr 


" Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Yohn. Kein MRajhen oder Fürcln.— 
3645 Grand &o ulevard. midojrjajon 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1832 Evanfton Ave, Ede Sunnviide. 
midofrfa 

— Junges Mädchen für Hausarbeit. 627 


. Hobne Avbe., 2. Flat. Wmʒ, Iw 








Verlangt: 
Nachzufragen: 


Verlangt: Cine ältere Ftau ohne Anhang findet 
einen guten Plag. 733 — 119. Str., Weit Bulman. 
25mzliw 


otels, Reftaurant3 und 
äphen für Fabrik: und 
für Küden: und Schrub: 


— — Köchinnen für 
Saloons, Aufwarterinnen, 
Hausa eit, ebenjo Frauen 
arbeit. ri Lobn begaplt. Spreht jogleih vor bei 
Enright 8 &o., 21 W. Sale Str., 2. Floor. Zmzlm 


W. PFelerd, das einzige gabe — —— 
ſche Bermittlungs⸗Inftitut, befindet ſich B6 R. Clat 
Str... Sonntags alten, Gute Plöge und gute Mas 
— * Gute MEER Tui immer 
d, : Horıp 186 . Sfan* 


8 Madchen für 
ee enempenberie fofort 
16 Rdbodes A 


Bis. Semi, 


Verlangt: 


(Anzeigen unter 


Frauen und Mädchen. 
diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau im mittleren Jah— 


ten, für — Hausarbeit. Mis. Miller, 944 
Edool &t 


Hausarbeit. 
Gde 


Verlangt: Mädchen für für alacmeine 
Muß zu Hauje jhlafen. 027 Zouthport Ane.. 
Roscoe Str, 


Madden für allgemeine Hausar ihei 


1 1 N. IR. Salfteo Etr 


& Verlangt: Mädchen, im ; Reftaurant zu "arbeiten. — 
3 Glybourn Ane. 


Verlangt: Ein "gutes deutfches Madchen in klei— 
ner Familie für Haus Sarbeit. 151 E. North Ave. 


um im Haus halt zu bel: 
407 S. Halfted Str., 
frja 


_Verlangt: 


Verlangt: Aelte te Frau, 
fen. Soll zu Haufe wohnen. 
im Store. 

—— Ködin. Mup Orders 5 tochen können. 41 

. 13. . Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa: 
milie. Gutes Heim. 1030 Vtilmautee Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit und 
Store zu tenden. Ede N. Wood Str. und Elf Grove 
Ave., Bäckerei. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 





Ein ſtartes M adchen für "allgemeine 
166 m. North Une. j 
Verlangt: 2 junge: Mädchen, auf Rinder  aufzupaf- 
fen. Yohn 82.00. 586 N. Clart Str. 

Verlangt: 2 Mädchen für Rüchenarbeit im Reftaus 
tant. Yobn $ und $. 580 N. Start Etr. 


Rüchenmärden.. $3.: 50 bis 


104 Wels St. 


Mädchen für allgemeine Hau? It: 
irja 


Verlangt: $. " und 


Zimmer die Woche. 
Verlangt: Gutes 

beit. 486 N. Robey Str. 
Verlangt: Anftändige ältere deutihe F tau, die ei: 

nen Haushalt führen fanı, mo die Frau kränklech 

iſt. Lohn 85 für die rechte Perſon. 179 Osgood Str. 

biſchen Garfield und Webſte er Ave. ma 


Ve tlangt: Mädchen oder Frau für, Hausa heit. — 
Muh im Haufeihlafen. Früh Yeierabend. 293 Bijiel 
Str., nahe Garfield Ave. 


1 Gutes Mädchen in feiner Familie. Gu— 


Verlangt: 
ter Yohn. 1480 Noble Ave. 3. Flat. jrſaſon 


Junges Madchen, 


Verlangt 
hilflich zu fein. 1312 Wrightwood Ape., 


Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
088 North Bart Ave. 1. Flat, nahe Lincoln * 


Verlangt: Mädchen für Diningroom, und ein 
Mädchen für Mittags von halb zwölf bis halb i.“ — 
48) Wells Str., Reitauraent. 


Verlangt: Mädchen in allgemeiner Hausarbeit zu 
beifen. 21 Fre mont Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Familie ve von 
Zweien. 3.0. 341 € North Ave. 


Verlangt: Wänden für alfgemeine Haus arbeit. — — 
Guter Lohn. — 1626 Jackſon Boulevard, 2 Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Lohn $24 
bi5 $3 die Woche. Kann zu Haufe ihlafen, wenn es 
jein muß. 1113 Yincoln ve, Ede Meiroje Str., 
1. Etod. 


bei der Hausarbeit be: 
1. Flat. 


-— 


Stellungen jucheu: Jrauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, —1 Cent das Wort.) 


Selunht: Eine ältere, gebildete Frau, Nüdin, mit 
jehr guten Referenzen, wünicht bei einem alleinitehenz 
den Deren oder bei einem Wittwer mit Kindern den 
Hausftand zu führen. Offerten und nähere Auskunft 
E. Kohn, MeCors Hotel, Chicago. 


Gefucht Eine reiveltable Wittwe, 35 Nahre alt, 
tühtig im Haushalt, jowie in der Erziehung der 
Kinder fuhr Etelung al3 SHaushälterin in qut- 
jituirter Wittiversfamilte. Nachzufragen: 8 Wel: 
!inaton Ave., 1. Flat. fria 


Gejuht: Wittive, aebildet, reipeftable, alleinfte: 
hend, Ende der Pierziger Jahre, juht Stellung al3 
Wirtbihafterin, bei altem, alleinitchendem, tejpet: 
tablem Danne. Mrs. 3., Galumet Heiaht!, Miller 
Station, Indiana. friamo 


Geſucht: Reſpektable Wittwe aus auter bürgerlicher 
Familie ſucht Stelle bei Herrn oder Ehepaar zur 
ſelbſtſtändigen Führung des Haushaltes Hat ihr ei— 
genes Bett und Möbel für ein Zimmer. 459 Wells 
Str., Nordieite. 

Befucht: Erfter glaffe Kochin ſucht Stellung. — 
Adr. H. 132 Abendpoſt. 

Geſucht: Startes, 15jahriges Mi 
lung bei Rindern oder feihte Hausarbeit. 
Jackſon Blod. 


adchen ſucht Stef— 
131 Weſt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögelꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
BlhueFront SaleStables. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 75 bis 100 Pier: 
de un) Mähren, parjend für jtädtiihe Wrheiten, 
Farm- oder Zuchtzwecke. Preiſe rangiren von 825 vis 
8100. Alle Sorten gebrauchter Geſchirre, billig. Dop— 
pelte Farm-Geſchitte, 810. Billige Farm- und Gro— 
cery⸗,Wagen. Finn K MePhillivs, 4175 Emerald 

Ave, ein Pod dom ——— 
lim; lı ImX 


a perfaufm‘ Billig, Pierde und Wagen. 852 


Place. 


un Preif⸗ bezahlt Hr Ranarienweibhen. 
Meit Taylor Stt., hinten 
Top Bugap und Saınek 
irſa 
692 Osdood 
dofr ſa 


Starkes 


Zu ver hen: 
419 Weit Relmont Upe 


fait nea, bille. 


Zu verfaufen: 
Str. 

Hunderte don neuen und Eccond Hand Wagen, 
Qugeies, Kutichen undGeihirren werden aeräumt zu 
Eurem eigenen PBreiie. Specht bei un3 vor, iwern 
Ahr einen Bargain mwünicht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabafh Ave. Amzim& 


Top uam: billig. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen ı unter dieſet Rusrit, 2 Cents das Bett) 





— der W ſtſeite muß 
Möbel verkaufen, 
maſſives Ma— 
Eßzim— 
Dresden 
Gombina= 
Nach zufra⸗ 
Boulevard, 
mz, 10% 


Zu vertaufen: Privatfamitic 
fotort ihre jämmtlihen prachtvollen 
beftebend aus Mahagoni Parler Suit, 
bagoni Tavenport, Golden Taf Zideboard, 
mer Tifh, 4 Leder Stühle, Yeder Couch 
und Mefling Bettitellen, Haar-Matragen, 
tion Birherichrant, Mantel, Spiegel ctc. 
gen Yaqas oder Abends. 259 Aſhland 
nebe Ban QBuren Str. 

Muß forfort die Stadt verlafien und verfaufe Die 
fämmtlichen Möbel meiner Brivativohnung, beitshend 
aus Barlor Suit, Tavenport und Zideboard, Gb: 
zimmertiih, Stüble, Meiiingbetten, Gombination 
Pücherihrant, Leder Couch, Carpets, Rugs, Drape— 
ries, Fixtures ete. Keine anſtändige Offerte zurück— 
gewieſen. Nachzufragen am Tag oder Abends. 3512 
Prairie Ave. dofrfa 
Verlajje die Stadt am Samftaq, muß alle meinen 
eleganten Möbel verfaufen, beit:bend aus Mahagoni 
Rarlor Euit, Mahagoni Dapenport, Tining Rooın 
Eet in Golden Taf, Mejitngbetten, Haarmatragen, 
Wilder, Draperien, NRuas. Garpets3 etc. Muß zu je: 
dem Preis verkaufen. Nahzufragen 416 LaSal: Ave. 

dofria 


Kaufs: uns Berfaufs:Ungebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Mort.) 


$2.50. Gro⸗ 


und Kupferabfälle. Adreſ— 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Möbelfabrit-Sartbol;. 
Ber Wage n. 586 W, Eric Str. 


Wer tiefert Meifing: 
fen erbeten unter 3. 646 \ 
Ehre? Weizenihrotmehl. 427 E. North Ape., nabe 
Mes Str. 23my,iwX 
— — — — nn 


Pianos, mufitaliihe Anfirumente. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


= ur 85 für jchönes Uprigst Niano, &5 monatlit. 


Hua. Groß, 6 Wells Str, mabe North Ave. 7 
w 


— — — — — — — — 


—— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents des Wort.) 


79 S. Elart Str.. kur i ten 

Leute, Darunter X, Pottle, 21 Clark Str.; Carper 
ter Im Zearborn Sitr.; Jacob Si nger, 
SW State Jöu ı3,1im& 


©. 2. D. 6, Zahnarzt, 
15 Jahre ın 
Bieise, 


je: ı8* 


X:Strablen, 


8. 6. 
163 State Str. 3Ü 
Shicago. Griter Klajje Arbeit. 


Ireland, M. 
und 307 "2 vijion Str. 
Mäsig: 
Tr. Ehblerzg, 1% Wels Str., Epesial- Arzt. — 
Geſchlechts- Haut-, — Nieren-, Leber- und Ma— 
genkrankheiten ſantn geheift. Konfultarion und Un: 
terjuhung frei. Epreditunden 9—Y; Sonntags 9—3. 
2jank® 
— ——— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Adolph 9. Wejemann — Melleland, Allen & 
Weſemann, deutiher Advofat, allgemeine Rechts- 
praris; Spezialität: Grumdeigenthumsfragen, gericht: 
liche Dokumente, Prudatjahen, Teftantente und aus: 
ländiiche Erbichaften. &3, 163 Randoiph Str. (Metro: 
politan Blod). lian,imX 


Denty & Robinfon, deutiche Advofaten. 
Adend:Dffice: 7 bis 9, Eüdoft:Ede North Ave. un) 
Lorrabce | Str., Zimmer 9. im;, Im& 


William Henrp, deutiher Advotat. Alfge: 
meine Rechtspraxis. Roniultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Eir. hr; ImX 


2. 8. Ejcherheimer, deutfher Adpofat, praktizirt in 
alen Serigten. Konjultation frei. 59 Dearborn Etr. 
4feb. 15% 


Fred. Blotke, Rebtsanmalt. 
Ale Rehbtzjahen prompt beiorgt.— Site SH4—848 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. —— 
vd; 


Digood Etr. 


Batentanwältc. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Bert.) 


Ä 2 m. R. Ruvimler, deutih - amerifaniicher 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bert.) s 


Zu verkaufen: Gin flottgebender Saloon, - Grlas 
grube für den rihtigen Mann; Gigenthümer ift Dort 
reih geworden. Arthur, 143 State Str. 

Flottachendes Reftaurant; aute Geſchaftsgegend: 
wird billig verkauft durch Arthur, 148 State Str 

*8190 kaufen Buicherſtore, 82 Einnahme aud ein: 
derichtet für Grocery. Arthur, 148 Stoate Str. 

Haus und Butcherſtore, Lot und Haus, Haus und 
Lot. Arthur, 148 State Sir. 

Rutcherftore, ein feiner, mit Vferd und 
Mub billia berfauft, werden. Eigentümer tft frant. 
Arthur, 143 State Str. 

Delifatejien und Grocery, elegant cin gerichtet, deut: 
ihe Nahbarihait. Arthur, 143 State Str. 

oz utcher: und Groceryitore, großes Waarenlager. 

Leichte Bedingungen. Arthur, 148 State Str 

. verlaufen: Roominghaus: muß verſchleudett 
werden. Eigenthümer iſt dort reich geworden. Arthur 
148 Stute Str. 

gu verfaufen: Se 


Wagen 


2 iner Zigarren:Store, aroberZtod, 
feine Nahbarichait, billia. Arthur, 148 State 

3 verlaufen: Wurfteote, Pferde und MWayen.— 
Gigenthüimer muß nah Deutjcland geben. Arthur, 
143 State Str. 


Str. 


Nordierte, trant 


Guter Butcherſhop 
Abendpoit. 


rt billige. Adr.: 7. 083 
$500 tauft gute Baderei, 


Store Nadzufragen bei X. 
Ede Ave. 


Zu berfaufer 
feite. 354 Eure 
Str. 


Zu verlaufen: 
beits halber ich 


aus sgeyeichnete Tage. Ru 
Freund, Kedzi 


Trade. 
Armitage 


ry auf der Nord 


äl ältefte Gro er 
Nachzufragen 391 Sedewick 


— 
Die 


Str. 


Familien-Angelegen— 
Adr. P. 444 
jrſa 


vBagerei su bi kaufe n 
heiten, billig, wenn dle 
Abendpoft. 


Zu verfau fen: 1: Gute Rädern, 
täglich (Leine Wagen): 5 Gents Straight für's 
Preis $1 81900. Adr.: T. 642 Abendpoft. 


Zu ve der laufen: Fin gutachender Grocery- Store auf 
der Nordjeite, billig. 1202 N. Marfhficid Une. 


frjafo 


weden 
ich genommen. 


über FI Storetrade 
Brot. 
fria 


4 Kannen Milchgeſchaft auf der 


Zu verkaufen: 
Adr.: T. 073 


Nordiveftieite, Geeignet für Deutichen. 
AUbendpoft. 


Zu verfaufen: 
Kleine Anzahlung. 
Str. 


‚Dinge Wer 


f&öner Ras, 8175 
325 € Tivi fion 


Neftaurant, | 
Reit an Zeit. 


irgend ein Geſchä ft Haufen n ober 
verfaufen möchte, jollte jih diret an „Dinke 

wenden! Neelle Geichäftsmethode! „Hinte*, Ge: 
ihäftsmaller, 59 Dearborn Str. 

2dm; miftmo, 2w 


$15 Miethe, 
nt jchnell. 


EM Tages 


Adr. 


Bäckerei, Storegeſchäft, 
nahme. Verlaſſe Chicago. 
232 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 


Kon R: 
Do fria 


3 N. Aſhland Ave. 
doftſa 

Zu verkaufen: aloon amd par -dinahaı 
Ranges. 18 — Ave., Blue Island, J 


Zu verkaufen: 8 bis 9 Kannen Milchgeſchäft, zwei 
Pferde und Wagen. Adr.: M. 262 Abendpoſt. 
Amz Im 


a erſten 
u dofr 


Bu verfaufen: 
nenbeit für richtigen 
M. 26 


Ein guter Ed-Saloon. Leite Gele⸗ 
Mann. Fabrikgegend. Adr 
midoit 


Abendpoſt. 


Wegen Krankheit in der Familie, 
John Weiß, Ecke Halſted und 

Ecke, ſofort zu verkaufen 
263,110 


Zu verkaufen: 
der Geialoon, früber 
Clar! Str., jcharfe 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Unter: 

Pro 
Anfra 
Str. 


Verlangt: Ein Theilhaber für ein rentables 
nehmen. 81000 erforderlich. Volle Sicherheit. 
zente. Provijion. Eventuell Beſchäfti 
gen brieflich an X. Slunecko, 4599 W. 18. 


auna. 


Zimmer und Board. 


(Ungeigen unter Diefer Nubrif, 2 CentS das Wort.) 
belle Zimmer für an 


Zu vermiethen: 2 reiniiche, 
Floor. 


ſtandigen Mann. 86 MW, Congres Str., 1 


warmes Zimmtier mit er 
Gute: 
Madı 
dofrja 


Zu vermietben: Schönez, 
tra quter Board, an einen oder zwei Herren, 
Keim, feine Kinder. & Robey Str., zmtichen 


fon Str. und Warren Une. 
ns 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 





California und North Pacific Küfte. 

Sudjon Alıon Grfurfionen, mittelft u ıg mit jpe- 
zieller Bedienung, Durhfahrende Rullman Touriften- 
Schlafwagen, ermöglidt Paſſagieren u Galtfornta 
und der Bacificküfte Die angenebmfte md billigite 
Neife. Don Chicago jeden Dienftag, Donnerftag und 
Samitag dia Chicago & Alton Bahn, über -die 
„Scenic Route“ mitteljt der Kanjas GEitn und 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder j 
vor bei der Nupdion Alton Ereurjiong, 349 Mar 
Gebäude, Hi ano. 


Robert &Ilo $, Maichine n - Son frufte ur bon 
Epeziai:Majchinen, Ausarbeitungen von Watenten, 
PVerbeiierungen, Details etc. Ausfunft frei. Office: 
MeBider IThrater, Madijon Etr., Zimmer 66. 

Ms ImX& 


Agene 619 Eecuritn 
in aden Angelegen 
Rath frei. Sonntags offen 
7a. ImX& 


Boland Secret Serpice 
Auilding, bieten ihre Dienfte an 
beiten. Grjolg garantirt. 
bi5 Mittag. 

Alerander? TDeteftiv-Agentur, 
Schwinteleien aufaededt. Wenn im 1 

Rerlsgenbeit, Iprebt por. Rath frei. So 
Mittag. 


95 Fiftb Une. le 
alüd 
mn a It 


mt 


oder 


Löhne, Pr und fchle Ichte Re rw ungen 
kollektirt. Garniſhee u j Miether ent 
fernt. Hppotbefen forecloſed. Keine Vorausbezahlung 

ECreditor’5S Mercantile Agnencn 
5 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madtion Str, 
F. Schultz, Rechastanwalt. —C. Hofiman, Ronitabler. 
19m ;,Dimidofria,1j 


alfer 


‚aller 


Noten, Mietbe und Schulden 
folleftirt. Schiechtjahlende N 
aeiegt. Keine Gebühren, wenn micdht erfol 
Albert U. Kraft, 155 YaSalle Str, Zimmter 
Telepbene Central 582 
heilt 


Yöhne, Urt 


prompt 


Salbe alle Hämorrhoiden 


Str. 


Herms 
Halited 


Erlernt 
lung, ebe 
8LasSalle Str., 


Tohn⸗ ſollettirt 
02 PaSalle Sir. 


Keine 
Telegraph u 
13m3, im 


Rerjuch fr rei! ! 
u. €. 


Telegrapbie! 
Stellung beiorgt 
Simmern 32. 
Leute, Zimmer 41, 
Moe 


für arıne 


Pankerott:PVerfabren eine Spezialität. Billig und 
fhnel. Zimmer 4i, 92 LaSalle Str. 2Ano® 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 Sent⸗ vas ort.) 

Gründlicher Unterticht — ia no, Bio lin, Zither. 
Manpdolin und Guitarre — Earl Rahn's Muſik— 
Afıdente, 765 Ciybourn Ave. lim ıX 

AUcadempyofMufic HIN. Alhiand Ape., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Eriter Klajie Unter 
riht in P ‚ Bioline, Mandoline, Zither un 
Gnitarre. 50 Gents. Ale Sorten Juftrumente zu 
baben. Mholejale-Preiie. Wian, lix 
— — — — — — — — —— ö 


— 
(Anzeigen unter diefer &..brit, 2 Gent8 das 


Wort.) 

Ge id ohne gommiſſion. — Louis Freudenbetq ver— 
leiht Privat-ſapr en von 4 Proz. an obn> Roms 
mijfi | Kofidenz, ZT N. Hoyne Ave. 
Ecde elia, nahe Chicago Ave Nahmi:tigs: 
Office: Zimmer 341 Unit y Bidg., 79 Dearbarn Er. 
1334 X* 


Grite garantirte Go Id: Mortgages, in Beträgen von 


2300 Ku, 
171 %u 


Kodh& Co. 
Straße, Fde Monroe Strake 
mer Si4, ur 8 19junX® 


ge — beſte und 


Geld zu verlei auf Grund 
biligite Bedıngun —— behandelt zu wer⸗ 
den, faun ‘ > erwarten, dab wir ale Arbeit 
umjon’t thun tonnen, Daher wird eine germac Kon: 
uniijion verlangt. —Etabl. jeit 1833. Beite Keferen;en, 

Tite & Co 
Salle Sır., 


Adolph ie. 
108 a — 627. 


2m3. Inix 
Geld verleihen auf Chicago 6: unde: ‚gem tum, 
in &ı n don KWO u. Darübe 
Zinſe pne Kommmjlion oder Unt 
Bedienun bezahle alle 
8 sijjingen 
. Gegenüber & ty Hal. 
sm; imX 


f erite Mortgage, von 


Abe ndpoit, 


04m 
2. Dti endpo 


Br -ivat: Geld zu 
thbum 3u 5 und 6 
Geld en Hand. 

Zu verleihen: 
Prozent auf beion 
pothel 
fria Ko 

Zu verfeit sw zum Bauen, 
Ad. M. 25 Aben dpoſt 


Geld zu —— en 
ſter Anſtellung. P —— 
ten. Leichte Abz igen 
ton Str. 


eiter & Zander 


on Privatmann. 
doirſa 


Vrivatgeld zu verleihen zu 4 und 
eat ⸗ Geld wird alle 6 Monate ange nom 


o — — 
heteun ſtets dand. 

163 Raendolph er. 
In, Im? 
Thonpien, Kies 
3m, ImX 


Geld zu — auf Et 
ton ZW aufwärts. Grit: Sy» 
9. Gnaedinger, Zimmer 14, 


Freies Gquity in gutem Heim. 
& Co., 18 Rundolpb Str. 


Wenn hr ein Heim bauen wollt, werdet ih Guh 
das Geld voritreden, Niäne liefern wiw.: baue und 
garantire Euer Haus vollftändig. Phil. Yautb, NE, 
1a x vaSalle. lbounliinx 


ran Hppotkiten-W irre deep: u, , pad Ber: 
Siuımer- dl, 92 Laſalle — Nuor 


I feiten zu weniger al& 


v 
| fan. Meine Un 


ı IRm;,ImtX 


Art | 


| Pierde 


| Qaarg:!d, wenit Ihr e 





Telephen 





Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis Dos Wort.) 


Farmländereien. 
° Bormundd : Berfauf. 
160 Uder Farm, mit Qieb, Geräthihaften, rır 
8150 — HenrpylUllrih& € o., 129 Maiomte 
Temple Oma. im 


Nordmweitieite. 
Retroprlitan Sodhhahn 
815 — Tır Monat — 815. 


— 


Ba 
Fünfzehn fertiag. 

Zehn verlauft 
ſieben bewohnt. 
Zahlt ſie. 


26 zweiſtöcige Häuſet im 


Seht und feht jie Euch an. 


angirte Häujer auf der Meftfeite, enthals 
shyalle, Barlor, Ehzjimmer. Küche. 
aroge Schlafzimmer (monde Hau⸗ 
jafyiı mer), Eihen:Mantel, Eides 
Marme or⸗ Waſchbecken Bors 

1 { —— und Gas, pracht⸗ 

ausge orz chbarſchaft. 80 0⸗ 
500; 8150 Baar 


Beſt art 
tend Empia 
Badezimmer, 
ter haben 
board, rff 
zelen-Bad 
voll 
Schule 4 c 
und $]5 per W 

Gelsgen an N 
gerade nordlih v 
Wieman ; 
Nehmt Humboldt Park Yinte der Metropolitans 
Hochbahn bis N Ave.Station und geht 
4 Blods nördli Ave. gerade nordlich 
von Arr e nehmt Milwaukee Avbe 
Car, tra e Ave. Car, ſteigt ab 
an La 2 Blocks noördlich. 


ag. Geht und ſeht ſie an 


gehen mit Euch, um die 


Toemple, 


Häuſer offen jeden 7 
oder ſprecht vor und wir 
Hauſe rt zu zeigen, foitenfrei 

8. CE Groß, jehiter Floor Majonic 

State und Rundolph © i 
11,063 Säufer cıf monatliche Ada ah ng 
22 Jahren ve rlauft 


gı vertaufen: : An PBernar d Are., nahe Belmont— 
%15 — monatlih — 15 
— Sch: neue ziwerftödige y 
Häuier enthalten 6 und 7 Zimmer: e 
tel, Zideboard, Marmo r-Maicbaii n 
Padewanne; offene Plumbing, Sewe 
Gas u. ſ. w. 
Preis 82250. — 
Monatliche Abzahlungen $15; Heine Baaranzahlung. 
Wie man dabin gelangt 
Nehmt Eliton und Relmont Ave. Cars bis Bernarn 
ec. und gebt einen halben Block ſüdlich. Hauſer 
jeden Taq of fen. Gchet hin umd jeher Fuch Diejeiben 
an oder iprecht vor latzt Euch koſtenfrei dahin 
bringen zur Beſichtigung. 


en innerhalb 
fonmifr 


6, 6. Floor, Maijonte Temple, 
State und Randolob Str. 
—— 11,695 Häufer innerhalb MR Jahren verfauft.—- 
mift ſa 


onatliche Ab— 


Waſſer, 





imer auf leichte m 
Cottage. gut gebaut, 
Baſement und Attie, auf": 3 

1 Majbtenam und Ger 

tfornia u. Meftern Une. 

ör oeerpitore, Ede N. Wail enaw 
oder bei M. Bau⸗ vie SH RP 
Roben Str. 30n3,6,13,20,27ad 


gu perfaufen: vBeſt gebaute 6 — Gottgae in 
ber ihön ften Srgend nahe Zogon Square. Ulle Ver- 
Cat Finiſb, Hartholz Floors allen 
Stein-Pajement, Xot 253x126, auf 

mona tliche ah! fungen. 1375 R. Central Darf Ubde., 
nahe Fulle * Ave. 28, Loft ja,im 


Zu verfaufen: 5: unb 8: Zimmer Häufer. Stadt» 
Naoifer, 6 Fuß _PBajement, nahe Elfton und Belmont 
Ude. Cars, 5e Fahraeld zur Stadt, von $1200-$1400. 
EN baa 10 monatlih.—&eld zu verleihen. —Ernit 
Melms, Eigentbümer, 1959 Milmaufce Upe., zwifen 
Fullerton und Galifornia Ave. ft, jadofr* 


Rordijeite. 


nabe Center Str, 9% 
%, Dortgege 
Le — 
ER 
—— 


Fremont Str. 
ws und Bajement, 21% 
Ah werden 

Zimmer 84 


Spertbillig: 
ſtöckiges Brickhe 
UM, * nn für *1200 baar getkon 
125. — Richard A — — 
Salle Str Ede Mo Str 


Süpweitfeite. 
ng Sau: 


ng Sau? 
ın $0 Sau: 
Gın 30 Sau: 
Neun Dolffars mon arfich be ezahlen fur neues fünf 
Zimmer Breiieo Brid Front Haus, Preis 81150. Nur 
2. Qaarzahlung echt vor in der Zmeigoffirr 
Nuftine Sir Nehmt Aſbland Ave. Gar biä 5. 
oder 4. Etr. Gar bis Alhland Abe. 
s,@ro 8, Eigenthümer, 604 Mainnic Templer 
for mifr 


Verſchiedenes. 

Habt Ahr, Haufer zu verfaufen, zu vertauſchen oder 
au vermietben? Kommt für qaute Rei.ltate au ums 
Wir haben immer Käufer an Hand Sonntags 
offer pon 19-12 Uhr Vormittags 

Richard A. Koch & Co. 
New Dort Life Gebaude, Nordeſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8 
1203, 3? 


Wesyalb weite; 
mit allen mod 
Lot und Ge— 

zablıma. Weit ım 
Zahlungen. 4 Prozent Zinien. Mer jnfche 
hert juncht. Ipredye dor bei D B. Hamilt 


100. Waſhington Str 


Zu le: 
men man ein Heim 


Miethe 
en Be cqu 
2 de often, 


aablen, 
emlich- 
kanfen 
" halbjöhrliche 
9 legen⸗ 


" 


Geld auf Möbel. 


(Anzeigen unter Diejer \ !, 2 Gents das Wort.) 


Geld! 8.19»! 


Sie welde:? 


Brauchen 


1200 Finance Co.. 


Central 1060, 


Chi 


85 Dearborn Str., Zim 
Robey Sir.. 
wetter 


159 8. North Une 
Weſt 611 
Wir machen Darlehen 
trägen auf kur und 
und Wagen, Waare (rt 


andere 


Floor. 
in großen ader kleinen Bes 
e Zeit auf Möbel, Piaros, 
wichtungen, Salate, 
} Sicherheit. Ub« 
jablungen arrangır Umftanden, jo dag 
Shr jie ohne Un oder Uerger einhalten 
D e n Eurem ungeitörten 


tönnt. — Di ! 
Teig. Keine Ka Keine Erfundigungen 


Telephon 


Venſionen oder 


trenti 


| bet Freunden oder 


Wenn Ibr irgend einer anderen Dar!ehen:&ompary 
fhulder und Euer Kontraft gefält Erb nit io bes 
zahlen — es für Euch ab und geben Euch weitere 

wünſcht 

iſt offen bis 8 Uhr Abends 
t für Yeute, Die auf der Rorb- 

ht nad der Stadt bin 
gert und ebrze 


Weſtſeit s\ ff 


ee cl 
für die Reg: vemlichkei 
eitjeite wohnen, jo daß fie mi 
unter zu fahren brauden unD jo 
jparen. Wenn es Euch nicht past — 
ſchre bt oder telephonirt Central 1000, oder Weit ol 

und wir un ſeren Vertrauensmann zu Su 


Sei uns mird de utjch geiproden. 


Hebt diefe Anzeige und Udrejjen auf, fie fommen 


manchmal jchr zu jtatten. 
Chicago Yinance6n, 


Gentrol 106), 


85 Dearborn Str, Zimmer 304, Zeil. 
und 

48 WW. North Uve., nche Robey Str., 

Weit vll Zweiter Floor. 

smzims 


Zimmer 3, 


auf Möbel Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anlei ne 


ton $20 bis 


ı gutbezahlten 
Note 
»Geſchaft 


mt zu uns 


102p, 11* 
Zimmer 3. 


Geld! 
an Combpangg 
216 und 217. 
en Gompankı 
In arer Ruilding 
Priiter iur 


mer 1% ma 
lol MR Mm tabii: on Str 


Such Beld 


in großen md feinen 9, 
Mobel, 


Verde, Waneu oder ırs 
zu Rex 


Loean Fompang 
Zimmer 216 und 217 
i1lan® 
Eee 
zu derleihen 
hıre zu entiernen, in 
ı den billieiten Raten 
dir Etapt. Ann Sn 
feine Gefahr, dar Sıe 
nier Weihäft ift Perarts 
Keine Rachfragen wırs 
& pripat ‚2 tre, fprecbt vor, ebe 
zmo bing eben. Alle Anztunft mit Vergnüs 
4 
t 


einzige Drutiche 


Sum · 
und 


(r ihaft ım Chir ag 


Segenttanne. Peine 
Lange Zeit, 
Möbel, 
vor 


14n® 


Beröfjentiiann ) ne Verze I 
Leichte ngen. Riedrigiſie Raten gu 
Vianos und Waegen € at ber um? 
und —* Se 
2 YaSale 
Brand: Office, 53 
Geld auf Model 
Str, Zimmer U, 


Orr 


zu Derfchen. —ISI Wet Mod iug 
über Wopli’s Kieiderlanen, 
ı 


Yırm 





Das Erſte 


in Bezug auf 


Entwurf, 
Eleganz, 
NMachart, 


102 Modelle, 


.. von .. 


Wunderbarer Schönheit 


einſchließlich 


48 
Gerade Front 
und Bor:Effelte, 


abrifate von 
ejauberndem Reiz, 


Scrüg = Gekeilt 
Lauger Schooß, 
Zange Bülte, 

Bolle Süfte, 
Parifer Haken, 
Sand gearbeitet, 


Heheimniß des herhlsanwalls. 


— 


Roman von Jofn 8. Leys. 


(Fortſetzung.) 
VIL 
wei [höne Geelen. 

Sn London begab fich Fane gerades— 
ivegd nach den Gefchäftsräumen feines 
Heren und öffnete die Ganathür mit 
einem Drüder. Als er die Schreibftube 
und das Arbeitszimmer bes Gachmwal- 
ter3 durcfchritten hatte, Hopfte er an 
die Thür des dahinterliegenden Zimz= 
mers. Das war die Speifejtube, deni 
Mr. Felir fand e3 bequem, neben feis 
nen Gejchäftsräumen zu wohnen, und 
langjährige Gewohnheit ließ ihn jetzt 
diſe Einrichtung allen andern vorzie— 
hen. Seine Schlafſtube und eine 
kleine Küche nebſt Vorrathskammer la— 
gen dahinter und hatten einen beſonde— 
ren, nach der äußeren Treppe führenden 
Ausgang. 

Da ſein Klopfen nicht beantiwortet 
wurde, drehte Fane leiſe den Thürgriff 
und trai ein. 

Das Gas war angezündet, aber klein 
geſchraubt. Unſchlüſſig, was er weiter 
thun ſolle, blieb der Schreiber einen 
Augenblick ſtehen. Es war noch hell 
genug, daß er die verſchiedenen Möbel— 
ſtücke erkennen konnte, die alle altmo— 
diſch, ſchwerfällig und ſtark gebaut wa— 
ren, aber ſein Blick haftete hauptſäch— 
lich auf einem kleinen Schrank, den 
Mr. Felix zur Aufbewahrung ſeiner 
Privatpapiere benutzte und der in ei— 
ner Ecke des Zimmers ſtand. Leiſe 
trat Fane an den Schreibtiſch, der ſei— 
nen Platz neben dem Kamin hatte, aber 
noch während er dies that, hörte er ein 
ſchwaches Geräuſch im Schlafzimmeu. 
Da es Mr. Felix' unabänderliche Ge— 
wohnheit war, die Gangthüre mit ei— 
ner Sicherheitskette zu verſchließen, be— 
vor er ſich für die Nacht zurückzog, hatte 
Fane es als ſelbſtverſtändlich angenom— 
men, daß ſein Herr ausgegangen ſei, 
und als er nun plötzlich die Entdeckung 
machte, daß er nicht allein in der Woh— 
nung war, blieb er ſtehen, durchſchritt 
hierauf das Zimmer und klopfte an die 
Thür des Schlafgemaches. 

„Herein!“ rief der Notar. 

Fane trat ein und fand ſeinen Herrn 
im Bett. 

„Ich komme ſoeben von Woodhurſt 
zurüch“, ſagte er, „und glaubie, Sie 
ſeien aus. Sie ſind doch hoffenklich 
nicht ernſtlich krank?“ 

O nein, nur ein wenig unpäßlich. 


Haben Sie die Schränke, Schiebladen 
und ſo weiter verſiegelt?“ 

„Ja, und ich bin heute Abend nur 
noch einmal hierher gekommen, um ei— 
nen Auftrag von Lady Boldon auszu— 
richten. Sie ließ mich rufen und trug 
mir aaıız befonders auf, |hnen zu fa: 
gen, fte bedaure fehr, daß Sie heute 
sicht hätten kommen können, aber ſie er— 
warie Sie ganz beſtimmt am Dienſtag, 
ba die Beerdigung am Mittmod) ftatt> 
finden folle.“ 

Jelir nahm diefe Mitteilung Schweiz 

gend entgegen. 
3 „Damen bilden fich immer ein, nur 
ihre eigenen Gejchäfte feien von Wid;- 
tigkeit,“ fagte er nach einer Paufe. 
„E3 wäre Zeit genug, wenn ih Mitt: 
mod Morgen binunterführe, aber man 
tirb wohl auf die Laune Jhrer Herr> 
Iichteit Rüdfiht nehmen mülfen. 
Shreiben Sie dod ein paar Zeilen, 
oder telegraphiren Gie, das wird noch 
beſſer ſein. Sagen Sie alſo: Mr. 
Felix leicht unpäßlich, wird aber be— 
ſtimmt Dienſtag Abend in Roby Chafe 
fein.’” 

Yane wandte fi ab, um daß Tele- 
gramm aufzufegen. 

„Kann ich fonft noch etwas für Gie 
beforgen?” fragte er, als er das Zim- 
mer verlieh. 

„Nein, danke, Frau Bird wird in 
einer Stunde hier fein,“ antwortete 


Felix. 
CASTORIA füsägtng us Knser 
Die Sur, Dip Ihr Inper Gekauft 


— 


Sicherlich das Peſte 


— — 


Beleibte Perfonen 
ift das 


FORM - REDUGING 


KABO 


denn c8 vermindert zu 
hoben Leib um 4 bis 6 
SoU, ohne Nactheil 
oder Unbequemlichkeit, 
verleiht einen Aunſtrich 
von Eleganz und macht 
die wirklich geradeFront 
Haltung möglich. 


Preis » =: $2.50 


Lange oder kurze Tailfen. 


Beiallen Händlern oder fdireibt 
nah Muster: Album 


CHICAGO CORSET CO. 


200 Monroe $tr. 
388 Broadway, New York. 


Frau Bird war die Perfon, die bem 
einfamen Manne den Haushalt führte 


| und für ihn fochte. 


Fane ſchickte das Telegramm an La— 


dy Boldon ab, und da er ſich etwas er— 
müdet fühlte, begab er ſich gleich nach 
ſeiner Wohnung, die er mit Daniel O'⸗ 


Leary theilte. Zu ſeiner Ueberraſchung 
fand er dieſen der Länge nach auf dem 
Roßhaarſopha ausgeſtreckt, das eine 
Wand ihres gemeinſamen Wohnzim— 
mers ſchmückte. 

„Na, was iſt denn das?“ fragte der 
alte Mann. „Samſlag Abend biſt Du 
doch ſonſt nicht zu Hauſe.“ 

„Habe heute Abend kein Kleingeld,“ 
antwortete der junge Mann kurz. — 
„Hör' mal,“ fuhr er nach einer Pauſe 
fort, „wo haſt Du denn den ganzen 
Nachmittag geſteckt?“ 

„O, ich bin auf dem Lande geweſen. 
Habe Schreibtiſche und ſonſtige Behält— 
niſſe eines alten Herrn, der geſtorben 
iſt, verſiegelt.“ 

„Desſelben, für den Du neulich das 
das Teſtament aufgeſetzt haſt? Sir — 
wie hieß es doch gleich — Sir Richard 
Boldon?“ 

„Ja, desſelben,“ antwortee Mathew, 
indem er ſich anſchickte, ſich ſeinen Thee 
zu bereiten. 

„Donnerwetter!“ rief der junge 
Mann, ſich aufrichtend. „Wie ſchade 
für unſeren Alten, daß Sir Richard 
ſeine Wittwe enterbt hat, im Falle ſie 
ſich wieder verheiratheh!” 

Mathews Hand, die im Begriffe 
war, eine Taſſe auf den Tiſch zu ſtellen, 
hielt inne und ſtarrte ſeinen Neffen 
überraſcht an. „Schade für ihn? Was 
meinſt Du denn damit?“ 

„Na, er iſt doch in Lady Boldon ver— 
ſchoſſen, weiter nichts — und zwar bis 
über die Ohren, und noch dazu in ſei— 
nem Alter!“ 

Mr. O'Leary faltete die Hände hin— 
ter ſeinem Kopfe, einem mit leuchten— 
dem rothen Haar, das ſo kurz geſchnit— 
ten war, als es ein Haarkünſtler nur 
ſchneiden konnte, bedeckten Kopfe, warf 
ſich auf's Sopha zurück und kicherte. 

„Unſinn, davon weißt Du gar nichts 
— gar nichts, ſage ich Dir,“ entgeg— 
nete ſein Onkel. 

„So? Na, ich kenne unſers Alten 
kleine Schwächen ganz genau; darauf 
kannſt Du Gift nehmen. Die Dame, 
die er neulich in's Bureau brachte, das 
war doch Lady Boldon, nicht wahr? — 
Damals, als Du mich fortſchickteſt, um 
eine alberne Vorladung oder ſo was 
zuzuſtellen? Ich habe ihn dabei ab— 
gefaßt und habe mir das Bild auch an— 
geſehen. Ich möchte nur wiſſen, ob ſie es 
ihm geſchenkt, oder ob er es ſtibitzt hat? 
Sollte mich gar nicht wundern, wenn er 
es heimlich aus einem Album genom— 
men hätte, als er neulich im Hauſe 
dort zu Beſuch wat. Im Stande war 
er es ſchon.“ 

„Aber Dan, 
mag er nur alle Hoflnung auf die Das 


me aufgeben, denn es ift nichts weniger | 


als wahrfcheinlich, daß fie auf eine fg 
ſchöne Befiguna, wie Noby Chafe, pers 
sichten wird, um ihn zu heirathen.” 

„Ich weiß Doc nicht, ob er die Hoff: 
nung aufzugeben brauchte,“ antmortete 
Dan bebeutungspol. „Wenn unfer 
Alter entichloffen ift, etivas zu erlans 
gen, jo befommt er e3 in der Regel. — 
Meikt Du, was ich thun würde, wenn 
id an Stelle unfers Alten märe?“ 
fuhr O’Learh nad einer Baufe fort. 

„Du mwürbeft fie bitten, Deine Frau 
zu werden, und fie wiirde Dich erhören, 
und wenn e3 auch nur Deiner Schön- 
beit und Deines feinen Wefens halber 
— erwiderte der alte Mann ſpöt— 
tiſch. 

„Nein, ich würde das Teſtament 
ruhig in's Feuer fallen laſſen und zu 
der ſchönen Wittwe ſagen:, Da haſt Du 
mich, und nun wollen wir uns des Be⸗ 
ſitzes gemeinſam erfreuen.“ 

Mathe lehnte ſich auf ſeinem Stuhle 
zurüd und betrachtete feinen Neffen mit 
geringfchäßiger Miene. 

„Sp, das würbeft Du tbun?“ fragte 
et. „Ind wie wäre e3 denn mit den 
— — — — 

Tragt ie 
Unterschrift 
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Pr 


wenn Du Recht haft, | 
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„Avbendpoſt⸗⸗, Chieago, Freitag, den 29. Marz 1901. 


— — 


Zeugen, die das Teſtament unlerſchrie 


ben haben?“ 

„Ach, die Zeugen! Mit denen würde 
ich mich eben abfinden,“ erwiderte der 
vielberheißende Jüngling mit erhabener 
Miene. 

„Wenn der geſetzliche Erbe oder ber 
nächſte Blutsverwandte oder wer es ſein 
mag, davon hörte, würdeſt Du in Teu— 
fels Küche kommen, mein lieber Danny. 
— Und nimm Dich in Acht, mein Jun: 
ge, daß Du nicht 
geräthſt.“ 

„Was Du damit ſagen willſt, weiſt 
ich nicht,“ brauſte der junge Mann auf. 


„So, das weißt Du nicht? Ich habe 


das kleine Kaſſenbuch heute Morgen 
aufgerechnet, 
ſtimmen.“ 

„Ach, das hat nichts zu ſagen; das 
werde ich am Ende des Monats in's 
Reine bringen, und 
ſtimmt, ſo ſchadet es weiter nichts. — 
Aber hör' mal,“ hob er nach einer Weile 
wieder an, offenbar bemüht, das Ge— 
ſpräch auf eine weniger peinlichen Ge— 
genſtand zu bringen, „haſt Du die Da— 
me geſehen, als Du heute dort warſt?“ 
5a, id) habe fie gefehen. Gie ilt 
eine jehr liebenswürdige, nette Dame,“ 
fagte zane mit herablaffender Miene. 
„Sie bat mir eine Beftellung aufgetra: 
— 

Er brach kurz ab. 

„An den alten Felix? — Heraus da— 
mit, Onkel!“ 

„Das ſind Vertrauensſachen, Dan—⸗ 
ny.“ 

„Ach was! Was habe ich Dir nicht 
Alles vom alten Felix erzählt? Das 
waren auch Vertrauensſachen, ſollte ich 
meinen, aber da haſt Du nicht daran 
gedacht. Na, ich werde mich ſchön 
hüten, Dir ein ander Mal zu erzählen, 
was ich in Betreff unſers Felix an's 
Licht bringe.“ 

„Was kann Dir denn daran liegen, 
es zu wiſſen? Außerdem war es gar 
nichts Beſonderes. Ich ſollte Mr. Fe— 
lix nur ſagen, daß er ja ganz beſtimmt 
am Abend vor der Beerdigung käme, 
und er hat mich beauftragt, ihr zu tele— 
—— er werde zur rechten Zeit dt 
ein.” 

„a, fiehft Dur wohl, wa3 für dide 
Freunde ſie find?“ antivortete der hoff- 
uunaspolle junge Mann arinfend, 
„Wenn ich diefer gefebliche Erbe märe, 
würde ich Scharf aufpaffen, daß fie mir 
feine Nafe drehten. Wer ift es denn? 
U ja, jegt fällt’s mir ein. Sein Name 
fam ja in dem Ieftament vor. Soundfo 
Boldon in der und der Straße der City 
bon Yondon. Das heißt fo viel, daß 
er Makler oder Agent ift. Gut, er wird 
wohl Makler oder Agent bleiben, allen 
Zeftamenten zum Itoße. E83 wäre 
auch jehr hart für LadyBoldon , wenn 
fie ihm Alles abtreten müßte, falls fie 
unfern Alten beirathet. St er das 
—— Onkel? Kaum, ſollte ich den— 
en.“ 

„Kümmere Did um Deine eigenen 
Angelegenheiten, Dan,“ entgegnete 
Mathe, der der feinen Unterhaltung 
des jungen Mannes müde war. „Willit 
Du nicht hingehen und die neuen Ko- 
mifer jehen?“ 

„Habe Dir ja Schon gefagt, daß es 
mir am nöthigen Kleingeld fehlt,“ er- 
twiderte Dan verdroffen. 

„Wenn’s weiter nichts ift, fo mil ich 
Dir eine Kleinigkeit leihen, die ich Dir 
iwieder abziehen werde, wenn Du Dein 
nächſtes Monatsgehalt bekommſt. Ich 
habe manchmal gern ein bißchen Ruhe 
und Frieden. Aber halte Dich ja vom 
grünen Tiſche fern. Wenn Du das nichit 
laſſen kannſt, gehſt Du noch einmal vor 
die Hunde.“ 

„Mache Dir meinetwegen keine Sor— 
gen,“ verſetzte der junge Herr, indem er 
ſich raſch vom Sopha erhob und die 
paar Schillinge, die ihm ſein Onkel 
reichte, in die Taſche ſteckte. „Hab' 
keine Angſt, ich kann ſchon ſelbſt für 
Numero Eins ſorgen.“ 

Wenige Augenblicke ſpäter war Ma— 
thew Fane mit ſeinen Gedanken allein. 

(Fortjegung folgt.) 


— — 
Made in Germany. 


65 erregt in England unliebfames 
Auffehen, daß die Entwürfe für die 
neuen englijchen Geldmüngen mit dem 
Kopfe König Eduard3 VII. von einem 
deutfhen Künftler, Emil Fuchs, dems 
felben Bildhauer, welcher im Auftrage 
des Königs eine Todtenmaäfe von der 
Köntgin Viktoria auf dem Sterbebette 
anfertigte, eingeforbert iworben find. 
Es fol thatfählih kein englifcher 
Bildhauer vorhanden fein, den König 
Eduard mit diefer Arbeit betrauen 
mochte, und es kann ſchwerlich ſtichhal⸗ 
tig ſein, wenn jetzt nachträglich be— 
hauptet wird, daß verſchiedene Mit— 
glieder der engliſchen Akademie, welche 
ebenfalls um Entwürfe erſucht wurden, 
ſich geweigert haben ſollen, mit dem 
Deulſchen in dieſer nationalen Arbeit 
in Wettbewerb zu treten. Fuchs iſt als 
ausgezeichneter Medaillenſtecher be— 
tannt und hat jedenfalls in der engli⸗ 
ſchen Künſtlerſchaft nicht ſeinesglei— 
chen. Viele der früheren engliſchen 
Münzen und Medaillen mit dem Ko⸗ 
pfe der Königin Viktoria ſind bekannt⸗ 
lich nichts weniger als geſchmackvoll 
ausgefallen, und ſo kann es denn nicht 
überraſchen, daß die „‚königlich britiſche 
Münze“ in London augenblicklich als 
erſten Beamten in ihrer Modellir⸗-Ab⸗ 
theilung einen franzöſiſchen Künſtler, 
de Saulles, hat. Dieſer hat ebenfalls 
Zeichnungen und Muſier für die neuen 
Geldſorten geliefert; König Eduard 
ſoll ſich jedoch bereits perſönlich für 
die Vorlagen von Fuchs entſchieden 
haben. Für die engliſchen Patriot:n 
iſt es natürlich ſchmerzlich, daß nicht 
mal ihre Pfunde und Schillinge ohne 
Zuhilfenahme deutſcher Kunſt herge⸗ 
ſiellt werden können, und in der Preſſe 
begegnet man bereits den sitterſten 
Ausfällen gegen den unvermeidlichen 
Wettbewerb der deutſchen Veitern, der 
aus patriotiſchen Gründen auf dieſem 
Gebitte wenigſtens ſich hätte umgehen 
laſſen ſollen. 

Dieſes Made in Germany” muß 
allerdings beſonders ſchmerzlich em⸗ 
den werden, .. 


jo wie fo hinein= . 


und es wollte gar nicht | 


wenn e3 dann | 


zeih_ mit Perlen gel 


au 


SBALLLELLLALLULADAALLALAAULDAVALDALDULRAVALERAZALULOLULLAULLHULLUAGLILUUAUULLLUBGBALAAVAALUHLUUEU ULLA 


MERAL ANA AHLLNAUNRN 


Das Blut! 


Im Frühlinge find 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig, die Leber zu regu— 
liren, den Magen und das 
Blut zu reinigen. Auf dieſe 
Weiſe wird das ganze Sy— 
ſtem gekräftigt und in ei— 
nen guten Zuſtand verſetzt. 
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Die Sterblichkeit in Judien. 


Ein furchtbares Erzeugniß der Sta— 
tiſtik iſt der jetzt erſchienens Jahcesbe— 
richt der Sanitätsbeamten der Regie— 
rung bon Bombay für das Jahr 1899. 
Syn ihm wird der erjte genaur Nackmweıs 
über die während der Herrichaft der 
Beulenpeft in dem furctbar heimges 
fudten Lande gefchehene Verheerung 
an Menjchenleben gegeben. Auffallend 
und als das einzig Erfreuliche erfcheint 
bie Ihatfache, daß die Sterblichkeit der 
europäiſchen Civilbevölkerung abge— 
nommen hat, ein geringfügigerGewinn 
im Vergleich zu der ungeheuerlichen 
Sterblichkeit der übrigen Bevölkerung, 
beſonders an der Peſt. Nicht weniger 
als 672,000 Menfchen ftarben während 
biefes Jahres in der Präfidentichaft 
Bombay, über 125,000 mehr als im 
Jahre 1898, alfo an jedem Tage faft 
2000. Aber e3 erjcheint tie eine Ge- 
genivehr der Natur gegen die drohende 
Entvölferung, dak auch die Zahl der 
Geburten ganz außerordentlich geitie- 
gen iſt. Im Jahre 1898 wurden nur 
582,000 Kinder in Bombay geboren, 
1899 dagegen 685,000. Iroß der au- 
Berorbentlich hohen Sterblichkeit wur- 
ben alfo noch 13,000 Menfchen im 


ı Jahre mehr geboren als zu Grunde ge= 


richtet. Die Geburtäziffer ftieg, auf 
dad Taufend gerechnet, dom Xahre 
1898 bis zum $ahre 1899 von 31 auf 
36,4, die Sterblichkeitaziffer von 29 
auf faft 36. Die legten beiden Zahlen 
ericheinen gar nicht befonder3 hoch, 
aber es muß dabei bemerkt werden, daß 
die große Sterblichkeit hHauptfächlich in 
ben Städten ftattfand. Während un- 
ter normalen Verhältniffen eine Stadt 
mit einer jährlichen Sterblichkeit von 
20 auf 1000 fchon als höchft ungefund 
gilt, erreichte die Sterblichfeit in der 
indifhen Stadt Nofch im Jahre 1899 
die ungeheuerliche Höhe von 153 auf 
1000, in Boona 128, in Karad 99 und 
in Karadhi 95, in der Stadt Bomban 
69 auf 1000. 96,000 Wenfchen ftar: 
ben allein an der Peit, eine ganz bei- 
jpiellofe Zahl, die in der Gefchichte der 
indiſchen Peftepidemie vielleicht nur 
noch von der des Jahres 1900 über: 
troffen werben wird. Daneben fordert 
die Cholera etwa 8600 Opfer, doppelt 
Todiel als im vorausgegangenen Jahre, 
freilich weniger ald in manchem Jahre 
ber beiden legten Defaden. Eine ges 
rabezu beunruhigende Zunahme zeigt 
au die Sterblichkeit an Darmfrant; 
heiten, bie mit 76,736 Iodesfällen die 
bon der Peft angerichteten Vermwüftun- 
gen beinahe erreichten. Als ein fehmwa= 
er Lichtblid in diefem düfteren Bilde 
ericheint noch die Abnahme der Sterbe- 
fälle an den Voden. Alle bisher ge= 
nannten Krantheiten aber werden noch 
übertroffen von ber Verheerung durch 
die dyieber, wahrfcheinlich hauptfächlich 
Malaria upd Inphus, denen 228,000 
Menichen zum Opfer fielen. Nach der 
legten Zählung weiit die Stadt Bom= 
bay eine Bevölferungsziffer von 77O,= 
000 Köpfe auf, d. i. eine Abnahme 
von über 50,000 Köpfen mährend der 
legten Detade. Hauptſächlich iſt die 
Abnahme eine Folge davon, daß eine 
große Anzahl Bewohner die Stadt 
während der letzten zwei Monaie, ſeit— 
dem die Peſt aufgetreten war, verlaſſen 
haben. Die ländlichen Bezirke ber 
Prafidentihaft Bombay meijen eine 
erfchredliche Abnahme auf. Im Ma: 
bifanthabezirf allein ift eine Abnahme 
bon 220,000, in Bijapore um 61,000 
und in der Stabt Poona um 74,000 
Geelen zu verzeichnen. 


— — —— ⸗ — —— 
Puppen und Voltoſagen. 


Gewiß können die Kinderpuppen 
mancherlei Gelegenheit zu ethnographi⸗ 
ſchen Studien bieten und ein Intereſſe 
haben, von welchem die Kinderwelt, die 
mit ihnen ſpielt, nichts weiß. In den 
letzten paar Jahren ſind bei uns u. A. 
auch alaskaniſche Puppen aufgetaucht 
und werden da und dort der Curioſität 
halber gekauft. Kinder und Erwach—⸗ 
ſene, welche ſie in die Hände nehmen, 
haben meiſtens keine Ahnung bavon, 
wie viele Volksſagen in dieſer Puppe 
fteden; viele der legteren find übrigens 
noch gar nicht in daß Gebiet ber Eipi» 
Iifation gelangt. Die intereffanteften 
barunter jind nicht Die hölzernen, jon= 
bern: die aus Anodhen und Elfenbein 
mobellirten, die. nur als bejondere Ge- 
"Tchente hergeftellt werben und mitunter 
nüdt find; 'nas 
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re rehlt: auch die Pelzbekleidung 
nicht. 
Meiitend ftehen diefe Puppen mit 
uralten E3limo =» Sagen .in Verbin 
dung und ftellen bie Helden oder Hel= 
dinnen derfelben dar. Zwei Beiſpiele 
hierfür feien namhaft gemadht. 

Zu ben beliebteften Elfenbein-Bup- 
pen gehört das „Eulen - Mädchen“, 
bon iweldem man bei den Eingeborenen 
der unteren Yulon = Region allerlei 
bören fann. Die Sage erzählt, daß 
die furzohrigen Eulen, welche in diejer 
Gegend fo jehr verbreitet find, von 
einem Kleinen Mädchen abitammten, 
das durch Zauberei in einen Vogel mit 
einem langen Schnabel verivandelt 
worden fei. Durch ihre feltiame Um: 
bildung wurde fie dermaßen erfchredt, 
daß fie blindlings von einem Haus zum 
anderen ihre8 Heimathäortes flog; end= 
ch Tchlug fie heftig gegen die Wand 
eines Haufes, und dabei wurden ihr 
Schnabel und Geficht plaftgevrüdt: 
a la Darivin verblieb dann diefe Ei= 
genthümlichkeit auch ihren Nachlom= 
men. Die Buppen zeigen übrigens 
nur den Kopf einer Eule, während der 
Leib ber eines Kindes ift. 

_ Eine andere, von demfelbenStamme 
oft modellirte Puppe jtelt Yuthpuf, 
den „itarfen Mann“, dar. In alten 


zeiten haufte Yulhpuf im Mstimuts | 


Gebirge, unfern des Yulon = Fluffes. 
Eines Schönen Tages gefiel cs ihm, 
einen Iheil der Berge aufzupaden, auf 
feine Schultern zu nehmen und in da3 
ebene Land hinaus zu tragen, ivo er fie 
zu Boden warf. Auf diefe Weife fhuf 
er das Auäleiwef » Gebirge. ls aber 
Yuthpuf — der fo eine Art arftifches 
Setlenftüd zum Riefen Atlas bildet — 
diefe Berge von feinen Schultern ab» 
warf, verurfachte die große Anitren- 
aung, daß feine Füße in den Boden 
janten; fo bildeten fich zwei tiefe Grus= 
ben, die jich aläbald mit Wafler füllten 
und zu den beiden fleinen Seen wur: 
den, melde heute am Fuß des Iekteren 
Gebirges Iiegen. Yulhput wanderte 
bon da am Yulonfluß aufwärts und 
hat allen Plägen, von denen er vorüber 
fam, die Namen gegeben, die fie bis 
zum heutigen Tag haben. 
— —— — — —— 

— Mißverſtandenes Bei— 
leid. Herr: Mit aufrichtigem 
Herzen bedaure ich, Sie, meine Gnä— 
dige, in Trauer ſehen zu müſſen!“ 
Dame: „Alſo auch Sie finden, daß 
mir Trauerkleider nicht gut ſtehen?“ 


— Viele verkleinern die Verdienſte 
Anderer nur, um ſich ſelbſt zu tröſten. 


DIECARIPPE 


fängt immer mit einer 
Erkältung an ... 


Arend’s 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


KHndert fofort mit der erften Dofis; es ift nicht meu; 
e ift die Zuflucht von Zaufenden von Ghicagoes 
Yamilien: es ift daß E _ 

einzig ehte SpsyifiKum für Erkältungen, 


Sin jeden Falle garantırt. 
50c und 1.00 per Flafdıe. 


Das Arznei-Schränthen jeder Yamilie follte eine 
Fiaſche diefes Heilmittels enthalten. — Bei allen Upo- 
tbefern. Nehmt fein andereß, 


Arend’s Drugstore, 


MADISON ST ASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


momits* 


Bruchleidene 


fowie alle an Ber» 
J itrünmungen dDeS 
J Nüdgratz, der Beine 
I und Füße Yeidenden 
werden mit meinen 
neueiten Apparatew 


Sitiv geheilt. Wrudhbänder, 200 verihiedene Tor 

= Beibbinden file ſchwachen Leib, —— 

fette Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrumofe —— 

Rrampfader, Geradebalter, Krüden, künftliche Belns 

vn. ij.m. — Brudhbänder 

50 Gents und aufwärts. 

Wefonders eınpichle ib 

mein neu erfundenes 

Eruchband, welches einge: 

führt iſt in der deut— 

ſchen AÄrmee. Es iſt E 
a8 ficherfte, ° bequemfte, 

wauerheftefte, meihed Tag e 

und Naht obne Schmerz gras wird und eine 
here Heilung_ erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
abrifant, 60 Filth Ave., nahe Standolph Str. Spes 

gialift für Brühe und Berwahfungen bde3 för, 

pers. Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr. — Danıen 

tverden bon einer Dame bedient, 6 Privatsgimmer 

aum Unpaffen. 

Schwache, nervöſe Perſonen, 
eplagt von Schwermuth, Erröthen, — Serz⸗ 
— und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
Jugendfreund wie einfach und billig Seſchlechtso⸗ 
rrankheiten, Folgen der —— den Krampf⸗ 
aberbo ruch Baricocele), erſch vfende Ausſiu ſſe und 
andere marf- und beinverzehrende Leiden, ſchnel 
und dauernd geheilt werben tönnen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Au ein Kapitel über Verhütung 
zu großen Kinderfegens und deren’ jchlimme Folgen 
enthält diejes lehrreihe Bud, defien neuefte Auf- 
lage nah Gmpfang bon 25 Gent Briefmarten 
Berjiegelt verjandt wird Don Der 

PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave.. New York, N.Y. 
EI eytiter. E- ADAMS STR. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anvafſung 
en Glaſern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirs 

uns bezuglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 

e der Bokslifice. 


Gegenüber 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentichland, Spezial: 
Arzt fur Augen:, Chrems, 
Nafen: und Daldleiden. Heilt Ka: 

tarıh und ZTaudheit mal meneiter und 
ichmerzloier Meibode. Künftliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S—11 Um... 6—8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Om. Weitieitesstlinik: 
Nortw.-Ede Mılmaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadın. Ilınalj 


O N. WATRY&CO, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutihe DOpytiter, 
Brillen und Nugengläfer eine Epezialität,— 


Kodats, Gamerad u. phetoaraph. Material, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 
ziafiften und betradten e8 al8 eine Ehre, ibre leidenden 
Mitme nichen ſo ſchael em! don ihren —— 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Mön auens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
ration, Hauttrantheiten, Folgen von Gelbits 
beflekung, verlorene AM arteit 21€. Üperas 
tionen bon r Qerqtenxen. fur raditale 

—* tnitirt und bevor Ihr heis 
plaziren mir 2 


gi zinen 


" QZulutb Limited 


103 Adams Stir., | 


| New Orleans & Viemphis Zvezial * 


State Medical 


= — 


ispensary, 


16 E. MADISON STR... 
& Sid. 


Bis zum 15. April. Aachh 
weft-Ede State und Han Biuren Stu, 


RR 


Eingang 66 Yan Buren Str. 


SS Sonfultiren Siedie alten 


A f Der medizinifhe Borftes 
etz e. her grabuirte mit hohem 
Ehren now deutihen und amerilaniſchen 
Univerßtäten, hat langjährige Erfah» 
rung iſt Autor, Vorträger und Speziaa 


liſt in der Behandlung und Heilung geheicier, nervöſer und qchrouiſcher 
ſtrankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gereitet, deren Mannbarfeit wieder hergeftefit und gu glücklichen Vätern gemacht. 


nervöſe Shwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Mannbarkeit, erfmöptte Lebenstratt, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, &nergielofigteiß, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbrudh. Wles jind Kolgen vor Sugendfünber 
und liebergrifien. Eie mögen im erflen Stadium fein, bedenfen Gie jebod), dad Gie 
ſchnell dem lehten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmude Jüngling vernaqhlãſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


teie Alutvergiftung in allen Stadien — EP" 


Anſtedende Kranlheiten, ns gerawär- 


artige Alfelteder Kehle, Nafe, Anodıen und Uusgchen Der Saaze, ſowohl 
wie Strifiuren, Ehyftitis und Orhitis werden [hell ſorgfältig und dauerud 
geheilt. Wir haben unjere Bchandlung fire obige Krantheiten — daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krantheit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſa 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. D 
fachen Kiſtchen ſo verpadt und Ihnen zugeſandt, daß ſie 


Sie lönnen dann per Boft hergeftellt werden, wenn 


Die Arzneier imerden in einem eine 
feiie Neugierde erweden,  ,, 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir labewäberhaupt jolche mit chrontichen Uebeln behaftete Leidende, bie nirgend® 
Heilung figpA konnten, nad unſerer AUnftalt ein, um umjere neue Methode fih angebeis 


ben zu Laffzu, die al3 unfehlbar gilt. 


Offiee-Stunden von 10 Uhr Morgens bis S Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Bit Du leidend? 


Rath frei. 
Bcefuche 
oder [chreibe ar 


—— 


Dr. Puſched. 


F ———— 
Int: Meitte und afle Bfuf- u. Hanfkcankfeiten.| 


A Eine milde aber ausgezeihnet wirtjame Mir 


nei. Dr. Buichel’# Blutmittel wirkt auf dTe f 


Keber, Biut, Nieren, Haut und Nerven, beieitigt Die Hriade von Krankheiten und eignet 


fh für Kinder und Erwadiene. 


Zhee, Keberthran und ähnliche Arzueien zu gebrauden. € 
Schwäde-Zuitände, Unverdaulichkert, Scrofeln, Salzfluß, Kin 


Dieſes Mittel iſt 


beionders auch anitatt Sarjaperilla, Kräuters 
E3 ıft eine fihere Kur für alle Blut» und Hautfeiben, 
gwurm, Rothlanf, Xeberfleden, Gezema, Beulen 


- S » 
Juden, Hautausichlag, Pinnples, Fledten, Miteiter, Gefigtstleden, Ace, Zınnen, Bleihjußt, Berftopfung, 
—— — 


Drüjengefchwülite, 2. f. w. 


Wird f 


ür 50 Gentö per Bolt gelandt. — 


Sulten-und Erkäflungs: Tropfen 


heilen ja jo fchnell jede Erfältung und deren Syolgen bei 
Gro5 und Klein—Huften, Erfältung, Ya Grippe, Fieber. Heiſer⸗ 
keit, Schnupfen, Catarıh, Bronditis, Kopfweh, Gliederreißen. 


50 Gentö per Poft. 


Nheumatismus : Nur 


Kindert alle Fälle in einigen Stunden und Beilt in ein paar 
Tagen. KRurirt Schmerzen, Shwäde, Reken, Steiffem, Hüft» h 
und Kreuzweh, Gıht, u. 1. W.........50 Gents der Poll. ! 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Siarf Str. — Spreäftunden von sup 


Vormittags bı3 6 Uhr Nachmittags. 


Dienitags bı3 9 Uhr Abends. 


gene 


N 7 
Deutſcher Spezial-Arzt⸗ 
für Augen-, Ohren-, Naſen- und 
Salslciden. Behandelt dieſelben gründlich 
und fohrell bei mähigen Preifen. jhmerzlos u. 
nad unitbertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte »af.ıf tıreh und Schwer: 
hör'g: it wurde Furirt. mo, andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterfucbung und Nath ıwei. 167 Tears 
born Str, Zinmmer 604, von 1-4 Nadın., 
Sonntags: 10 12 Qorm — Klııkt: 761 
Kincol.ı Mve., 5-11 !grm., 6—5 Abends, 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Chieago und Northweſtern @iienbahn. 


Kidet-Öfficed, 212 Glark» Strake. Tel. Ceutral 7V. 
Oakley Ave. und Wend-Strake Gtatıon. 
Untunft 


— Abfahrt. 

e GoloradoSpezial", Dede | eyg. .4- 
Moines, Omaba, Denver.. t 10:00 Im "8:30 Nm 
Pat iate Can Hrancicn | * 5:30 Nm 


— 


Salt Late, San Francisco, 
208 UAngeled, Portland.... 
Denver Omaha, Sioug Eity.... 


Eiour Gıty, Cinaba } 
Dei Moineß .... f' *10:30 Nm 


Maſon City Fairmont Clear * 5:30 Nm 
len Bart anute Traer.. } +10:30 Nm 
Nortdern Jomwa und Tafotad.. + 5:30 Nm 
Diron, Sterling, &. Rapıda... +12:35 Mm 
Blad Hills und Deadwood.... "10:34 Nm "7:42 DB 
10:00 Nm 
St. Paul, Dinneanvolis, «8:0 Bm 
anesville, Madijon, ® 6:30 Nm 
au Elaire. »... oc css... °10:15 Nm 
Zinona, Ka Erofe, Madilon.. + 9:00 Um 
Winona, La Groffe und Wer I T 3:00 Nm 
ftern Minnefota ......... f 10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ofhtofb, Nee | + 9:09 Um 
nah, Uppleton, Green Bay +11:90 Um 
Dibtoib, Appletou Ict 5ONM 
Green Bay und Menominee... k 3:00 Aın 
Aibland, Hurley, Beflemer, ! + 3:0 Um 
ronwood u. Abinelander. f * 5:00 Nm 
oßtar 8.Bay, Vienomınee ! a 8:00 Um 
arquette u. 8. Superior. 8: 
Green Bay, Splorence Yurley.. "10: 


u. tw 


Davenport, Rod Ysland Hit. "10 Bm.. +12:35Nm, | 


VIONM. Dapenport—Abt. +5.0 Nahm. 


Rodford und SFreeport — Abfahrt, +7:25 2 | 


Bm., +10:10 Qim., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 
— —übj. * Bm.. 19 Dm., 82:02 Nim., 36:30 
achmittags. 
Beloit * Janesville — Ab. +3 Dm., 84 
Du. ra: Nin - Nm.. +3:05 Nm; +6:30 Nın, 
anesbille—Abf., 45:30 Nm., * 
ilmanfee—Abdf.. +3. Bın., 84 Om, +7 QOm., 
11:30 Dm., +2 Am., *3NM., 5 Nur, ENM., 


mittags. 
Fi ie; + außg. Sonntags; 8 Sonntags; d Same 
3; T ausg. Montags; + audg. Samftags; a tüglig 
Bid Denominee; k täg ıh bis ®reen Bay. 


Juineis Zentral:Eifenbann. 

Ale duräfahrenden Züge verlaffen deu Jentral:Babn- 
hof, 
&üden Fönnen (mit Augsuabne 
an der ®. Str.«, 39. Etr.,, 
Etr -Station beitiegen werden. Stat t:Zidet-Dffice, 
89 Adams Str. und Auditorium«Hotel 

Durchzuge: mens) Ankunft 
DIN 


des Poftzuges) 


Hot Ep’as, Art., pa Viempbis 
Memphis & New Crleans Lind ) 
».Sp’g3, Arf., via Wemphis... - * 61INR 
Naibotile u. Jadionrilte. la... 
Monticello, IA, und Decatur......* 610N 
St Springfieid Diamond 
— OBER 
. Louid Springfield Daylight 
Spezial Decatür...... ---- - 11.358 
Sarrv Decatur, St. You Lokal ..4 8.53 
PVoftzug -Vlew Orleans 
BYloomınaton & Ghatswortb....... 
&bamparyn uno G@ıiman Xofal.... 
Gvanspille Erpreß...... --.--u0... 830% 
Evanavile. Cairo und South 
Ranfakee & Gilman ......... 
Omada, Sın fFramtisch......- 00. 
Dubugque, Stour&:ty. Eiour Falls 
Omaba, Sıour Sıty Erpreg Br 
Fubnave: Sıovr E. Toitzug...... 
Rodiord PBaflagıerzug 
MR odford & Duduaue...... 
Toalich. 


730 


oe BAER TEEN 
Taglich ausgenommen Sountags. 


Burlingtsw:Pinie. 
Chicago», Burlington- und QuincyCifenbadn. 
Won 383: Main. Schlafwagen und Zidets in 214 
Slarf Str, und Union-Bahıhof, Canal und Adam, 
üge Abfahrt Uutunft 
Burtingıon, Soma ....t "ZUR 
—— Bu 50 —— 5 t +. 
NRocele, Rodforb und Foxxe * 
Lotal · Puntte JIlinois ũ. Jowa 188 .08 
Slinton, Moline, Rod Jslaud ....711.30 3 
Ale Orte in Zexas 11.30 
Galedburg und Quinid.... ousuee 
Madifon und Keokuf. zuuun»- 
Der, Utah, Galifornia „ee... .. 


”618 


uni Finn m = en 
See. 2.10.80 


— — 
22 —5 
pebibases — — 


BBIBTBEBEBESAGLE 


# 


| ibfabrt 11:00 Abds, 


| Di 
ı bt. 10:85 Borm, 


Om. | 


12. Str. und PurfRom. Die Züge nah dem | 
Spde Park: umb 6. | 
| Babnbot: 


00B | 
"15 | 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Ben Shore @ifenbahn. — 
Dier limited Schnellzüge täglich zwiſchen 
a. St. Louis na ew Yort und Bofſon, via Wa 
ictel· Mate · Bahn mit eleganten 


Eiſenbahn und 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagen 
Büge geben ab don Ghicago wie folgt: 


ia abafb. 
abrt 12.02 Migs. Ankunft ın Ste Dor?3.30 
Abfabr q ntunf — eb En 
„New York 7:50 Dame 
. „ Bofton 10:20 Detm. 
a Nidel Plate. 
Ankunft in New York 3:00 
ubd⸗ sn. Re Hort 79 Vorm. 
. 10:15 \ ° „Re ’ 
= B von Gt. Louis * — 
e gehen ab von ouis wie folgt: 
2 Ant in Nu Dort 3:30 Nam, 
. % nNe 
Ed. 910 Worm. n " Boten 8 
J “0 New York 7: v 
— "=" Bolton 10:00 Bor 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen, 
lag u. f. iw. fprecht vor oder fGreibt an 
©. @. Kambert re ee en 
5 Banderbilt Ave., New ort. 
8. 3. RıGarihn, Gen. MDR 
205 ©. Slari Str, —— 
Bohn. Boot, —— 205 &. Elari Bir, 
ago, 


Athifon, TZopefa & Santa Ye Eifenbahn. 
Züge verlafjen Dearborn Station, Poll und Beam 
born Ete.— Tidet:Dffice, 19 Udams Er. Diens 


2,037 Gentral, a 
bfabrt Yntunik 
Streator, Galekburg, Ft. Mad. ] 7:88. ] | 
„Ihe Ealifornia Limited*— Los 
Angeles, ©. Diese, ©. Fran * 1:08, * 
Etzeutor, Belkin, Monmontb.... J 1:08 J 
Streator, Yoliet, Lodp., Lemont 
I 
9 
⸗ 


* 
3 


nm 
— 


12: 


Lemont, Lolrort und Holiet.. J 5:08 N. 
Ranj. City, Coio., Utah & Ter. * 6:0 8. 
Ra. City, Kalifornis & Mer. 10:00 R. 
Ran. Cith, Oklahoma & Teras 
Taalich; ] Ausgenommen Eonntags. 


. 
* 


588 
Passau ww 


3 


Ehicags & @rieEifensenm. 
Br 28 ©. Slart, — Qetıl unh 
Krarbarx-Giation, Bollu. > 


om Bolal. 11.28 =. 

Nero Dort & Bofton "3.00% or 
amebtown und Buffalo . 3VOR a 
odefter Huntinato- Arcomodation, "410 *10.00 

New Hork und Bofton.............. 208 77.85 

Golundus und Ktorfoll, Ba.... ....- VOR 7.35 
"Kögli. + Busgenommen Geuntegd 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


"The Maple Leaf Route.” 
Grand Genstral Station, 5. Une. und Harriien Er, 
Girw:Office 115 Adams. —ZTelephon R Central. 
Täglich Abiabrt. Ankunft, 


| Minneap., St.Boul, Dubuane, ) BGB. 30 *. 


. Dojerh, >» BORN MB, 
nes, Marikaltoma ) #10. N, "LAIDBM, 
und Poren Opral..... BIOR. WED. 


! Bidel Plate. -— Die New Horb, Ehicaga und 


St. Rouis⸗Ciſenbahn. 


Van Buren Str. nahe Clark Str, on der 
Sodhbahnſchieiſe. Alie Zuge taglich Tb. Wut 


IM ? & Bofton 
Ben De Ge tom 


w re 
New York a2 8 

StadiXidet-Dffice, 111 Adams Str. und Buditerium 
Buneg Kelepbon Gcaisal 2052 


MONON ROUTE-Dearbern Station, 
Zidet Dffices, 2 Slar! Str. und Alafle Hotelä, 
Untunft 


R 
8 


BussesE 
PRRPFRRS 


Indianapolis m. Sincinnaki.. 
afayette und Louisville 
ndianapolis u. Cincianati. 
ndianapolis m. Ginciumati.. 
ndianapolid =. Gincınmate 
afayetre Accomodation. 

Rajagette und Bouispille,...... 

Iubianapslis u. Gincinnati.. 

"xögli, + Sonntag außg. 


Shicago und Alten. 

Union Baftenger Station, Cancel und Adams Ein, 
Dffice, 101 Adams Str. Phone Gentral 1787, 
Süge fahren ab nah Kanjas City und dem Weldeng 

4,0 Rm., *6.30 Nmi, 11.45 Rm. Rah St. Louis u 

dem Eüpden: *9.00 Um., *11.15 ®m., 9.00 

"11.45 Nm. Nah Terria: 9.00 Dm., 48 

*11.45 Nu. Züge tommen an von afnjad Gitpz 

*s.m Om, 8.45 Bm, *1.90 Rn, Bon St Zonli: 

7.15 Bun., *8.00 Im, +4,20 Nm., 3.00 Rm. Bon 

Peorta. 7.15 Bm, *1.30 Nm, 78.00 — 
Tadlich. Aus genommen Sonntagb. 


ou 


| 


—————— 


| 
N 





Trau, 


Lotterwirthſchaft. 


Warum Verbrechen, Laſter und Zügelloſigkeit unter 
Mayor Harriſon ungeſtraft ihr 
—— treiben. 


J 


Ganz einfach aus bem Grunde, teil 


fie der Harrifon’fchen Stabtverwal:| männer Sarrifons 
meilbie: 


tung ihren Tribut zahlen; 
fes aus den Ihmugigiten, 
Tündhaftejten Quellen fom: 
mente Shandgelddazu be 
nühtwurde, uümdie Harri— 
ſon'ſche Maſchine aufzu— 
bauen, welche Chicago buchſtäblich 
in ein Eldorado für Verbrecher ver— 
wandelt hat. Aus ſolchen Beiträgen 
des Laſters wurden: namentlich Die 
Gompagnefonds aufgebaut und gefüt- 
tert, mit welcher Carter Harrilon feine 
beiden eriten Kampagnen führte und 
feinen jebiaen Verzweiflungskampf 
fümpft, um Chicago noch weiter zu re= 
gieten, das. heißt zu mißregieren. 

Bundesfehator Mafon, unfer mit 
Necht fo populärer Chicaaoer Mitbür: 
ger, ift gemwiß-ein begeiſterter Vorkäm— 
pfer für politifche und perfönliche Frei— 
heit. Er bat dies insdefondere old einer 
der unermüdlichiten Borfämpfer. für 
Guba’s Befreiung beiwiefen; er bat cs 
beiviefen durth feine Haltung in ber 
Philippinenfrage, als,er, der Republi— 
mer, Mechinien io heftig opponirte. 
Bundesſenator Maſon hat ſich nün, 
von Waſhington nach Chicago eifend, 
nit Feuereifer in den Wahlkampf ae- 
gen Harrifon geitürzt. Warum thut er 
dies? Er felbit faat: Be ileınje- 
derguter Bürger Chicugos 
in®ad und Alice trauern 
müßteüber denphyſiſchen 
und moraliiden Moraft 
ber unter darrifon thurm 
bo& in Ehicago aufge 
häuftwurde. 

Bundesſenator Maſon auch iſt es 
welcher jünaſt ſo richtig ſagte: Man 
muß zwiſchen Freiheit und Zü— 
gelloſigkeit unterſcheiden. Wo 
iſt der Gewinn für unſere perſönlichen 
Freiheiten unter Harriſons Verwal— 
tung? Einen kriminellen, verdam— 
menswerthen Gewinn haben unter ihm 
nur die dem Frieden der Geſellſchaft 
gefährlichſten Elemente, die 
Gauner und Beutelfchneider aller Art 
zu verzeichnen, bieDiebe, Räuber, Ein- 
brecher und „PBorchelimber”. Der Frie— 
De unferer Stadt und die Sicherheit 
unferes Heims jteht unter Harrifon of: 

‚ fen jedem Angriff des Verbrechens. 
Für biefc Art von SFreiheit follten 
wir Karrifon nod} dankbar fein? Und 
um einen jolden Zujtand fortdauern 
zu leffen, dazu follten wir am Wahl: 
tage unfer Stunmtreht mißbrauden? 

Aber wir wollten ja heute einige ge: 
naue Ziffern über die Tributzahlungen 


„Abendpoft’, Chicago, Freitag, ded 29. März 1901. 


— —— — ——— —— —— — — — — — 


des Laſters an Harriſon's Verwaltung 


bringen. Nun denn, es iſt noch 


kein 


Monat her, daß die Chicagoer Zeitun-⸗ 


gen eine genaue, ziffernmäßige Auf— 
ſtellung darüber brachten, daß, was 
das von der Polizei auf Harriſons 
Befehl geduldete öffentliche Glücks— 
ſpiel betrifft, allein 4175 „Bolicy 
Shops“ in Chicago exiſtiren; daß die— 
felben durchfchnittlih im Tage 31,- 
500 Dollar3 dem Bublifum abneh: 
men; daß jenen Spielbuben dabei ein 
täglicher Reinprofit von 10,400 Dol: 
lor3 verbleibt, wovon 


taglih als Schandlohn 8,500 Dol=- 


Gegen Harrifon, für Hanecy. 


Deutſcher oder Irländer. 


ge: 


Vertrauens— 
ab: 
»eführt werden mußten. Su: | 
gleich aber wurbe fefineitellt, daß die 
beiden ſattſam bekannien Aldermän— 
nex und vertrauten Parteigänger Har⸗ 
riſens die Herren Michael Kenna und 
John JCoughlin, zu ben Hauptbe⸗ 
a jener Ausplünderung des 
Puplitums durch Glüdsfpiel gehören. 
Und wie viel Lärm ift erfolglos 
Darüber gefchlagen worden, daß ſo vie⸗ 
le dieſer Spielbuden inunmittel= 
barer Nähe der Schulen 
und zugänglich für die Kinder beirie— 
ben wurden! Keine Abhilfe wurde' da 
geihaffen, irog allen berechtigten 
Klagen, Die Schultinder mögen ver- 
derben. Das Rublilum mag ausge: 
plündert .mexpen, wenn nur bie Harris | 
fon’ichen Budel= und Kampagnekaſſen | 
gefüllt werben! | 
Ale Gejegesperäßter und alle eigen= | 


lars an Die 


— — — — — 


thumsaefährlihen Glemente mußten 
und joiffen unter Harrifon, fie haben 
einen Schuß- und Fereibrief für ihr 
Treiben, wenn fie nur genua &ld Da: 
rauf verwenden, ſich dieſen Schuß zu 
erkaufen. Notoriſche Gauner und 
Verbrecher treiben unter den Augen der 
ſtädtiſchen Poliziſten und Deteltives 
ihr Gewerbe; und wiederholt wurde es 
feſtgeſtellt, daß man ſie, nachdem ſie 
ſchon gefaßt waren, wieder laufen 
ließ gegen Herausgabe eines Theiles 
ihrer Beute. Ja, bravbe. wirkliche 
pflichteifrige Poliziſten haben thatſäch— 
lich oft ſcharfe Veriveife erlitten und 
mußten ihre Entlaffung befürchten, 
meil fie ihre Pflicht erfüllt und ge— 
fahrlihe Gauner abgefaßt hatten, die 
jih des Schubes der maßgebenden 
Kreije der. Stadtveriwaltung erfreuten. 

Kann man fi} da wundern, wenn un 
jere jtäbtifche Polizei troß bes beiten 
Willens fo vieler Poliziften als aanz 
unzureichend fic erweill? Kann man 
Ach da wundern, toenn man hört, eiiva 
die Hälfte der Poliziften, obzwar ſie 
jelöjt aute Demokraten find, hoffen und 
wünfchen jehnlich Harrifon’s Sturz, da 
unier ihm und Stipien an feinen beilerei 
Sicherheitsdienft zu denen ijt? Kann 
inan fich da wundern, wenn unter Harz 
rifon das Verdrecherelement in Chicago 
ftelö neuen Zuzug von Muben ber er= 
halt? Gemth nicht. 

Denn leider ift weit hinaus 
in unjer Land Der traurige 
Ruf Chicagos gedrungen, daß 
e8 unter Sarrifon cin Bara: 
Dies für Tramps und für Gau: 
ner jeder Art geworden ift. 

Da hat Bundesfenator Mafon Frei: 
lich fehr Recht mit feiner bitteren Kla= 
In Sackund Aſche ſoll— 


— 


ö—r — — — —— — — — 
* — — — — — — — —— — — — 
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Itenmwir Chicagver trauern 


vn Zeitlang | von Chicago in der jehigen Kampagne 


darüber, wa5 aus unferer! 
Stadi unier Harrifon ge 
worden ift. | 
Uber in unferer Hand tt e3 jebt, am | 
MWahltage unfere Stabt und ung felbft 
bon dem fchimplichen Drude der Har: 
rijon’schen Verwaltung - zu befreien. 
Der Kampfruf bes mahren Freundes 


lautet: 


| 


Oslar Hebel, Der unbe Kandidat für Stadtanwalt, 


Nach den Anſichten der demokrati— 
ſchen Partei iſt jeder demokratiſche 
Rechtsanwali, der einen politiſchen 
„Pull“ beſitzt, befähigt, die Stellung 
als Stadtanwalt zu bekleiden, ungeach⸗ 
tet ſeiner Kenntniſſe der Rechtswiſſen— 
ſchaften, ſeines perſönlichen Anſehens 
und Rufes. 
J. Ryan, einen Irländer 
Sorte, den gegenwärtigen Inhaber die— 
ſes Amtes, zur Wiederwahl auf. Eine 
große Anzahl von anſtändigen Demo— 
kraten proteſtirte dagegen, aber verge— 
bens. „Bob“ Burke hatte es angeord— 
net, und ſeine Unterthanen mußten ſich 
fügen. Ryans „Record“ als Stadtan— 
walt iſt der denkbar ſchlechſte. Schaden⸗ 
erſatzklagen gegen die Stadt haben ſich 
ſo angehäuft, daß der Verdacht ſeht 
nahe liegt, daß ſie ohne Grund, nur 
um die Stadt um einige Taufend Dol⸗ 
lar zu ſchröpfen, eingereicht wurden. 
Was dieſen Verdacht noch mehr be— 
ſtärkt, iſt die Thatſache, daß Ryan 
während der vergangenen zwei Jahre 
tauſende derartiger Klagen außerge⸗ 
richtlich mit der Zahlung eines Schmer⸗ 
zensgeldes beglichen hat, ohne daß zu⸗ 
vor ein Richter oder eine Jury be 
fragt wurde, ob der Kläger über- 
haupt zu einen Schadenerſatz berech⸗ 
tigt war. Einen derartigen Mann 
aiei weitere Jahre im YUmte zu Laffen, 
wo er fich auf Stojten der Stabt bereis 
ern: Tann, ijt gegen Die 
jedes Steuerzahlers, Und die Wahl ift, 
namentlich uns Deutfchen jehr Jeicht ges: 
macht mworben, da Die republifanifche ) 


‘ Würtei it Oscar Hebel einen aus- ||; 


} nehmeweile Kuhigen Be auf: 


| 
ſollte aue deutſchen Stimmen erhalten. | 
| 


Daher ftellten fie Andrew | 


IHlimmiter „78 Hilfsftadtantvalt, und zeichnete fi | 


aetteli hat, Oscar Hebel, der Eohn 
Deutfcher Eltern, iſt vor etwa 323 Jah: 
ren in St. Louis, Mo., geboren und 
ſiedelte mit ihnen, im Alter bpn nur 
vier Jahren, nach Chicago über, wo er 
erſt die öffentlichen Schulen und ſpä— 
ter eine der beſten rechtswiſſenſchaftli— 
chen Lehranſtalten beſuchte. Unier 
Mayor Swift befleidete er die Stellung 


durch fein foltdes Wiffen, feinen uner- 
müdlichen Fleiß und Geredtigkeitsfinn 
jehr. oortHeilhaft vor feinen Kollegen 
aus. Xn den legten vier Jahren praf: 
tizirte' er in den hiefigen Gerichten und 


; zählt eine große Anzahl der befannte- 


jten Getchäftsleute zu feinen Klienten. 


| Er erfreut fih unter feinen zahlreichen 


Intereffen 


| Freunden allgemeiner Achtung und Be= | 
liebtheit, und wird, im Falle feiherEr: ! 
mwählung, feine Stellung in einer Weife | 
verwalten, melde ihm und allen Deut: 
fchen zur Ehre gereichen wird. Er ift | 
ein Mitglied - zahlreicher deuticher Ver— 
eine, fpricht deutfch und hat ftet3 an 
allen Beftrebungen im jntereffe bes 
Deutfhthums regen Untheil genom= 
men 


Unter dDiefen Umftänden 
follte fein Deuticdher, De: 
mofrat oder Republika: 
ner, verfäunien, Tür O8: 
car Sebel, den würdigen 
Vertreter Des Deutid: 
thums, und gegen ceitten 
gewiſſenloſen ———— zu 
ſtimmen. * 


— — — 


Straßenbahn-Frage zu thun gedenke. 


ſchaften zwingen, dem Publikum beſſere 
und mehr Verkehrsmiitel zu bieten. 


— der 5 


FBurxe's 
PRIVATE —2 


„Bob“ Burke wird in vier Jahren reich, während die 
Stadtkaſſe leer geworden iſt. 


Pr Vi 


PT 


n 


I) 
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Mannpajte Erflärung. 


Richter Hanecy erflärt in unzweidentiger Weile jeine Anfichten über Strafen: 


Der Ridhier Hanecy hat in einem an | 
13 Dear: | 


Herren Victor Harding, Wo. 
born Gir., gerichleien Schreiben feine 
Gtellung zu der Strabenbahnfrage ac- ! 
nau Dargeleat. Diefes Schreiben lautet 
ivte folgt : 

Merther Herr! 

E3 thut mir leid, daß Shrdrief mich | 
nicht eher erreichte; er wurde in meinem 
Haupiquartier abgegeben und mir erft | 
heute zur Beantwortung übergegen. 

Sn meiner Plaiform und meinen | 
Reden habe ich dargelegt, was ich in ber 


Sch werde die Straßenbahn-Gefell- 
[haften zwingen, dem Publikum volle 
und gerechte Enifchädigung für ihre 
Geredhtfame zu bieten. 

Kein Frreibrief wird für länger als 


| zwanzig Jahre bewilliat werden. 


Ich werde die Straßenbahn-Geiell- 


P & 


die St 
zwingen, 
Billeis 


ein F 


Fah 


iraß enbahn— Ge⸗ 
den Paſſagie— 
su aeben, To 
rgeld an ih— 


‘ch werde 
ſellſchaften 
ren Umſteige 
daß ſie für 


gelegenheiten im Allgemeinen 


wenn die Stadt aber das Recht 


bahn-Freibriefe. 


ren Beſtimmungsort gelangen können. 


Ich werde die Straßenbahn Geſell— 


ſchaften zwingen, dem Publikum nie— 
drigere Fahrpreiſe zu bewilligen. 
Als Mayor würde ich alle Ordinan— 


; zen, welche dem Publikum nicht dieſe 
Rechte zugeſtehen, mit meinem Veto be— 


legen. 

Bei der jetzigen Beſchaffenheit des 
Zivildienſtes und der öffentlichen An— 
bin ich 
nicht dafür, daß die Stadt ſich ſofort 


| jelbit zur Eigenthümertn der Straßen: 
| bahnen mad. 


Der Zmed der Befiker: 
greifung feitens der Stadt wäre, dem 
Publitum die beten Verkehrsmittel zu 
den niedrigiten Preifen zu gewähren, 
bat, 
den Fahrpreis zu reauliren und zu re- 
duziren, jo läßt ſich dieſer Zweck errei— 
chen, ohne daß die Stadt irgend welches 


Riſiko dabei zu übernehmen hat. 


Daß die Stadt dag Recht hat, den | 


| Stabiralh das echt habe, zu beitins 
| men, twelche Rate die Waffer-Gefell- 
' Schaft ihren Stunden ee dürfe, 


ı Sn 1899 Wurde Diefe Enticheidung 


| vom Staats-Obergericht beſtätigt, und 


| 
| 
| 
| 
} 


| 
| 


| 


! 


Fahrpreis zu requliren, wurde im Jah: 


die heutigen Morgenzeitungen berichten, 
daß das Bundes-Dbergericht, vor wel: 
ches der Prozeß gebradt murde, die 
Entjcheidung des Staat3-Obergericht3 


aufrecht erhielt. Damit ift die Frage, ob | 


die Stadt das Necht hat, die Raten feit- 
zuſetzen, welche im Befige von ftäbdti- 
Then Gerehtfamen befindliche Korpo- 
rationen berechnen dürfen, enbgiltig 
entjchieden. Meiner Anficht nad} ift bie- 
je Entſcheidung für das Publikum wich— 
tiger und don weitgehenderer Bedeu— 
tung, als die meiſten anderen, die in 
letzter Zeit abgegeben wurden. 


Ich glaube, daß hiermit Ihre Fra— 


gen beantwortet ſind; ſollten Sie aber. 


noch weitere Auskunft wünſchen, ſo bin 
gern dazu bereit. 


hnen für das mir bewieſene In— R 


d 
re 1898 von mir in dem Prozeß der — herzlich dankend 


Rogers Park Water Co. verſus Fergus 


eniſchieden. Ich entſchied, daß der 


s 


bleibe ich Ihr 
ElbridgeHaneecy. 


Harriſon, der Prahlhans. 


Hanecys Urtheile 


Richter Hanech wares, | 
in bem betreffenden Falle den Yus= 
fprud that, dag Die Rogess! 
PartWater Eon, trog ihrer Ber: 
eindatung mit dem damaligen Stübts | 
chen, nach Einverleibung befjelben mit | 
der Stadt Chicago gezwungen! 
fei,dieburh Ordinanz be=| 
fimmten Wafferaten für 


die Stadt Chicago undtei:! 


ne andern ben Bürgern anzu= 
rechnen. 

Nicht zufrieden mit diefem Ausiprus | 
che, appellirtte bejaate Kompagnie an 
da3 Oberaeriht des Staa- 
tes Sllinois,aberaud dies 
betätigte pasUrthbeil von 
RihterHanecy am 17. Februar 
1899. (178 IU8, Rep. Seite 571.) 

Noch nicht zufrieden, legte die Kor- 


poration Berufung ein an bas Ober- 
geriht der Ber. Staaten, 
jwelches vorgeitern in glänzender Weile 


tm 


über Korporationen vom Über: ! 


sericht beitätigt. 


Richter Hanechs Uriheil, Das von der | 


betätigte, 

Nach 
Hanecys ha 
derzeit das Recht, die Raten der Stra— 
Benb 
H ane 


Urtheile 


dieſem 


hf 
ahn 


challein 


Ehre für diejes wichtige Urtheil. Wie | 


fade nimmt fih dagegen das Treiben 
Harrifons aus! Nie hat Harrifon das 


| gerinafte in biefer Beziehung unter= | 


nommen. Geine Berleumdungen bon 
Richter Hanecy find jet in der fchla- 


; gendjten Weije beftraft worden. 


Richter SanecH, nicht Carter 9. 
HYarrijon jr., war der Mann, 
Durd) Deilen TrafivoNenRedts- 


| Iprud) Die Bürger von Rogers 


Park von den früheren under: | 


ihämten Waflerraten befreit | vie Stadthalle zu einem 


wurden. 


| 


 großaitigften Iragieite ift, wiederum | 


Mährend eine heuchleriihe Ctabt: 


verwaltung mit großem Gellapper den | 


Bürgern Chicagos Send in die Augen 


Richter) 


t die Stadt Chicago je: | Tüeres auf jeder Strafenede 


ftreute, und, mie einftmals die Phari- 
auspo= 


| faunte, daß fie„und fie allein, die Bür- 


Iinien zu — Ri chte r 8 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ger bor Korporationen füge, war 


RogersPark,gezwungen, fi 


an taube Obren appellitie, jo mußte er | 


zulegt aufeigene Koften den Weg 
des Geſetzes einſchlagen. 

Dieſes Urtheil, welches gerade 
vor der Wahl abgegeben worden iſt, 
ſcheint wie ein Gottesge— 
richt gegen Harriſon und 
ſeineheuchleriſchen Präten— 
ſionenzufallen. 

Deutſche, laßt Euch nicht 
längerbethören! Harriſon hat 
wahren 


| Augens-Sialle gemacht. 


Dientng werdet Ihr biejen Stall — 


| 
| 
| 


| 
! 
! 


| 


! 


| 
| 


} 
i 


| 


| 
3 


jelbft zu helfen. Da er in derStadtpatte | der Dürgermeifter 


chau, W em’ 


— — — — — — — — 


Zündende Worte. 


John P. Altgeld geißelt die gegenwärtige 
Verwaltung. 


Ohne Handſchuhe faßte der ireue und 
erprobte Deutſchenfreund, Ex— — 
verneur John P. Altigeld, i 
ſeiner geſtrigen Rede unſeren nn 
| meifter an, und geißelte mit dem thin 


eigenen Sartkasmus ſeine Schwächen 


und Fehler. In einer zündenden Rede, 
welche tauſende von ſchwankenden De— 


mokraten zur Fahne Hanecys bringen 


wird, wies er auf die korrupte 


Verwaltung unſerer Stadt hin 


und ermahnte die Bürger, durch die 

Wahl Hanecys dieſer elenden Wirth— 

ſchaft ein Ende zu bereiten. Einige 

Stellen ſeiner Rede, welchen beſonderer 
Werth beizulegen iſt, ſind wie folgt: 

„Während wir Demokraten den Her: 

; ren in der „City Hal“ nichts Schulden, 


' fo haben wir taufendfache Verpflichtun: | 


; gen gegen die Stadt Chicago und fdul: 
| ben ihr eine ehrliche und quite Verwal— 
‚tung. Wir haben fein Recht, fie aber> 
| mals in die Gewalt der Wölfe zu über: 
‚ Tiefern, welche fie jegt zerfleijchen. * 
vor wenigen Jahren war Chicago das 
Wunder der ganzen Welt; in — 
len der Welt wurde von ihrer Großar— 
tigkeit, von ihrem Glanze geſprochen; 
wir waren ſtolz, Bürger von Chicago zu 
ſein. Wir ſind heute noch ſtolz darauf, 
| aber wir bedauern fie, denn fie ift in Den 
Händen von habgierigen Räubern, und 
es iit unfere Pflicht, fte zu retten. Ihre 
Einnaßnten werden geplündert, ihre 
; Straßen vernadhläffigt, dieBrüden ver: 
fallen, kurs, bie ftolze Stadt ift einBild 
des Ruins.“ 


Es ſteht feſt, daß ſeit vier Jahren 
| fein Polizift feine verdiente Beförbe- 
rung erhalten fonnte, wenn er nicht 

zweihundert Dollars an irgend 
einen Nimmerfatt in der Stadthalle be- 
zahlte. Kontraftoren murden 
perbindert, ihre Bauten zu beenden, bi3 
fie die Zafchen von Bauinfpeftoren 


gefüllihbaben. Grumbeigen: 


thiimer in Chicago mülfen bop= 
ı pelt foviel : für das Pflaftern von 
| Straßen, Konalifation oder irgend mel: 
che andere öffentliche Arbeit bezah- 
len als in Indianapolis, New orf 
oder irgend einer anderen Großitadt. 
| „Zammand” in NewYorf mag forrupt 
| fein, aber fie fünnen mit Chicago fic) 
I richt meilen, 

Diebitähle, Unterichlagunaen und 
andere Folgen unferer jtädtifchen Mip- 
verwaltung haben es nohivendig ae: 


tel Höhere — bezah— 
len müſſen, als früher, trotz— 
dem die Aſſeſſoren fi bemühen, bie 
Steuern fo nach Kräften zu erniedrigen. 


„Der Waſſerfund, welcher un— 
ter Harrifons Vorgängern jährlich 
einen Reingewinn von Millionen brach— 


te, iſt in Schulden 


Der Werih von Örunbeigen: 
ihum fintt von Tag ju Tag und 
biel Grundeigenthum wird im 
Falle von Harrifons Erivählung ganz- 
lich entwertä et werden, da et 
bie Stabt mt5o Millionenpon 
Schulden zu belaften gedenkt, 


Gs kann fein Ziveifel herrfchen, dat 
dbiePolizgeiumddeBerbre: 
her unter ciner Dede ſtecken, 
denn jonit wären 42 * und 
Diebſtähle an einem Tage, und 
dies find Ihatlachen aus den Polizei: 
akten, unmöglid). 


Harriſon behauptet, daß er iwieder- 
aewäahlt werden muß, damit die Stra: 
Ben den Bewohnern von Chicago er: 
halten bleiben. Richter Hanechs Ber- 
Iprechen Hinfichtlih der Straßenbah: 
nen find bedeutend Elarer und 
fahaemähker als die Harrifons, 
und wer ihn un weiß, Daß erjein 
Be tiprede halten wird 

‚ Hartifon hat uns ;feit bier jahren das: 
jelbe Märchen von den Straßeneifen: 
bahnen erzählt, und was hat er ge: 
than? Nichts. 3. Laßt Euch nicht wie: 
derum in’3 Bodshorn jagen. Ein ehr 
licher Stadtraib und Richter Hanecy 
werden biefe Frage zur allgemeinen 
Zufriedenheit löfen, was Harrifon uns 
zählige Male zu thun verfprochen 
hat, 

Harrifon hat Straßenan®&i: 
ſenbahngeſellſchaften, wie 
z. B. Carroll Ave. ohne Entſchädigung 
verkauft. Was können wir von ihm 
erwarten. 

Harriſonhatſichſtets als 
den Feind der Ogdengas— 
geſellſchaft und des Gas— 
truſts aufgeſpielt. Trotzdem na him 


ereinen Check von $5000 von 
G. K. Billings, 


dem Präſidenten der 
für Kam— 
von 


Peoples Gas and Eofe Co,, 
pognezivede an, und eine 
Summe von Ihomas Gahan 


macht, de wir Heute ein Drit- Iver DgdenGasGo. 


nn — — 


Dr. T. 4 Bluthardt, 


ein verdienter Sangesbruder. 


Qu 


Sn Dr. Theodor %. Blut 
bardt, dem republifanijchen Kandi- 


daten für das Schaßmeifteramt, verei= | 


J 
| 
} 


nigt fich mit demSchwaben ter Preuße. | 
Sein aus Schmieden bei Cannflait in | 
Württemberg ftammender braver Vater 


auf 
m Weit: 


| David Bluthardbt kam einfi 
Manderfchaft nach Neuenburg m 
preußen, Geirathete dort eine wackere 
Preußin, und als junger Springins— 
feld kam Theodor mit den Eltern nach 
Chicago. 

Schon in ſeinen frühen Jünglin 
jahren ſchloß er ſich hier dem erſten ir 
Chicago erſtandenen deutſchen Ge— 


ig: = 


n| 
2 
| 


Der 
i 


| 


| char“ 
| | Ehicagoer Eüngerthums, welches Lin- 


| 


| 


jangberein, vem „Chicago Män= | 


nerchor”, unter Leitung des frühes 


ren würtiembergifchen Schulmeiſters 


Weinmann als Aktiver an. 
gehörte er — zum alten „Fr ei ven 
Sängerbunt“ unter der Direfiton 
hein's 8. J 
Der „Bermania Männerz=| 
| or" dahier entſtand im Anfang des 
Mai 1865. Am erſten Mai kom die 
Leiche Abraham Lincoln's 
hier an; ſie wurde im „Court Houſe 
ausgeſtellt. Am Kahmittaa gund Abend | 
des erften Mai, Die ganze Nadjt hit: | 
Durch und am Vor: und Rahm! ttag 
des zweiten Mai ergoß ſich ein Stroni 
tieftrauernder —*8 cus Gtadt | 
und Land am Sarge vorüber, um ei: 
nen legten Blid auf das Antlitz Abra— 
ham Lincoln’s zu werten. Unit erdeffen 
woren Die beutfhen Sänger 
—— zuſemmengetreten, um 
ſich als Geleite des Sarges mit dem 
Märtyrerpräſidenten zu organtfizen. | 
Am Abend des zweiten Mat aaben fie | 
ihm das Geleite nah dem Baönnofe. | 


u) 


Spät er 


si 
r 
ik 


Und unter dem ergreifendeir Stange 
deutfcher Irauerlieder trat der große 
Iodte, der beite Freund, den die Deut 
ſchen je im Weißen Hauſe gehabt, ſeine 
letzte Reiſe nach ſeiner Heimath 
Springfield an, wo er am bierten Mai ’ 
auf dem Sat Ridge-Friedhofe beige— 
feßt wurde. Der „Germania-Männer- 
‚ter fich ala Beftanbtheil bes 


hs 
cl . fi, UN 


Ubi 
coln’s Leiche nach dem Bahnhofe gelei- 
tete, zufammengeihan hatte, biieb von 
jenem Maitage an bei Heben. Blut» 
bardt befand ji an jenem Tage nod) 
ala leitender YUrzt im Mili 
tärpoften Alton, um fid) der 
verwundeten und kranken Lincoln— 
Kämpfer in den Hoſpitälern anzuneh⸗ 
men. Sobald er aber einige Wochen 
hernach als ehrenv boll Ausgemuſterter 
nah Chicago zurückkehren koöonnte, 
ſchloß er ſich dem, en mania: Männer: 
dor“ an und it feither unter allen ben 
berühmten Belang zsdirektoren des Ver— 
eins eines der treueſten Mitglieder de⸗— 
ſelben geblieben. 

Fünfmal wurde Bluthardt von 
„Germania Männerchor” zum Präſi 
denten gewählt und hat ihn als ſolcher 
namentlich auch bei den großen Sän— 
gerfeſten in Indianapolis, Louisville. 
Cincinnati, Clebeland und Buffalo 
auf's Würdigſte mitrepräſentirt. Auch 
war er bei ‚nlorporirung des „Der: 
mania =» Männerchor“ einer der Inior⸗ 
poratoren, von denen heute außer ihm 
nur noch Frank Röſch lebt. 

Seit zig Jaoren iſt Bluihardt 
run ein tüchtiges deutſches 
Sängerblut, ſich ſelbſt und dem Sän— 
um Chicago's zur Ehre. 


Bli 


pr 
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braves, 


gertt h 


Gemeine Hehereien, 


Die „Daily News" enthielt in den | 
legten Tagen eine Karrifatur, melche 
Kandidaten Ha= 
nech als einen Papageien poritellt, der 
fortwährend plärrt: „Bier am Sonn= 
tag," „sch liebe das Zurnen“, „Ich 


e den deutichen Unterricht in öf: 
fentt ichen Schulen.“ — Dieſes Blatt, 
welches die Deutſchen in ſo get neiner 
Weile verfpottet und ihre berechtigten 
Gewohnheiten verhöht, bekämpft — 
lich den deutſchenfreundlichen Richter 
Hanecy und unierftügt Harrifon. 


mitt 


Achtung, deutſche Poliziſten! 


Charles F. Guenther, der demokra⸗ 
tifche Kandidat für das Schagmeiiter- 
amt, hat fich im Stadtrathe als Euer 
Feind bewieſen. Als ein Mitglied des | 
Stabirathes und Mitglied des Finanz: | 
fomites timmieergegen eine 
ErhöhungEurer Gehälter 
und verſuchte dies mit den -jplgenden 
Worten zu ‚begründen: „Seihjiq Dol- 


lar3 den Monat jind eine genügende 
Bezahlung für einen Poliziften, * 
Arbeit verhältnißmäßig leich it. Fr 


| MWerdet Ihr für einen Mann tin 


der jelbit im Wederfluß lebt und C uch 
ticht einmal Euren verdienten XYobn 
adnnt ? 

Pr. I. 


Dr. T. 3. Bluthardt bat fih oft 


| mals als Eurer freund bemiehen, und 


es ift Eure Pflicht, für ihm zu Stimmen, 





